




Chriſtoph. Cellarii
erleichterte

Sateiniſche
Srammatic,

zum Gebrauch der Schulen
in den

Chur-Braunſchweigiſchen Landen
durchſehen, vermehrt und verbeſſert

FJo. Watthias Geſner
Prof. zu Gottingen, und der gedachten Schulen

General-Jnſpectoren.

Mit Sr. Konigl. Mai. von Gros-Britannien, und
Chur-Furſtl. Durchl. zu Braunſchw. Luneburg

allergnadigſten Priuilegio.

GOETTJNGeEN,Verlegts Abram Vandenhoeck, Univerſitats—

Buchhandler 1740.





Den

Hoch und HochEhrwurdigen
auch

Hoch-Edelgebohrnen, Hoch-Edlen, Hochge—

lahrten, und Hochweiſen

HERREN
Gcholarchen und Vorſtehern

ber &dyulen in den groſſen Statten

Sr. Konigl. Majrſtat von
Großbritannien

Teutſcher Lande

deren Patriotiſcher Eifer
vor die Aufnahme der gemeinen Gluckſeligkeit

ſich inſonderheit

die gute Erziehung der Jugend

angelegen ſeyn laſſet



ubergebe

dieſes erneuerte und verbeſſerte Schul-Buch

zur Prufung und beliebigen Gebrauch

nebſt ergebenſter Danckſagung

vor Dero bisher verſpurte Geneigtheit

unter dem herzlichen Wunſch

daß die Gottliche Barmherzigkeit

bey dem eintretenden Neuen Jahr

und ſonſt jeder Zeit
Dero wehrteſte Perſonen

und vornehmen Hauſer

ſowohl als
wichtigen Aemter und Verrichtungen

mit allem ſelbſt erwunſchten Wohlergehen

und geſeegneten Fortgang

beglucken und begnadigen wolle.

Deroſelhen
verbundenſt- und bereit willigſter

Johann Matthias &eſner.



Vorredra.

mi aq8 eine gute Grammatic ſey, und
n wie dieſelbe zu gebrauchen, laſſet ſich am5J— beſten aus ihrer Beſchreibung erſehen; die Be—

tigſten von der Abſicht hernehmen. Die erſten, welche dar—
an gedacht haben, eine ſo genanute Grammatic zu verferti—
gen, haben auſſer allen Streit die Abſicht gehabt, dir Erler—
nung einer Sprache, in ſo fern dieſelbe in Buchſtaben und
Schrifften verfaſſet, leichter und richtiger zu machen: das iſt,
ſie haben ein Mittel erfinden wollen, durch deſſen Hulfe man
die Sprache in kurzerer Zeit, mit wenigerer Muhe, und da
bey ſo lernen konnte, daß man niemal von dem feſtgeſezten
Gebrauch derer, die recht reden und ſchreiben, im ertlaren,
ſchreiben und reden abwiche. Dicſes üjt eben fo wohl richtig,
als daß diejenigen, ſo zu erſt den Hammer, das Meſſer, oder
andere dergleichen Werckzeuge erſunden, ſich kemen! andern
Zweck vorgeſetzet, als gewiſſe Verrichtungen leichter, rich—
tiger, eigentlicher und arcurater dadurch zu machen. Gleich—
wie alſo die Vollkommeuheit ſolcher alltaglichen und gemeinſten
Werckzeuge darinnen beſtehet, daß die bekannten Abſichten
derſelben dadurch am beſten befordert werden: alſo iſt die
Vollkommenheit einer z. E. Latemiſchen Grommaotic dieſe,
wenn durch derſelben rechtmaßigen Gebrauch der augegebene
Endzweck befordert und erhalten werden ſan.

d. 2. Gleichwie es aber bey andern Handlungen der
Menſchen und den da;u gcehorigen Werckzeugen gegangen,
daß dieſe vielfaltig mit ſo vielen auswendigen Zierrathen ver—
ſehen worden, daruber man biswrilen der wahren Abſicht
vergeſſen; daher es kommt, daß z. E. die koſtbarſten und
auf das muhſamſte gearbeiteten Meſſer, Lauten, Uhren,

Kleider, nicht die beſten, das iſt ;um Gebrauch bequeniſten
ſind: alſo iſt es auch mit der Grammatic gekommen. Es
haben viele gelehrte Leute ihre naturliche und durch die Stu—
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VORREDODE.
dien geſcharffte Geſchicklichkeit in allerhand tiefen Unterſuchun—
gen kleiner Sachen angewendet, kunſtliche und gelehrte Gram—
matitken zu verfertigen, welche als ſubtile Kunſtſtucke zu ieiner
Zeit derBetrachtung und genauen Einſicht der Liebhaber wurdig
aber zur erſten Grundlegung eben ſo ungeſchickt ſind, als die
fubtileſte und vortreflichſt- gefaſſete Lancette zum Brodſchneiden.

d. 3. Hinwieder iſt auch dieſes bekanut, daß das beſte
Jnſtrument nicht nur keinen Nutzen hat, ſondern auch ſchad
lich iſt, wenn es nicht gehorig gebrauchet wird. Wer mit

den. Hammer ſchneiden, und mit dem Meſſer Nagel ein—
ſchlagen wollte, der wurde nicht uber die Unſchicklichkeit
dieſer Jnſtrumenten, ſondern uber ſein unbeſonnenes Be—
ginnen, zu klagen haben. Alſo wenn jemand die aller—
beſte Grammatie dazu. brauchet, die zarten Kinder mit un
verſtandlichen ausweudig-lernen der Regeln und Ausnahmen
zu martern, und ihnen dadurch den Geſchmack am ſtudiren
gleich anfangs, und gemeiniglich auf immer, benimmt; ſo
iſt dieſes nicht der Grammatic, ſondern dem verkehrten Ge—
brauch derſelben bevzumeſſen. Durch dieſe kleine Vor—
bereitung iſt der Grund zu demjenigen geleget, was in die—
ſer Vorrede zu ſagen ſeyn wird. Es ſoll erſtlich gezei
get werden, daß das gegenwartige Buch eine gute Gram—
matie ſey, hernach wie dieſelbe nuzlich zu gebrauchen.

5- 4. Nachdem hohen Ortes vor gut befunden wor—
den, auf eine Gleichformigkeit der Schul-Bucher in den
Teutſchen Landen unſers Allergnadigſten Koniges zun geden—

cken, indem S. Kon. Maj. in Dero Verordnung vom2

Aug. 1737. welche der Schul-Ordnung vorgeſtzt iſt,13

unter andern anbefohlen, eine durchgangige gleich—
maßige und annehmliche gute Lehr-Art einzu—
fuhren, wozu hauptſachlich nothig, daß in allen Schulen
eine Grammatic von der unterſten Claſſe bis zur oberſten
gebraucht werde; die Beſorgung aber auch dieſer Sache mit
der General-Aufſicht auf das Schulweſen mir allergtadigſt
aufgetragen worden: ſo habe ich nach langer und fleißiger Ue—
berlegung deſſen, was ich beh der groſten Aufmerckſamkeit,
deren ich fahig bin, in mehr als dreyfig Jahren in Anſe—
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VORReEDO0OE.
hung der Grammaticaliſchen Unterweiſung wahrgenommen,
befunden, daß die Cellarianiſche Grammatic in ihrer Ver—
bindung mit dem libro memoriali, der Haupt-Einrichtung
nach das allerbequemſte Schul-Buch abgebe, wenn durch
einige nathige Aenderungen und Zuſatze denjenigen Gebre—
chen und Mangeln abgeholffen wurde, welche bisher die
alllgemeine Einfuhrung deſſelben verhindert. Esware viel—
leicht mir bequemer, und in einigen Abſichten vortheilhaffter
geweſen, ein ganz neues Buch auszuarbeiten, wozu ich nicht
vielmehr Zeit gebraucht haben wurde, als auf die genaue
Prufung, Aenderung und Vermehrung des Ceilarianiſchen
Werckleinsgewendet worden. Jch wurde auch dem vermuth—
lichen Vorwurf aus dem Wege gegangen ſeyn, daß es ſich
uichtgeziieme, eine fremde Arbeit nach eigenen Gefallen zu
andern. Allein es hat billig die Betrachtung vorgedrungen
daß ein groſſer Theil der Lehrer ſo wohl als der Jugend be—
reits an die Cellarianiſchen Regeln und Ausdrucke gewohnet,
denen einiger Verdruß zuwachſen wurde, wenn ſie ohne Noth
dieſelben andern muſten. Der gedachte Vorwurf wird ſich
verhoffentlich damit heben laſſen, wenn ich mich hiermit an—
heiſchig mache, mich nicht zu verantworten, wenn es jemand
gefallen ſollte, alles was in gegenwartigem Buch gut iſt dem
ſeeligen Cellario, alle Fehler aber mir zuzuſchreiben.

d. 5. Jndeſſen habe ich nun zu erweiſen, daß das Buch
in ſeinem gegenwartigen Zuſtande eine gnte Grommatic ſen.
Jch will mich nicht darauf beruffen, daß ſeit 0 Jahren
vielleicht eben ſo viele tauſend Menſchen aus dieſer Gramma—
tic, noch vor der ietzigen Wermehrung, den Grund dieſer Spra—
che gefaſſet haben; auch nicht weitlauftig anfuhren, was in
eine gute Grammatie gehoret: ſondern ich will nur erſtlich als
bekannt zum voraus ſetzen, a) daß dasienige, was bisher in
dieſer Grammatie befindlich, nach dem allgemeinen Urtheil der
Sprachkundigen, gut, und ieines Meiſters wehrt geweſen: da
her denn auch das allermeiſte beybehalten, und nur an wenig
Orten, da es nothig ſchiene, der Ausdruck geandert wor
den. Auch die hauffig untermiſchten Lateiniſchen Kunſt- Wor
ter, welche bisweilen gemaßiget, und mehr nach der heutigen
Zartlichkeit eingerichtet werden konnen, habe beyjubehalten
ver gut befunden, weil eben dadurch dieſelben deſto beſſer be-
kannt, und dem Gedachtnis eingedruckt werden, welches den
Kindern vortheilhafftig iſt, wenn ſie zu Erlernung anderer
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VOöRReEO E.
Sprachen und Grammaticken fortgehen. Hernach b] ſetze ich
daß es leichter und bequemer ſey eme Grammatic von 12
oder 13 Bogen der Jugend rechtſchaffen bekannt und gelauf
ſig zu machen, als wenn deren 2, 3 bis 4 mahl ſo vieſe
waren.

5. 6. Dieſes zum voraus geſetzt, will ich nun kurtzlich
erzehlen, was ich hauptſachlich an der Cellarianiſchen Gram
matic geandert, und zu derſelben hinzu gethan habe; wo—
raus ſich verhoffentlich ergeben wird, daß die bisherigen Un—
vollkommenheiten nicht nur dieſer ſondern unterſchiedener an
dern Grammaticken gehoben, und das Buch dadurch viel
brauchbarer gemacht worden. Das erſtere betrifft die Zahlen
welche ich an den Rand ſttzen laſſen, wodurch die Anfuhrung
der Regeln erleichtert wird, wenn auch ins kunfftige noch
eine Aenderung nothig befunden werden ſollte, wodurch die
Zahl der Seiten verrucket wurde. Die Beſchreibungen des
nominis ſubſtantiui und adiectiui S. 87 die Anmerkung
vom genere d. IO. 2, beſtehen in wenig Worten, ſind a
ber verhoffentlich von guten Nutzen. Die Verbindung des
Artickels mit den Pronominibus 26 iſt ſo beſchaffen,
daß eine Fertigkeit in derſelben einen guten Theil der Gram
matic ausmachet. Bey der Tabelle h. 30 ſind einige allge—
meine Anmerckungen beygefugt. Jn den Paradigmans De-
clinationum hat man die Endungen, oder eigentlich ſo ge—
nannten caſus durch den Druck unterſchieden, und dardurch
die Vergleichung mit dem allgemeinen typo und die Nach
ahmung erleichtert. Eben  dieſes iſt bey den Endungen des
verbi S. oi ſqq. mehr als in einer mir errinnerlichen Gram
matie beobachtet worden. Die Lehre vom Futuro exacto
welches unrecht zum Coniunctiuo gezogen wird, iſt ſ. 77
und ſonſt durch die gantze Grammatie, ſo vorgetragen und beob
achtet, daß niemand es ſo leicht weiter damit verſehen fau-
Es iſt ein Paradigma Deponentis ꝗ. 102. und Coniuga-
tionis Periphraſticae hinjugekommen. Die irregularia ſind
zum theil naher ad analogiam gebracht, und dadurch erleich
tert worden. Jm &ntar habe ich mich ſonderlich. bemuhet
den Grund der Regeln, ſo offt es ſich thun laſſen, mit we—
nig Worten anzuzeigen, wobey ein guter Theil von Volſii,
Sanctii und Perizonii Anmerkungen angebracht
worden. Die Conſtruction der particularum Condi-
tionalium und Coneeſſiuarum s. 50, ſ7] und ſ8] it. des
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VORReEDE.Quod ſ9] iſt, ſo viel ich mich erinnern kan, nirgends ſo
deutlich vorgetragen und aus einander geſezt. Sonderlich
aber iſt die Lehre vom Accuſatiuo cum Infinitiuo und dem
Mißbrauch des Quod gh. 1n richtiger und zureichender, als
in einigen groſſen Wercken beſtimmet.

7. Dieſe, und viele andere Aenderungen ſind nutz—
lich und nothig, aber nicht ſo gar unentbehrlich geweſen, als
eine Proſodie. Der Mangel dieſes Stuckes hat verurſa—
chet, daß in vielen Schulen Cellarius nicht durchgehends ein—
gefuhret werden konnen. Jch habe alſo die kurtz aber doch
binlanglich abgefaßte Profodie aus der kleinen Marckiſchen
Grammatie, mit einigen kleinen Veranderungen, augefuget,
ingleichen eiuen gewohnlichen Anhang von den numenahibus,
und einen andern d. 188 von den Theilen des Romiſchen As,
und dem Romiſchen Gelde, welche bisher bey keiner Gram—
matic befindlich, aber doch ſo nothig, als die ſonſt gewohn—
lichen Anbange ſind. Von ſo genannten verlibus memo-
rialibus iſt auch hier eine zemliche Anzahl beygefuget, und
nach dem Alphabet geordnet worden, ingleichen das ſo genann
te Tirocinium Paradigmaticum und Dialogicum Langia-
num, damit die Kinder alles in einem Buche beyſammen
haben mochten, was zur erſten Grundlegung in der Sprache

nothig iſt.

5. 8. Ein Mangel iſt ſonſt dieſer Grammatie vorgeworf—
fen worden: nemlich es ſehle darinnen an genugſamen Ex—
empeln der declinationen, welche in andern Grammaticken
gleich hinter die Paradigmata geſezt werden, item an einem
Catalogo der verborum mit ihren Practeiitis und Supi-
nis. Allein dieſer/ Vorwurf iſt ungegrundet, wenn
man betrachtet, daß dieſe &rammatic zum libro memo-
riali gehoret, und in einer Verbindung mit demſelben anzu—
ſehen. Es iſt ja eine geringe Arbeit vor die allermittel—
maßigſten Docenten, aus dem gedachten lwro memoral die
Worter auszulefen, die zu jedem Typo und Paradigmate
ſich ſchicken, oder die Praeterita und Supina verborum ſon—
derlich tertiae coniugationis nach;uſchlagen x. Ja es giebt
dieſes eine uberaus bequeme Uebung vor die Kmder ſelbſt,
daß ihnen aufgeaeben wird, in den Stundeu, da man ſie allein
laſſen muß, aüszuleſen z. E. die nomina imae und 2dae
declinationis nach ihren benbdern Endungen, die nomina

X5 ter-



VORReEDODE.
tertiae mit Bemerckung des genitiui &c. Alſo die Adie-
ctiua einer, zwey und dreyer Endungen, die verba. ſo ihre
Praeterita irregulariter formiren nach Ordnung der con-
ingationum und in denſelben der endungen in BO, CO,
S5CO, DO, &c. mit ihren Praeteritis und Supinis.
Auf dieſe weiſe kan ein jeder kleiner Schuler, unter maßi
ger Aufſicht ein Buchlein zuſammen ſchreiben, worinnen das
ienige zu finden, was in der Langiſchen Grammatic Pars V.
de Copia Vocabulorum heiſſet. Dieſe Uebung befordert
die Aufmerckſamkeit, ſtarcket die Fertigkeit im ſchreiben, ge—
wohnet zu auter Ordnung :c. erſezt aſſo den angegebenen Feh
ler mit groſſem Wucher.

g. 9. Nun iſt es Zeit von eben dieſem libro memoria-
li noch etwas zu gedencken. Jch habe auch denſelben mit
Fleiß durchſehen, an unterſchiedenen Orten die Teutſche Ue—
berſetzung gebeſſert; die Quantitat der Sylben, welche nicht
aus den allgemeinen Regeln erkannt werden konnen, ſorg—
faltig bemercket, und ſonderlich das Teutſche ſo cingeriditet;
daß das Buchlein auch vor eine Unterweiſung zur Recht—
ſchreibung unſerer Sprache angeſehen werden kan, indem
meiſtens alle genitiui und plurales, ingleichen alle temporã
irregularia verborum,oder ungleich flieſſende Zeitworter,
nach dem richtigſten Gebrauch, ſwobey ich ſonderlich die
Schrifften der Leipziger Geſellſchafft und die Freyeriſche Or
thographie vor Augen gehabt J angefuhret, im ubriagen aber
die in Berlin und Gotha gemachten Vermehr-und Berbeſe
runqen beybehalten, und alſo auch an dieſem Buchlein ſo vieles
gebeſſert, daß es nun vor allen mir zu Geſichte gekommenen
Auflagen einen ſehr mercklichen Worzug gewounen. Das Regi
ſter iſt auch viel accurater als ſonſt eingerichtet, indem nun
mehr nicht nur die Seite, ſondern auch das viertel der Seite,
wo jedes Wort zu finden, durch die Buchſtaben A, B,
C, D angezeiget worden

 Io. Jch getraue mir demnach zu behaupten, daß
dieſe auf die angefuhrte Art verbeſſerte Grammatie mit dem
Jibro memoriali eine gute, ia in Anſehung der Umſtande
auf welche hier zu ſehen geweſen, die beſte Grammatie, und
hinlanglich aenug ſth, die Veranderung und Fugung der
Lateiniſchen Worter in allen Claſſen von der unterſten bis zur
vberſten daraus regelmaßig zu lernen. Jch verachte dabey

die



VOR RREDE.die aroſſen und gelehrten Grammaticken im geringſten nicht
Volſii Ariſtaichus, Sanctii Minerua mit Sciomi und
Perizonii Anmerckungen, Vrſini inſtitutiones pleniſimac,
die agroſſe Marckiſche Grammatir ſind in ihrer Art vortref—
liche Wercke, aber nicht dazu geſchrieben, daß ſie Schulern in
die Hande gegeben oder gar auswendig gelernet werden ſol—
len: ſondern daß die, ſo Luſt haben alles genauer einzuſehen,
auch einen groſſen Durſt nach Grammaticaliſchen Anmerkun:
gen ſtillen, ſonderlich aber die Lehrer erwachſener Junglin—
ge, und die ſo die Bucher der alten Romer herausgeben
wollen, von allen anfich kleinen Sachen ſich auf das genaueſte
erſehen konneu, indem auf der Beobachtuna ſolcher Kleinigkei—
ten offtmahl, wie bey der Mahlerey, Muſic und Poeſie
die Schonheit und Annehmlichkeit der Rede berunet. Weſ—
ſen Beruf alſo mit ſich bringet, oder wer ſonſt Luſt hat, die
innerſte Beſchaffenheit der Sprache einzuſehen, dem ſjt aller—
dings zu rathen, daß er eines der iest gedachten Wercke ſich
bekannt mache, und bey allen Gelegenheiten bediene. Ja es
ſoll von Rechts wegen in der oberſten Claſſe einer jeden Schu—

le, neben einem guten Lexico beſtandig eine Grammatic von
dieſer Art bereit liegen, um darinnen bey aller Gelegeuheit
nachzuſchlagen. Jch war auch anfangs acſiunct, an den no—
thigſten Orten dieſer Grammatie eine Verweiſung auf eines
der angefuhrten Wercke zu ſetzen, wovon ich aber durch al—
lerhand Betrachtungen vor dismahl abgekommen, und ſo viel
weniger Bedencken gefunden es zu unterlaſſen, weil diejeni—
gen, vor die ein ſolch groſſer Werck gehoret, dergleichen
Anweiſungen nicht ſonderlich nothig haben, und allen falles
leicht ſelbſt erſetzen konnen.

5. 11. Uebrigens kan ein junger Menſch, der von den
ſo genannten ſchonen Studien nicht Proteſſion zu machen ge—
dencket, ſehr wohl zu frieden ſeyn, und iſt glucklich genug,
wenn er auf Schulen der Lateinicchen Sprache in ſo fern
machtig wird, daß er die guten Bucher des Alterthums, und
die Schrifften der neuern, ohne Hindernis von ſeiten der Spra—
che verſtehen, auch ſeine Gedancken verſtandlich und ohne
Fehler wieder die Grund-Regeln und Eigenſchafften derſelben
ichrifftlich und mundlich von ſich geben kan. Hiezu gehoret
aber von der Grammatic eigentlich nicht mehr, als hier vor—
kommt: hingegen eine deſto fleifigere Uebung, ſonderlich in
Leſung der ſchonen Originalien, im uberſetzen, und den

Mit



VORREDEMitteln die ſonſten angewieſen werden. Wir wollen zwey Men
ſchen von gleichen Gemuths-Krafften im Verſtand und Willen

ſetzen. Der eine ſoll eine groſſe und gute Grammatic, z. E.
die Marckiſche gantz answendig können, alle exceptiones und
Anomalien auf dem Nagel herzuſagen wiſſen; der andere aber
die Zeit, welche jener mit dem auswendig Lernen ſeiner Gram—
matie zuaebracht, an ſchone Stellen aus den alten Auctoribus
gewendet, und eine Fertigkeit im Verſtehen und Ueberſetzen
dadurch erlanget haben. Welcher von beiden wird wohl
geſchickter zu andern Studien ſeyn Zumahlen da wir
hier ſetzen, daß der leztere derentwegen der Grammatic
nicht unerfahren, ſondern nach der Art, die gleich
angefuhret werden ſoll, dazu angewieſen worden. Jth
glaube nicht, daß man eine Stunde zweiffeln kan. Eds iſt
dabey dieſes ſonderlich zu bedencken, und aus der Erfahrung
nicht weniger, als aus der Betrachtung der Kraffte unſerer Ser
len, offenbar, daß ein Knabe, der alle Regeln der groſten und
beſten &rammatic auswendig gelernet, derentwegen doch nicht
die germgſte Hulfe zum verſtehen und ſchreiben haben wird,
wo er nicht auch zur beſtandigen Anwendung derſelben auf an—
dere und eigene Schrifften angewohnet worden. Nun aber iſt
hinwiederum offenbar, und durch viele hundert Exempel beſta
tiget  daß durch dieſe Anwendung der Grammaticali—
ſchen Regeln und Vorſchrifften dieſelben beſſer und ſicherer
nicht nur in den Verſtand, wnbern auch in dasGedachtnis„ge
bracht werden, als durch das ordentliche memoriren. &u
bald die richtige Anwendung einer Regel zwey oder dreymal
mit Aufmerckſamkeit und Munterkeit geſchehen, macht ſie einen
ſo tiefen Eindruck vermoge der uns ſo naturlichen Crwartung
ahnlicher Falle, daß wir, ohne weiter an die Regel zu geden
ckeu, es unter eben dieſen Umſtanden recht machen. Werzum
Exempel in dem Gebete des Herrn gelernt hat, Panem no-
ſtrum quotidianum, und dabey gehort, und in der Gram—
matie nachgeſchlagen, daß es ſo recht iſt, der wird in ſeinem
Leben nicht zweiffeln, ob Panis generis maſculini oder femi-
ninm ſey; wenn er auch das, Maſcula ſunt panis &c. nit:
malen auswendig gelernet. Wer nicht durch den Context
und Gebrauch weis, cuius generis ein jedes Wort ſey, der
wird allezeit anſtoſſen und erſt die Regeln und exceptionen
hermurmeln muſſen, bis er gewis iſt, cuius generis Grex
ſey: hat er aber gelernt, Grex iotus in agris &c. ſo iſt
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V. O RREODE
r dadurch gleichſam im Beſitze, das Wort eben ſo zu gebrau—
hen.

s, 12. Gleichwie die Sprachen ehe geweſen als die Gram—
natic, alſo iſt gewiß und unleugbar, daß es hundertmal leich—
er, durch den Gebrauch und die Uebung, ohne Grammatiur,
me Sprache zu lernen, als ohne Ucbung, und Gebrauch allein
ius der &rammatic. Das erſte geſchiehet taglich von Millio—
ien Menſchen in Anſehung der Mutter-Sprache, und von
jiel hunderten in fremden Sprachen. Das leztere iſt ſchlechter—
ings unmuglich, und leider tauſend Exempel ſolcher ungluck—
eligen bekannt, welchen die Grammatic, das iſt, das unver.
unftige auswendig lernen derſelben zu nichts gedienet, als
hnen einen unausloſchlichen Haß zum Studiren beyzubringen,
en Kopf zu verwirren, und ſie zu andern vernunftigen Ver—
ichtungen deſto untuchtiger zn machen. Es lautet dieſes etwas
art, iſt aber eben ſo wahr, als es betrubt und von ſeiten
erer die es einſehen und andern konnten, unverantwortlich iſt,
8 ferner ſo gehen zu laſſen. Sollte und muſte eines von bei—
en verſaumet werden, ſo iſt ein Menſch, der ohne Gram—
natir die Sprache dennoch durch den Gebrauch gelernet, oh—
e alle Vergleichung beſſer daran, als einer der die Gramma—
ic bis auf alle Kleinigkeiten auswendig gelernet, aber dabey
us Mangel der andern Uebungen weder etwas in dieſer Spra—
he geſchriebenes grundlich verſtehet, noch ſelbſt ſich richtig in
erſelben ausdrucken kan.

S. 13. Es iſt alſo noch ubrig, verſprochener maſſen von
em Gebrauch dieſer Grammatie euwas zugedencken. Jch
onnte mich zwar kurſlich auf die Schul-Ordnung vor die Chur—
urſtl. Braunſchw. Luneb. Lande beziehen, wo 5473 von
er Lehr-Art die Lateiniſche Grammatic betreffend ausfuhrlich
ehandelt worden. Nachdem aber die Schul-Ordnung ver—
nuthlich nicht in aller Handen, welche dieſe Grammatie ge—
rauchen durften, auch ohne beſondere Akſicht auf dieſes
zuchlein eingerichtet werden muſſen: ſo ſoll auch hier das
othigſte beygebracht werden. Ehe demnach die Kinder noch
ſen konnen, kan man ſchon anfangen, ihnen allerhand Latei—
iſche Worter und Formeln vorzuſagen. Man kan ihnen die
zibliſchen Hiſtorien erzeblen, man kan ihnen leichte Fabeln
orſagen, und bey dieſer Gelegenheit auch die vornenmſten

Worter



VO RRREDE
Worter und Ausſpruche Lateiniſch beybringen. Wenn ein Leh
rer dabey munter und freundlich iſt, wird er ungemein viel
ausrichten können. Ein Kind von 4 bis g Jahren wird kei—
ue Muhe haben vom bloſſen vorſagen zu lernen, der Kopf

thut mir wehe heiſſe, Caput mihi dolet: Jch habe
mich in den Finger geſchnitten, Vulneraui digitum:
Vulpes abſtuſit corun cateum&cSobald die Kinder Teutſch leſen
konnen, wird ihnen auch das Lateiniſche gezeiget, und zu dieſer Ue
bung das gegenwartige Schul-Buch gebrauchet. Der liber memo-
rialis die tirocinia und colloquia. gebenGelegenheit genug. Die
ſe, ingleichen die Hubneriſchen Hiſtorien, wie dieſelben aus Caſtel
lious Bibel Lateiniſch geinacht worden, dienen nicht nur die
Fertigkeit im Leſen zu erlaugen, ſondern auch etwas von der
Sprache ſelbſt zu lernen. Denn man kan dieſe Stucke kuhn—
lich von Wort zu Wort ſo weit es thunlich, oder wo das nicht
angehet, nachdem es die beiden Sprachen leiden, uberſetzen,
und die Kinder nachſagen laſſen, ehe ſie noch etwas von der
Grammatic wiſſen: wie etwa die Juden-Kinder in dem
zarteſten Alter die Bucher Moſe von Wort zu Wort uberſetzen
lernen, ohne an die Grammatic zu dencken; und wie die Sprach—

meiſter den Anfangern Geſprache und Hiſtorien mit guten
Erfolg erklaren, ehe ſie uod; vom decliniren und coniugiren
etwas wiſſen. Wenn nun ſchon ein ziemlicher Vorrath von
Wortern geſammlet, und die Ohren an die Lateiniſchen En—
dungen allbereits gewohnet ſind; ſo fanget man die Gramma
ticaliſchr Erkanntnis damit an, daß man die Kinder belehret
was die Worter Singularis, Pluralis, Nominarivu Xc.
zu bedeuten haben. Man bedient ſich dazu des Artickels
der, die, das: item der Pronominum, ich, du, er
rc. als welche zur erſten Richtſchnur in beiden Sprachen an:
genommen werden. S. Gramm. 5. 26.

d. 14. Jſt dieſes geſchehen, und die Kinder wiſſen, daß
Tu, du der Nominatiuus; Tr, dich der Accuſatiuus;
Ego, ich der Singularis; Wir, Nos der Pluralis ſey ?e.
ſo wird der Typus der erſten Declimation ſ. 30 an die Ta
ſel geſchrieben, und durch eine Menge Exempel ſouderlich ſol—
cher, die ſonſt bekannt, oder etwas munteres und den Kin—

dern



BO RREDEdern annehmliches haben, als vana, columba. pila ihnen
ge'aufig gemacht, daß ſie nicht nur nach der Ordnung alle
Worrter nach demſelben decliniren, ſondern auch eine Menge
Fragen beautworten Fonnen: Z. E. wie hat Rana im Da-
tiuo Singulari? was heiſſet, den Froſch? was iſt es vor
ein Numerus und Caſus, wenn ich ſage die Froſche

quacken? „Es iſt rathſam, heiſſet es in der Schul-Ord

nung ſ. 59. .dieſe Uebung mit rechter Vorbereitung anj
„angenehme Exempel, und auf eine uberaus groſſe Gedult

mit der Schwachheit und Unachtſamkeit der Kinder ſo lan—
»»ge und viel zu treiben, bis mit der erſten Declination
„nKuch zugleich die Verhaltniß der beiden Sprachen in An—
„ſehung der Caſuum wohl eingepraget werde. Ein Kind

bas glucklich und ohne groſſen Verdruß ſo weit gebracht
»worden, wird hernach mit deſto groſſern Schritten weiter
»Jgehenn: Da hingegen was hier verſaumet worden, ſehr
ſchwerlich, und nicht ohne den auſſerſten Verdruß der Leh—

renden nachgeholet wiro. Ein redlicher Praceptor hat alſo
„Urſache bey dieſem Punet alle ſeine Amts-Treue, Kin—
„Zder-Liebe, und daher entſtehende Gedult, uebſt einer groſ—
„ſern Klugheit, als wol mancher dencken mochte, zuſammen
.„zu nehmen, und zu glauben, daß es ein Meiſter-Stuck
„ſeiner Profeſſion ſey, die Kinder ohne Schlage und mit
„„Vergnugen Menisa decliniren zu lernen, daß ſie alle da—
„„bey vorkommende Fragen beantworten konnen.

d. 15. Bey der andern Declination wird die meiſte
Schwierigkeit ſchon uberwunden ſeyn: zu welcher man bey
dem erſten curſu ſchreiten kan, ehe noch die Griechiſchen En—
dungen der erſten Declination mitgenommen worden. Man
ſeit den Typum neben denſelben der erſten. Man bemerckt.
gleich die Aehnlichkeit, daß der Accuſatiuus Singularis in m,
der Pluralis in S, der Genitiuus Pluralis aber in rum aus—
gehet, daß der Datiuus und Accuſatiuus pluralis in beiden
is hat. Es wird alſo gar bald zur Zten Declination fort—
geſchritten werden konnen: dabey man vor allen dingen er—
innert, daß der Genitiuus Sing. zwar allezeit in is ausgehe;
aber doch, um der unterſchiedenen Beranderungen willen, beſon
ders aus dem Gebrauch und libro meinoriali zu lernen ſey.
Z. E. wer zuerſt den Leib Corpus genennet, dem hatte
frey geſtanden, im Genitiuo Corpi wie Dommi, oder Cor-
pütis wie Virtutis, oder Corpus wie Fructus zu ſagen: Es

ha—



VORREDEhabe ihm aber Corp'ris gefallen, und dabey haben es
die andern gelaſſen. u den ubrigen caſibus gehet es, wie
bey den erſten beiden Declmationen: man zeiget, daß der
Nominatiuus und Vocatiuus gar nicht, der Nominatiuus
und Accuſatiuus, ingleichen der Datiuus und Ablatiuus im
Plurali nicht unterſchieden; daß der Accuſatiuus Singularis
auch hier in m, und der Genitiuus plur. in um ausgehe.
Die Exceptiones von den Accuſatiuis in im und Ablatiuis
in 1 &c. werden bis zum Reſolviren und Nachſchlagen auch
hier verſparet. Die ubrigen beiden Declinationes laſſen ſich
nun in wenig Stunden hinzufugen. Darauf wird die Lehre
von dem genere, item der motione und comparatione
Adiectiorum S. 10. ſq. kurzlich vorgenommen, und gejei—
get, wie alles nach dem ſchon bekannten typo ſich decliniren
laſſe. Die Pronomina ſind gleich anfangs ſchon groſten
theils bekannt gemacht worden, und es iſt nun leicht dieſe
Erkanntnis durch etlichmaliges Vorleſen der Paradigmatum
und wiederholte Fragen zu befeſtiaen und zu erweitern.

d. 16. Nun gehet es an das coniugiren. Hier wird
das Verbum Sum gleichſam zum Grunde geleget, und an
demſelben was ein Verbum, item was ein Tempus ſeh
gewieſen. Denn der Numerus iſt an dem Nomine ſchon be
kannt worden, die Perſon aber am Pronomine. Man ſucht
hierauf ein Tempus Indicatiui um das andere durch wieder—
holtes vorleſen und fragen dermaſſen bekaunt und gelauffig zu
machen, daß die Kinder, ohne ſich lange zu bedencken, die
Fragen, was heiſſet ich bin, du wareſt, er iſt gewe—
ſen? was heißt eritis, fuerit, eram? cuius perſonae
iſt fuimus? beantworten konnen. Es iſt nichts daran gelegen,
wenn mit dieſer Arbeit etliche Wochen hingehen ſollten: aber
daran iſt unendlich viel gelegen, daß die Kinder hier nicht ver—
ſaumet, oder erbittert, und abgeſchrecket werden. Dazu wird
dienen, wenn ſich der Lehrer nicht nur mit vieler Gedult waf
net, ſondern auch in der Uebung allerhand Nomina dazu
nimmt, und nicht nur fraget, waß heißt, er iſt geweſen?
ſondern, er iſt kranck geweſen, u. ſ. f. Denn es iſt zu
bedencken, daß die Kinder, von denen hier die Rede, ſchon ei
ne ziemliche Menge von Wortern und Formeln begriffen ha—

ben



VO RREDEben, und es ietzt nur darauf angeſehen, ihnen die Grammati—
caliſchen Begriffe deutlich und gelauffia zu machen. Eine
recht einfaltige und nach der auſſerſten Schwachheit eingerich—
tete Auleitung hierzu giebt das Tirocinium  aradiomaticum

17. Jſt man mit dem Sum zu einiger Fertigkeit ge
langet, ſo zeiget man den Kindern, daß nunmehri alles ande
re coniugiren, wenn ſie nur Acht haben wollten, weiter keine
Schwierigkeit habe. Man weiſet ihnen die allgemeine Vorſtel-

lung aller Coniugationum S. 9I. und laßt) ſolche auf alle
tempora von Sum appliciren. Man zeiget ihnen wie dieſe
allgemeine Vorſtellung durch den gantzen TYy. um 8 92. re—
giere, und ſpricht ihnen dadurch einen Muth ein, es werde
nicht lange wahren, ſo werde zalles begriffen ſeyn. Darauf
wird ein Tempus Indicatiui actiui um das andere beſonders
vorgenommen, deſſen Uebereinſtimmung mit der allgememen

.Vorſtellung gezeiget, welche man zu dem Ende auch an die Ta—
ſel ſchreibet, oder mit groſſer Schrifft gedruckt anhanget. So—

ſagt
der Lehrer, daß es unterſchiedene Arten der Worter gebe, die
man in 4 ſo genannte Coniugationes einaetheilt. Dieſe 4
Coniugationes aber waren gar nichts unterſchieben, als dar—
inn, daß ſie in den Endungen unterſchiedene Voral, hatten.
Der Augenſchein wieſe indeſſen, daß ſie alle mit der allgemer—
nen Vorſtellung uberein kommen. Nemlich die andere Con-
iugation gehe von der erſten nur darinnen ab, daß jene ein
langes E hatte, wo in dieſer ein langes A, u. ſ.f. Man
fuhret hierauf die Kinder auf den gedachten Typum 8. 93.
und ubet das braeſens Indicatiui durch alle coniugationen
durch: Wobey wieder der Praeceptor nicht uur ſelbſt ein
munteres und ruhiges Gemuth zu haben üch bemuhen, ſondern
auch auf allerhand annehmliche Exemvel bedacht ſeyn muß,
wodurch er ſo wohl als durch die Veranderung der Fragen,
und gegebene Freyheit, daß der zu erſt antworte, der es am
erſten kan, mehr als durch poltern und zugemuthetes memo-

riren ausrichten wird. Yur dieſe Art werden nach und nach
alle Tempora und Modi durchgenommen, und immer auf
die Aehnlichkeit mit der allgemeinen Vorſtellung, und die beſon
dern Zeichen eines ieden Temporis geſehen und den Sinnen und
Gedachtnis durch das Vormahien an der Taſel und genugſame
Exempel eingepraget.

xx d. 18.



VORReEDODE.
5. 18 Hiebey kan nicht nur die i. 9. dieſer Vorrede

vorgeſchlagene Uebung nuzlich zu Hulffe genommen, fondern
auch den Kiundern Luſt gemacht werden, ſich zu hauſe und mit
Beyziehung ihrer Grammatic beſondere Typos coniungatio-
num zu formiren, die Buchſtaben, ſo in die allgemeine Vor—
ſtellung einlauffen, durch die Farbe oder Groſſe zu unterſchei—
den? die Buchſtaben wodurch die Tempora angezeigt wer—
den, als ba und re im Imperfecto, auch kenntlich zu ma—
chen. Eine kleine Belohnung wird die Kinder munter und un
verdronen machen, ſolte fie auch nur darinnen beſtehen, daf
die Arbeit, welche am beſten gerathen, andern zum Muſter
gegeben werde. Nachdem die Verba regularia hinlanglich be
kannt gemacht worden, wird gezeiaet, wie auch die ſo genann
ten irregularia oder ano nala groſten Theils Regelmaßig
und mit der allgemeinen Vorſtellung uberein treffen? auch der
Grund ihrer Abweichung ziemlich einfach ſey, welches in dieſer
Grammatic kurzlich angezeigt worden. Sie werden alſo eben
ſo wenig als die andern Paradigmata orbentlich zu memori-
ren vorgegeben, auſſer daß denen, die etwas langſam ſind, der
Rath einzeln gegeben wird, ſie ſollen zu Hauſe fleißig nachleſen
damit ſie in der Schule nicht ſo zurucke bleiben.

d. 19. Alles ubrige in der Grammatie wird, nachdem
man mit den Paradigmatihbus zu einer Fertigkeit gelanget, zu
geſezten Stunden durch geleſen, und wo es nothig mit Exem
peln erlautert, doch dergeſtalt, daß man ſich nicht in weitlauf
tige Diſcurſe einlaſſe, ſondern nur den Kindern das Buch und
deſſen Juhalt bekannt und gelauffig mache. Hingegen gewohnet
man ſie fleißig nach zu ſchlagen, welches ſonderlich bey der ſo
genaunten anziyſis geſchehen muß. Bey dem Syntax iſt die
Haupt-Regel bieſe, daß dasjenige am fleißigſten nach geſchla
gen, und eingeſcharfft werden muße, was von der Teutſchen
Wortfugung am meiſten abgehet. Ohne dieſe- Uebung iſt
das auswendig Lernen gar zu nichts nuze: Und wo dieſelbe
fleißig getrieben wird, werden die Kinder die Grammatie rich
tiger und gewiſſer auch auswendig lernen, als wenn man ih—
nen ein penſum um das andere zu memoriren vorgiebt. Die
Zeit, ſo ſonſten auf dieſe vorgegebene Marter gewendet wird
kan viel beſſer auf das auswendig Lernen ſchoner Spruche aus
der Bibel und audern guten Buchern, ſo denn am eine Vor-
bereitung die hiſtorias ſacras Krigelianas 3u erzehlen, item
auf dic Verſus memoriales, und mit heran wachſenden Jah:

ren



T x  9 d.ren auf ſchone Stellen und Reden aus guten Auctoribus an
gewendet werden. Wie deun die Erinnerung wieder das aus—
wendig lernen durchaus nicht dahin abziclet, die memorie
liegen zu laſſen, die Kinder zur Faulbeit in dieſem Stuck anzuge
wohnen 2c. ſondern Zeit zu gewinnen, das Gedachtniß in Zei
teu mit ſolchen Sachen zu verſehen, deren man ſich Zeit Lebens
in erfreuen hat. Eme ſchone Stelle aus einem guten Poeten
iſt unfehlbar ein beſſerer HausRath in dem Gedachtnis eines
Schulers, als Anthrax, Arctophylax: Turris Buris,
und dergleichen Roritãten mehr. die SchulOrdnnng G.

18 und 19.5. 20. Von dem libro memoriali oder Vocabulario
iſſt bey nahe eben dieſes zu gedencken. Es iſt cin ungegrundeter

und durch die alltaglichen Exempel wiederlegter Wahn, daß
diejenigen, die ein gut Vocabularium wie dieſer liber me-
morialis auswendig konnen [und wie viele bringen es
unter tauſenden, die damit geplagt werden, ſo weit damit
v gleich die Sprache, oder doch das Haupt-Werck der Spra
hhe konnen. Die Patronen dieſes Misbrauchs, groſſen Theils
redliche, aber von dieſer Sache nicht genugſam berichtete
Manner, ſprechen, Tantum ſcimus. quantum memoria
enemus! welches unter gewiſſen Einſchranckungen wahr: A—
er dabey iſt gewiß, daß die, ſs am meiſten Worter auswen
ig gelernet, wenn ſie dieſelben auch nicht in dem Context und
zuſammenhana gelernet, von ihrem Worter-Schatz nicht die
nindeſte Hulffe zum grundlichen Verſtand guter Bucher, nicht
as geringſte Vermogen ſelbſt etwas tuchtiges zu ſchreiben ha
m Wozu ſoll denn aiſo das Worter-Buch? dazu 1. daß
aglich in den untern Claſſen eine oder mehrere Seiten herge
eſen, und dabey probiret werde, welche Worter die Kinder
chon aus dem Gebrauch gelernet, welches auf die Weiſe geſche—

en kan. Der Praceptor oder einer von den Schulern lieſet das
ateiniſche Wort her, und halt ein wenig ſtille, wer ſich gleich
eſinnet, was es Deutſch heiſſe, darf es ſagen. Wo nicht
leich eine Antwort erfolaet, ſagt der Leſende ſelbſt die Bedeu
ung. Man uellet 2. Knaben gegen cinander, der eine fraget
us dem Buch, der andere antwortet c. 2. daß die Worter
o in den hiſtonis Hubnerianis. in den Dialogis, kurtz bey
en Ueberſezungen aus einer Sprache in die andere vorkom—
nen, aufgeſchlagen werden. 3. Daß das s. 9. angegebene
krempel-Buch daraus formirt werde. 4. daß die, ſo nun

etwar



VOR RED Eetwas weiter gekommen z. E. die gantzen Familien der Latei—
niſchen Worter uberſehen, und ſich eben dadurch bekannt ma—

chen konnen. ſ] Daß man die Quantitates Syllabarum,
die ans den Regeln nicht'kenntlich, darinnen nachſchlage. 61
Daß man die Orthographie beider Sprachen darnach prufe
und einrichte. Summa, der liber memorialis muß allerdings
ſeinen Nahmen behaupten; alles, was darinnen enthalten, muß
nach und nach in das Gedachtniß kommen, dieſes aver wird weit

beſſer durch die jetzt angefuhrten Uebungen, und tagliche Auf—
loſung von einer Menge Fragen, als durch das ordentliche und
gewohnliche auswendig lernen geſchehrn.

21. Gleich wie ich im ubriaen nicht geſinnet bin durch
die bisher angezeigte Methode ſchlechterdings alle andere zu
verwerfen, oder vernunfftig und geubten Schul-Leuten allzuen
ge Schrancken zu ſetzen, oder ſie zu hindern die Jnformation
nach beſondern Umſtanden einzurichten; welches niemand von
inir vermuthen kan, als der mich nicht kennet: alſo bin ich
verſichert, daß es niemanden jemalen gereuen wird, ſich dieſer
Lehr-Art, welche anderer Umſtande zugeſchweigen, in der
Schul-Ordnung ein ſcharfes Eramen paßirt hat, bedienet zu
haben. Wenigſtens habe ich bey Ausfertigung auch dieſer Ar—
beit, (wobey bekanntlich andere Abſichten der Ehre und „des
Veranugens nicht leichtlich ſtatt haben) lediglich den End—
zweck gehabt, meinem Amt und dem Beſehl der Obern ein
Genugen zu thun, und ſo viel an mir iſt zu verhindern (woran,/
wie ich uberzeugt bin, ſchon unterſchiedene redliche Manner
auch in hieſigen Landen arbeiten) daß nicht die Kinder durch
die Grammatic und deren ungeſchickten Gebrauch von den Stu
dien abgeſchrecket werden, ehe ſie die Sußigkeit derſelben em
pſinden konnen: ſondern auch in den niedrigen Schulen nach
und nach immer mehrere Werckzeuge der gemeinen Giuckſeligkeit
mit wenigern Hinderniſſen bereitet werden mogen, Gvtt laſſe es
wohl, und ſo wie es gemeinet iſt, gerathen! Gottingen den
28. December. 1739.

Johann Natthias Geſner.
P P. O. und der Schulen in Sr.Konigl. Großbr. Maj. Teutſchen

Landen Inſpector.



1 Grammatica. Literae. i
Grammatica.

wie Lateiniſche Sprach. Kunſt oder Gram
1matick, (von y”u]a, litera) iſt eine
VUnterweiſung das Lateiniſche richtig zu

Sie lehret alſo (1) die Buchſtaben recht ausſprechen,
(per  ααναν) hievon ſollen gleich etliche Anmerckungen fol—
gen: (2) ieglichem Worte den gehorigen Ton und Accent geben,
(per æp0Qiav) welches in dem Vocabulario angewieſen wird,
und h. 175 und folgenden in gewiſſe Regeln verfaßt werden ſoll:
(3) iede Sylbe und Wort mit den gehorigen Buchſtaben ſchrei—
ben, welches gleichfalls durch das gantze Vocabularium gejeigt,
und s. 168 ſolg. mit einigen beſondern Anmerckungen erlau—
tert wird: (N die einzeln Worter richtig nach ihrer Ableitung
verſtehen und formiren (per rαονοναν); dieſe Etymologia
macht den groſten Theil der Grammatic aus, von 5 his 137(5) Die Fugung der Worter (cor7adur) einſehen und nach

machen. Die Syntaxis wird tractirt von h. 138 bis 167.

Literae oder Buchſtaben. 2
Die Buchſtaben ſind wie bey den Teutſchen,

auggenommen das W, welches die Lateiner
nicht haben, und das K. ſo ſie gar ſelten gebrau

chen. Von ch, ph, th, y ſiehe h. 169.
Werden abgetheilet in Vocales, ſelbſtlautende

oder laute A. E, l.O, V, darzu noch in Wortern
Griechiſches Urſprungs das Jkommt; und Con-
ſonantes, mitlautende, die andern alle; auch
bisweilen I und V, in welchem Fall ſie lot und

Vau heiſſen. 168 (2)Aus zweyen zuſammen geſprochenen Vocalibus;

in einer Sylbe werden Diphthongi, oder zwey—
fach lautende Buchſtaben, ae, oe, oder æ, œ,
eu, au, als Caeſar, Poena, Eurus, Auſter; doch

A wer—



2 5 Partes Orationis.
werden ae und oe bey uns heut zu Tage nur als
ein E insgemein ausgeſprochen.

J

&tliche ſetzen zu den Dipnthoneis, ai, ei, oi, ui, als Aix,
eic, queis, omneis (in welchen a er das e nicht gehoret wird,

6. 48.) Deia, Cui.
4 Coor E und J,. (V) wird dermalen wie ein Z

geleſen, als Amice, Vicinus, Cymbalum: ſonſt
aber wie ein K, als Amicus, amico, amica. Auch
Tvor l. worauf noch ein Vocalis folget, wird
wie Z geleſen; ausgenommen in ſt, Griechiſchen
Wortern,und Infinitiuis Paragogicis als Iuſtior,
Triſtius, Tiara, Prophetia, Patier.

Ph (Griechiſch ) wird ietzt wie ein F ausge
ſprochen.

PARTES ORATIONIS.
5 Die Worter der Lateiniſchen Sprache (Partes

Orationis) ſind achterley Arten, Nomen, ſ. J.
Pronomen, 62. Verbum, 7o. Participium,
ę gi. Adverbium, q. 2i. Praepoſitio, t. Con-
unctio, q. tz5. Interiectio, 147.

Unter dieſen ſind die erſten vier Nevibiles, die
ſich beugen, d. i. decliniren, oder coniugiren
laſſen; die ubrigen inflexibiles oder underãnder
lich.

I Was ſich decliniren laßt, heiſt auch Nomen; was coniugirt
werden kan, Verbum; was undveranderlich bleibt, Particula.

2 Was ſich nach der allgemeinen Vorſchrifft (dem Typo)
richtet, das gehet nach der Analogia: was davon abweichet, iſt ein
Anomalum.

6 Die Worter ſind auch (nach der Figur) ent—
weder simplicia, einfache, als Gravis, Diſco,
De; oder Compoſita, zuſammen geſetzte, Prae-

grauis,



7 Nomen. 9 Nomen Subſtantiuum. 3

grauis, Addiſco, deinde; auch in Verbis De-
compoſita, doppelt zuſammen geſetzte, als
recognoſco, ſuperaddo.

Wiederum ſind etliche auch (nach der Pecie)

Primitius, Stamm-Worter, als Homo,
Laus, Prope; etliche Deriuatiua herſtammen—
de, als: Humanus, Laudabilis, Propinquus.

Unterſchied der Nominum.
Ein NoMEN iſt ein Wort, dem man im Teut-7

ſchen das Wortlein ein, oder der, die, das,
vorſetzen kan, als Homo ein Menſch, Pater
der Vater, Manus die Hand, Equus das Pferd,
Bonus ein auter, der gute.Nominis Accidentia ſind ſieben: Qualitas, (5. æ) Genus, ſ5.

10.) Motio, (S. 11.) Comparatio, (S. 13.) Numerus, Caſus,
Declinatio, (S. 25.) von denen nun gehandelt worden ſoll.

Das Nomen iſt (nach der Qualitate) enteder 8
ein SVBSTANTIVVM, deſſen Bedeutung ohne Zu—
thun eines andern verſtanden werden kan: womit

man die Frage beantwortet, was iſt es? und dem
man im Teutſchen nur eins von den Wortern der,
die, das, zuſetzen kan, als Homo ein Menſch,
Lapis der Stein, Domus das Haus.

Oder ADIECTIVVM, das dem Sobſtantiuo zu
gegeben wird, womit man die Frage beantwor
tet, wie iſt es beſchaffen? u. dem man die drey
Worter, der, die, das, beyſetzen kan, als Pius
fromm, Bonus gut, Pacilis leicht.

Das Subſtantiuum iſt entweder ein PRorRVM.
ein eigener Name eines einzeln Dinges, wodurch
es von andern ſeiner Art unterſchieden wird, als:

A2 Petrus,



4 io Genus. 11 Adiectiuum.
Petrus, Maria, Lipſia; Oder ApPELLATVVM
ſeu commune das vielen gemein iſt, als Ho-
mo der Menſch, Vrbs die Stadt.

Das Nomen wird auch nach dem Genere unter
ſchieden, welches eigentlich dreyerley iſt, Maſculi-

num, der: Foemininum, die: Neutrum, das:
hiezu kommt Commune, der, die: Omne,
der, die das.

1 Epicoena nennet man die Nahmen der Thiere, welche un
ter einerley Grammaticaliſchen Genere, die beyden naturlichen
Geſchlechte bedeuten, als Lepus der Haſe, Anas die Endte,
Mus die Maus, Aquila der Adler.

2 Das Genus in der Grammatick iſt alſo von dem nalur
lichen Unterſcheid der Geſchlechte zwar erſtlich entſtanden: in
der that aber nichts anders als eine Eintheilung der Nominum,
nach welcher die Adiecriua zu den Subſtantiuis geſetzt werden
muſſen: daher auch die Sprachen darinnen ſo ſehr unterſchie—

den: z. E Menſa der Tiſch, Domus das Haus Fructus die
Frucht, Malum der Apfel, Decus die Zierde.

Die Adjectiua ſind (nach der Motione:) ent
weder dreyer Endungen, die nemlich im Ma-
ſculino ſich enden in VS oder R, im Foeminino
in A. im Neutro in VM, als Doctus, docta, do-
ctum, gelehrt; oder zweyer Endungen, im Ma—
ſculino und Foeminino IS, generis communis
im Neutro E, als Suauis, ſuaue lieblich; oder einer
Endung, generis omnis, als Felix, gluckſelig, Pru-
dens verſtandig ?c. Und dieſer Art ſind alle Ad-
iectiua lll. Declinationis, ſo ſich nicht in IS en-
den; it. die Numeralia indeclinabilia, quatuor,
centum, mille, tot, quot, aliquot, &c.

1 Es giebt auch etliche zugleich dreyer und zweyer Endungen
in III. Doclinatione, die im Maſcul. ER, und IS, im Foem. IS,
in Neutro E haben, als M. Celeber, F. Celebris, N. Celebre.

oder



13 Comparatio. 5
vder M. F. Celebris, N. Celebre, berupmt. Solche ſind auch
Acer, Alacer, Celer, Pedeſter, Equeſter, Silveſter, Saluber &c.
2. Alius hat in Neutro nicht VM, ſondern VD, nemlich

Alius, alin, aliua, welches zwey Pronomina nachthun, Iile, il-

la, illud; Iſte, iſta, iſtud.
Comparatio Adiectiuorum.

Es werden auch einige Subſtantiua nach Artrr
der Adiectiuorum mouirt; als Rex Regina,
Magiſter Magiſtra, Victor Victrix.

Die Adiectiua werden durch die Gradus eom- 13
pariret, (das iſt, ihre Bedeutung wird Stufen—
weiß erweitert) deren drey ſind,

Posrrwvs, ſo ſchlecht hin bedeutet, als Do-

ctus, docta. doctum:
ConpaARATIvvs, der ein Mehreres oder einen

Vorzug bedeutet, und von demCaſu des Poſitiui in
Idurch Zuſetzung der Sylbe OR gemacht wird, die
im Foeminino bleibet, und im Neutro in VS ver
wandelt wird, als doctior, doctius, gelehrter:

SVPERLATIVS, der am allermeiſten, oder
doch einen hohen Grad bedeutet, und gleichfalls

vom Caſu des Poſitiui in I mit Zuſatz des
SSIMVS gemacht wird, als doctiſknus, der &e-
lehrteſte; und hat, wie andere Adiectiua in VS,
drey Endungen, VS, A. VM.

Die Adiectiua in ER ſeten bloß das RIMVS14
zum Poſitiuo, als Pulcher, pulcherrimus, A-
cer, acerrimus; Celeber, celeberrimus; welches
auch Vetus veteris, alt, nachthut, mit Veter-
rimus; hingegen etliche in ILIS machen im Su-
perlatiuo ILIIMVS, als da ſind Facilis, Similis,
Humilis, Gracilis. A3 Die



6 15 Comparatio irregularis.
Die einen Vocalem vor dem Vs des Poſitiui haben ,laſſen ſich

nicht compariren; erſetzen aber den Mangel durch den Poſiti-
uum nnd Aduerbium, als magis pius, frommer, maxime ne-
ceſſarius, der nothwendigſte. Doch findet man auch bisweilen
Tenuior, Tenuiſſimus, Strenuior, Strenuiſſimus, Piiſſimus, Pien-
tiſſimus &e.

i5 lrregulariter werden compariret Bonus, me-
lior, optimus: Malus, peior, peſſimus: Ma-
gnus, maior, maximus: Paruus, minor, mi-
nimus: Multus.' plus, plurimus.

I Der Caſus in OR von Plus mangelt im Singulari Nume-
ro; im Plurali aber iſt es alles volllommen, Plures und Plura.

2 Die Adiectiua Magnificus, Benevolus, Maledicus, Granililoquus,
und deren gleiche, machen den Comparatiuum und Superlatiuum
gleichſam vom Participio in ENS, als magniſicentior, magnifi-
centiſſimus.

3 Sonderbare Superlatiui ſind: Extremus, Poſtremus, Supre-
mus ſiue Summus, Infimus ſiue Imus, Intimus, Primus, Vlti-
mus, Proximus, Citimus, welche keine Poſitiuos haben, aber
wol Comparatiuos, Interior, Prior, Vlterior, Propior, Citerior.
Von Nequam, unnutz, wird nequior, nequiſſimus; von Ma-
turus, zeitig, maturrimus und maturiſſimus.
4 Jm ubrigen muß man ſonderlich auf den Vum ſehen, wel—

cher vielen gar keine Comparation geſtattet, als almus, canus,
memor &e. etlichen den Comparatiuum giebt, als adoleſcen-
tior, declivior, iuuenior, iunior, longinquior, ſenior &c. die
keinen Superlatiuum leiden Da hingegen diuerſiſſimus, falſiſſi-
mus, inuictiſimus, nouiſſimus &c. keinen Comparatiuum
haben.

Genus Nominum Subſtantiuorum.
16 Mußgß eigentlich aus dem libro Memoriali u. dem Gebrauch

erlernet werden: doch dienet hierzu auch, daß man 1 auf
die Bedeutung, 2 auf die Endung, 3 auf gewiſſe Ausnah
men Acht habe.

MASCVLINA ſind
i7 1 Die Namen der Manner, u. bey denen

ein Nomen Generis Maſculini verſtanden wird,
als Petrus, Conſul, (homo, vir); Aprilis,

(men-
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(menſis) Aquilo, (ventus) der Nordwind;
Euphrates (fluuius) der Phrat; Perſa, ein Per—
ſianer; Incola, ein Einwohner; Aduena, ein
Ankommling; Cometa, (Gr. àh) ein Comet
Stern. Hingegen Moſella, Garumna (aqua)
alſo Styx, Lethe &c.Die Alten ſagen lieber Cometes, Planetes, welches auch
t inationes maſculinae ſind
erm2 Die ſich endigen in O, (nicht aber IO,) ER. 18

IR, OR, OS und Es, ſo im Genitiuo mehr Syl-—
ben bekommt, auch auf VS, ſecundae und quar-
tae Declinationis, als Sermo, Carcer, Vir, Ho-
nor, Pes, Flos, Ventus, Fructus.

3 Exceptione ſind Maſculina:
1) Harpago, pugio, ſeipio, titio, unio, Perle.
2) Adamas, as, vas, vadis.

—S u s u I9menſis, orbis, panis, puluis, vnguis, vectis, vermis &c.
4) Gtliche in S impurum, als mons, pons, fons, dens,

bidens, tridens, oriens, torrens, rudens, confluens, qua-
drans, ſextans, und ubrige partes aſis; (S. 188) chalybs.

5) Etliche inXx als apex, bombyx, calix, caudex, cimex,
codex, fornix, frutex, grex, index, onyx, podex, pol-
lex, pulex, vertex.

6) Mus, lepus, ren, ſplen, hymen, lichen, pecten, canon.
7) Lar, turtur, furfur, fur, vultur: Sol, offters sal

FOEMININA ſind
1 Die Namen der Weiber, u. ben denen ein?o

Nomen Generis Foeminini verſtanden wird,
als Mater, Quercus (arbor), Lipſia (urbs),
Miſnia ſregio), Gyprus (inſula).

I Hingegen oleaſter, pinaſter, piraſter, dumus, ebulus, ſpi-
nus, ſtyrax &c, (frutex) und acer, ſiler, robur, (lignum) ru-
bus, (bald arbor bald trutex.)

AA. 2.



8 21 Genus Foemininum, Neutrum.
2. Narbo, Hippo, Daphnus, Sulmo, Gabii, ſind Rahmen der

Stiffter vder Emwohner der Stadte: aber Tridentum, Merſe-
burgum, Tibur, Praeneſte, ſoppidum) Bactra, (oppida) Boſpo-
rus (Pontus) ſo auch Helleſpontus.

21 2 Die ſich enden auf ein A Primae Declina-
tionis, auf As, IS, IO; auf Es tertiae, die im
Genitiuo gleiche Sylben behalten; auf ES quin-
tae; auf VS tertiae, ſo im Genitiuo V behal—
ten; auf AVS und S impurum, ſda eine Con-
ſona vorher gehet,) und auf ein X, zum Exem
pel, Menſa, Bonitas, Avis, Concio, Nubes,
Species, Virtus, Laus, Ars, Mens, Pax, Nox.

22 3 Exceptione ſind Foeminina.;
1) Arbor, cos, dos, linter, perimeter, diimetcr.
2) Etliche in ES, ſo im Genitivo mehr Sylben bekom

men, als Seges, quies, compes, nierces
3) Jn DO und GO polyſyllaba, als arundo, hirundo, ima-

go, it. grando, caro.
4) Jn VS als Alvus, domus, humus, manus porticus tri-

bus, diphthongus, und die von 42 kommen, als2

Methodus, periodus, ſynodus, idus Plurale

NEVTRA ſind
23 1 Die Namen bey denen ein Nomen Generis

Neutrius verſtanden wird, und die Indeclinabilia,
als Cicer (egumen), Fas, ſummo Mane, Scire
tuum, hoc A.

2 Die ſich endigen auf VM und V, auf ein A
nnd E tertiae Declinationis; auf C. L T, EN,
AR, VR und VS tertiae Declinationis, ſo im
Genitiuo das V nicht behalten; auch die einſyl
bige in Vs, als Lignum, Cornu, Poëma, Ma-
re, Lac, Mel, Caput, Flumen, Calcar, Sulphur,
Corpus, Crus.

3. Zuceptiene ſind Generis Neutrius: Ver, cadaver, iter vber,

gubhſt.



24 Genus Commune. 25 Declinatio. 9

aſſi.

Subſt. cor, marmor, aequor; vas, vAſis, aes, aeris; os, oris, os,

COMMVNIA ſind, die von dem mannlichen 24
und weiblichen Geſchlecht gebraucht werden kon—
nen, als da ſind, Conjux, parens, civis, comes,
haeres, hoſpes, dux, princeps, hoſtis, canis, bos,
exul, teſtis, vates, augur, index, par, vindex.

Item calx, Ferſe, und nur im Singulari dies, finis, (doch fin
nis ſelten Foemin.) aber im Plurali beyde Maſe.

DECLINATIONES.

Secunda I, Tertia IS, Quarta VS, Quinta El.
Jede hat zwen Numeros, Singularem, der

von Einem; und Pluralem, der von Vielen
handelt.

Jn iedem Numero ſind ſechs Caſus, als No-
minatiuus, Genitiuus, Datiuus, Accuſatiuus,
Vocatiuus, Ablatiuus, die vor allen Dingen im
Teutſchen Articul und durch gewiſſe Fragen und
Antworten, unterſchieden werden muſſen.

Singuluris.
26Maſc. Foem Neutr.

N, der, die, das. wer? ich, du, er.
G. des, der, des. weſſen? mein, dein, ſein.
D. dem, der, dem. wem? mir, dir, ihm.
A. den, die, das. wen? mich, dich, ihn.
V. (o) du
A. (von) dem, der, dem. von wem? von

mir, dir, ihm.
Plu-



10 26 Declinatio.
Pluralis iſt durch alle drey Genera gleich.

N. die wer? wir, ihr, ſie.G. der weſſen? unſer, euer, ihr.
D. den wem? uns, euch, ihnen.
A. die wen? uns, euch, ſie.
V. (o ihr)
A. (von, in, mit, c.) denen. von wem? von

uns eunch, ilhnen.
I Hierans erhellet, daß die Teutſchen keinen beſondern

Ablatiuum haben. Sie beſchreiben alſo den Lateiniſchen durch
tinen andern Caſum, mit beygeſetzter Praepoſition von, in
mit, auf, aus, vor, ohne, u. d. g.2 Unter den Caſibus werden Kecti genennet. Nominatiuus
und Vocatiuue; die andern viere' obliqui: weil jene eine Sache
gerad anzeigen; dieſe mit Abſehen auf was anders.

1Der Vocatiuus iſt von dem Nominatiuo
nirgend unterſchieden, als in den Nominibus ſe-

cundae Declinationis in VS, ſingularis Nu-
meri. g. 33.2 Der Datiuus und Ablatiuus Pluralis ſind

durchgehends einerley.
3 Die Neutra haben drey gleiche Caſus in

beyden Numeris, Nominatiuum, Accuſatiuum und
Vocatiuum, und ſolcher Endung iſt im Plurali
allezeit A.Allius, Alter, Solus, Vllus, Nullus, Vter Adiectivum, Altetu-

ter, Neuter, Totus; auch die Eronominæ Ille, Is, Ipſe, Iſte,
machen den Genitivum Singularem in IVS, den Dativuio in J,
durch alle drey Genera: alius, alii: alterius, alteri.

TYPVS



Typus, oder allgemeine Vorſtellung der Declinationum.

Jin

Prima. Secundo. Tertia.. Quorta. Quinta.

der die das
des der des
dem der dem
den bit das

v du
von dem der dem

a, as, e, es

ae es
ae
am, on. er
wie der

]ae9&8

er, ir, ur, us,um
1

J

um
Nomina-

ö

a,e,0,c,l,n,r,5,t,æ
is

1

em N gleich lim)
tuuus.

e 1

us, u
us
ui

umS. 28,1
a o

die
der
den.
die
o ihr

ae
ãrum
s, abus
as

wie der
von in, mit rc. den wie der

i, a“õrum
is

os, aNomina-

Dati-

es, a.
u m, ium
ibus
es, a

tiuus.

uus.

us, uo
uum
ĩbus, bus

us, ud

es
ẽrum
ẽbus
es

Not. 1

æ

Der Ace. Sing. hat in allen Wortern (einige Neutra ausgenommen) am

Ende ein m.
2 Alle Genitiui Plural. gehen auf rum oder um aus.
3 Jn den Nominibus Tertiae Declinationis muß man den Geni-

tiuum aus dem Vocabulario wiſſen. n

Prima



12 31 Declinatio prima.
PRIMA DECLINATIO.

31 Die Lateiniſchen Worter der erſten Declina-
tion enden ſich alle auf ein A, und werden decli-
niret wie folget

Paradigma Declinationis J.

SINGVLARITER.
Nominatiuo Faba die Bohne
Genitiuo Fabae ber Bohne
Datiuo Fabae der Bohne
Accuſatiuo Fabam die Bohne
Vocatiuv Faba o Bohne
Ablatiuo Faba (cvon ic.) der Bohne.

PLVRALITER.Nominatiuo Fabae die Bohnen
Genitiuo Fabarum der Bohnen
Datiuo Fabis bden Bohnen
Accuſatiuo Fabas bdie Bohnen
Vocatiuo Fabae o ihr Bohnen
Ablatiuo Fabis (von it.) den Bohnen.

32 1 Elliche machen zum Unterſchied der Maſculinorum bis
weilen den Datiuum und Ablatiuum Pluralem in ABVs, als da
find Filin, Dea, Mulu, Duaet, Ambae, denen offt zugegeben
wird Equa, Liberta, Nata, Anima, Domina, Famulu, Serua,
Socia.2 Griechiſche Endungen in der erſten Declination ſind As,

Es, E, als Aeneas, Anchiſes, Epitome, welche im Singulari
auch die Griechiſchen Ausgange in obliquis caſibus offters an
nehmen, wie ich denn im Accuſ. ſpreche Aeneam und Aenean,
Anchiſen, Epitomen; ũn Gen. Epitomes; im Abl. Epitome, An-
chiſe. Jm Plurali aber iſt nichts veranderliches.

3 Viel Hebraiſche Nomina Propria werden im Nominativo
in AS, und im Accuſativo in AM formiret, als: Tobiam, Sa-
tanam; Abrahas, Adas fur Adam.

4 Die Alten formirten auch den Genitivum Sing. in Al
und As, terrai, aulai, pater familias.

SE-



33 Declinatio ſecunda. B

SECVNDA DECLINATIO.
Die HauptEndungen in der andern Declina-33

tion ſind VS und VM: wenige haben ER, IR,
oder VR.

Die in Vs machen den Vocatiuum Sing. auf
ein E, ausgenommen Deus, o Deus; meus, mi;
und die Propria auf ein IVS werffen das VS im
Vocatiuo weg, als Virgilius, o Virgili, welches
auch Filius und Genius nachthun, im Vocatiuo
Fili, Geni, aber die Epitheta von Propriis, und
Griechiſche Namen behalten ie, Delie, Cynthie.

1 Bey den Posten hat auch offters Vulgus, Pelagus, und
bisweilen Lucus, Populus, Fluuius, Chorus, Agnus, im Vocativo
Vs. Hingegen ſagen einige Dee.2 Duo und Ambo formiren den Datiuum und Ablatinum

Plur. in OBVS, als Duobus, Ambobus. Man findet auch Am-
b0, Duo im Accuſ. Pl. Maſc. wie r- Xe.

Paradigma in VS.
SINGVLARITER.

Nominatiuo Dominus der Herr
34Eenitiuo Domini des Herrn

Datiuo Domino dem Herrn
Accuſatiuo Dominum den Herrn
Vocatiuo Domine (o) Herr
Ablatiuo Domino (5mon ac.) dem Herrn

PLVRALITER.
Nominatiuo Domini die Herren
Genitiuo Dominorum der Herren
Datiuo Dominis ben ſerren
Accuſatiuv Dominos die Herren
Vocativvo Domini co ihr) Herren
Ablatiue. Domini, (von rc.) den Herren

Para-
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Paradigma in VM.

SINGVL.
N. Lignum das Holtz
G. Ligni des Holtzes
D. Ligno dem Holtze
A. Lignum das Holtz
V. Lignum (o du) Holtz
A Ligno(von dem Holtze

35 Die ubrigen Terminationes
gehen alſe uach der in VS,
entſtanden, als, puerus, virus

PLVRAL.
N. Ligna die Holtzer
G. Lignorum der Holtzer
D. Lignis den Holtzern
A. Ligna die Holtzer
V. Ligno (o ihr) Holltzer
A. Lignis (von) den Hol

tzern

oder Enduugen ER, IR, VR,
aus welcher ſie per Apocopen
AaiSauopoe) Aber man muß

aus dem Vocabulario lernen, ob ſie im Genitivo ihr e behalten
wie Puer, pueri, Gener, Generi; oder wegwerffen, wie Liber,
libri. Das E im Vocatiuo bleibt weg.

N. Puer der Knabe
G. Pueri des Knaben

D. Puero dem Knaben
A. Puerum den Knaben
V. Puer o Knabe
A. Puero von dem Kna

ben.

Vir der Mann
Viri des Mannes
Viro dem Manne
Virum den Mann
Vir o Mann
Viro (von) dem Manne.

Der Pluralis iſt ſchlechter Dings wie Dominus.

36 Die Griechiſchen Endungen EVS, os und ON haben nichts
beſonders von dem Lateiniſchen vs und VM, als daß EVS auch
die Griechiſche Endung in Caſibus lichet; e. g. Orpheus Dat.
Orpheo Orphei oder Orphi Acc. Orpheum Orphea Ver.
Orpheu; alſo auch Panthu, contr. aus æàvòcœ. Aber Oecdipu,
Melampu gehort zur dritten Declin. h. 46.
ON machen den Accuſatiuum in ON, als

Die in os und
Barbiton, welches

alles aus der Griechiſchen Grammatic beſſer zu ſehen iſt.

TERTIA DECLINATIO.
37 Jn der dritten Declination iſt die Endung des

No-



Declinatio Tertia. 15
Nominatiui ſehr mancherley, A. E. O, C. LN.
R.S, T.X, und der Genitiuus muß aus dem li-
bro memoriali, u. Gebrauch gelernet werden:
doch kommen ſie im Decliniren alle uberein, nach
dem Typo g. zo. dabey zu mercken, was folget.

Den Accvsarivvn Singularem machen in 38
IM: Vis, Tuſſis, Sitis, Peluis, Buris, Cannabis,
Rauis, Amuſſis, die Compoſita von As, decus-

ſis, centuſſis; it. Nomina propria und Graeca
in IS, Albis, Charybdis, Tigris, Syrtis.

Und offters Puppis, Securis, Turris, Reſtis;
bisweilen nur Navis, Clauis, Febris, Aqualis,
it. Strigilis, Sementis.

Den AbraArivvd Singul. haben auf ein l. (1) 39
die Neutra in E, AL. AR, als Mare mari, das
Meer; Vectigal, vectigali, der Zoll; Calcar.
calcari, der Sporn; (2) die Adiectiua und
Monat-Namen in IS und ER, als Facilis, fucili,

leicht; Celer, celeri, ſchnell; December, De-
cembri: (3) alle, die im Accuſatiuo IM haben, als
Vis, vi; Sitis, ſiti.

Sal, Far, Jubar, Nectar, Epar, machen im Abl. E; und die
Subſtantiua in IS, die den Adjectiuis gleich ſehen, machen J al—
lein, wenn es Appellatiua; E allein, wenn es Propria ſeyn, als
natalis, natali, der Geburts-Tag; Iuuenalis, Iuuenale, poëta:
aber Afine von Alfinis wird offters gefunden.

Dhne Unterſchied l und Ehaben im Ablatiuo 40
(1) die Adiectiua Generis Omnis; (2) die
Comparatiua, und deren Accuſatiuus in EM
und IM ſich zugleich endiget; (3) die Verbalia in

TRIX, e. g. Felix, felice felici, gluckſelig;
Ma-



16 41 Declinatio Tertia.
Maior, maiore& maiori, gröſſer; Nauis, naue
naui; Victrix, ci ce. 4) auch bisweilen An-
guis, Vnguis, Vectis, Amnis, lgnis, Supellex,
Rus.

I allein haben memor, artitex, vigil, wenn ſie Adiectiua
ſind; ingleichen Canalis, Mugilis, Strigilis; it. par; aber diſpar,
impar hat i und e.

E allein Pauper, bicorpor, cicur, inops, compos, hoſpes,
ſoſpes. ſenex; und die Ablatiui Participiorum conſcquentiae, als
dante DEO.

41 Jnm Plurali haben die Neutra IA, die im Ab-
latino Singulari l hatten, oder I und E zugleich.

Dieſe alle haben auch den Genitiuum auf ein
Ium, und (2) etliche mehr ſo keine Neutra ſind,
ſonderlich in IS und ES, die im Singulari gleiche
Sylben haben;

Und (3) die ſich in zween Conſonantes enden:
e. g. Maria, marium; felicia, felicium; nu-
bium, ouium; pars, partium; urbs, urbium
&c. alſo auch caro. carnium.

IVM haben auch Linter, Sequeſter, Fornax und etliche Mo-
noſyllaba, als Lis, glis, dis, vis, virium, as, mas, mus, os, oſſium,
cor, nix, nox. ius, faux, cos, dos, vas, vadium, crux, tres: ande
re aber haben VM, als, Florum, morum, legum, regum.
furum, vedum, ducum, vocum. Auch iſt in vielen, die ſonſt
IVM haben, die Syncope gebrauchlicher, als Adoleſcentum, a-
pum, volucrum, gruum.

42 A und VvM haben die Comparatiui e. g. maiora, maiorum:
auſſer plurium, weil es antique auch pluria gehabt. Item ve-

tera, veterum.VM haben die Adiectiua, diues, locuples, pauper, memor,
ſupplex, vigil, celer, vber, und die Compoſita von caput, co-
lor, genus, pes, capio und facio, als anceps, verficolor, dege-
ner, tripes, particeps, artifex. Item die gleichſylbigen Subſtan-
tiua Vates, canis, panis, iuuenis, alſo Patrum, matrum, fra-
trum, ſenum. it. Coclebs, hiems, Arabs, und die Griechiſchen.
Die Pluralia tantum haben insgemein IVM, als Manes, vires,

a



43 Declinatio tertia. 17
aber VM haben Opes, ambages, caelites, proceres. Ales hat
per Epentheſin alituum fur alitum.

Paradigma Declinationis lll. 43
Singuluriter.

N. Pater der Vater N. Homo der Menſch
G. Patris des Vaters G. Hominis des Menſchen
D. Patri dem Vater D. Homini dem Menſchen
A. Patrem den Vater A. Hominem denMenſchen
V. Pater o du Vater V. Homo o du Menſch
A. Patre (von) dem A. Homine (von) dem

Vater. Menſchen.
Pluruliter.

N. Patres die Vater N. Homines die Men
G. Patrum der Vater G. Hominum (ſchen
D. Patribus den Vatern D. Hominibus
A. Patrer die Qater A. Homines
J. Patres o ihr Vater V. Homines
A. Patribus (v.)d. Vatern A. Hominibus.

Exemplum Foemininum.
BSINGVLARITER- PLVRALITER. 44
N. Virtus die Tugend N. Virtutes die Tugenden
G. Virtutis dr G. Virtutum der
D. Virtuti der D. Virtutibus den
A. Virtutem die A. Virtutes die
V. Virtus o du V. Virtutes o ihr
A. Virture (von)der 4. Virtutibus (von) den

Exempla Neutrius Generis. 45
SINGVLARITER.

N. Vare das Meer N. Corpus der Leib
G. Maris des Meeres I G. Corporis des Leibes
D. Mari dem Meere D. Corpori dem Leibe

B Ace.
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49

18 46 Declinatio tertia.
A. Mare das Meer A. Corpus den Leib
V. Mare o du Meer V. Corpus o du Leib
A. Mari (v.demMeere A. Corpore (v.) dem Leibe

PLVRALITER.
N. Maria die Meere N. Corpora die Leiber
G. Marium der Meere G, Corporum der Leiber
D. Maribus den Meeren D. Corporibus denLgeibern
A. Maria die Meere A. Corpora die Leiber
V. Maria ihr Meere V. Corpora o ihr Leiber
A. Maribus (von) den A. Corporibus (von) den

Meeren. Leibern.Die Griechiſchen Worter behalten gern die Griechiſchen
Endungen der Caſuum, als Geneſis, Geneſeos, Geneſin, Ge-
neſi: Amathus, Hierichus, G. untis, ex beię contracte dg: Sap-
pho, Sapphus, in den ubrigen Caſibus Sappho-Chaos, Chaus,
Chai, Chaos. Aët, Acc. adrem aëra: Paris, Parin, Parim,
Parida, und Paridem: in Voc. Palla und Pallas: Alſo Cal-ha,
Daphni, Melampu, Oedipu, Amarylli, Pari, weil die Griechen
das letzte S im Vocatiuo wegwerffen. Aber Terentius ſagt
allezeit, o Bacchis, Myſtis, Thais: in Abl. Thety: Acc. FI. Ara-
bes Arabas. Und die Griechiſchen Neutra in MA machen den
Datiuum und Ablatiuum in IS, IBVS, und SI, als Poëma,
Poẽmatis, Poëmatibus, Poëmaſi. Etliche Propria in ES haben
im Genitiuo auch J, als Pericles, Pericli &c.

Bos hat im Gen. Pl. boum, im Dat. und Abl. bebus und bu-
bus; Sus hat Suibus und Subus.

Der Accuſaiiuus plurlis gehet bisweilen in IS oder EIS aus,
welches in der Ausſprache uberein lautet, oder ohne Unter—
ſcheid gefunden wird, als omnis oder omneis, acreis, imbreis,
fonteis, parteis, pluris. Man hat aber dieſe Worter noch
nicht unter tuchtige Regeln bringen koönnen.

DECLINATIO IV.Die vierdte Declination hat zwo Endungen,
Vs, in Maſculinis und Foemininis; und V, ſo
im Singulari indeclinabile iſt, in Neutris.

Pa-



49 Declinatio IIl. IV. 19
Paradigma in VS.

SINGVLARITER. PLVRALITER.
ructus die Frucht N.Fructus die Fruchte
ructus der Frucht G. Fructuum der Fruchte
ructui der Frucht D. Fructubus denFruchten
ructum die Frucht 4. Fructus die Fruchte
dructurvdu Frucht V. Fructus(o ihr )Fruchte
rũctu (von) der A. Fructibus (von) den

Frucht. Fruchten.
Paradigma in V. 50SINGVLARIS. PLVRALIS.

Zornu das Horn N. Cornua die Horner
vrnu des Horns G. Cornuum der Horner
vrnu dem Horne D. Cornibus den Hornern
vrnu das Horn A. Cornma die Horner
ornu (o du)Yorn V. Cornua (o ihr) Horner
vrnu (von) dem A. Cornibus (von) den

Horne. Hornern.ztliche machen den Datiuum und Ablatiuum 51
ralem auf abus, als Arcus, Artus, Acus,
ercus, Lacus, Tribus, Ficus, Specus und
u. Aber Portus eine Anfurt, Queſtus und
in haben ibus und uhus.
mus iſt meiſtens quartae Declinationis, ausgenommen
Abl. Sing. der allein in ſecunda gebrauchlich iſt Gen und
Plur. werden ſowohl nach Il als IV Declin tormiret, nach
bekandten Vers: Tolle me, mu, mi, mis, ſi declinare Do-
vis: Domi aber und Domi meae &e. (der alte Genitivus)
nur bloß wie ein Adverbium gebraucht.

urrnn tnesus, fructuis, conttacte fructus, Pl fructues contr. frucius.
Datiuus Sing. fraciui und der Genit. plut. fructuum ſind

B 2 ge



20 53 Declinatio Quinta.
geblicben. Doch findet man auch vielfaltig den Datiuum ſin-
gularem nicht nur in den Neutris, ſondern auch in andern, in
V als Frauctu, Senatu, &e.

S3  dn dnncceee ſommen auch in

DECLINATIO QVINTA.54 Dieſe Declination hat nur eine Endung ES,
und ſind alle Erempel Generis Foem. bis auf
Dies Sing. C. aber Pl. M. und Meridies Maſc. auch
die meiſten Singularis Numeri allein, oder man
gelt doch im Plurali der Genitiuus, Datiuus und
Ablatiuus.

Res und Dies werden vollkommen declinivet: auch bey den
Philoſophis Specie-, obgleich dem Ciceroni Top. C. 7 ſpecierum
und ſpeciebus nicht gefallen will. Gar ſelten findet man acie-
rum, facierum, ſpebus oder ſperibus

Die einen Vocalem vor dem Es haben, machen

das E im Gen. und Dat. Sing. lang, die ubri—
gen kurtz, als Species, ſpeciei; Fides, fidei.

Die Alten aber bemercken dieſen Unterſcheid nicht. Ennius,
llle vir haud magna cum re, ſed plenu' fidei.

56 Paradigma Declinationis V.
SINGVLARITER.

N. Dies der Tag N. Res die Sache
G. Diei des Tages G. Rei der
D. Diei dem Tage D. Rei der S.
A. Diem den Tag A. Rem die
V. Dies o du Tag  V. ſes o du S.
A. Die (von) dem Tage A. Re (von) der

PLVRALITER.N. Dies die Tage N. Res die Sachen
G. Dierum der Tage G. Rerum der
D. Diebus den Tagen D. Rebus den

Acc.



56 Declinatio quinta, Anomala. 21

A. Dies die Tage 1A. Res die S.
V. Dies (o ihr) Tage 1V. Res (o ihr) S.A. Dicbus (von) den Tagen l A. Rebus (v.) denS.

Die Alten ſagten im Genitius nicht nur diei, ſondern auch
contracte dii, die, und dies; im Datiuo faeie, fide.

Anhang von dem Nomine und deſſen
Anomalien.Aus zweyen Kectis zuſammen geſetzte werden beyderſeits g7

decliniret, als Reſpublica reipublicae, rempublicam, wit ſie denn-
auch beſſer zertheilet werden res publica. Exc. Alteruter u, Leo-
pardus. Gen, Alterutrius, Leopardi.

Wo aber nur ein Rectus in dem eompoſito iſt, wird ſol—
cher allein decliniret, als paterfamiliàs, patremfamilias, aus
dem alten Gen. familias, i. e. familiae. Auch hier iſt beſſer,
die Worter zu theilen.

Numeralia Nomina, Zahl-Worter, ſind entweder Cardina-g 8
lia, vnus, duo, tres, quatuot, decem &c. u. werden von quatuor
bis auf Centum nicht declinivet; hernach heiſſet es ducenti, æ,
a; trecenti, æ, a, &c.

Oder ordinalia, als primus, ſecundus &c.
Oder Diſiributiu, als bini, deni, ie zween, ie zehen. S. den

Anhang S. 184.Die deriuata davon oben d. 6; ſind 59
1Diminutiua, bedeuten eine Kleinerung, und werden meiſtens

mit einem L gemacht filiolus, ein Sohnchen, libellus, ein Buch
lein.

2 Gentilia, bedeutet ein Bolck oder Vaterland, als Germa-
nus, ein Teutſcher, Macedo, Thrax, Afer &c.3 Patronymica werden von der Eltern oder Vorfahren Na—

men gefuhret, und enden ſich die Maſe. meiſtens m DES;
Foem. in Is, e g. Priamides, Anchiſiades; und mit einem lan:
gen Jvon Namen in EVS, als Pelides, Auridae: Foem. Briſen,

Aneis &c.4Polſſeſſiua benennen etwas von ihrem Beſitzer, c. g. Vir-
gilianus, herilis, paternus.

5 Denominatiua werden ſonſt von Nominibus deriuiret, als.
ferreus von terrum, clientela von cliens.

õ Verbalia werden vom Praeſenti, Praeterito, Supinound
Partieipüs hergeleitet. Sind ſowol Subſtantiua, e. c. ſoripa

Bz  von



22 60 Defectiua. Heteroclita.
von ſcriho, Auditus von auditu; als Adiectiua, e. e. piger von
piget, egenus von egeo.

50 Defectiua ſind, die entweder an einem Numero Mangel
haben, als (1) alle Nomina Singularis num. tantum, als dit
Nomina propria aetatum, mineralium. liquidorum, der Tugenben,
Laſter und etlicher Erd-Gewachſe c. doch muß auf den uſum
geſehen werden; denn man ſaget wol Sciviones, vina, amici-
tias, conſtantias, iras, piſa &c. Die meiſten leiden in der
Sache ſelbſt keinen pluralem. Alſo auch veſper, ſopor, pontus,
ſalus, tellus, plebs, ſitis, tabes, humus, proſapia, ver, pelagus, tel,
vulgus, hepar, pus &e.

(2) Oder Pluralis numeri tantum, als die ein Spiel oder
F ſt bedeuten: Bacchanalia, Epiphania: gewiſſe Bucher, Bucolica,
Biblia: die Numeralia. Die ubrigen werden im Libro Memor.
gemeldei.

(3) Oder an etlichen Caſibus Dieſe ſind entweder
Morbaſaſa!. deſpicatui, natu, rogatu &c. Hieher gehoren

alle Indeclinabilia als pondo, nequam, frugi: tot, quot &c.
A 7alafors, torte. Suppetiae, ſuppetias.
Tolæſeſſa vis vim vi: dica, dicam, dicas &c.
Tèſpd loræ, ſitus, ſitum, ſitu, Pl. ſitus, Schimmel c.
oAdlælæ, denen nur ein oder etliche Caſus mangeln, als

der Gen. Plur. von os oris und ſol: precis, opis, frugis,
vicem, vice.Gi Ueteroclua ſind, die von der ordentlichen Declination ab—

weichen, v. g. Deus hat im Nom. Pl. Dii, in D. Abl. Diis leſus
im Gen. Dat. Voe. und Abl. Ieſu, Ace Ieſum: lupiter fuhret die
Obliquos gleichſam von Iouis her: Vas, vaſis 3. Plur. Vaſa,
orum, 2. alſo haben die Nahmen der Feſte 3 Declinationis,
bisweilen den Genitiuum plur. aus Secunda, als Saturnaliorum,
Bacchanaliorum.

PRONOMINA.
62 Pronomina werden alſo genennet, weil man

ſie an ſtatt der Nominum ſetzet; deren ũ) etliche
wie Subſtantiua tractiret werden, als Ego, Tui,
Sui, welche auch Perſonalia heiſſen, u. die z Per
ſonen anzeigen: die anderen alle wie Adiectiua.

Die drey Perſonen ſind Prima, welche redet,
Jch u. Wir; Secunda, die man anredet Du

u.



62 Pronomina. 23
u. Jhr (u. wenn man im teutſchen jemand ehren
will auch Er u. Sie:) Hieher gehoren auch alle
Vocatiui. Tertia von welcher man redet, als
Er oder Es u. Sie.

Q) Wiederum werden ſie abgetheilet in De-
monſtratiua, Ego, Tu, Hic, llle: Relatiua, die
ſich auf einander beziehen, Qui, ls, Ipſe, Idem,
und auch offtmahls die Demonſtratiua Adjectiua:
Interrogatiua, Quis, Cuius, cuia, cuium, und
Cuias: Poſſeſſiua, Meus, Tuus, Suus, Noſter,
Veſter, und Adi. Cuius, a, um: Reciproca, Sui
und Suus: Gentilia, Noſtrãs, veſtràs, cuiãs.

(3) Und dieſe ſind mehrentheils Simplicia ge-63
weſen; deren etliche vielerley Compoſitiones lei
den, wie zu ſehen an Quidam, Quicunque,
Quiuis, Quilibet, Aliquis, Quisque, Vnus-
quisque, Quisquis, Quisquam, Quispiam,
Idem, lſtic oder Iſthic; und die man insgemein
Indeclinabilia nennet, Huiusmodi, Eiusmodi,
Eiusmodi, Cuiusmodi, Huiuscemodi, ſo aber
rechte Genitiui ſind, und mit einem Subſtantiuo

als Genitiui rei diuerſae conſtruiret werden.

Die Pronomina nehmen offt Particulas encliticas an ſich, als
da ſind: ce, cine, met, te, pte, e. g. Hicce, Hiccine, Nosmet,
Meapte: Darju auch dam, dem, cunque, piam, quam, 3u zahlen
ſino in vorhin gemeldten Quidam, Idem, (pro Isdem) Quicun-
que, Quispiam. Quisquam.

em Quis wird bisweilen die Sylbe Ec vorgeſetzet ecquis,
eccui &c. Welches auch auf etliche Deriuato gehet, als
Ecquando

B 4 Pa-



24 64 Pronomina.
Paradigmata Pronominum.

64 J EGO, Jch. ll. TV, Du.
SINGVIARIS. SINGVLARIS.

N. Ego ich N Tu duG. Mei meiner G. Tui deiner
D. Mihi mir D. Tibi dir
A. Me mich A. Te dich
V. caret. Ve. Tu (o) duA. Me (von) mir 4. Te (von) dir

PLVRALIS. PLVRALIS.
N. Nos wir M Veos ihr
C. Noſtri, Noſtrum G. Veſtri, Veſtrum euer

unſer
D. Nobis uns D. Vobis euch
A. Nos uns A. Vos euch
V. caret. V. Vos (o) ihr
A. Nobis (von) uns 4. Vobis (von) euch

lll. SVI, Reciprocum.
SINCVLARIS PLVRALIS.

N. caret, 1 A. Se ſichG. Sui ſeiner, ſein ſelbſt lihrer)  caret
D.Sibi ihm, ſich, ihr, (ihnen)] 4. Se (von) ſich,

J ihr, lihnen)
Seſe. Acc. und Abl. werden offt zuſammen geſetzet, bedeuteu
aber nicht mehr denn einfach.

Jm Ceutſchen iſt der Genitiuus dieſer Pronomium gzieinlich

unterſchieden, wie aus den Exenwpeln wahr zu nehmen: haſt
du meiner gedacht? Jch muß mich deiner, ſchamen. Vergeſſe
ich dem, Jeruſalem. Mernethalben, deinetwegen, ſeinet:
wegen ec.

V. HIC,



Pronomina. 25
N. HIC, der, dieſer. 65

SINGVLARIS.

Maſt. Foem. Neurr,N. Hic dieſer Naec dieſe Hoc bieſes
G. Huius dieſes dieſer dieſes
D. Nuic dieſem dieſer dieſem
A. Hunc dieſen Hancdieſe Hoc dieſes

V. caret.A: Hoc (von) dieſem Hac dieſer Hoc dieſem

PLVRALIS.

N. Hi Nae Haec dieſeG. Horum Harum Horum bieſer
D. His dieſen
A. Hos Nas Haec dieſeV. caret.A. His per tria Genera. (von) dieſen.

SINGVLARIS. 66N. llle jener Illa jene Illud jenes
G. lllius jenes jener jenes
D. llli jenem jener jenemA. llum jenen lllam jene llludjenes
V. caret.A. lllo (von) jenem Illa jener lllo jenem

PLVRALIS.

N. Illi lllae Illa jeneG. lllorum lIllarum lllorum jener
D. lllis per tria Genera jenen
A, llosIllas llla jene
V. caret.
A, lllis per tris Genera. (von) jenen.

B Alſo



26 67 Pronomina.
Alſo werden auch deeliniret Iſte, Iſta, iſtud, jener, derſelbe,

und Ipſe, Ipſa, Ipſum, er ſelbſt.
Illic und Iſtie beym Plauto und Terentio haben nur Nom. Iſtie,

Iſtaec, Iſtoc, oder Iſtuc, Acc. Iſtune, Iſtanc, Iſtoe, Iſtuc. Abl.
Iſtoc, lſtac, Iſtoc.

67 VI. B, derſelbe.
SINGVLARIS.

Maoſc. Fuem. Neutr.
N. Is derſelbe Ea bieſelbe Id daſſelbe
G. Eius deſſelben derſelben deſſelben
D. Ei demſelben derielben demſelben
A. Eum denſelben Eam dieſelbe Id daſſelbe

V. caret.A. Eo (von) demſelben Ea derſelben Eo  demſelben.

PLVRALIS.
N. li Fae Ea bieſeſbenG. Eorum Earum Eorum derſelben

J D. Eis lis per tria Genera denſelben
A. Eos Eas Ea dieſelben
V. caret.A Eis vellis per tria Genera. (von) denſelben.

Alſo wird auch laem, Eadem, Idem, eben derſelbe, declini-
ret, nur daß die Sylbe dem allemal angehanget wird, als
Eiusdem, Eidem., Auch wird im Accuſ. Sing. M in  des Luuts
wegen (euphoniae cauſa) verkehrt, nemlich Eundem, Eandem.

6s3 VII. QVI, welcher, der, ſo.
SINGVLARITER.

 r Foem. Neutr.Mqjc.J N. Qui welcher Quae welche Quod welches
G. Cuius welches welcher welches

D. Cui welchem welcher —wæelchem
Acc.
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ch Q lch Qdd welchesA. Quem wel en uam we e uo

V. caret.
A. Quo (von)welchem Qua welcher Quodwelchem

PLVRALITER.
N. Qui Quae Quae welche
G. Quorum Quarum Quorum welcher
D. Quibus per tria Genera. welchen
A. Quos Quas Quae welche
V. caret.
A. Quibus per tria Genera. (von) welchen.

Alſo wird auch Quis, Wer? declinirt durch 69
alle Caſus, nur daß Quid, was? an ſtatt Quod
im Neutro Singulari geſetzt wird. Desgleichen
Quisque, u. Vnusquisque, ein jeder; Quis-
quam, u. Quispiam. jemand, Quivis, Quili-
bet, Quicunque, ein ieder: Auch Aliquis, ei—
ner, welches doch im Foem. Sing. und Neutro
Plur. nicht Aliquae, ſondern Aliqua formiret.

1An ſtatt Quo und Qua ſtehet offt Quei oder Qui: und vor
Quibus Quis oder Queis.

2 Velcher? iſt Quis? nicht Qui: hingegen iſt Wer nicht alle
mahl Quis, ſondern offt auch Qui, Quicunque e. g. Wer da will
ſelig werden, muß ?c.

3 Die Poſſeſſiua Meus Tuue, Suus, Noſter, Veſter, werden
decliniret wie Adiectiua dreyer Endungen, doch daß nur Meus,

(9. 33.) und Noſter einen Vocatiuum haben.
4 Noſtras, Cuias ſind einer Endung, im Gen. Noſtratis &c.

VERBORVM CONIVGATIO.
Ein Verbum iſt, welches Seyn, Thunoder 70

Leiden ſammt der Zeit bedeutet, u. wird im
Zeurſchen coniugirt durch die Pronomina Jch,
Du, Er, (oder Es) Wir, Jhr, Sie.

Jſt
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Jſt vornemlich viererley: Acriwvu. das ſich

auf ein O endet, (in J. Perſ. Sing. lndic.) und
der Bedeutung nach ein Paſſiuum in OR leiden
kan: Passivvn, das ſich auf ein OR endet, aber
auch ein Actiuum auf ein O hat, und durch wer—
de ge verteutſchet wird, als Amo, ich liebe, 4-
mor, ich werde geliebet.

Doch ſallt das Gein Compoſitis von Ver Zer-Durch- Ve:
wieder weg, e g ich werde verzehret, es wird zerriſſen, es iſt
bezahlet worden.

71 NEVTRVM gehet wie ein Actiuum, deſſen Be
deutung aber kein Paſſiuum leidet, als Sn, ich
ſtehe, curro, ich lauffe: dahin kan man auch
rechnen das Verbum Subſtanriuum, Sum ich
bin: ingleichen exiſto, ich komme hervor, fan:
ge an zu ſeyn, forem, ich war.

Das rechte Actiuum wird auch Tranſitiuum genennet, und das

Neutrum Intranſitiuum,

72 DEPONENS gehet wie ein Paſſiuum, hat aber
kein Actiuum, ſondern iſt ſeiner Bedeutung
nach ſelbſt ein Actiuum oder Neutrum; als hor-
ror, ich vermahne; ſequor, ich folge.

1 Deponens wird alſo coniugiret wie ein Paſſiuum, und be
darff kein beſonder Paradigma: nur im Infinitiuo hat es was be
ſonders: denn deſſelben Praeſens und Praeteritum gehen Paſſive;
Futurum, Gerundia und Supina nach dem Activo. Participia
hat es zwey nach dem Actiuo, nemlich Praeſens, und Futurum
in RVs: zwey nach dem Paſiuo Praeteritum, und Futurum in
DvVs? darunter die erſten drey Actiue oder neutraliter bedeuten,
das einige in DVS Paſſiuo.

2 Doch giebts Deponentia, derer Praeteritum Participium
bisweilen auch Paſſinue genommen wird, als Oblitus, deteſtatus,
emenſus, confenus, abominatus &e. wie denn auch etliche Neutra
Verba bisweilen ſolche Participia Paſſiua annehmen, als Perua-
ſus, inſeſſus, iuratus, triumphatus, decurſus.

Uber
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Uber die vier gewohnlichen Arten des Verbi B
ſind auch nocoh NEvTRO- Passiva, oder ſolche
Neutra, die das Pertectum wie ein Paſſiuum
oder Deponens machen, als gaudeo, gauiſus ſum,
ich freue mich, audeo, auſus ſum, ich unterſte—
he mich, sdo, fitus ſum, ich vertraue: auch
NEVTRALIA Passiva, die durchaus Neutra ſind,
aber durch werden, oderbaſſfiue wollen verteut—
ſchet ſeyn, als veneo, ich werde verkaufft, v-
pulo, ich werde geſchlagen.

Es ſind auch mehr Abtheilungen der Verborum, als FRE- 74
QVENTATIVA, ſo von andern Verbis gemacht, eine offt wie—
derholte Handlung bedeuten, als pulſo, clamito, vellico, ſector
&e. ſind meiſtens Primae Coniugationis, weuig Tertiae, als
viſo, capeſſo, arceſſo, faceſſo, laceſſo, nexo.
MEDITATIVA werden vom Supino gemacht, und gehen aus
in VRIO (u oreui), als eſurio, parturio, welche beyde alle in
Praeterito iui haben: bey andern findet man krin Praeteritum,
Sie ſind alle IV. Coniugationis Wo u longum iſt, als Scatu-
rio, ligurio. das ſind keine Meditatiua.

INCHOATIVA auf ein SCO, labaſco, caleſco, tremiſto, ob-
dormiſco bedeuten einen Anfang deſſen, was im Primitiuo an-
gezeiget war, werden von deſſen Perſona llda formiret als ha-
bas, cales &c. und ſind IIlae Coniugationis; borgen ihr Praete-
ritum vom Primitiuo, calui; oder nehimen gar keines an, als
dulceſeo.

DIMINVTIVA in ILLO ſind ſehr wenig, cantillo, ſorbillo,
conſcribillo, auch refocillo, ſcintillo, tirillo: und alle Coniugatio-
nis Primae.

Das Verbum hat vier Modos: Indicatiuum, 75
Inmperatiuum, Coniunctiuum, Infinitiuum:
darunter der Indicatiuus ſchlecht hin und gerade
zu bedeutet, und alle drey Perſonen hat; der
Coniunctiuus (Subiunctiuus] durch eine gewiſſe
Particulam angehanget oder nachgeſetzet wird,

und
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und auch alle drey Perſonen hat; der Imperati-
uus befielet, bittet, vermahnet, rath &c.
und hat keine erſie Perſon; der Infinitiuus hat
gar keine Perſon, darum er auch Verbum infini-
tum genennet wird, die andern Modi aber Ver-
bum finitum.

Unter dem Coniunctiuo ſtecken auch Optati-
uus Modus, Potentialis und Conceſſiuus,
welche nicht anders ſind, als der Coniunctiuus,
ſo Optatiuus genennet wird, wann Vtinam,
oder ein gleiches Wunſch-Wortlein, vorgeſetzet
wird; Potemtialis und Conceſſiuus, wenn er
durch KAN, SOLe, MAG, erklaret wird. Er
ſtehet auch zum offtern an ſtatt des lmperatiui,
Moriatur, er ſoll ſterben! Amemus, laſſet uns
lieben! S. 149,(2.)

76 Das Verbum hat auch in iedwedem Modo
gewiſſe Tempora, deren funffe ſind: Praeſens,
ſo den gegenwartigen Zuſtand beſchreibet: Im-
perfectum, (gleichſam ein halbes Praeteritum,) ſo

die Sylbe te dem Praeſenti anhanget, oder den
Vocalem andert, als: Jch liebete, ich trug:
Perfectum, das auch Praeteritum heiſſet, wird
durch habe oder bin angezeiget, als: Jch habe
geliebet, bin gegangen: Plusquamperfectum
hat zum Merckmahl hatte, war, als: Jch hat-

te geliebet, ich war gekommen: Futurum
hat zum Zeichen ich werde oder will, als: IJch
werde lieben, ich will leſen.

77 Das Futurum Exactum, oder Praeteri.
tum
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tum, begreifft zugleich eine vergangene Zeit, und
ſtellet einen kunfftigen Zuſtand als vergangen vor,
nnd gehort zum Indicatiuo, S. J. i50, 1. Z. E.
Cum ſeribam, wenn ich ſchreiben werde, cum
ſeripſero, wenn ich geſchrieben haben (mit
ſchreiben fertig ſeyn) werde; Viceris, du ſollt
gewonnen haben. Das Futurum coniunctiui
aber auch im Actiuo, muß entweder durch Par-
ticipia Futuri und das Verbum ſubſtantiuum

formirt und umſchrieben werden, als Amaturus
ſim &c. G. gi, 2; oder man bedienet ſich des

Praeſentis oder linperfecti Coniunctiui. E. g.
Vtinam cras te videam.

1Vom PrAESENTI Indicatiui kommen her alle 78
Praeſentia Imperfecta, und Futura Indicatiui,

AImperatiui, und Participia Paſſiui.
r

2 Das lmperfectum Coniunctiui laßt ſich
am leichteſten vom lnfinitiuo durch Anfugung des
M formiren; welches ſo gar bey allen anomalis
ſtatt hat, amarem, ferrem, poſſem, mallem.

z Vom PrAETERITO Indicatiui flieſſen im Acti-
uo alle andere Praeterita, Plusquamperfecta,
und Futurum Exactum.

4 Vom Svrmo Fommt in Actiuo nur das Fu-
turum Infinitiui und Participii her: Jm Paſſiuo

alle Praeterita Perfecta, u. Plusquamperfecta,
ſamt dein Futuro Exacto, und Infinitiui.

So nun ein Verbum eines von dieſen Temporibus Thematicis

nicht hat, ſo formiret es auch keine Tempora, ſo davon her—
kommen.

Jedwedes Tempus Verbi finiti hat zweyz,
Nu-
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Numeros, Singularem und Pluralem, auch im
Indicatiuo und Coniunctiuo drey Perſonas.
(G. J. G2, 2.)

il Li

ding. Plur.1. Jch Wir2. Du Jhr3. Er Sie: N. Es) Sie.
Der lmperatiuus hat nur die andere Perſon

gewohnlich: gar ſelten auch die dritte: Der Infi-
finitiuus gar keine.

I Die Imperatiui 2 und 3 perſonae in TO und TOR wer
den hauptſachlich in Geſetzen und Teſtamenten gebraucht, E.
G. Regio imperio duo ſunto; conſules appellantor; militiae ſu-
premum ius habento &c. Caius heres meus eſto, Sempronio
centum dato.

2. Dieſe Perſonen in TO u. TO”R machen kein beſonder
Futurum Imperatiui aus, wie etliche wollen: weil in der That
aller Imperatiuus auf etwas kunfftiges gehet.

3 Jm Infinitiuo fallen die drey Tempora Praeterita zuſam
men: nicht aber begreifft das Praeſens auch das Impertectum

8o Zum lnfinitiuo rechnet man die Gerundia

gi

und Supina, welche eigentlich Nomina verbalia
ſind, und bisweilen den Caſum ihres Verbi zu
ſich nehmen. S. 152.

(1) Die Gerundia bedenten ordentlich actiue; aber bisweilen
anch pasſiue, als Ades ad imperandum, ius lectica vehendi.

(2)Mit dem Supino in VM und dem verbo eo kan das futurum
umſchrieben werden: eo ſeriptum i e, ſeribam oder ſcripturus
ſum; ibimus, iuiſtis, iuerant ſeriptum, au ſtatt ſeripturi ſumus,
fuiſtis, fuerant. Daher verſtehet man, warum der inſinitiuus
futuri paſſiui unveranderlich heiſt amatum iri virum, teminam,
viros. feminas. S. 152, (0.

Participia.
Die Participia ſind auch Nomina verbalia,

welche die Bedeutung der Zeit behalten, im u
brigen
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ubrigen aber wie andere Adiectiua mouirt und

declinirt werden.
I &ie verlieren aber, ansaenommen die in RVS, zum off

tern die Mithedentuna der Zeit. und ſind alsdenn wahrhaff—
tige und bloſſe Nomina Adiectiua, dit auch comparirt werden,
wie amantiſſimus, patientiſſimus &c. Dieſe8 iſt ſonderlich von
denen in DVS zu merken, welche ohneUnterſcheid zu allen tempori-
bus geſetzt werden. S. S. 157 (3). Sie heiſſen deſſentwe—
gen auch Nomina Gerundiua.

2 Wenn die Participia mit dem Verbo Subſtantiuo zuſam—
men geſetzt werden, entſtehet daraus die ſo genannte Coniv-

Zatio Periphraſtica: welche zum Theil unentbebrlich, als im gan.
tzen Praeterito u Plusquamperfecto Paſſiui, it. im FuturoConiunctiui
ſo wol actiui alsbaſſiui; zum Theil aber zur Veranderung dienet,
als Amaturus ſum, an ſtatt amabo; Docendus ſum an ſtatt

docebor S. 103.3 Das Participium, oder Nomen Gerundiuum in DVS, iſt
nicht zu gebrauchen. wenn die Teutſchen Worte: es iſt zu, nur
ein Konnen oder Seyn—, nicht aber eine Nothwendigkeit anzei—
urn. Z. E. Es iſt zu ſehen, videre licet, videri poteſt aber, Es
iſt zu befurchten, metuendum eſt

Unterſcheid der Coniugationum und andere
Andmerkungen.

Die Coniugationes, derer viere ſind, wer-82
den durch den infinitiuum am meiſten unterſchie—
den. Denn die erſte hat im Infinitiuo ein lang
A, als amare; die andere ein lang E, als mo-
nere; die dritte ein kurtz E, als legere; die
vierdte ein ſang l. als audire.

Do, dare, geben, mit ſeinen Deriuatis Imae Coniugationis, hat
ein kurtz A, als circumdũre; ſatisdire, auch in Participiis und
andern Temporibus, als cireumdatur und cireumdabar, circum-
datus, venundärem: Aber nicht das E des Coniunctiui, detur,
ſo lang bleibet.

Die Praeterita und Supina haben in jedweder 83
Coniugation ihre gewiſſe Endungen,

r
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als I aui, atum
I. uj itum (J lreue)
IIl. i, umIV. iui, itum  long.)

Aber es werden ſolche offt vermechſelt, und von

einem Verbo J. Coniugat. ein Practeritum nach
Secunda in ui gemacht, als in cubo, crepo, do-
mo, frico, neco, ſeco, ſono, tono, veto, mico, plico:
Doch plico und neco, dimico haben auch aui. D—

der nach Tertia, als do, ſto, iuuo, lauo: Und
dieſe werden auch nach ſolcher Coniugation
durchgefuhret, iuuèrunt &c.

2 Desgleichen in der ll Coniugatione giebts
Praeterita und Supina nach der dritten formirt,
als in iubeo, muneo, ardeo, augeo, rideo, ſedeu, video,
caueo, lugeo, foueo, voueo, fulgeo, torqueo, e.g. iubeo,

iuſſi, iuſſum &c.
z Auch in lIIl Coniugat. werden Practerita und

Supina nach Secunda formiret in gemo, fremo,
tremo, vomo, occulo, gigno, meto, antecello, accumbo,

compeſco: oder nach der vierdten, als arceſſo, ca-
peſſo, faceſſo, laceſſo, peto.

4 Wiederum in IV Coniugatione giebts
Praeterita und Supina auf der dritten Schlag,
als ſentio, venio, fulcio, comperio, ſepio, vincio. wie
auch Deponentia, metior, orior &c.

5Etliche redupliciren die erſten Sylben im
Praeterito, als in llda mordeo, pendeo, ſpondeo,
tondeo; in IIltia Coniugatione, cado, caedo, cano,
curro, fallo, poſco, diſco, tango; in Compoſitis aber

bleibt,
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bleibt die Reduplication weg, als occidi; auſſer
von do, ſto, diſeo, poſco: e. g. reddidi, repo-
poſci; curro machet 3. E. decurri und decucurri.

Die Practerita und Supina ſonderlich IIl Con- 84
iugationis variiren ſehr in littera characterittica,
und muſſen alſo jede beſonders ans dem libro me-
moriali gemercket werden. Wie auch eiſiche Su-
pina Secundae, als doctum, tentum, mivtum, und
die Verba, ſo kein Supinum haben, oder auch we—

der Praeteritum noch Supinum.
Die Praeterita in vi leiden offt eine Syncopen, 85

und werffen das V heraus, ziehen auch wol zwo
Sylben zuſammen, als amãrunt, delêrunt, nö—
runt, abiit, petiſti. conſnêſſe, deſiderãſſe:

Bry den Poeten ſind noch hartere, als dixti, ſeripſti, evãſi,
veſpexis exſtinxem, abſeeſſem. intellexes &c

Tertiae Comug-tonis Verba in IO behal-86
ten dasl inderz. Plur. Pracſentis Indicatiui, gan
tzem lmperfecto und Futuro ludicatiui, gantzem
Praeſente Coniunctiui, Prticipio Praeſente
und Gerundiis. IJn den ubrigen Perſonen und Tem-

poribus, die vom Praeſente herflieſſen, wird
das I weggeworffen: v. g. Fodio, fodis, fodit. fo-
diunt, fodiebam, fodiam, fodere, fodiens: Per-
cutio, percutis, percutiunt, percutiebam, per-
cutiam, percute, percuterem, percutere, per-
cutiendo.

Es ſind etliche tempora Archaiea zu bemercken, z. E. Con-iunctiui in IM als edim pro edam) duim (pro dem) perduim, 87

creduim (pro perdam, credam) it. auſim, faxim, s. 117.
prohibeſſim (pro prohibuerim): leuaſio (pro leuauero) infinit.
expugnaſſere (pro expugnaturum eſſe; impetraſſere, reconciliaſ-
ſere·&c.

C 2 Ver-
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Verba Imperſonalia.

88 Das Verbum wird in Perſonale und Imper-
ſonale abgetheilet. PERSONALE iſt, das alle drey
Perſonen hat; und von dieſem iſt bisher gehon-
delt worden.

IMPERSONALE hat nur tertiam perſonam Sin-
gularis Numeri durch alle Tempora Indicatiui
und Coniunctiui Modi: darneben Infinitiuum;
und etliche auch ihre Gerundia und Participia,
v. gr. poenitet, es gereuet, poenitebat, poe-
nituit, poenitebit, poeniteat, poeniteret, poeni-
tere, poenituiſſe: wie auch poenitendi, poeni-
tens, poenitendus.

Jusgemein wird bey den Imperſonalibus ein Nominatiuus

1

J venſtanden, den man bisweilen noch findet, z. E. Pluit Deus,
vder Caelum; ſo Ningit, Tonat &c. S. 144, 8. Und alſo kan
ein Verbum an ſich perſonale ſeyn, aber doch in der dritten
Perſvn ſeiner temporum imperſonaliter gebraucht werden: als
iuuo, ſto, iuuat, ſt atur. Hinwieder findet man von Verbis, die
ſonſt nur imperſonalia ſind, die tertiam pluralis perſonaliter ge
brauchet, als decent, pudent u. d.g. S. 146, 2.

89 Sie ſind beyderley formae, Actiuae, (oder
Neutralis,) als iuuat, oportet; Paſſiuae, als
Nuntiutur, man berichtet: fatur, man ſtehet,
procurſum eſt, man iſt hervor gelauffen. Denn
auch ſolche von Neutris, die ſonſt kein Paſſiuum
haben, hergeleitet werden konnen.

So finden ſich auch lmperſonalia durch alle
Coniugationes, als 1 conſtat, praeſtat. 2 pu-

det, piget. 3 accidit, contingit. 4 evenit,
expedit &c. auch aus Anomalis, als refert, in-
tereſt.

Die
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Die Teutſchen lmperſonalia ſind offt im Latei-90

niſchen Perſonalia, v.g. es mangelt mir an c. ca-
reo: es ſchmertzet mich, es kranket mich, doleo:
mir grauet, horreo: mich hungert, eſurio. Hin—
gegen oportet, pudet, gehet im Teutſchen perſona-

liter, Jch muſi, du muſt :20. Jch ſchume mich,
du rc. S. C. 119. 120.

Und weil die Teutſchen ſehr offt imperſonali-
ter durch man reden, e. g. Man horet, man ſa—

get c, ſo iſt zu merken, daß ſolches im Lateini—
ſchen nicht nur im Paſſiuo iniperſonaliter Audi-
tur &c. ſondern auch in I Perſ. Plur. Audinus, o—
der auch in llda Sing. coniunct. gegeben werde.
e. gr. Feras, non culpes, quod mutari nequit, man
ſoll leiden, was nicht zu andern ſtehet: item in
tertia Plur. Aiunt, man ſaget.
Allgemeine Vorſtellung aller Coniugationum 91

Modorum und Temporum.
Jm Actiuo.

SINGVI. AR. PLVRAL.Perſ.16e iicch I mus, wir2226,. du (Perſ. sti] 2: tis, ihr
3:5, er, ſſie, es] 4 nt, ſieDer Imperatiuus allein hat etwag beſonders, nemlich:

2 ſto] du 2 i  te, ſtote] ihr3  to, er 3  nto, ſieJm Paſſiuo.
SINGVLAR. PLVRAl..12  1, ich werde ge- 12 mur, wir werden ge—

22ris lre] du wirſt ge— 2: mini, ihr werdet ge
Z eo tur, er ſſie, es] wird gen 3 ntur, ſie werden ge—

Der Imperatiuus gehet allein etwas ab
22 re, ſtor] laß dich 2 mini Iminor] laſſet euch
32tor, er laſſe ſich 3  mor, ſie laſſen ſich.

5 e2 er-
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I23
perſonae.

Praeſens. Modus Indicatiuus
wich hebe ich liebe
2 du liebeſt Iſ S. o as at
3 er (ſie,es) \Pl amus ãtis ant

liebet 2]S8. eo es er
Je. ẽmus etis ent

Plural. 3 S.o is it
1. Wrr lieben P. Imus Itis unt
2 ihr hebet 418. io ie ie3 ſie lieben.. e. imus itis iunt

Imperfectum ich liebete (ich laſe)
S bam ba— bat
P. bãmus bãtis bant

vom Praeſ.

Perfectum ich habe geliebet (ich
bin gegangen.

8. i iſti itP. Imus iſtis erunt
(ere)

Plusquamper- ich hatte geliebet, (ich
fectum war gegangen)

S. ram eras Trat
P. erãnus erãtis ẽrant

I t J J2 ẽbo bis bir
ſS. am es er3 P. ẽmus ctis ent

4  iam ie ier

Futurum ich werde (wilh) lieben



ACTVA NEVTRA voce C3

2 3
Coniunctiuus

ich liebe

cs

tis
cas
eãt i
as
ãt ĩs

ia

iãtis

J—

JemNemus

2  eameãmus

r}m5 Gmus

iam

4 &i

illisD Imfinit
Z. lieben

ich liebete, C(ich laſe)

rem re retrẽmus rẽtis rent
vom Infinitiuo

ich habe geliebet, (ich ſey)
du habeſt ec.

ẽrim kri krit
krinterimus eritis

geliebet haben
(gegangen ſeyn)

iſſe

ich hatte 2c. ich ware ge)

iſſem iſſes iſſe:
iſſemus iſſetis iſſent

ich werde, (werde gei haben)

S. ẽro gris ẽit
P. erimus erttis drint

lieben werden
urum eſſe
vom Supino

vom Perfecto

Gerundia

zu
durch ſichen.

im

ndi
mit)

ndo
ndum

Supina

um
zu lieben

u

Participia.
Praeſens

einer der liebet

ns

Futurum
einer der da lie—

ben wird.

urus

NB. Ram, rim, sſem, ro, sſe; formabit cetira Praeſens.

e Futurum exactum: gehört zum Indicatiuo 577-

C4 Mo-
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Modus Indicatiuus Imperatiuus

Perſonae

Praeſens
om”v mag q(pruopliuoT svq Joqab

J

g

/S.

1 2 3ich werde geliebet,
du wirſt, er wird

atur
antur

ktur

or arisãmur amuni

eor FVris
emini

dri
üämini

P. ẽmur
S. or
P. Ymur

S. ior

2

ris ltur
3

P. imiur imini iuntur

Im perfen. ich wurde lſward] geliebet

8. bar baris batur
P. bamur bamtni bantur

Perkect. ich bin geliebet worden

S. us ſum es eſt
P. ĩ ſumus eſtis ſunt

Plusqu. ich war geliebet worden
S. us eram eras erat
P. ieramus eratis erant

Futur. ich werde geliebet werden

.abor bẽris bltur
bimur bimni buntur
ebor eberie cbitur

ar ẽri öturmur emini entur
iar icri iẽtur

4

L

2 3laß dich lieben

rãre ſator] ãtor
 mini ſor] antor

Vemini ſor] entor
4
ẽre lẽtor] ẽor

ſkre lltor] ltor
4i imtni ſor] untor
fue litor] iror
Vinitni ſor] iunior

VB. Wo ris vorkommt, kan auch re ſtatt haben.
r

Con-



Coniunctiuus Infinitiuus

J

2 3ich werde geliebet,
du werdeſt, er werde

er Eris Etur
emur emſni entur
dar eãri eãtur
eamur camini eantur

5 aris ãturSmur amini antur
iar iãris iãturiãmur iamini lantur

liebet werden

ich wurde geliebet

rer rẽri rẽtur
ẽmur remYnt reniur

urticipta
Praeteriti

ner, der da
eliebet wor

den iſt

tis a, um.
Futuri.

er da ſoll obet
muß geliebet
werden.

ndus, a, um,

DasFut. exact.
gehort zum In-
dicatiuo&. 5.77

ich ſey geliebet worden

us ſim ſfuerim] ſis ſit
i ſimus ſitis ſint

ich ware geliebet worden

us eſſem eſſſes eſſer
ĩ eſſemus eſſetis eſſent

geliebet worden
ſeyn

um eſſe
fuiſſe

ich werde geliebet ſeyn

us orob fuero) erie erit
i erimus eritis erunt

Depon. Hortor, ich vermahne

werden geliebe

werden
um iri
[Depon.]
nrum eſſe

abar, ich vermahnete

das Deponens.
formiret
Gerundia:
ndi
ndo
ndum

Supina

um
u

Participia.

Praeſ. ns
Praet. us
Fut. urus
bisweilen auch

ndus.

atüs ſum, ich habe vermahnet
atus eram, ich hatte vermahnet
abor, ich werde oder will vermahnen.

Aß ACT



42 94 Coniugatio Verborum.
Sum, ich bin.

INDICATIVVS. CONIUNCTIVVS.
Praeſens.

Singular. Singular.Sum, ich bin Sim* ich ſcye, (ſey)
Es, dn biſt sis, du ſeyeſt, (ſeyſt)Eſt, er, (ſie, es) iſt. sit, er, (ſie, es) ſeye (ſey).

Plural. Plural.Sumus, wir ſind Simus, wir ſeyen, (ſeyn)
xſis, ihr ſeyd Sitis, ihr ſeyd .7Sunt, ſie, (es) ſind. sint, ſie ſeyn.

Imperſectum.

Singular. Singular.Eram, ich war Eſſem, (Forem ich ware
Eras, du wareſt Eſſes, du wareſt
Erat, er war. Eſſet, er ware.

Plural. Plural.Eramus, wir waren Eſſemus, -nit waren
Eratis, ihr waret Eſetis, ihr waret
Erant, ſie waren. Eſſent, ſie waren.

Perfectum.
Singula. singuluar.Faui, ich bin geweſen Fuerim, ich ſen geweien

Fuiſti, du biſt geweſen Fueris, du ſeyſt geweien
Fuit, er iſt geweſen. Fuerit, er ſey geweſen.

Plural Plural.Fuimus, wir ſind geweſen Fuerimus, wir ſeyn geweſen
Fuiſtis; ihr ſeyd geweſen Fueritis, ihr ſeyd geweſen
Fuerunt, (fuere) ſie ſind geweſẽ. Fuerint, ſie ſeyn geweſen.

Plusquamperfectum.

Singular. Singular.Fueram, ich war geweſen Fuiſſem, ich ware geweſen
Fueras, du wareſt geweſen Fuiſſes, du wareſt geweſen
Fuerat, er war geweſen. Fuiſſet, er ware geweſen.

Plural.

Vor ſim, ſis, ſit, ſagten die Alten auch ſiem, ſies, ſet,
it.fuam, fuas, fuat.

-r



94 Coniugatio Verborum. 43
Plural.

Fueramus, wir waren geweſen
Fueratis, ihr waret geweſen
Fuerant, ſie waren geweſen.

Futurum.

Singular.Evo, ich werde oder will ſeyn

Eris, du wirſt ſeyn
Erit, er wird feyn.

Plural.
Erimus, wir werden ſeyn

Zritis, ihr werdet ieyn
Erunt, ſie werden ſeyn.

Plural.
Fuiſſemus, wir waren geweſen
Fuiſſetis, ihr waret geweſen
Fuiſſent, ſie waren aeweſen.

Futurum exactum.

d. 77. it. 1501I,
Singular.

Fuero, ich werde (geweſen) ſehn

Fueris, du werdeſt ſeyn
Fuerit, er werde ſeyn.

Plural.
Fuerimus, wir werden ſeyn
Fuerrtis, ihr werdet ſeyn
Fucrint, ſie werden ſcyn.

IMPERATIVVS
Singular.

E, ſey (du)
Eſto du ſolt jeyn.

f

Plural.
Eſte, ſeyd lihr)
Eſiote, ihr ſolt ſeyn

2Eſio, er ſic/e8) ey, vder ſoll ſeyn. Sunto, ſie ſollen ſeyn.

INFINITIVVS.
Praeſens. Eſe, ſeyn.
Perf. Plusqumperf. Fuiſſe, geweſen ſeyn.
Fut. Fore uder Futurum (am, um, os, as,a,) eſſe, ſeyn werden.

Participia.
Praeſ. Ens, das da iſt, ein Ding.
Futur. Futurus, a, um, der, die, das da ſeyn wird:

I Nach sum gehen die Compoſita: Adſum, abſum, inſum,
interſum obſum deſum, praeſum, prolum, ſuperſum, ſubſum,
(auch groſſeütheils poſſum. Siehe h. 105.) Weau in proſum
nach pro ein Vocalis folget, ſo wird zur Praepoſition pro ein 4ge
ſetzet, als prodes, prodeſt, prodeſtis,
prodeſſem &c prodero &c prodeſſe

pioderam, proderas, &c.

2 Das Participſim Ens iſt 31Quinctiliani iten ſchon bekannt,
aber uicht gewohnlich geweſen. Jn Compoſitis find abſens, und
Præeſens gewohnlich.

ACTI-
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ACTIVVM PRIMAE CONIVGATIONIS.

INDICATIVVS, CONIVNCTIVVS.

Praeſens.

Singular.
Amo, ich liche
Amas, du liebeſt
Amar, er ſie, les] liebet

Plural
Amãdws, wir lieben
Amãris, ihr liebet
Amaurr, ſie les] lieben.

lmochte, konnte, durffte, wurde 5.75.]

si lngu ar.
Amem, ich lieve
Ames, du liebeſt

.Amer, er (ſie, es) liebe.
Plural.

Amẽdavs, wir lieben
Ameris, ihr liebet

Amexrr, ſie (es) lieben.

S. 87.Imperfectum.
Singular.

Amãbam, ich nebete ,lliebte]

Amabas, du liebeteſt
Amabar, er liebete

Plural.
Amabãdavs, wir liebeten
Amabaris, ihr liebetet
Amabaurr, ſie liebeten.

Singular.
Amavi, ich habe geliebet
Amauisri, du haſt geliebet
Annauir, er hat geliebet.

Plural.
Amauimvs, wir haben geliebet
Amauisris, ihr habt geliebet
Amauẽrvur ſre] ſit haben gel.

Singular.
Amaudram, ich hatte geliebet
Amaueras, du hatteſt geliebet
Aumauerar, er hatte geliebet.

Plusquamperfectum.

sSingular.

Amãrem, ich liebete
Amares, du liebeteſt
Amarer, er liebete.

Plural.Amarẽmvs, wir liebeten

Amarẽris, ihr liebetet
Amarenr, ſie liebeten.

&.4. 85
Perfectum.

Singular.
Amavẽrim, ich habe geliebet
Amaueris, du habeſt geliebet
Amnauerir, er habe geliebet.

Plural.
Amauerſmuvs, wir haben gel.
Amavueriris, ihr habet geliebet.
Amaueriur, ſie haben geliebet.

d. 87.

Singuiar.
Amauiſſem, ich hatte geliebet
Amauiſſes, du hatteſt geliebet
Amauiſſer, er hatte geliebet.

Plu-
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Plural.
Amaueradws, wir hatten gel.
Amaueraris, ihr hattet geliebet
Amaueraur, ſie hatten geliebet.

Futurum.
Singular.

Amãbo, ich werde oder wil lie
ben

Amabis, du wirſt lieben
Amabir, er wird lieben.

Plural.
Amabidrys, wir werden oder

wollen lieben
Amabiris, ihr werdet lieben.
Amabuur, ſie werden lieben.

45

Plural.
Amauiſſenvs, wir hatten gel.
Amauiſſeris, ihr hattet geliebet
Amauiſſewr, fie hatten geliebet.

Futurum exactum.

Singular.
Amauero. ich w. geliebet haben

Amaueris, du wirdſt gel. h.
Amauerir, er wird gel. h.

Plural.
Amauerimvs, wir werden gel. h.
Amaueriris, ihr werdrt gel. h.
Amaueriur, ſir werden gel. h.

S. 5 87.

IMPE RATIVVS. 8. 79, 1.
Singular.

Ama, liebe ldu]
Amito, du ſolt lieben
Amato, er ſoll lieben.

Plural.
Amate, liebet ihr
Amatote, ihr ſolt lieben
Amanto, ſie ſollen lieben.

1NFINITIVVSs.
Praeſ.
Praeter.
Futurum,

Amare, liben.

Gerundia,

Amauiſſe, qgeliebet haben
Amaturum, ſam, um, os, as, afeſſe, lieben weyden.

&.5 87No. Amandum, ſeſt] man ſoll oder muß lieben.
Gen. Amandi, Da. do, Acc. dum, zu lichen.
Abl. /imando, im, von, mit oder durch liehen.

Supina, Acc. /matum, zu lieben
Abl. æmatu, vom oder zu lieben.

Participia. W
Praeſ. Amans, Gen. tis, liebend oder einer der va liebet.
Fut. Ammaturus, a, um, einer der da lieben wird.

PRI- Gehoret zum Indicatiuo. S. 5. 77. Wo ſchlechterdings em
Futurum Coniunctiui nothig iſt, ſagt man Amaturus a.
um] ſim, ſis, ſit: Pl Amaturi ſac, a] ſimus, ſitis, ſini
ich werde, du werdeſt, er werde lieben ic.
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PRIMAE CONIVGATIONIS PASSIVVM
INDICATIVVS CONIVNCTIVVSPraeſens.

Singular.
Amor ich werde geliebet
Aumãxis (axe) du wirſt geliebet

Amarvs er (ſie, es) wird ge—
liebet.

Plural.
Amẽãdavs wir werden geliebet

Anndaini ihr werdet geliebet
Amauervs ſie (e8) werden gelieb.

Singular.
Aamer ich werdr aeliebet
Ameris ſexn du werdeſt gelieb.
Amervs er, (ſie, es) werde ge

liebet.
Plural.

Amẽwdavx wir werden geliebet
Amewnlni ihr werdet geliebet
Amentvr ſie (es) werden gelieb.

Imperfectum.
Singular.

Anmiabas ich ward (wurde) gel.
Amabãrs (àxæ) du wurdeſt gel.
Amabãrvs er ward (murde) gel,

Plural.
Amabãuvx wir wurden geliebet
Amabadalni ihr wundet geliebet

Amabaurvs ſte wurden geliebet

Singular.
Amares ich wurde geliebet
Amarexis (exe) du wurdeſt gel.
Amarẽrvs er wurde geliebet

Plural.
Amarẽdavs mir wurden geliebet
Amaredalnn ihr wurdet geliebet
Amareurvx ſie wurden geliebet.

Perfectum.
Sinoular

r

SAmatus; Jum ich binlgeliebetN

eſt er iſt J
2, um, es du biſt worden

Amati ſſemu: wir ſind gel. w.
ae, a,5 enis ihr ſeyd gelieb. w.

unt ſie ſind geliebet w.

Plusquamperfectum.
Singular.

eram ich war geliebet

worden
eras du wareſt gel. w.
erat er war gel. word.

Amatus

a, um,

Singular.
geliebet
worden

Amati i ſimus wir ſeyn gel. w.
ae, æ,ſitis ihr ſeyd gel. word

int ſie ſeyn gel. word.

Singular.
eſſem ich ware gelie—

Amatus bet worden
ſir er ware gel. w.

a, um, eſſes du wareſt gel. w.

Plur

*Auch wol fui, und im Plusq. fueram: ſo auch im Coniunct.
fuerim und fuiſſem.
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Plural.
1 eramus wie waren ge

dmatis lithet worden

r

 erans ſie waren gel. w.
ae, a,] eratis ihr warrt gel. w.

Futurum.
Singular.

Amabon, ich werde geliebet
werden

Amabexis (Enx) du wirſt g. w.
AmabſTvxr, er wird g. werden.

Plural.
Amabloavn, wie werden gelie

bet werden
Amabrdiſeer, ihr werdet gel. w.
Amabutv], ſie werden g. w.

47

Plural.
eſſemus wir waren ge—

liebet worden
eſſetis ihr waret g. w.
eſſent ſit waren g. w.

Amati
Ar, a

Futurum exactum.
Singul.

ſfuero ich werde gelie—
Amatusi bet werden ſeyn
a, um,  fueri., du wirſt g. w.

Vueru, er wird he w. ſ.

Plural
I fuerimus, wir werden

Amatu geliebet w. ſ.
WVuernu, ſie werd. g. waſ.

ae, a  fueritis, ihr w. g. w. ſ.

IMPE RATIVVS,.
Singul.

Amãræ, erbe geliebet
Amator, dn ſolt gel. werd.
Amator, er ſoll gel. werd.

Plural.
Amauanni, werdet geliebet

Amaminor, ihr ſolt g. werden
Amantor, ſie ſollen g. werdeu.

INFINITIVVs.Praeſ. Annari, geliebet werden
Praet. Amãtum ſam, um, os, as, a] eſſe, fuiſſe]geliebet worden

ſeyn
Futur. Amatum iri, werden geliebet werden. 8o, 2)

Participia.
Praet. Amãtus, a, um, geliebet oder einer
Fut. Amandus, a, um, den man liebt, de

 Gehoret zum. Indicat. S. S.

der geliebet worden
r da wird, ſoll, muß ge

liebet werden.

DEPO-
77. Wenn die Conſtruction

einen Coniunctiuum erſordert, ſagt man, Amandus ſa,

um) ſim, ſis, ſit Pl. Ama
werde, du werdeſt,

ndi ſae, a] ſimus, ſitis, ſint: ich
er werde geliebet werden.

*G. 791 1. und mercke daß es beſſer Teutſch iſt, laß dich lie
ben laſſet euch lirben, er ſoll ſich lieben laſſen x.
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97 ACTIVVM SECVNDAE CONIVGATIONIS.

INDICATIVVS. CONIVNCTIVVS.
Praeſens.

lich mochte, konte, durſte, wurde d. 75.)

Singular. Singular.Doteo, ich lehre Doceam, ich lehre
Doces, du lehreſt Doceas, du lehreſt
Docet, er (ſie, es) lehret. Deceat, er lehre.

Plural. Plural.Docẽmus, wir lehren Doceãmus, wir lehren
Docẽtis, ihr lehret Doceãtis, ihr lehret
Docent, ſie lehren. VDoreant, ſie lehren.

Imperfectum.
Singular. Singular.Doctbam, ich lehrete Decẽrem, ich lehrete

J Docẽbas, du lehreteſt Duocẽres, du lehreteſt
Docdbat, er lehrete Docẽret, er lehrete.

Plural. Plural.Docebãmus, wir lehreten Decerẽmus, wir lehreten
4

Docebãtis, ihr lehretet Docerẽtis, ihr lehretet
u Dorebant, ſie lehreten. Docẽrent, ſie lehreten.

Perfectum.
Singular.

Singular.
in

Docui, ich habe gelehret Docuẽrim, ich habe gelehret
arn:ſt: nin hn ngotenvrotvcua; vu ννν Docueris du habeſt gelehretDocuit, er hat gelehret. Docuerit, er habe gelehret.

Plural. PluralDocułmus, wir haben gelehret Docuerſmus. wir haben gelehret
Docuiſtis, ihr habet gelcehret Docuerttis, ihr habet gelehret
Docuẽrunt, (ere) ſie haben gel. Docuẽrint, ſie haben gelehret.

Plusquamperfectum..
1Singular. Singular.Docuẽram, ich hatte gelehret Docuiſſem, ich datte gelehret

Docueras, du hatteſt gelehret Docuiſſes, du hatteſt gelehret
Docuerat, er hatte gelehret. Docuiſſet, er hatte gelehret.

ĩJ Plu-
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Plural. Plural.Docuerãmus, wir hatten qel. Docuiſſemus, wir hatten gel.
Docuerãtis, ihr hattet gelehret Docuiſſetis, ihr hattet gelehret

Docuerant, ſie hatten gelehret. Doruiſſent, ſie hatten gelehret.

Futurum. Futurum exactum
Singular. Singular.Docẽbo, ich werde oder will Docukro, ich werde gelehret

lehren, habenDocẽbis, du wirſt lehren Docueris, du wirſt aelehret hab.
Docẽbit, er wird lehren Docuerit, er wird gel. haben

Plural. PluralDocebYmus, wir werden lehren Docuerimus, wir werden gel. h.
Docebltis, ihr werdet lehren Docverktis, ihr werdet gel. hab.
Docẽbunt, ſie werden lehien. Docuẽrint, ſie werden gel. hab.

IMPE RATIVVS. C&. 79, 1.)
Singul. Plural.Doce, lehre (du) Docẽte, lehret (ihr)

Doceto, du ſolt lehren Docetote, ihr ſollt lehren
Doceto, er ſoll lehren Docento, ſie ſollen lehren.

INFINITIVVS.
Praeſ. Docẽre, lehrenPraet. Docuiſſe, arlehret haben
Futurum Docturum, am, um, os, as, a, eſſe,

lehren werden.
Gerundia. N. Decendum (eſt), man ſoll oder muß lehren,

G. Docendi, D. o, A. um, zu lehren
Ab. Docendo, im, vom, mit, oder durch lehren

Supina. Ac. Doetum, zu lehren
Ab. Doctu, vom oder zu lehren.

Participia.
Praeſ. Docens, lehrend, oder einer der da lehret.
Fut. Docturus, a, um, einer der da lehren wird.

 Gehoret zum Indicatiuo S 9. 77. Wenn die Conſtruction
einen Coniunctiuum erfordert, Docturus, (a, um,) ſim,
ſis, ſit, Plur. Docturi (ae, a,) ſimus, ſitis, ſint: ich wer—
de, du werdeſt, er werde lehren c.

D PAS-
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28eAsstvvn SECVNDAE CONIVGATIONIS

INDICATIVVS. CONIUNCTIVVS.
[mochte, konte, durffte.J

Praeſens.

Singular. Singular.Doceor, ich werde gelehret Docear, ich werde gelehret
Docẽnis, (ere) du wirſt gelehret Doceãris, (are) du werdeſt gel.
Dorẽtur, er (ſie, es) wird ger Doceãtur, er, (lie, es) werde

gelehret gelehretPlural. Plural.Docẽmur, wir werden gelehret Doceãmur, wir werden gelehret
Docemini, ihr werdet gelehret Doceamini, ihr werdet gelehret

Docentur, ſie es) werden geleh. Doceantur, ſie, (es) werden gel.

Imperfectum.

Singular.
Doctbar, ich wurde (ward) gel.
Docebaris, (re du wurdeſt gel.
Docebatur, er wurde gelehret

Plural.
Docebamur, wir wurden geleh.
Docebamini, ihr wurdet geleh.
Docebantur, ſie wurden gelehr.

Singular.
Docerer, ich wurde gelehret
Docereris, (ere) du wurdeſt gel.
Doceretur, er wurde gelehret

Plural.
Doceremur, wir wurden geleh.
Doceremini, ihr wurdet gelehr.
Vocerentur, ſie wurden gelehret.

Perfectum.

Singular.

Doetus, um. ich bin gelehret
a, um, Jes. du biſt worden

leſt, er iſtPlural. J

Docti ſumus, wir ſind Att
eſtis, ihr ſeyd

at, A, An, ſie ſind worJ den.

Singular.

Doctus

.it, er ſeyBlural i
n

Doetil ſimus, wir ſeyulgelehret
ae; a, ſitis; ihr ſend jworden

int, ſie ſeyn

Plus-
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Plusquamperfectum.
-Singular.

teram, ich war gelehret

Doctus worden
\erar, er war gelehr. w.

a, um, veras, du wareſt gel. w.

Plural.
teramus, wir waren ge—

Doeti lehret worden
l

fouturum.

te, a. weratis, ihr waret gel. w.
verant, ſie maren gel. w.

Singular.
Docẽbor, ich werde gelehret

werden
Docebẽris, (re) du wirſt gel. w.
Docebitur, er wird gelehr. wer.

Plural.
Docebimur, wir werden geleh—

ret werden
Docebimini, ihr werdet gel. w.
Docebuntur, ſie werden gel. w.

sI

Singular.
ſeſſem, ich ware gelch—

Docuis ret wordena, am, eſſes, du wareſt gel. w.
eſer, er ware geleh. w.

Plural.
eſſemus, wir waren ge—

Docti lehret worden
ſent, fie waren gel. w.

at, A, eſſetis, ihr waret gel. w.

Futurum exactum.

Singular. fuero, ich werde geleh—

Doctus1 ret worden ſeyn
a, um, fueris, du wirſt gel. w. ſ.

Vuerit, er wird gel. w. ſ.

J Plural.ſ fuerimus, wir werden
Dectin gelehret worden ſeyn.

\fuerint, ſie wer. gel. w. ſ.
ae, a, jfueritus, ihr werd. g. w. ſ.

IMPERA TIVVS
Singular.

Docere, werde gelehret
Docetor, du ſolt gelehret werd.
Docetor, er ſoll gelehr. werden.

Plural.
Docemini, werdet gelehret
Doceminor, ihr ſolt gel. werd.
Docentor, ſie ſollen gel. werden.

INFINITI VVS.Praeſ. Doceri, gelehret werden

raet. Doctum, am, um, eſſe, gelehret worden ſeyn
Futurum. Doctum iri, perden gelehret werden. (S. d. 80) (2)

Participia.
Pract. Doctus, a, um, gelehret, oder einer der gelehret worden.
Futur. Docendus, a, um, den man lehret, der da wird, ſoll,

muß gelchret werden.

ACT.
 Gehoret zum Indicatiuo. S. 5. 77 Erſordert aber die

Conſtruction einen Coniunctuuum, ſo kan man ſagen, Docen-
Aus, (a, um,) ſim, ſis, ſit: ich werde, du werdeſt, er werde

gelehret werden.
S.8. 79 J.

laſſet euch leh

Man ſagt beſſer im Teutſchen, laß dich lehren,

ren ac. D2 ACTI.



52 Coniugatio Verborum.
99 ACTIVVM TERTIAE

INDICATIVVS

CONIVGATIONIS

CONIVNCTIVVS
Praeſens.

Singular.
Zego, ich leſe, cFugio S. 86.)
Legis, du lieſeſt
Legit, er (ſie, es) lieſet

Plural.
Leglmus, wir leſen
Legitis, ihr leiet
Legunt, fie leſen.

[mochte, konte, durffte, wurde, S. 75.]
Singular.

Legam, ich leſe (Fugiam)
Legas, du leſeſt
Legat, er (fie, es) leſe

Plural.
Legãmus, wir leſen
Legatis, ihr leſet
Legant, ſit leſen. S. S. 87.

lmperfectum.

Singular. Singular.
Legebam. ich laſe, (Fugiebam) Legetem, ich laſe, lFugerem]
Ligebas, du laſeſt
Legebat, er laſe

Plural.
Legebãmus, wir laſen
Legebatis, ihr laſet
Legẽbant, ſie laſen.

Legeres, du laſeſt
Legeret, er laſe

Plural.

Legerẽmus, wir laſen
Legeretis, ihr laſet
Legẽent, ſie laſen.

Perfectum.

Singular.
Legi, ich habe geleſen
Legiſti, du haſt geleſen
Legit, er hat geleſen

Plural.
Legtmus, wir haben geleſen
Legiſtis, ihr habet gefeſen
Legẽrunt (re) ſie haben geleſen. Legerint, ſie haben geleſen.

P

SsSingular.
Legẽrim, ich habe geleſen

Legeris, du habeſt geleſen
Legerit, er habe geleſen

Plural.
Legerlmus, wir haben geleſen
Legeritis, ihr habet geleſen

lus-



Coniugatio Verborum. 3 Fr
n.

Plusquamperfectum. rrrSingular. Singular. aLegẽram, ich hatte geſeen egiſſem, ich hatte geleſen Deifi;
Legeras, du hat teſti geleſen Legiſſes, du hatteſt geleſen  ſi

Legerat, er hatte geleſen Legiſſet, er hatte geleſen
Plural. Plural.

Legerãmuis, wir hatten geleſen Legiſſemus, wir hatten geleſen
Legeratis, ihr hattet geleirn Legiſſetis, ihr hattet geleſen
Legẽrant, ſie hatten geleien. Legiſſent, ſie hatten geleſen.

Futurum. Futurum exactum.
Singular. SingulLegam, ich werde oder will leſen, egero, ich werde (Fugero)

IFugiam] Jegeris, du wirſt
geleſen

Leges, du wirſt leſen haben. J
Legerit, er wird JLeget, er wird leſen

Plural.
pllura.Legẽmus, wir werden leſen Iegerimus, wir werden igele—

L ipr werdet leſen Legeritis, ihr werdet ſen
egetis,Legent, ſie werden leſen. esα poννn. Z7——: no merden lkahben

IM PE RRAT IVVS. l

u

Singular. Plural. 5Legſte, leſet cihr)Lege, ließ-du)

Leglto. du ſolt leſen Z5x n; 13; m eje lI anitta inv ſnlt leſen

Legito, er ſoll leſen. Ligunto, ſie ſollen leſen.

INFINITIVVS.Praeſ. Jegẽre, leſenPraet. I egiſe, geleſen habenFuturum. Lecturum, am, um, os, as, a, eſſe, leſen
Gerundia, N. Legendum deſt, man ſoll oder muß leſen dwerden b

 G. Tegendi, D. o, A. um, zu leſen
Asb. Legendo, im, vom, mit oder durch leſen

Supina. Ac.? ectum, zu leſen yAb Lectu, vom oder zu leſen.
Participia.

Praeſ. Legens, leſend, oder einer der da lieſet

Fut. Jecturus, (a, um,) einer der da leſen wird.
*Gehort zum Indieatiuo. S..d. 77 u- 81, 2. Jſt ein Coniun.

ctiuus nöthig, ſo ſagt man Lecturus, (a, um, ſim, ſis, ſit:
ich werde, du werdeſt, er werde leſen.

S. d. 79, 1. Man ſagt per Apocopen, Dic, due, fac, fer.

an ſtatt dice &e. PAs-



45 Coniugatio Verborum.
IOOPASSIVVM TERTIAE

INDICATIVVS,

CONIVGATIONIS.
 CONIVNCTIVVS.

Praeſens,

lmochte, konte, durffte, s. 75.

Singular.
Legor, ich werde geleſen
Legétis, ſere] du wirſt geleſen
Jegltur, ir, fie,es] wird geleſ.

P ura.Zeglmur, wir werden geleſen
LegimVni, ihr werdet geleſen
Jeguntur, fie werden geleſen.

Singular.
Legar, ich werde geleſen
Legaris, (ãre) du werdeſt geleſen
Legatur, er, (fie, es) werdr gel.

Plural.
Legãmur, wir werden geleſen!
Legamini, ihr werdet geleſen
Legantur, ſie werden geleſen.

Imperfectum.

Singular. Singular.
Iegebar, ich wurde lward] gel. Zeferer, ich wurde geleſen
I egebaris, ſare] du wurdeit gel.
Legebatur, er wurde geleſen

Plural,
Jegebarnut, wir wurden geleſ.

Legebamini, ihr wurdet geleſen
Legebantur, ſie wurden geleſen.

Legerẽris, (Ere) du wurdeſt gel.
Lageretur, er wurde gelewn

Plural.  4Legeremur, wir wurden gelefen
Legeremini, ihr wurdet geleſen
Legerentur; ſie wurden geleſen.

Perfectum.
Singular.

VaIeetus, l m ich bin!

A, um,

u

C

Pplural.
I ſumus wir find

ne, a,
Lecti, Lent. ſie ind

du biſt Lemeſt, er iſt

eſtis, ihr eyd geleſen Lerti
worden. ae, a

Singular. N liũlii
ſim; ich ſechi

yn tu
Plural.

J

ſimus, wir ſehyn

itis, ihr ſeyd
uu, ſie ſeon

geleſen
worden

Pluæ



Coniugatio Verborum. 5
Plusquamperfectum.

Singular.
c 18

Lectus] eram, ich war geſeſen
a, um, Jeras, du wareſt wor—

u m den.
ſ eramus, wir wareutgele—

Lecti. atis, ihr waret ſen
ae, a, Jeraut, ſie waren iwor

den.
Fururum.
Singular.

Ligar, ich werde geleſen werden

Legẽris, lere] du wirſt geleſ. w.

TLegẽtur, er wird geleſen werden
Plural.

Legẽmur, wir werden aeleſen
werbrn

Legemini, ihr werdet geleſ. werd.

Legentur ſie werd. gel. werden.

Singular.
ſeſfem, ch warei gelejen

Lectus. eſſes,du wareſt) wor—

J

a,ul ſſer, cr were den.
Plural.

N

eſſenzus, wir waren gele—

ihr watet ſn
Eent, ſie waren  wor—

den.

Futurum exactum.
Singular.

fuero ich werde geleſen

Lectus, worden ſeyn
a, um fueris dn wanſt gel.w ſ.

ſueru cr wird gel. w. ſ.

Plural
/ruerimus wir werden ge

Lecti.) O leſen worden ſeyn
ae, a. fueritis ihr w. gel. w. ſ.

Murrint ſie w. gel. w. ſ.

IMP ERATIVVS.
Singular.

Legere werde (du J geleſen
Legitor du ſolt geleſen werden
Legltor er ſoll geleſen werden

Plural.
Legimini werdet (ihr aeleſen,
Legiminor ihr ſolt gelei, werden
Leguntor ſie ſollen geleſ. werden.

IN F I NI T I VVS.
Praeſ.
Praet.
Futurum. Lertum iri werden

Legi geleſen werden,
Lectum eſſe geleſen worden ſeyn,

geleſen werden. S.ß. ßo. (2]

Participn.
Praet Lectus a um tiner der da iſt geleſen worden,
Futurum. Legendus a um den man lieſet, der da wird, ſoll,

muß geleſen werden.

Jſt Indicatiui Modi ę. 77.
um,] ſim, ſis, ſit: ich werde,
ſn werden

ACT
n Coniunctiuo, Tegendus ſo,

du werdeſt, er werde gele—
v

tG. 79, 1. Es iſt beſſer Teutſch, laß dich leſen te.
J



56 Coniugatio Verborum.

IOl ACTIVVM QVARTAE CONIVGATIONIS.

INDICATIVVS. UQOCONIVNCTIVVS.
(mochte, konte, durffte, wurde, d. 75.)

Praeſens.

Singular. Singular.Aulio, ich hore Audiam, ich hore
Audis, du horeſt Audias, du horeſtAudit. er, (ſie, es horet Audiat, er, ſſie, es) hore

Plural. Plural.Audimus, wir horen Audiãmus, wir horen.
Auditis, ihr horet Audiatis, ihr horet
Audiunt, fie horen. Audiant, ſie horen.

lmperfectum.

Singular. Singular. lAudiebam, ich höreke* Audirem, ich horete
Audiebas, du horeteſt Audires, du horeteſt
Audiebat, er horete Audiret, er horete

Plural Plural.Audiebamus, wir horeten Audirẽmus, wir horeten
Andiebatis, ihr horetet Audiretis, ihr horetet
Audiebant, ſie horeten. Audirent, ſie horeten.

Perfectum. (S. 85.
Singular. Singular.

Audiui, ich habe gehoret Audiuerim, ich habe gehoret
Audiuiſti, du haſt gehoret Audiueris, du habeſt gehoret
Audiuit, er hat gehoret Audiuerit, er habe gehoret

Plural. Plural.Audiuimus, wir haben gehoret, Audiuerimus, wir hab. gehoret
Audiuiſtis, ihr habet gehoret Audiueritis, ihr habet gehoret
Audiuerunt, (re) ſie haben gehor. Audiuerint; ſie haben gehoret.

Plus-
Die Alten formirten auch ſdas Imperfectum in ibam, n. das

Futurum in ibo ſcibum, ſcibo.
S. 8. 85. p. 35.
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Plusquamperfectum.

Singular. Singular.Audiueram, ich hatte gehoret Anaiuiſſem, ich nãtte gehoret
Audiueras, du hatteſt gehoret udiuiſes, du hatteſt gehoret
Audiuerat, er hatte gehoret Anaiviſlet, er hatte gehoret

plural. Plural.Audiueramus, wir hatten geh. Audiuiſſemus, wir hatten geh.
Audiueratis. ihr hattet gehoret Audiuiſſetis, ihr hattet gehoret
Audiuerant, ſie hatten gehoret.  udiuiſſent, ſie hatten gehoret.

Futurum. Futurum exactum.
Singular. Singular,Audiam, ich werde od. will hor. Audiuero, ich werde geh. haben

Audies, du wirſt horen Audiueris, du wirſt geh. haben
Audiet, er wird horen Audiuerit, er wird gehor. haben

Plural. Plural.Audiemus, wir werden horen Audiuerimus, wir w. geh. hab.
Audietis, ibr werdet horen Auaiueritis, ihr w. geh. haben
Audient, ſie werden horen. Auaiuerint, ſie w. geh. haben.

1MPERATIVVSÜS.
Singular. Plural. liAudi, hore (du) Audite, horet (ihr)

Audũto, du ſolt horen Auiitote, ihr ſollt horen
Auiito, er ſoll horen Audiunto, ſie ſollen horen.

INFINITIVVS.Prae. Audire, horen,
Praett. Audiuiſſe, gehoret haben,
Futurum. Auditurum, am, um, os, as, a, ſſe, horen

werden,
Gerundia. Nom. Audiendum (eſt), man ſoll oder muß horen

Gen. Audiendi, Dat. o, Acc.um, zu hoören
Abl. Audiendo, im, vom, mit oder durch horen

Supina. Acc. æuditum, ju horen
Abl. Auditu, vom oder zu horen

Participia.
Praeſ. Audiens, einer der da horet
Futur. Auditurus, a, um, tiner der da horen wird.

D5 PAS- Gehoret jum Indicativo, wo ein Coniunctiuus erfordert wird,
heißt es, Auditurus, (a, um,) ſim, ſs, ſit, ich werde du wer
deſt, er werde horen, ac.

S. 79 I.



58 Coniugatio Verhorum.
102 PASSIVVM QVARTAE CONIVGATIONIS.

INDICATIVVS. CONIVNCTIVVS,

¶mochte, konte, durffte, S. 75.

Praeſens.

Singular. Singular.Aulior, ich werde gehoret Audiar, ich werde gehoret
Auduis, (ire) du wirſt gehoret Audiatis, are] du werdeſt geh.
Auditur, er,ſſie, es] wird geh. Audiatur, er ſſie; es] werd. geh.

Plural. Plurab:titAudimur, wit werden gehoret Audiamur, wir werben gehoret
Audimini, ihr werdet gehoret  Audiamini, ihr werdet gehoret
Audiuntur, ſie werden gehoret. Audiaütur, ſit werden gehhret.

EESImperfectum.

Singular. Singular. rAudiẽbar, ich wurde, ward] g. Audirer, ich wurde gehoret
Audiebaris, du wurdeſt gehoret Audireris, ſereJ du wurd. geh.
Audiebatur, er wurde gehoret Audiretur, er wurde gehoöret

Plural. Plural.Audiebamur, wir wurden geh. Audiremar, wir wurden geh.
Audiebamini, inr wurdet gehor. Audiremini, ihr wurdet gehor.
Audiebantur, fie wurden gehor. udirentur, ſie wurden'gehoör.

Perfectuin.

Singular. Singulur.Auditus,ſſum, ich bin gehoret Aunitus, ſlm. ich ſen) gehoret
s,um, ſ es, du biſt mor-; a, uyr, ſs, du ſeyſt! wor

ſ er iſt ſ den. f, er ſey) ben.
Plural. Plaral.Auaui, ſſumus, wir ſind gehdret 4ui, ſlandne, wir ſeynigehoret

at, a, eſis, ihr ſend orae, a, ſitis, ihr ſeyd )wor—
eem, ſit ſind) den. u, ſie ſeyn J den.

Plus
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Plusquamperſectum.

„Singular. Singular.teram, ich war geho— teſſem, uch ware geho—
Anditus, ret worden Auditus, ret worden

A, um. eras, du w. qehor. w. a, um, ſeſſes, du wareſt g. w.

Plural
—5— gehdr. w. ſſet, er ware geh. w.

(eramus, wir waren ge— eſſemus, wir waren ge:
l

Auditi, horet worden Auditi,) horet worden
ac, a. eratis. ihr war. geh.w. ae, a.eſſetis, ihr waret geh. w.

 erant, ſie war. geh. w. lſent, ſie waren geh. w.

q Fururum. Futurum exactum.
Singular. „Singular.Audiar, ich werde gehoret wer ſfuero, ich merde ge

den Zuditus,“ horet worden ſeyn
Audieris, lere] du wirſt geh. we a, um, fuerus, du wirſt g. w ſ.
Auaiẽtur, er wird geh. werden i ſuerit, er wird g. w. ſ.

Plural. Plural.Audiemur, wir werden gehort  (ſſuerimus, wir werden
werden Auoti. gehoret worden ſeyn

Audientur, ſie werden geh. werd. uerint, ſie w. g. w. ſ.
Audiemini, ihr werdẽt geh. w. ue, a, fueritis, ihr w. g. w. ſ.

1MeEkRrRArivvs.*
Singular. .Plural.

Audire, werde du gehoret Audimini, werdet ihr gehoret
Auditor, du ſolt gehoret werden Audiminor, ihr. ſollt geh. wer
Auaitor, er ſoll gehoret werden Auaiuntor, ſie ſollin geh. werd.

INF INI T I VVS.Praeſens. Audui, gehoret werden
Pract. Auditum eſſe, gehoret worden ſeyn
Futurum. Auditum iri, werden gehoret werden.

Participia.
Praet: Auditus, a, um, der gehoret worden iſt,
Futur. Audiendus,-4, um, den man horet, der wird, ſoll, muß g. w.

DE-
 Jſt Indicatiui modi, S. 77. Vo ein eigentlicher Con-

iunctiuus erfordert wird, Audiendus, la, um,] ſim, ſis, ſit;
ich werde, du werdeſt, er werde gehoret werden.

3.79. I. Es iſt beſſer Tentſch, laß dich horen.



60 Coniugatio Verborum.
DEPONENS

to TERTIAE ET QVARTAE CONIVGATIONIS
ſo im Teutſchen ein Neutrum.

INDICATIVVS. CONIVNCTIVVS.
Praeſens.

8. orior, ich entſtehe, gehe auf, S. oriar, ich entſtehe, gehe auf,
Orẽris, (Ere) oder oriris, (ire) aris, atur,

du geheſt auf
orſtur, er gehet auf

P. Ormur, imini, iuntur
lmperfectum.

S. Oriebar, ich entſtund, gieng auf 8. orẽrer vder orirer, ich ent

aris, atur &c. ſtunde, gienge auf Orereris,
7. oriebamur, wir entſtunden ?c. oder orireris, oreretur od.

Oriretur Cr.
P. Oreremur, vder oriremur,

emini, entur.
Perfectum.

5. ortus, a, um, ſum, ich bin S. Ortus, a, um, ſim, ich ſey
aufgegangen od. entſtand. ?c. aufgegangen 2c.

Plusquamperfectum.
S. Ortus eram, ich war entſtan- S. ortus eſem, ich ware ent

den, ſtanden.Futurum. Futurum exactum.
5. oriar, ich werde entſtehen, s. ortus fuero, ich werde ent—

ẽris, Etur. ſtanden oder aufgegangen
ſeyn, Ortus, eris, du mirſtic.
(Fut. Coni. Oriturus ſim,
s. 77 u. 81,2)

LMPERATIVVs.S. Orẽre, gehe auj; ſror

INFINITPraeſ. oriri. Praet. Ortum eſſe. Fut. Oriturum eſſe.
entſtanden ſeyn. entſtehen werden.

P articipia. Ger. Oriendum. i, o.
Praeſ. oriens, aufqehend. Praet. Ortus, aufgegangen. Futur.

Oriturus. Fut. Paſſ. oriundus, an ſtatt oriendus, das
entſtehet, entſpringt.

Faſt eben ſo gehet Morior ich ſterbe, moreris, morltur &c. alb
les nach Tertia. Int. Mori u; Moriri. Part. Praet. Mortuus,

VFut. Moriturus. Aber Potior, potẽris, potitur, u. potiris, po-
titur. Imp. Coni, Potirer (poterer Poëte) Inff. potiri.



Coniugatio Periphraſtica. 61

Von der Coniugat. Periphraſtica. 1oz
Das Verbum SVM machet mit den Participiis in RVS, TVS, i

(SVs, XVs) und DVS, gleichſam eine beſondere Coniugation, J

ſo man Periphrasticam nennet. S. 81, 2.
1. Mit dem Participio in RVS.

Indicatiuus.
Coniunctiuus.

Amaturus ſum, ſim, ich werde oder will (wolle) lieben,
Amaturus eram. eſſem, ich wolte oder wurde lieben
Amaturus fui. Puerim, ich habe wollen lieben, oder ich wolle

geliebet haben

Amaturus ero, fuero, ich werde lieben wollen.
E

Infinitiuus. arAmaturum eſſe, lieben werden oder wollen jn J

Ll
Amaturum fuiſſe, haben lieben wollen
Amaturum eſſe, (fore, ſelten) lieben werden (wollen)

2. Mit dem Participlo in TVS, (SVs, XVS) 12
Naniun ainus.

p bun

Indicatiuus. i areAmatus ſum, ſim, ich bin (ſey) geliebet worden iumnʒ
eſſem, ich war, (ware) geliebet worden m

Amatus eram,

III

n

ſſſ

Amatus fui, fuerim, ich bin (ſey) geliebet worden huni
Amatus fueram; ſuiſſem, ich war ware  geliebet worden m

Amatus ero,
fuero, ich werde geliebet (worden) ſeyn. JI

Infinitiuus.
Amatum eſſe geliebet worden ſeyn
Amatum fuiſſe, geliebet geweſen ſeyn
Amatum futurum, od. fore, werd. gel. ſeyn, (wird ſelten gefunden)

3. Mit dem Participio in DVS. lnr

Indicatiuus. Coniunctiuus. J
un

Amandus ſum. ſim, ich ſoll, cſolle) muß muſſe gel. werd. ii

Amandus eram, eſſem, ich ſolte oder muſte(muſte)geliebet werd. hn
A. Læanian nder miinen arl. merden

rævr m3$?m---—/
Amandus fui, ruY?m nir EF rurte ot trretteee ren un nn
Amandus fueram, fuiſem, ich hatte ſhãtte] ſollen oder muſſen

migeliebet werden.

J

9

11

J

Amandus ero, fuero, ich werde ſollen oder muſſen gel. werd.
J

Inſinitiuus.
u;

fn

Amandum eſſe, ſollen oder muſſen aeliebet werden uſ
Amandum fuiſſe, haben ſollen oder muſſen geliebet werden. m

Von irl

—22—



62 104 Anomalia Verborum.

104 ANOMALIA VERBORVM.
Wenn ein Verbum von der bisher vorgeſtell—

ten Art der Coniugationum abgehet, wird es
eine Anomalia oder Ungkeichheit genennet. Die
vornehmſten Anomala ſind folgende:

I. POSSVM, ich kan.
Dieſes Verbum iſt aus potis machtig, und

ſum zuſammen gezogen: Gehet alſo wie ſum,
mit einer kleinen Veranderung, (S. d. 94. )welches

hier durch den Unterſcheid der Buchſtaben ange-
zeigt worden.

INDICATIVVS, CONIVNCTIVVS.
Praeſens.

Singular. Singular.Po; ſum, ich kan Posſim, ich koönne
Pores, du kanſt Posſis, du konneſt
Poreſt, er,lſie, es] kan Posſit, er, (ſie, es) konne

Plural. Plural.Posſumus, wir konnen Posſimus, wir konnen
Poteſtis, ihr konnet Posſitis, ihr konnet
Posſunt, ſie konnen. Posſint, ſie konnen.

Imperfectum.

Singular. Singular.Poreram, ich konte Posſem, ich konte
Poteras, du konteſt Posſes, du konteſt
Poterat, er konte Posſet, er konte

Plural. Plural.Poteramus, wir konten Posſemus, wir koönten
Foteratis, ihr kontet Posſetis, ihr kontet
Porerant, ſie konten. Posſent, ſie konten.

Perfectum.

Singular. Singular.Totui, ich habe gekont,(koñen?) Potuerim, ich nabe gekont
Potuiſti, du haſt gekont Potueris, du habeſt uekont
ſwruit, er hat gekont. Potuerit, er habe gekont

Plu?Arn ſtatt gekont, ſetzet man nur konnen, wenn ein Teutſcher

Infinitiuus dabey ſtehet: haſt du es thun konnen?
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Plural. Plural n„llpPotuimus, wir haben gekont Poruerimus, wir haben gekontPotuiſtis, ihr habet gekont Porueritis, ibr habet gelont gr
Potuerunt, ſie haben geköunt. Poruerint, fie haben gekont. n

Plusquamperfectum. JJSingular. Singular.Porueram, ich hatte gekent Poruiſſem, ich hatte gekont Ii
mn,

Porueras, du hatteſt gekont Poruiſſes, du hat. eſt gekont
Potuerat, er hatte gekont Poruiſſet, er hatte getout

DPlural. Plural.
Ji

T

u

Porueramus, wir hatten gekont Poruiſſemus, wir hatten gekontPortueratis, ihr hattet gekvnt Poruiſſetis, ihr battet gekvnt uu
Potuerant, ſie hatten gekont. Poruiſſent, ſie hatten gekont enh

Futurum. Futurum exactum. [S. §577.1 ltim
Singular. Singular.Potero, ich werde konuen Potuero, ich werde konnen h:m

Poteris, du wirſt konnen Potueris, du wirſt konnen
Poterit, er wird konnen Potuerit, er wird konnen ims

Plural. Plural.Poterimus, wir werden konnen, Poruerimus, wir werden konnen
Poreritis, ihr werdet knnen Porueritis, ihr werdet konnen
Porerunt, ſie werden konnen Porverint, ſie werden konnen. mnanmangelt hnn

Infinitiuus. ainPraeſ. Poſſe, konnen, Perſ. Potuiſſe, gekont haben. J

Potens iſt zwar ſeiner Natur nach ein Participium, wird

Fero, tuli, latum. ich trage. 138 ;m
T

aber als ein Nomen Adiectiuum gebrauchet. n

4

ſ

FERO iſt in der dritten Couiugation, und hat
innnichts beſonders, als daß das Praeſens Indica- J url

tiui, Imperatiui und Infinitiui, auch Imperfe-
ctum Coniunctiui eine Syncopen leiden; und Inzwar das Imperfectum durchaus, das Praeſens

E
m

Indicatiui aber nur in gewiſſen Perſonen, alſo: n
lilActiu. Paſſiu.Ind. Praeſ. Fero ich trage Feror J

Fers (pro feris) du trãgeſt ferris ſpro fereris) iiſ
4

Fert (pro ferit) er traget. fertur,(pro feritur)
i

Plur.
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Pl Ferimus wir tragen ferimur

Fertis ihr traget(pro feritisferimini

Ferunt ſie tragen. feruntur.
Imp. Pr.Fer trage (du) 99.) Perre (profe-

rere)
PIFerte tragetſihr)(pro ferite) Ferimini
S. Ferto duſolt-er ſoll tragen Fertor, feri-

to, or.)

P. Fertote ihr ſolt tragen
Coni. Imp. Ferrem ich truge Ferrer, (ſere-

rem, rer.)
Ferres du trugeſt Ferrẽris.

&rc.

Inf.Praqſ Ferre tragen Ferri.
Ferre an ſtatt ferere; aber Ferri fur feri, damit es dem

Actiuo gleiche.
Die andern Tempora gehen alle, regulariter nach Lego, als

Ferebam, ferar, auch die anders woher geleiteten, als: Tuli, tuli-
ſti &c.  aturus, latus ſum &c. alſo auch die Compoſita aufero,
confero &e-

VOLO, NOLO. MALO.
Volo ich will, Nolo ich will nicht, Malo
magis volo, )ich willlieber, ſind gleichfalls nur

im Praeſenti aller Modorum, und Imperfecto
Coniunctiui, etwas irregular, nemlich:

INDICATIVVS MODVS.
Volo ich will Nolo Malo
Vis du wilt Non vis MauisVolt erwill Non vult Mauult
Volumus tvir wollen Nolumus Malumus
Vultis ihr wollt Non vultis Mauultis
Volunt ſie wollen Nolunt Malunt.

Im-
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Imperf. Volebam, Nolebam, Malebam, wie auch Perf. Volui,

Nolui, Malui. Volueram &c. und Futur. Volam, voles, volet &c.
Nolam, Malam ſind aautz ſchlecht, wie im Verbo regulari.

Vor non vis &c. findet man auch arehaice, neuis, neuolt, ne-

uoltis. noltis.

IMPERATIVVS.
Jſt allein von Nolo brauchlich, dagegen ſagt

man velis, velitis.
Noli molſe nicht, Nolito, Nolito, Nolitote.

CONIVNCTIVVS.
praeſ. S. Velim ich wolle Nolim Malim

Velis du wolleſt Molis Malis
Velit er wolle Nolit Malit

Plur. Velimus Nolimus Malimus
Velitis Nolitis Malitis
Velint Nolint Malint.Imperf. Vellem ich wolte:c. Nollem Mallem

INFINITIVVS.
Praeſ. Velle wollen Nolle Malle
Per. Voluiſſe Noluiſſe Maluiſſe.

Gerundia ſind ſehr ſeltſam und ungewohnlich.

PARTICIPIVM.
Praeſ. Volens Nolens caret.

FIO, Jch werde. 108
Fio iſt wie ein Neutro Paſſiuum, das ſein

Praeteritum nach Art der Paſſiuorum formiret,
Factus ſum, von Facio; wie denn Fio durchaus
an ſtatt des Paſſiui vom Facio, das ſonſt mangelt,
gebraucht wird. Das Praeſens Indicatiui hat
allein was beſonders, und das Praeſens Infini-
tiui gehet wie ein Paſſiuum: Die ubrigen Tem-

E nora



66 109 Verba Anomala.
pora, ſo vom Praeſente herkommen, werden or
dentlich formiret.

PRAESENS INDICATIVI.
Sing. Fio ich werde Plur. Fimus wir werden

Fis du wirſt Fitis ihr werdet
Fit er (ſie,es) wird Fiunt ſie werden.

Imperfectum Fiebam, as, at, ich ward oder wurde,,
Futur. Fiam, es, et, ich werde werden, will werden.

CONIVNCT. Pr. Fiam, as, at &c. ich werde tc.
Imperf. Fierem, es &c. ich wurde.

INFIN. Praeſ. Fieri werden.
Imperatiuus, Fi &e. iſt faſt ungebrauchlich.

Die Praeterita, und was denen anhanget, werden von Facio
gemacht: als Factus ſum, eram, Factus ſim, eſſem, fuero. Jch
binich war-ich ſey ec. worden: Infin. Factum eſſe, worden ſeyn
re. wie auch die Participia Factus und Faciendus von Facio her—
geleitet werden.

Alſo werden auch die Compoſita des Facio, ſo A behalten, im
Paſſiuo flectirt, als Calefacio, Calefio, calefactus ſum, calefieri
&c. nicht aber die das A in I verwandeln, ſo ihr richtig Paſ-
ſiuum haben, Efficio, Efficior.

09 EO, Jch geheINDICATIVVS MODVS.
Praeſ. Sing. Eo ich gehe, Plur. Imus wir gehen

ls du geheſt ltis ihr gehet
lt er gehet Eunt ſie gehen.

Imperfect. Ibam, ibas, ibat, &c. ich gienge c.
Perfectum. lui, iuiſti &c. ich bin gegangen x.
Plusquamp. Iueram, as, at &c. ich war gegangen.
Futurum. Ibo, ibis &c. ich werde oder will gehen.

*Das kraeteritum, und davon herkommende, werffen in
Compoſitis das V meiſtens weg, als e. g. Abii, Adieram, Re-

arr Sne, 87.IMPERATIVVS MODVS.
Proeſ. Sing. gelye (du.) Plur. Ite gehet (ihr.)

Ito du ſolſt gehen:c. Plur. Itote ihrrc.

1 CON-
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NIVNCIIVVS MODVS.
am, eas, ent &c. ich gehe ic.
rem, es, et &c. ich gienge c.
uerim ich ſey gegangen:c. lerim &c.
uiſſem ich ware gegengenec. Iiſſem.
uero ich werde gegangen ſeyn. Iero.
INFINITIVVS MODVS.
re gehen.
uiſſe gegangen ſeyn, Iiſe.
turum (a, um,) eſſe gehen werden.
dundi, Eundo, um, zu- im- gehen.

tum, Itu, zu-vomgehen.

PARTICIPIA.ens, euntis, einer der da gehet.
urus, a, um, der gehen wird.
a von EO werden alle auf dieſen Schlag con-
immen Ambio, weiches ordentlich nach Quarta
biunt, ambiebam, ambient, ambientes, ambien-

dſita formiren das Futur. Ineam, inies: Praeter-
 inibo gebrauchlicher. Etliche nehmen auch
OR an: Ambior, ineor, obeor, ſubeor &e.
meiſten nur tertia perſona in vſu, als Itur,

iin M, wenn I folget, wegwerffen und behols
mit und eircuit; Circumire und circuire.
o ich kan, Nrovro ich kan nicht, uo
Schlag des Eo, als
quis, quit: Quimus, quitis, queunt.
n. Perf. Quiui. Plusq. Quiueram.

Fut. Quibo &c.
raeſ. Queam. Imperf. Quirem.
lierim, Plusquamperf. Quiuiſſem.

Quiuero.

E2 In-
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Infinit. Quire. Quiuiſſe. Quiturum eſſe.

Und alſo auch Nequro, als Nequit, nequeunt, nequirent,
und (wiewol ſelten) Nequeuntes,

(Fur queat findet man auch queatur, und fur quiuit ſaget
Tetent. in Hec. Agnoſii non quita eſt.)

inn VENEO, ich werde verkaufft, iſt aus Ve-
num und Eo zuſammengeſetzet, und wird ſchlechter—
dings nach Io coniugiret, indem jedesmahl die
Sylbe Ven vorgeſetzet wird, als Veninmus, wir
werden verkaufft, veneum ſie werden c. Im-
perf. Venibam. Fut. Venibo. Praet. Veniui und
Venii. Coniunct. Veneam,venirem &c. Infin. Venire.

EDO, ich eſſe, hat uber ſeine vollkomniene
112 und regel-maßige Formation auch eine irregu—

lare, darinnen es gewiſſe Tempora und Perſo-
nas von Sum erborget, als:

Sing. Es Du iſſeſt. Plur. Eſtis Jhr eſſet.
Eſt er iſſet. Imper. Es, eſte &c. iß, eſſet. Im-

perf. Coni. ſem ich aſſe. Infin. Hſſe eſſen. Paſſ.
Aur, an ſtatt Editur, In Compoſitis, Comeſt, com-
eſſem, comeſſe, fir comedit &c. von edim G. ä. 37.)

113 DEFECTIVA VERBA.Defectiua ſind, die Mangel an Modis, Tem-
poribus, und Perſonen haben, als

AlO ich ſage, ais, ait. Plur. aiunt. Imperf.
Aiebam &c Perfo Ai, aiſti, ait, aiſtis, aierunt,
konmen nur bey den Grammaticis vor, auſſer
ait, aierunt. Imper. Ai. Coniunct. Aiam, aias, aiat.
Vur. Aiamus, aiant. Infin. Aiere. Particip. Aiens.

uu4. MEMINI, ich gedencke, erinnere mich,
ODI, ich haſſe, und COEPI, ich fange an,
eder habe angefangen, ſind rechte Praeterita

lil. Con-
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I. Coniugationis, bedeuten aber im Teutſchen
wie ein Praeſens, welches Tempus und abhan—
gende bey ihnen gantzlich mangelt, auſſer der Im-
peratiuus von Memini. In Praeteritis aber, und
den davon herkommenden, ſind ſie richtig und

vollig.
Indic. Perfect. Memini, iſti &c.. Odi, iſti &c.
Plusquamp. Memineram, as &c. Oderam,as,at.

Imperat. S. Memento. P. Mementote.
Coni. Perf. Meminerim ec. Oderim etc.
Plusquamp. Meminiſſem &c. Odiſſem
Futur. exact. Meminero Odero &c.
Infin. Praet. Meminiſſe Odiſſe.
Futur. Oſurum eſſcParticip. Praet. curet, Oſus, a,um, der haſſet.

Futur. Oſurus, der haſſen wird
Alſo auch Coepi, coeperam, coeperim, coe- iis
piſſem, coepero, coepiſſe. Particip. Paſſ. coe-
ptus, angefangen.

Noui iſt eigentlich das Praeteritum von noſco: wird von et
lichen nieher geſetzet, weil es ſignißcationem Praeſentis licbet,
und offters contrahirt wird Noſſem, noſti, norim &c.

INCVAM, ich ſage, von Inquio, iſt allein ns
in dieſer erſten Perſon irregular, in ubrigen allen,
wie viel brauchlich iſt, gehet es in der dritten
Coniugation nach Inquio, als:
Indicat. Praeſ. lnquam, inquis, inquit, inquimus.

inquitis, inquiunt.
Imperfect. Inquiebam, as, at &c
Perfect. Inquiſti. P. Inquiſiis.
Futurum. lnquies, er, ent.

Ez Ini-



70 in7 Verba Defectiua. Imperſonalia.

Imper. Pr Inque. Futur. Inquito.
Coniunct. Inquias, at, atis, ant.

AVSIM, auſis, it. Pl auſint, ich durffte x.
und FAXIM, faxis;faxii, faximus, &c. ich wolte
thun:c. ſind alte PraeteritaPerfecta Coniunctiui
oder Potentialis Modi, vor das auch abgekom—
mene auſerim, von audeo, u. fecerim, und ho-
ben weiter keine Tempora, als daß von dem an
dern auch faxo, faxis &c. ein Futurum Exactum
(von fecero,) gefunden wird. S. d. 87AVE und SALVE, fey gegruſſet, haben
in dieſer Bedeutung nur Imperatiuum und In-
finitiuum, und zwar nach der andern Coniuga-
tion.

CEDO, ſage an, gib her, Sing. und Plur.
aber auch im Plur. Cette.

APAGE, oder Apage te, packe dich weg,
Gr. 4æν.

DEFIT, es mangelt, macht nur deſiant und
deßieri. Etliche ſetzen auch Fut. defiet. Praeſ. Coni.
deſiat.

INFIT, er fahet an, bleibt allein in dieſer
Perſon und Tempore.

QVAESO, ich bitte, hat nur noch Quoeſi-
mus, wir bitten, (Antique quaeſit, quaeſiuit,
quaeſere, quaeſens.)

Dari und fari haben keine Perſ. Sing. Praeſ. und ſind Dor,
For unbrauchlich, auch im Con, Der, Fer.

SCIO, hat kemen Imperatiuum Sci, dafur man ſaget Scito
nder Scias.

IMPERSONALIVM CONIVGATIO.Von den Imperſonalibus iſt d. 88: 89. 9o. ge—

han
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handelt. Wie ſie coniugirt werden, laſſet ſich leicht

aus folgenden &empeln lernen.

INDICATIVVS.
Praeſ. Sing. Oportet me, ich muß, te, du muft,

illum, er muß. Plur. nos, wir muſſen, vos,
ihr muſſet, illos, ſie muſſen.

Imperf. Sing. Oportebat me, ich muſte, te, du
mufteſty ilium, er muſte. PL nos, wir mu—

ſten, vos, ihr muſtet, illos, ſie muſten.
Perf. Oportuit me, ich habe gemuſt, te, illum&c.
Plusquamp Oportuerat me, ich hatte gemuſt.

tt.

CONIVNCTIVVS.
Praeſ: Oporteat me. te, ſe, ich muſſe. Opor-

teret, Oportuerit &c. Infin. Praeſ. Opor-
tere. Praeter. Oportuiſſe.

So gehen poenitet, piget, pudet, iuuat, fu-

git me &e

VFutur, Oportebit me, ich werde muſſen.
Der Imperatiuus findet nicht ſta

Auf gleiche weiſe werden die coniugirt, welche no
den Datiuum zu ſich nehmen, 3. E. Libet mihi,
ich mag, tibi du magſt: Libebat mihi ich mochte:
Libuit mihi ich habe gemocht ec.

Hingegen Eſurio es hungert mich, eſuris es
hungert dich, elurit es hungert ihn. Eſurii
es hat mich gehungert. Sities, es wird dich dur—

fren ec.
Bey den Imperſonalibus Paſſiuis iſt es noch

leichter. Dicitur man ſagt, Dicebatur man
ſagte, Dicatur man mochte ſagen. Das ubrige

c 4 ler
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lernet man aus dem Syntar d. 144, 8. 146,2. u.
libro memoriali..

PARTICVLAE INFLEXIBILES.
Vier Partes Orationis laſſen ſich weder de—

cliniren noch coniugiren, nemlich Aduerbium,
Praepoſitio, Coniunctio und Interiectio.

121 ADVERBIVM iſt ein unveranderlich Wort, das
zu den Verbis (und Adiectiuis) geſetzet wird.
Jit mancherley, nach vielerley Umſtanden, als:

1272L. LOCI, die bedeuten entwede
In loco, auf die Frage: Qßo? Hir: ſir, illic. ibi,

ibidem, inibi, alibti, vbi, alicubi, necubi, nuncubi
ſicubi, vbi vbi, vbicunque, vbique, vndique, vbili-
bet, vbiuis, vtrobique, vtrinque, vsquequaque, pas-
ſim, intus, foris, vspiam, vsquam, nuspiam, nusquam,
ſuperne, inferne, praeſto; ſubtus, iuxtim

Ad locum, auf die Frage?! Wohinaus? Huc,
iſtuc, illuc, eo, evdem, iſto, illo, Alio, quo aliquo,
neutro, vtroque, quoquo, quouis, quocunque, quo-
libet, quopiam, intro, foras, vitro, citro; vltro ci-
troque, vsque.

Verſus locum, auf die Frage: Wohinwarts?
Wogegenwarts? Horſum, iſtorſum, illor-
ſum, aliorſum, ſiniſtrorſum, laeuorſum, introrſum,
extrorſum, retrorſum, rurſum, prorſum, ſurſum,
deorſum, peſſum uerſus, ſurſum uerſus,deorſum uerſus,

quoquo ueL/us, extrorſus.

De loco, auf die Frage: Woher? von wan
nen? Hinc,iſtinc illinc. inde, indidem, vnde, aliunde,
alicunde, ſicunde, necunde, vndecunde, vndequaque,
eminus, cominus, intrinſecus, altrinſecus, funditus,
radicitus, ſtirpitus, coelitus, diuinitus, antiquutus,
inferne, ſuperne, deſuper, uque. Per



i2ʒ Aduerbia. 73
Per locum, auf die Frage: Wodurch? Nac,

iſtac, illac, aliqua, qualibet, quaqua, quacunque,
nue qua, ſi qua, eadem, rocta.
Communia: Peregre, procul, longe, prope

II. TEMPORIS, die bedeuten eine Zeit,entweder
Praeſentis: Hodie, nunc, iam, modo, adhuc.

Praeteriti: Heri, dudum, iamdudum, iamdum, diu, pri-
dem, prius, æantea, antequam, modo, nuper, hactenus,
abhinc, antehac, pridie, nudius tertius, nudius quar-
tus &c. olim, aliquando, quondam.

Futuri: Cras, perendie, poſtridie, mox, propediem, quam
primuin, Vreui; deinceps, poft, poſtea, dehinc, poſtquam, po-

ſteaquam, poſthac, olim, aliquando, quondam.
Indefiniti: Aliquando, ſubinde, interdum, quandocunque oder
quandoque, aliquando, nonnunquam, interim, interea,
quoad, unquam, nunquam, nordum, protinus, confeſtim,

continuo, extemplo, ſtatim, vito, actutum, repente, ſubito,
ſemper, vsque, identidem, ſero, demum, mane, veſperi, no-

ctu, 4uotidie, quotannis, opportune, tempeſtiue, tempori,
droxime, commodum, cum maxime, quando, ſi quando, dum,

tum, modo, paulliſper, aliquantiſper, donec, donicum.
III. NVMERI: Semel, bis, ter, decies &c. Toties, mullto.

ties, aliquoties, ſaepe, crebro, plerumque, raro, rurſus, ite-

vum, tertium, quartum
IV. Diſtribuendi Separandi: Bifariam, trifariam, mul-

tifariam, umnifariam, ſeorſim, ſeparatim, priuatim, ſecre-
to, diuiſe, diuiſim, aliter, ſingulatim, bipartito, ſimpliciter,

dupliciter, tripliciter, multipliciter, oſtiatim, viritim.
V. Intendendi: Valde, prorſus, prorſum, nimis, nimium, ad-

modum, omnino, omnimodo, penitus, adeo, perpulchre, per-

quam, oppido, immenſe, impendio, vehementer, fane quam,

nimis quam, tam, quam, vt, aſfatim, magnopere, niaximo-
pere, ſummopere, tantopere, quantopere, vel, etium, pene,
prope, propemodum, fere, ferme, tantum non, macte, eſfli-

ctim, nihilominus. c; VI. Re-
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VI. Remittendi: Senſim, paullatim, pedetentim, aegre, vix,

tantillum, minimum, praeterpropter, aliquantum, quaſi,
parumper, tantum non, modo non, paullulum, paullo,
clanculum, longiuscule, meliuscule, ſaepiuscule, belle.

VII. Minuendi: Saltem, minimum, at, certe, vel.
u5 VIII. QVALITATIS: Ita, fic, aliter, ſecus, pulchre, docte,

fortiter, viriliter, bene, male, ſubito, omnino, ſtrictim, pun-

ctim, caeſim, raptim. furtim, tractim, calide, frigide, vicis-
ſim, inuicem, qualiter, qualitercunque, qualiter qualiter,

vtcunque.
IX. Comparandi: Magis, minus, tam, quam, praecipue,

in primis, praeſertim, tamquam, aeque, perinde, quo, eo,
quanto, optime, peſſime, minime, plurimum

X. QVANTITATIS: auf die Frage: Wie viel?
Wie groß? Wie ſehr? Multum, parum, parum-
per, aliquantum, modicum, paullulum. paulliſper, puſillum,
nimium, plurimum, minimum, valde, quoaud, ſatis, breui,

tantiſper, quantiſper.

126 XI. Magnitudinis, auf die Frage: Wie weit?
Wie fern? Wie lang? Longe; late, breuiter,
prolixe, profunde, craſſe, alte, finite, infinite, indefinite,

XII. SIMILITVDINIS: Quaſi, ceu, vt, vti, ficut, ſicuti,
veluti, quemadmodum, ſis, ita, tamquam, perinde, aeque,
prout, ac ſi, praeterpropter, quomodo, item, itidem, quo-
dammodo, aliquatenus, ſimiliter, pariter, acqualiter.

XIII. Eleuandi: Quaſi vero, ſcilicet, nimirum, videlicet,
ſusque, deque.

XIV. Dubitandi: Forte, fors, forſan, forſitan, fortaſſis, for-
taſſe, fortean, vtrum, an, num, ne, perplexe, perplexim.

XV Vocandi: d, heus, eho!
XVI. Reſpondendi: Ita.

127 XVII. INTERROGANDI: Num? numquid? an? v-
trum? ne? ob? nam (Enclitica) annon? nonne? nec-

ne?
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ne? numnam? currquare? quamobrem? quapropter? quid

ita? cur non? quidni quin (pro cur non?) vbit vtrobi quo?
quorſum? quando? quoad? quousque quamdiu quantum?

quantulum? quotits? quomodo? qui? qualiter? quam? quan-

topere?
XVIII. Affirmandi: Ita, etiam, ſic, certe, profecto, nae, vero,

ſane, maxime, omnino, vtique, reuera, reapſe, quidni, ſcili-
cet, videlicet, quippe, nempe, nimirum. plane, quidem, equi-

dem.
XIX. Negandi: Haud, non, nequaquam, haudquaquam, mi- 128

nime, nullatenus, neutiquam, nihil, (pro non) ne, nec, non
ſolum, non tantum, non modo, nedum.

XX. Demonſtrandi: En, ecce, hem.
XXI. Iurandi: Nae, profecto, vere, veriſſime, reuera, amen,

item bey den Heyden Pol, Aeuepol, Aecaſtor, Hercule,
Hercle, Mehercle. Mebercules, Mecaſtor, Medius fidius.

XXII. Hortandi: Eia, age, agedum, agite, dum, quin, cedo,

obſecro, amabo, quaeſo.

xXxni. Optandi: Vi, vtinam, ſi. òſi.
XXIV. Conditionis, in precibus blandis: Sis, ſodes, ſul- 129

tis, an ſtatt ſi vis, ſi audes, ſi vultis.
XXV. Concedendi: Eſto, fac. ſit, ſane, ſane quidem, ilicet.
XXVI. Prohibendi: Ne, nequaquam, minime, ne forte.
XXVII. Reſtringendi: Qua, quatenus, eatenus, quadante-

nus, quoad.
XXVIII. Corrigendi: Immo, quinimmo, quin, i. e. vbi

mnon, potius, magis, verius.
XXIX. Eligendi: Praecipue, in primis, praeſertim, maxime,

potius, magis, immo, quin, quibimmo.

XXX. Excludendi: Solum, tantum, modo, ſolummodo.
tantummodo, ſaltem, duntaxat, vnice, praeciſe, pratter-

quam.XXXI. Congregandi Comitandi: Sinul, vna, pari-
ter, collectim, ſummatim, gregatũ. Die
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130 Die vornehmſte Art aber ſind, die Qualitatis

genennet werden, und von Adiectiuis herkom
men, und zwar insgemein von denen in Vs ſich
auf ein E, von denen in IS auf TER ſich endigen.
Und dieſe haben auch ihre Gradus Comparatio-
nis, als docte, doctius, doctiſime. Suauiter, ſuauius,
ſuauiſſime:. Honorifice, honorificentius, honorificen-

tiſime; Alſo auch ſerius, ſaepius, ſuepiſſime; diu-
tius, diutilſime; penitus, penitilſime; ſatius; ſecius.

PRAEPOSITIONES.
Praepoſitiones oder Vorſatz Worter ſind

13 ralſo benennet, weil die meiſten vor den Nomini-
bus hergeſetzet werden. Sind von dreyerley Arten.

Etliche nehmen einen accysarwvn zu ſich, als:
Ad zu, apud bey, ante vor, aduerſus aduer-
ſum wieder, gegen, cis, citra diſſeits, circum um
her, circa, circiter (de tempore numero) um,
contra wieder, erga gegen, extra auſſer, inter
zwiſchen, unter, (vielen,) inra innerhalb, i-
fra untet, iuxta neben, ob propter wegen, per
durch, penes bey, in Gewalt, pone poſt nach,
praeter ohne, uber, vorbey, prope nahe, bey,
ſecundum nach, ſupra uber, oberhalb, vrane
vlera uber, jenſeits, verſus gegen, zuwarts.

Wo nicht Verſus ein Aduerbium, und der Accuſ. von in oder
ad, ſo offt vorgeſetzet werden, herruhret.

13z2 Einen ABLATIVVM pehmen zu ſich A, Ab, Abs,
von, absque ohne, cum mit, clam hinter Wiſ
ſen, coram vor, in Gegenwart, de von, e, ex
aus, prae vor, (eines Vorzugs) pro fur, an
ſtatt, ſine ohne, tenus, bis an.

A, ab
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A, ab u. de ſind alfo unterſchieden, daß jenes beym Paſſmo

die wurckende Urſache anzeiget; De aber die Sache womit man
nmaehet: Non de puero ſcriptum ſed a puero, es handelt nicht
von einem Knaben, ſondern es hats ein Knabe grſchrieken.
Cum, Tenus u. Verſus werden zum dfftern ihrem Caſui nach
geſetzt, Tenus u. Verſus insgemein; Cum aber, wenn es tu
me, te, ſe, nobis, vobis geſetzt wird, als Hactenus, Collotenus

tecum, nobiſcum.
Procul fern, wird von etlichen hieher gezogen, weils offt ei—

nen Ablatiuum bey ſich hat, als Procul muro, procul urbe: iſt
aber mehr ein Aduerbium, bey welchein die Praepoſ. A bald
ausgedrucket, bald darunter verſtanden wird.

Einen Accvsariwvm und ArLaTivvu nehmen
zu ſich in in, auf, ſuper uber, auf, ſub und ſub- 83

ter unter.Etliche Praepoſitiones werden bisweilen wie Aduerbia geſetzet,

und laſſen ihren Caſum fahren. Dergleichen ſinb ante, aduer-
ſum ſiue aduerſus, circa, circum, circiter, contra, poſt, propter,
clam, coram, ſuper, ſupra, e. g. paucis ante diebus, longo poſt

tempore.IN in compoſitione Adiectiuorum bedeutet meiſtentheils ne-
gatiue Un- als indoctus ungelehrt, aber nut den Verbis und
Participiis vermehret es die Bedeutung z. E. Infractus, Infuca-
tus. Alſo zeiget PER neben ſeiner naturlichen Bedentung bey
den Verbis und Nominibus einen hohern Grad an, SVB aber
einen geringern: Auch DE bisweilen eine Hefftigkeit, als Dea-
mo, Deprimo; oder 'eine Beraubung, als Demens, Dedecus:
PRO bedeutet offt ſo viel als Procul, e. g. profundus, profanus;
da es auch kurtz in der Proſodie wird. S. 178, 20.

Es ſind auch lnſeparabiles Praepoſitiones, die 134
auſſer der Compoſition nicht gebrauchet werden,
nemlich: an oder am um, con mit, dis ober dizer,
re wieder, ſe, ve, ohne, ab, v. g. in amputo,
coniungo, diſſeco, dirumpo, reficio, ſeparo,

vecors.CONIVNCTIONES oder CONVIN-
CTIONES.

Die Coniunctiones binden die Theile der Re—
den,
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den, ſo wol eintzelne Worter, als Commata, und
Periodos ;uſammen. Sind auch vielerley Arten:

Corvuarivar: und, auch, als Ei, ac, atque,
etium, que encliticum, quoque, item, ſimul; cum,
æeum; tum, quam; nec, neque, noch, weder.

Diswuncrwat: oder, entweder, out, vel, ſi-
ac, ſeu, und encliticum ve.

Conorriovares: wenn, ſo, wo nicht, ſi, ſin,
niſi, ni, ſiquidem, dummodo &c.

ADVERSATIVAE: aber, ſondern, doch, et,aſt,
atqui, ſed, autem, vero, enimuero, verum, tamen, ve-
runtamen, alias, alioquin, caeteroquin, caeterum &c.

CoNCESSIVAE: Etſi, etiamſi, tumetſi, quamquam,
quamuis, licet.

CavsaLis: denn, weil, dieweil, daß, enim,
etenim, nam, numque, quiu, quoniam, quunuo,
quandoquidem, quod, vt, quo, und daß nicht, ne, quin.

CONSECVTIVAE: oder Continuatiuae; als
Cum, quum, poſtquam.

ILLAaTIvAE: derohalben, darum, ergo, igitur,
itaque, ideo, ideirco, quocirca, quare, quamobrem,
quapropter, propterea, eapropter.

PARADIGMATICAE: nempe, nimirum, ſtilicet, vi-
delicet, vtpote, puta, quippe, nemlich, als.

ORDINATIVAE: ſind die Aduerbia: primum,
ſecundum, poſtea &c. wenn ſie connectiren.
Lxceræerwar: die nur zur Zierde dienen: nam,
ergo, fune, quidem, e. c. quidnam feci?

POSTPOSITIVAE PARTICVLAE.
36 Die Coniunctiones Enim, Autem, Vero, Qui-

dem, Quoque, laſſen ſich nicht voran in einem
Com-
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Commate ſetzen, ſondern muß zum wenigſten
ein Wort vorher gehen.

Die Enclitica Que, und Ne, damit man fra
get, it. Ve, lober, wollen allezeit zu einem Wort
hinten angehanget werden: als Pater filiusque,
nicht aber Paterque filius: dixiſtine? ter qua-

terue.
INTERIECTIONES. 137

Interiectio iſt ein unveranderliches Wortgen,
ſo eine ſonderbahre Gemuths-Bewegung andeu
tet, als: O, Proh, Vae, Heu, Ah, Hem, Ap-
age, Heus, &c.

Die Comici haben noch mehr Interiectiones; als Papae, hui,
vah, eia, eheu, ehem, eho, euge &c. ſo aber von andern we—
nig gebrauchet werden.

SYNTAXIS. (1.5.)
Conuenientia oder Ubereinſtimmung der

Woorter.
Adiectiuum und Subſtantiuum.

Ein Adiectiuum (wie auch Participium und 138
Pronomen vieler Endungen) kommet mit dem
Subſtantiuo uberein in gleichem Genere, Nu-
mero und Caſu, als Vir doctus, ein gelehrter
Mann, virtus pulchra, die ſchone Tugend, illud
lignum, jenes Holtz.

Ein Infinitiuus, oder gantze Rede, wird hier pro Neutro
gehalten: v. g. Seire tuum nihil eſt. Welches auch vom Re-
latiuo zu mercken iſt, wenn es auf eine gantze Rede grzogen

wird
Wenn zwey Subſtantiua auf die Art zuſammen geſetzt wer—

den, da eins das anderr beſchreibet oder einſchrauckt, ſtehen
ſie auch in gleichen Cala welches Appoſitio geneunet wird;

aber

n—
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aber die Ubereinſtimmuna des Generis u. Numeri iſt nicht no
thig, als Vrbs Athenae; Celtiberi, nouus miles, fugere, Vinum
abſinthites, maſc. Fatis auctoribus. 165. Syllepſis.

39 Relatiuum ad Subſtantiuum antecedens Ver-
bum ſequens.

Das Pronomen Relatiuum kommt mit dem
vr rhergthenden Subſtantiuo (oder Pronomine
Demonſtratiuo) uberein in gleichem Genere
unt Numero, aber nicht im Caſu, als der vom
nachfolgenden Verbo regieret wird. e. g. Bona
eſt res, quam Deus creauit. Illum ama, qui
virtutem amat.

Bisweilen kan auch das Relatiuum naich einem andern dar—

auf folgenden Subſtantiuo ſich richten, als, eſt locus in carcere,
quod Tullianum appellatur.

Bisweilen richtet ſich der vorhergehende Cãſus nach dem
Caſu relatiui, Vrbem quam ſtatuo, veſtra et. S. 153, (a4.)

Das Pronomen HIC bezichet ſich meiſtens auf das nachſte/
ILLE auf das erſte, als, Ignauia corpus hebetat, labor format:
Illa maturat ſenectutàm, hic longam adoleſcentiam parit. Celſ.
Alſs auch in Aduerbiis hine und inde. doch findet man es zu
weilen umgekehrt.

140 Reciproca ad Nominatiuum.
Die Pronomina Reciproca werden gebraucht,

wo im Teytſchen die Worter Sein, ihr, ihre, ih—
nen, ſie, ſich beziehen (1) auf irgend einen Ca-
ſum in eben demſelben Commate, als Scipio-
nem ſui ſerui interfecerunt: (2) Wenn ſonder
lich quisque dabey ſtehet, Cari ſunt ſui cuique
liberi: (3 Wenn ſie ſich beziehen auf den No-
minatiuum auch des vorher gehenden Comma—

tis, der bey den erbo Perſonali ſtehet, (wel
ches reciprocatio compoſita genennet wirdo)

als
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als; Hera orare iuſſit, ad ſe vt venias. Cae-
ſar rogat, vt ſuas partes ſequaris. Cethegus
orauit, vt item illi (Galli) facerent, quae i-
bi (Cethego) legati eorum recepiſſent.

Wann keine Confuſion der Perſonen zu beſorgen, kan ſo wol
ſuus als eius ſtehen, als: Cepi columbam cum pullis ſuis und
eius. Denn der Nominatiuus iſt hier primae perſdnae (Ego,
Suus aber gehet nur auf die dritte Perſon.

Mei, Tui, Sui, Noſtri, Veſtri, als Genitiui i41
von Ego, Tu &c. werden gern zu den Wor—
tern, ſo einen Affectum anzeigen, geietzet, und
bedeuten Paſſiue, e. gr. Amore tui fecit. Odio

noſtri recuſauit.
Doch ſagt auch Terentius: Neque negligentia tua neque odio

id fecit tuo.
Die Coniunctiones Et, Ac, Atque, Que 142

encliticum, und, Etiam, Quoque auch; Nec,
Neque noch, weder; Siue, Aut, Vel, Ve
(enclit.) oder, entweder; Sed ſondern, knupf—
fen insgemein gleiche Caſus, Modos und Tem-
pora zuſammen, e. gr. Cœlum terra, honor
diuitiueque. Non vidi, neque uudiui. Non a-
muuit, ſed odit,

1. Dergleichen geſchiehet auch von Cum, Tum, welches
gantze Satze; und Tum, tum, welches uur die Theile der
Satze verbindet: wie auch von Tanquam, Vtpote, Newpe, Vt
und Quam comparationis &c. e. g. Tum ſe, tum alios perdidit:
Cicero tanquam conſul &e.

2 Bisweilen wird durch eine andere Regel die Gleichheit
der Caſuum aufgehoben, e. g. Romae Athenis bene vivitur:
es iſt uberhaupt mehr auf die Umſtande der Rede, als auf
dieſe Regel zu ſehen.

Syntaxis Nominſiui
Auf die Frage, Wer? (veurr. Was? u;

J (1)Gin
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143 1) Ein Nominatiuus gehet vor einem Ver—

bo Perſonali her, in gleichem Numero und
Perſona, e gr. Puer diſtit; Aues volant.

1 Bisweilen wird der Nominatiuus nicht ausgedrucket, als:
Eluit, (Deus, coelum) aiunt, (homines) fertur,  fama). aicitur,
(ſermo) welches von denen Pronominibus I. und II. perſonae
faſt allezeit geſchiehet, als: Vides meam ſortem. Fuimus Troës:
ohne wenn die Perſonen muſſen unterſchieden, oder mit ſon—
derbarem Nachdruck ausgeſprochen werden, als: Ego nego,
tu ais, Tu illum corrumpi ſinis.

2 Auch ſtehet wol ein Infinitiuus oder gantze Rede an ſtatt
des Nominatiui, als: Didiciſſe fideliter artes, emollit mores

(2.) Zwey Nominatiuos haben bey ſich, ei—
nen vor, den andern nach ſich.

(a) Die Verba Subſtantiua: Sum, Fio,
Forem, Exiſto, als: Chriſtus eſt redemtor no-
ſter. Dominus fit ſeruus, Cato exiſtit accuſutor
vitiorum.

(b Die Paſſiua, damit man nennet, ſcha
tzet, und dergleichen, als ſind, Nominor, Di-
cor, Nuncupor, Vocor, Feror, Habeor, Per-
hibeor, Deſignor, Cenſeor, Creor, Eligor, Ex-
iſtimor, Iudicor, Reputor, Videor, Praedi.
cor &c. Denen gleich gehalten werden Evado,
Appareo, Maneo, Naſcor, e. g. Deus gicitur
pater omnium. Salomo fertur ſapientilſimut. Vi-
deorne tibi miſer? Cicero creutus eſt Conful (nicht
ad Conſulem wie im Teutſchen) Lazarus euaſit
heatus.

Den allgemeinen Regeln nach ware beydes recht, Videtur,
te eſſe doctum, n. videris eſſe doctus: Cyrus dicitur inlectulo

ſoo wortu elt. ge dicitis eſſe mortuum. Aber daserſte iſt gewohuliche u, iſt etwas ſeltener, was beym Ne-
pote ſtehet, Dicitur atrem Pauſaniae vixiſfſe. Man ſagt Vi-
den: ego) mihi videre, mich dunckt ich ſehe: Videris (tu)

mi-
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mihi eſſe iratus, mich dunckt du ſeyeſt zornig: Caius videbatur J
eſſe eruditus, man hat ihn fur gelehrt gehalten &c.

(c) Wenn nach dem Verbo ein Zuſtand o- J

der Geberde beſchrieben wird, als: Corydoniacet ſupinus, dormit ſecurus, incedit nudus. 9

Syntaxis Genitiui. J
Auf die Frage: Weſſen?

Einen Genitiuum nehmen zu ſich. i44
(J.) Ein jedes Subſtantiuum, wenn ein an—

terſchiedenes bedeutet, als Timor Dei, Caput hominis.
li

lllderes darauf folget,welches etwas von jenem un—
in

Sind es aber Benennungen einer Sacht, ſo ſtehen ſie in in
mgleichem Caſu, e.g. Rex Alexander, welches Appoſitio genen

Bisweilen hat das Subſtantiuum regens ein Pronomen i
un

net wird. S. 138/ 2.
poſeſiubm bey ſich, welches zierlich bey dem Genitiuo ſtehet: L

Solius meum peccatum corrigi non poteſt. Veſtra ipſorum eculpa

Ifactum. S. 141. jrnHieher gehoren die elliptiſchen Redens-Arten, (æà) inſtar in
patris; (de) delicti cauſſa; (in) hominum gratia; Illius ergo ſ

Gæ teyn) venimus. ft,(2.) Deffters ſtehen auch die Adiectiua Neu-tra an ſtatt der Subſtantiuorum, als Hoc, Id, 9
Illud, Iſtud, Quid. Quod, Aliquid, Quicquid,Tantum, Quantum, Multum, Plus, Pluri- ſe
mum, Reliquim, Aliquantum, als: Id com- m

lmodi; Tuntum laboris; Reliquum noctis; Quod
nmuri: Alſo auch Ardua montium, Humilia
2vallium &c. an ſtatt, id commodum, tantus

J

r

J

J

labor, &c. J

(3.) Die Adiectiua in AX und NS; und die
Jein Wiſſen, Sorge, Furcht, Begierde, und ſint

deren Gegentheil bedeuten, als, Tempus edax
inrerum. Impatiens morae. Conſcius, prac-

F 2 ſci-
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ſcius, gnarus. peritus rerum, recti. Timidus
periculi. Cupidus gloriae. Imperitus, ignarus
belli,

I 5 eler gehoren die Zweiffels-und Sorg Reden 4
 en eoit. diſcrucior (ratione) animi: Welche aber auch einen Ablatiuum

annehmen.
2 Bisweilen kommt eine Praepoſition im Weg, als:

Certus de re. Rudis in arte, ad bellum
(4) Die Adiectma und Verba, ſo ein Ge—

dachtniß, Erinnerung, Vergeſſenheit; wie
auch eine Beſchuldigung, Loßſprechung und
Verdammung bedeuten, als, Memor promiſſo-
rum. Admonere conſilii. Obliuiſci iniuriarum.
Reus furti.

1 Memoriae und Obliuionis Verba nehmen auch einen Ac-
euſatiuum zu ſich. So ſagt man auch: Venit mihiin mentem
haec res, huius rei, de hac re; und mit Infin v g vereri

2 Verba accuſandi, damnandi &e. regieren den Genitiuum
vermittelſt de crimine, culpa &c. elliptice

3 Hier kan man auch mercken Potiri (poteſtatem) hoſtium
rerum &c. S. 147/4.

(5) Die Adiectiua, Verba und Aduerbia,
ſo einen Uberfluß oder Mangel bedeuten, als
ſind: Diues, Plenus, Expers, Egeo, Satago,
(45. ſat ago) Satis, Affatim, Abunde, Parum
&c. v. g. Diues pecoris, Plenus rimarum, Egere
conſilii, Sutis teſtium, Affatim auxilii, Parum
loudis.

I Dergleichen Adiectiua und Verba nehmen auch einen Ab

latiuum, 147, 3. aber Compos, Impos, Prodigus, Exſors
allezeit einen Genitiuum.

2 Aduerbia Copiae ſtehen bisweilen ohne Caſu, als Ablti-
nentiae hoc erit ſatis teſtimonium.

(6) Die Subſtantiua Nomina und Subſtant.
Verbum SVM, wenn eine Geſtalt oder Be—

ſchaf—
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ſchaffenheit mit Zuthun eines Adiectiui oder
Prononunis zu beſchreiben iſt, als: Puer bonae
indolis, ampli erat corporis. Huius ingenii fuit
Socrates &c. (vom Ablatiuo S. 147, 5.)

Hieher kan man rechnen die elliptiſche Redens-Art, Boni
paſtoris ſ oficium) eſt, gleichwie man auch ſagt, meum offi-
cium elt facere quidquid iuſſeris.

7 Die Verba, damit man ſchatzet, kauffet
und verkauffet, und zwar dieſe Sentiuos:
Tanti, Quanti, Magni, Minoris, Maximi,
Parui, Pluris, Plurimi, Nihili. v. g. Magni ae-
imuri, Parui fieri, Tanti ſpem non emo.

1 Aeſtimandi verba ſind Aeſtimo, Facio, Fio, Sum, Duco,Habeo, bisweilen Intereſt, Es wird aber
dieſen Genitiuis pretü oder gleiches verſtanden, welches auch
bey der bekaunten lormula aequi boni conſuleee zu mercken

iſt.2 Auch gilt hier bisweilen der Ablatiuus ohne und mit der

Praepoſition, als magno aeſtimare: pro nihilo habere: magno
mihi conſtat.

ſ8) Die Imperſonalia welche einen Alffect
bedeuten, Poenitet, Pudet, Miſeret, Piget, Tae-
der. und zwar (nebſt dem Accuſatiuo perſonae)
einen Genitiuum obiecti, oder des Dinges,
datũber der Aſfect entſtehet; oder an deſſenſtatt
einen Infinitiuum, als, Quemque fortunae
ſuue poenitet, niemand iſt mit ſeinem Zuſtande
zufrieden. Pudeat te dixiſſe.

Der Grund auch dieſer Conſtruction iſt ellipſis, poenitet me
(poenn ni. e. capit me dolor) huius rei; pudet me (pudor) huius
tacti taedet me (taed )I b Conf 88m a oris.Die Imperſonalia, Intereſt und Refert,
es iſt dran gelegen, e. g. Intereſt ennium, re-
cte facere. Exempli intereſt, vt &c. Illorum
referebat, hoc fieri.

553 Auch
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Auch hier ſteckt eine ellipſis, Intereſt (inter negotia omnium)

recte facere: Refert (ſe ad negotia illorum) hoc fieri. Alſo auch
Intereſt (inter negotia) mea, tua, ſua: Refert (ſe ad negotia)
mea, tua, ſua. Denn mea, tua, ſua ſſt nicht der Ablatiuus, ſon
dern der Accuſatiuus Pluralis.

Es iſt auch nicht unbrauchlich: Plurimum intereſt, multum
refert.

(10) Die Aduerbia Loci, haben gewiſſe Ge-
nitiuos, gentium, terrarum, loci, locorum, als Vbi
loci ſunt ſpes meae? Vbique terrarum, Nus-
quam gentium, Longe gentium, alſo auch Huc,
Fo, Quo, Adeo, e. g. Eo audaciae puooeſſit:
Huc malorum ventum eſt.

1 Pridie und poſtridie haben auſſer dem Accuſitiuo, ſo durch
ante und poſt zu erklaren iſt, auch einen Genitiuum, v. g. Pri-
die (ante) Calendas, ober (ante diem) Calendarum, Pridie eius diei.

2 Hieher gehoren auch Quoad eius fieri poteſt, ſo viel moöa
lich iſt. Man findet auch, doch ſelten, Interea looi; Poſten los
ci; Tunc temporis. Von Ergo S. 144, 1. no. 3J.

(ir) Jm Genitiuo ſtehen auch die Namen
der Stadte, J. und Il. Declinationis, und
zwar Singularis Numeri, auf die Frage, Wo?
als Habirat (in vrbe) Lipſiae. Datue Hamburgi
litterae.

1Solchen folgen nach Domus mit ſeinem alten Gen. domi,
Humus und Militia, e. g. Domi militiaeque clarus Humi re-
pit. Domi alienne, domi Catſuris. Es leibet aber auch bie
Praepoſition: In domo mea.

2 Die Rahmen der Lander werden auch biswrilen ohne
Pracpoſition auf dieſe Art geſetzet, als Pomum Cherſonneſi ha-
bere, Pompeium Cypri viſum. Hingegen in Alexandria &c.

(12) Einen Genitiuum Pluralem,bder im
Teutſchen durch unter zu erklaren iſt, nehmen
offt zu ſich die Comparatiui und Superlatiui,
wie auch Vter, Alter, Alius, Nullus, Quis-
quis, Quis, Plerique, Mulii, Quotus, Ne.

Tno,
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mo, e. gr. Maior (de numero) fratrum. Pul
cherrimus hominum. Quisquis mortulium.

I Die Nomina Collectiua (welche eine Menge bedeuten,
e. g. Collegium, concilium, concio, cohors, ciuitas, coetus, ee-
cleſia, gxercitus, facultas, familia, gent, manus, oppidum, pars,
populus, ſchola, turba, vicinia,) ſtehen im Singulari, als He-
dtor, fortiſſimus gentis Troianae.

2Bey ſolchen Partitionibus werden die Genitiui Noſtrum, Veſtrum
gebrauchet, Quotus noſtrum, nemo noſtium, nemo veſtrum
nicht noſtri; aber auch frequentia veſtrum.

Syntaxis Datiui.
Auf die Frage: Wem? (Wozu?)

Ein DATIVS wird geſetzet ſo wol zu Adiecti-
uis, als zu Verbis (und Interiectionibus,) auf
die Frage, Wem? eig. Viile eſt mibi, Similis pairi.
Dedit nobis. Sufficit, lubet, contigit mili. Vaetibi.

Die Adiectiua, ſo eine Gleichheit, Verwandſchafft und dero
Gegrütheil-bedeuten, fiehmen bisweilen einen Genitiuum zu
ſich: als, Ingenium i4 ſmile. Vera voluptas ſapientum propria.

Die Verba aber Sequor, Imitor, Iuuo, Adiuuo haben alle—
zeit an ſtatt des teutſchen Datiui einen Accuſatiuum bey ſich,
e. ę. Sequere me. Hunr imiteris. Iuuare aliquem. Hingegen
Parco, Benedico, Studeo, Perſuàdeo, Medeor, Nubo, haben ei
nen Datiuum, ungeacht des teutſchen Caſus, als: Deus filio
non peperecits ſeines Sohuevb.

Das Verbum SVM, wenn haben damit
beſchrieben werden ſoll, macht den teutſchen No-
minatiuum zum Datiuo, und den Accuſati-
uum zum Nominatiuo, als, Eſ mihi liber, ich
habe ein Buch. Junt tibi opes, du haſt Guter.

Mertcke die Formulen: Eſt mihi nomen Petrus, Petri utid
Petro: und wenn das Nomen diectiue gebrauchet werden kan,
Eſt mihi nomen kulium: aber nicht Eſt mihi nomen Petrum.

(3) Zween Datiuos, Nominis und Rei, ha—
ben efſiche Verba, ſo tin Gereichen oder Zu—
kechnen bedeuten, als ſind, Duco, Do, Verto,

F 4 Tri-
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Tribuo, Habeo und Sum, Quod aliis vitio ver-
tis, id tibi ne laudi duxeris. Hoc magno nobis erit

ornamento. Id mihi curue eſt:. 2
T Sieher gehoret die ſonderbare Red-Art: Dicto audiens

alicui, das iſt obediens, e. g. Milites dicto audientes ducibus non
erant, wolten nicht gehorchen.

2 Virweilen wird der Datiuus Perſonae auiſen gelaſſen, als:
Turpe litteras quaeſtui ſibi) habere. Alſo auch habere religio-
ni, odio, derelictui: Item, dare nuptui, pignori, dono. Cane-
re receptui.

3 Der Datiuus Rei kan auch durch eine Praepoſition aus
48

geſprochen werden, als: Eſſe in mora. Vertere in vitium &c.
Auch mit dem Sum, davor ein Nominatiuus ſtehet, als:
Deſidia exitium æſt adoleſcentis.4 Hingegen  wird an ſtatt des Ablatiui mit der Praepoſition

a guch der Datiuus geſetzt, als, Audija tbi putabam, an ſtatt

ate. 159, (3) n. 2. it. 166.
Syntaxis Adeufitiui.

Auf die Fraget Wen? (Neutr.). Was 7
Einen Accvsarivvm nehmen zu ſich:

(1) Alle Actiua Verbu,: wie auch die Depo-

nentia, ſo in der Bedeutung den Actiuis gleich
ſind, v. g. Amu virtutem; Hortamur amicum.

Die Neutra nehmen keinen Aceuſatiuum zu ſich, als nur
per ellipſin praepoſitionis, e. g. Horreo (ob) tenebras; oder doch
nur der gleiches Urſprungs oder Bedeutung iſt, als Viuere
vitam be atam: Currere ſtadium, wiewol auch hier per verftan
den werden kan.

Und dieſe Conſtruction wird bisweilen in Nominatiuum und
Tertiam Perſonam Paſſiui verwandelt, als: Pugna pugnata eſi.
Tota mihi dormitur hienis. Nunc tertia viuitur aetas.

Die lmperſonalia; Decet, Oportet; wie
auch, was den Caſum perſonae belanget, Poe-
nitet, Pudet, Taedet. Miſeret, als, Te oportet
pie vivere, poenitet me facti. Miſeret nos (tui.)

Decet iſt nicht allemal lmperſonale, (S. h. 88.) ſondern
kan einen Nominatiuum leiden, als: Pudor decet adoleſcen-

tem,



146 Syntaxis Accuſatiui. 89
tem, in welches Ermangelung der Accuſatiuus, wie auch viel—
leicht bey Oportet, ſcheinet am folgenden Inlinitiuo zu hangen,
al3. Decet, te eſſe pium, es gezirmrt ſich, daß ec. auch im
FVlurali: Paruum parua decent. Te omnia dedecent. Aber,
Decet te haec veſtis, 7 e. ornar. Siehe auch 144 8.

ſ3) Dlie Praepoſitioncs, Ad, apud, ante,
aduerſus aduerſum, circa circum, circiter,
cis, citra, contra, erga, extra, infra, inter, in-
tra, iuxta, ob, penes, per, pone, poſt, propter,
prope, praeter, ſupra, ſecundum, trans, ver-
ſus, vltra. S. ”L und von deren Ellipſi s.

4 In, ſuper, auf die Frage, Wohin? auch
Sub mit den Zeit Wortern, als, Sub noctem,
gegen die Nacht 3.5ub lutem, ben anbrechendem
Tage: auch. Subir niehrentheils, als, Subter
collem

Daß ſie auch den Ablatiuum zu fich /nehmen, ſtehet d. 133,

u. 147, 6. der bemerckte Unterſchied wird aber nicht allezeit
in acht genòmmei; z. E. Coõquitò in. fornacem, relinquito in
arborem, illata in fundo, mitte in olla ec.

Dif Particulae, Ah. Proh, O, En, Ec-
ce, als: O me miſerum! Proh Deum immortalem!
Ah, Proh, O werden auch züm Vocatiuo und O, En, Ecce,
jum Nominatiuo geſetzet.
(6). Zwey. Accuſatiuos, nominis und rei,

nehmen zu nch gewiſſe Verba, ſo ein Bitten,
Fragen, Vermahnen und Lehren bedeuten,
wie auch Celö, ich verhele, als, Doceo te lite-
ras Me ſententiam rogauit.

1Hieher gehoören die meiſten Verba, welche zween Nomi-
natiuos im Paſſius haben, 143, 2, b.) doch gehen beyde Ca-
ſus auf eine Perſon oder Sache als: Ciceronem fecerunt con-
Julem; Voco te Deum. Auch andere Verba, nach welchen auf
die rage Wie? Wozu? eine gewiſſe Beſchaffenheit, Art
und Weiſe angedeutet wird, als, Da te mihi facilem; da filiam

F5 vxo-
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vxerem; praeſta te virum; adiungo me ſocium; cupio te arbia
trum.

2 Es ſcheinet aber der letztere Accuſatiuus bisweilen von
einer auſſen gelaſſenen Praepoſition herzuruhren, welches im
Paſſiuo bey den Verbis doceo, moneo, rogo, poſco, exoro;
klarer wird, e. g. Rogamur propter ſententiam; Celo ayud te
culpam &c. Wie denn die Regul nicht hindert, daß offters
auch die Praepoſitiones ſtatt finden, als: Imnterrogare, percon-
tari, monere, hortari, docere aliquem de re. Petere; poſcere ab ali-
quo. Inftituire, informare, inſtruere, imbuere haben allezeit den
Ablatiuum rei.

3 Auch nehmen nicht alle ſolche Verba. allerley Accuſatiuos
zu ſich, ſondern viel nur dieſe: Hoc, id, illud, quod, quig. ali-
quid, idem, nihil, multa, pauca, vnum, duo &c. als rater il-
lud me admonuit: Hoc te oro hortor: Paurg docrdus eris.

(7) Auch ſtehen im bloſſen Rcéufatiuo
1 bie Namen der Stadte, (und Domus, Rus.)

auf die Frage, Wohin? als, Profciſeitur (in vel
ad) Romam Athenas, nach Rom c. Redit do-
mum, nach Haus.

Die Nahmen der Lander haben ordentlicher weiſe die
Praepoſition bey ſich. Doch findet man auch z. E. Veni Ca-
riam, Italiam; Porto Cyprum; Peruenit Helleſpoũtum: Ja, Vr-
bem adferimur; Abducite terras. Und im Gegenthreil, In E-
pheſum abii; Profectus ſum ad Capuam &c.2 Der Zeiten, auf die Frage, Wie lang?
Tres annos vixit.

3 Des Maaſſes  Menſuraely uiid' Raums,
auf die Fragen, Wie groß? Wie hoch? Wie
weit? Centum cubitos alta turris. Aberum ab
vrbe iter unius diei.

Doch iſt bey den Zeit und RaumWortern auch auf die

Frage, Wie lang? Wir weit? offt ein Ablatiuus als Tri-
duo nullas literas accepi. Vix;js triginta annis. Bidui ſpatio abeſtJ

a nobis.
Auch wird zu, den Zeit-Wortern offt ker geſetzet, zumal

meiu eine Continuation auzuzeigen iſt, als Per- annum, ein
gantzes Jahr; Per hoſce dies, dieſe Tage uber.

Syn-
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Syntaxis Vocatiui.

Vom Vocatiuo iſt wenig zu melden, als daß er allezert
auf die andere Perſon ſehe, e. g. Chriſte veni, und von den
Particulis O, it. dir Interiectiones vor ſich zu haben pflege.

Syntaxis Ablatiui.

Der ArLaTivvs ſtehet 147
(D Auf die Frag-Umſtande, Womit? Wo—

durch? Woran? Auf was Weiſe? Weswe—
gen? 2c. auch Wie theuer? und zwar ohnePrae-
poſition, als, Occidit (cum) gladio, mit dem
Schwerdt? Corrumpitur (ab oder prae) orio, durch
Mußiggang; Promtus (cum) manu, mit der
Fanſt; Aeger (a oder in) pedibus, an Fuſſen;
Iter facit mugna (cum) celeritate: henefaciamus
(ex) virtutis amore; Emit (pro) tribus nummis.

Wird Ablatiuus inſtrumenti, cauſae, partis, modi, pretii
genennet, und hat ſeinen Grund in einer ausgelaſſenen Prae-
poſition, ex, in, cum, a, pro ſ mic erſt angezeiget worden,]
welche bisweilen gefunden werden.

(2) Auf die Comparatiuos, wenn Quam, als,
auſſen gelaſen wird, ſtehet dasjenige, mit welchem
man etwas vergleichet, im Ablatiuo. e. g. Doctior
(prae) Cicerone, gelehrter als Cicero.

1 Alſo auch die Aduerbia plus, amplius, minus, Minus
quinquennio eſt. Die Ablatiui ſo fur Aduerbia gebraucht werden,
quanto, tanto, multo, paullo, aliquanto, hoc, eo, quo, ſtehen
meiſt nur bey Comparatiuis: Quo quis doctior, eo humanior:
Doch ſaget man auch: Quantum domo inferior, tantum glo-
ria ſuperior: Aliauantulum ad ren eſt auidior.
2 Bisweilen ſtehet bey plus, mmus, amplius der Nominati-
tus oder ein anderer Caſus per ellipſin Quam. Interfecti plus

ttrecenti; Plus viginti colaphos inflixit mihi; Paullo plus viginti
mlium exercitusG Auf die Adiectiua: Dignus, Indignus,
Fretus, Praeditus: Wie auch auf Adiectiua

und
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und Verba. ſo einen Uberfluß oder Mangel
bedeuten, als ſind, Refertus, Orbus, Careo,
Vaco, Abundo und Opus vonnothen e.g.
Dignus (pro) honore; Praeditus (cum) ingenio;
Orbus (a) porentibus; Careo (de) pecunia; Vaco
(a). culpa; Abundamus (a) frumento; Opus eſt
nobis (in) auxilio aliorum.

1 Welche und wie viel von denen, ſo cinen klherfluß oder

Managel bedenten, mit dem Geüütino geſetzet werden, iſt 1441
5. gezciget worden.

2 Vaco hat auch einen Datiuum, aber in anderer \edeus

tung, Vacare rei, einem Dinge altein ergeben ſeyn.
3 So kan.auch Opus (von noöthen) einen Nominatiuum

an ſtatt des Ablatiui vertragen. Dux auctor nobis opus eſt,
Item rinen Infinitiuum, feri opus eſt, welcher aber meiſt in
ein Participium verwandelt wird, als: Opus eſt facto, matu-
rato.

(4) Auf die Devonentia: Vtor, Fruor,
Fungor, Potior, Nitor. Dignor, Laetor, Glo-
rior. Veſcor, (welches ſich guten theils durch
die ellipſin der Praepoſition In erklaren laſſet,)
als, Vii decet occaſione, Fruimur pace; Pungor
officio; Potior voto; Sapiens virtute nititur; Di-
gnari aliquem honore; Veſti glande.

1Solches iſt auch von Compolitis Abutor, Defungor, Perfun-
Zor, zu verſtehen, wie auch von etlichen gleicher Bedeutung
mit den benenneten, als Gaudeo mit Laetor

2 Doch werden auch bisweilen ytor bey den gantz alten, Fun-
gor und Potior auch bey den beſten Scribenten mit einem
Accuſatiuo gefunden. Von Potior mit dem Genitiuo, G. I4414-
no. 3. Alſo auch (propter) virumque laetor; u. gauiſos (propter.
ſuum dolorem.

(5) Auf ein Nomen Subſtantiuum und Ver-
bum Sum, wenn eine Geſtalt oder Beſchaffen
heit mit Zuthun eines Adiectiui oder Pronomi-

nis
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nis! beſchrieben wird, e. g. Puer bona indole; Soler-
ti eſt ingenio; Eo in me animo fuit.

Siehe dergleichen auch mit dem Genitiuo. 144, 6.
(6) Auf die Praepoſitiones: A, Ab, Abs,

Absoue, Cum, (mit, in Geſellſchafft,) Coram,
De, Ex, Prae, Pro, Sine, und öffters Clam
und Tenus: Desgleichen In, Sub, Super, Sub-
ter, auf die Frage; Wo?

1 Von 4 und De S. S. 132, 1.
2 A und E merden vor kein Wort, ſo vom Vocali oder H

anfahet, geſetzet, ſondern Ab und Ex. Doch Ab auch vor
Conſonantes ſonderlich vor Rund s, als: Ab re, ab ſenatu.
Auch faſt allezeit vor dem Iot, ab Ioue, wie an den Compoſitis
zu ſehen: abiicio, abiudico. Abs ſtehet wohl vor T und Q
als: Abs te, abs quouis:

3 Wenn ein Verbum Actiuum mit der Praepoſition a nber
ab conſtruiret wird, e. c. liberare, redimere aliquem ab hoſte,
ſo kan dient Praepoſition wegen der Ambiguitat nicht wohl, wie
ſonſt gewohnlich j beym laſſiuo ſtehen. Alſo ware obſcur, a
Chriſto redemti ſumus; weil ich auch recht ſage, a diabolo
redemti, von des Teufels Gewalt erloſet.

4 Clam mit Accuſatiuo und Ablatiuo, als: Clam patre
patrem. Jſt offters ohne Caſu cein Aduerbium.

5 Tenus wird nach geſetzet, und hat bey den Pluralibus ei—
nen Genitiuum, e. Collo tenus,, crurum tenus.

(7) Jn der Stadte Namen lll Declinatio-
nis, oder Pluralis Numeri, auf die Frage,
Wo? als /Sum (in) Carthagine, Studet (in) A-
thenis.

Man findet z. E. In Hiſpali; In Cranona; In Philippis; a
Rorna; ab Athenis; In vna domo; In domo furtum factum ab
eo, qui domi fuit. Auch ſtehen bisweilen die Nahmen der
Lander ohue Praepoſition, als, Vagari tota Aſia: it. Erramus
pelago: Ibam via ſacra.

Wie auch allerley Stadte-Namen, und Do-
mus, Rus, Humus, auf die Frage, Woher?
als, Venit la) Roma, redit (a) rure, ſurgit(ab)
humo.

Und
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Und in ZeitWortern, auf die Frage, Wann?
als, Hoc (in) die, ſuperiore anno.

In dieſen allen iſt eine Ellipüs Praepoſitionis, wie gezriget
worden.

(8) Von mea, tua &c. bey lntereſt u. Refert,
S. 144/ 9.

Uberhaupt iſt noch zu mercken, daß das ſo genanute Re-
gimen Verborum aus dem Gebrauch und Anmerckung in den
Lexieis, faſt ſicherer, als aus den Grammaticaliſchen Regeln,
gelernet wird.

Syntaxis Coniunctini.
Einen Cornwncrwvn erfordern

alle Reden, da man etwas zweifelhafftes oder ungewiſſes/
ſo nicht gäntzlich beſtimmet iſt, andeuten will, welches mei.
ſtens die dabey ſtehende Particulae indefinitae anzeigen. Nem
lich:

(J) Alle Frage-Worter, wenn ſie nicht
fragen, oder zweiffelhafftig ſtehen, als, Neſcio
quis habeut; Dic, vbi fuerit, quando venerit; No-

ſti, quam ſim ſolicitus.
Doch behalten ſolche Worter einen Indicatiuum, wenn ſie

relatiue geſetzet, ob ſie gleich nicht fragen. e. g. Qualem te in-
uenio, talem iudico. Ja anuch im Zweifel, e. g. Quid nobis a-
gendum eſt, neſcio, Cic. Quid facit, ignorans, Ouid.

(2) Die Reden, ſo potentialiter geſetzet, und
dur ch konnen, mogen, werden, wollen, dur—
fen, wurden 20 im Teutſchen gegeben werden,
als, Cogitu, quae reſpondeas, dencke, was du
antworten konneſt; Roget quis, es mochte jemand
fragen; Diceret, er wurde ſagen; Quid facerem?
was wolte ich thun? Facile crediderim, ich durf
te es leicht glauben.

Permiſſiue: Abeat, er mag immer hinqchen.
Sim ego ſtultus, es ſey drum c. Fuerint cupidi,

ge—
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geſetzt, laß ſeyn, daß ſie ac. Verum anceps belli
fuerat fortuna? Puiſſet.

Sunſorie, durch laſſen, ſollen. Hoc fecias,
das ſolt du thun; Militemus, laßt uns ſtreiten;
Bono fis unimo; Tunihil incommudo valetudinis tuae
feceris.

Doch darff man ſich eben nicht allzuſehr auf die teutſche
Auxiliar. Worter verlaſſen, ſondern muß mehr auf den Sen-
ſum ſehen, indem ſie gar offt wegbleiben, als, Ego non ſim tibi
auctor, ich rathe dir es nicht; Periiſſes propriore loco, du hat—
teſt es naher geholet: Denn man hatte auch ſagen kounnen;
Jch wolte dir es nicht rathen, du hatteſt es u. h. konuen.Hingegen ſcheinen andere permiſſiue zu ſtehen: e e. Dem ſey

nun wie ihm wolle, Quicquid eſt; Quicquid id eſt; Quicunque
ſtatus eſt futurus; Vrcunque ſe res habuit; Quisquis ille erat;
denn die Sache iſt an ihr ſelbſt gewiß.

(3) Die Wortlein Vt, Quo, daß, auf daß,
damit; Ne, Quin, daß nicht, damit nicht,
und das Pronomen Qui, Quae, Quod, wenn
es eine Urſache bedeutet, und mit Vt, oder Quod,
verwechſelt werden kan: als, Hortor te, vr di-
ſcas, quo exſpectationi parentum ſatisfacios;
Fuge, ne capiaris; Non dubito, quin me a-
mes; Dignus eſt, qui ametur, i. e. vt; Nihil
eſt, quod vereare, i. e. vt; Satin' ſanus es, qui
me id rogites? i. e. quod rogites. Ter.
1 Wenn ein Praeſens oder Futurum vorm Vt, Ne &e. her—
gehet, folget auch Praeſens Coniunctiui. So aber ein Praeteri-
tum vorhergegangen, folget Coniunctiuus im Impertecto, e.g.
Rogabo, vt veniat; rogaui, u veniret. Es ware denn, daß die
Abſicht des Praeteriti noch nicht aus ſey, ſo folget auch auf
Praeteritum ein Praeſens Coniunctiui, als, Pater monuit, vt di-
ſess, daß du noch jetzt lerneſt.

2 Ne, wenn.es verbietet, kan auch einen Imperatiuum ha—ben, als, Ne cede malis.

3 Vt, Wie, Als, Nachdem, hat einen Indicatiuum bey ſich.

4 Das
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4 Das Relatiuum ſtehet auch bey dem Con-

iunctiuo, ſo offt man es mit quia verwechſeln,
oder quippe, vtpote, vt (als der) dabey ſetzen
kan. Der Indicatiuus iſt nur alsdenn nothig,
wenn eine Sache ſchlechterdings beſchrieben oder
beſtimmt wird.

4) Quum oder Cum dieweil. nimmt or-
dentlich einen Coniunctiuum zu fich, wenn es im
Anfang eines periodi compoſitae ſtehet; einen
Indicatiuum aber, wenn der Satz vorher gehet,
deſſen Urſache nun durch bieſe Partickel angefuh—

ret werden ſoll: als, Quae cum itu fint &c. Cum
vexent malu futa bonos &c. Abet Gratulor tibi, cum
tuntum vales apud Dolabellam

Dieſes letztere gilt auch, wenn gleich die Worte in etwar

verſetzt werden, Cum tu liber es, gaudeo Plaut.

Quum. (Cum) als oder da, wenn ein
Imperfectum oder Plusquamperfectum folgen
ſoll: Jn andern Temporibus bleibt es beym
Indicatiuo. v. g. Cum adueſperaſceret; Cum re-
diiſſet; Quod cum audiui, ſtatim ad te veni.

I &ar ſelten findet man es geandert, daß das Imperfectum

Indicatiui bey Quum, Als, da, ſtehet; aber Cum, Wenn, hat
allezeit den Indicatiuum, Cum aderit (adfuerit h. 77.) mihi
nuntia.2 Cum, bey welchem tamen ausdrucklich ſtehet, oder doch

darunter verſtanden wird, hat auch einen Coniunctiuum, Diſi-
mulat ſe ſcire, cum ſtamen] interfuerit.

6) Dummodo, u. Dum, das vor Dummo-
dogeſetzt wird, u. Dumne vor Dummodo non,
als, Oderint, dum metuant; Feram, dunme
tu mihi iraſcaris.

Aber
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Aber Dum, indem, wenn es nur auf die Zeit gehet, hat

den Indicatiuum. Man muß es aber niemalen, wie das Teut
ſche Jndem zu Anzeigung einer Urſache brauchen.

(7) Si, Sin, Niſi, Simul ac, Simulatque, Siqui-
dem, Priusquam, Dum ſo lang als, Donec
&c. nehmen eigentlich keinen gewiſſen modum
zu ſich, ſondern richten ſich nach der ubrigen Be
ſchaffenheit der anderen Umſtande. Z. E. die Ver—
ba, mogen, ſollen, konnen, durfen; ein Con-
iunctiuus, oder ein Accuſatiuus cum Infinitiuo,
in eben der Conſtruction; die Anzeige einer Un-
gewißheit, ic. erfordern einen Coniunctiuum:
wird ein kunftiger Zuſtand als vorbey u. vergan
gen betrachtet, muß es das Futurum exactum
ſeyn, S. 77. Jn dern ubrigen Fallen bleibet
es beym Indicatiuo. Si moritur, wenn er ſtirbt;
ſi moriatur, wenn er ſterben ſolte c. Donec eris
felix, ſo lang du gluckſelig ſeyn wirſt; Donec
ſolueris, bis du bezahlt haben wirſt.

Sin bedeutet meiſtentheils Wo aber, oder Wo nicht.

(S) Die Particulae conceſſiuae, womit der
Teutſchen wiewohl, obſchon, gegeben werden,
ſind von unterſchiedener Art.

1 Licet, Vt, Cum, haben allezeit einen Con-
iunctiuum.

2 Etſi, Tametli, Etiamſi, richten ſich nach
dem, was allererſt von Si geſagt worden.

3 Quamlibet, Quamquam, Quamuis haben
auch nach unterſchiedener Abſicht den Indicariuum
oder Coniunctiuum. Z. E. Quamuis eſt impu-
dens; tamen hoc non facist, Er iſt zwar ſo un

G ver
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verſchamt als man will: er wird aber doch. Quam-
uis ſit impudens tamen &c. Du magſt ihn fur
noch ſo unverſchamt halten, ſo wird er doch. Eiſi
eſt hodie tertius dies, Ob ſchon heute der dritte
Tag iſt; Eiſi octauus ſit, Sollte es auch der achte
ſeyn. Sonderlich wird der Coniunctiuus geſetzt,
wenn dieſe Worter nicht am Anfang des Periodi
ſtehen.

(9) Quod iſt eigentlich das Pronomen Re-
latiuum, vor welchem etwas per ellipſin aus
gelaſſen worden, und welches nach \eſchoffen-
heit der Umſtande unterſchiedene Bedeutung und
conſtruction hat. Nemlich

mBisweilen zeiget es ſchlechterdings eine
Relation an, und ſtehet alſo ordentlich im Indi-
catiuo, wenn ſonſt keine Urſache den Coniun-
ctiuum erfordert: als, Probo (id) quod libellos
meos legiſti, daß du geleſen; Pungit me (illud)
quod ſcribis, te iſtic eſſe libenter; Bene feciſti (il-
lud) quod libertum recepiſti; (Quantum ad id)
Quod ad me ſaepe ſcripſiſti, de noſtro amico placan-

do, feci expertus ſum omnia, was den Punct
betrifft, da du offt geſchrieben ec. ſo habe
ich tc.

2 Bisweilen beziehet es ſich auch auf ein aus
gelaſſenes propter, und hat ſodenn den lndica-
tiuum oder Coniunctiuum, faſt unter eben
den Bedingungen, welche n. (7) von den Con-
ditionalibus angegeben worden, u. wird ver—
ſchiedentlich uberſetzt. Laetor (propter id)

quod
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quod onmia abſens es conſecutus, daß du erlan

get haſt: I Ipropter id,] quod florere in re
militari Epaminondum videbat, hortari ſolebat
Thebanos, weil dieſer ſahe, daß LEpaminondas
ſich hervor that: Non quod Ociauium ibi reſti-
tiſſe ſciret; ſed quod eum longius progreſſum in-
ſequi decreuerat, nicht als wenn er gewuſt
hatte, ſondern weil er beſchloſſen hatte:
Alſo Nihil eſt probter) quod grutius agas, war—

ſum du dancken olteſt.
1 Wer demnach ſagt, ſuccenſes mihi, quod arcana tua vul-

Lauerim, giebt nicht zu, daß er dieſes gethan: wer aber ſpricht:
ſuccenſes mihi, quod inuitum te ſeruaui, der behauptet, daß er

es gethan.
2 Man kau ſagen, Miror, gaudeo, doleo quod: aber nicht

ſcio, dico, ſentio qued. S. 151.
(1) Wenn nach den vorhergehenden Reqeln ein

Futurum Coniunctiui erfordert wird, muß es
nicht dasjenige ſeyn, das insgemein alſo genen—
net wird; (welches vielmehr zum Indicatiuo ge—
höret u. Exactum oder Praeteritum heiſſet. S.
77.) ſondern ein Futurum periphraſticum. Z. E.
Ita proſtrauit cuncta, vt nunquaom reſurrectura fint;

Non adubito, quin ad nos rediturus ſis; Neſcio, an
facturus ſis.

(2) Auf die Red-Arten, ſo eine Furcht und
Gefahr anzeigen, gilt Vt, daß nicht, Ne,
daß; wiewol daß im Teutſchen meiſt ausgelaſſen
wird, als: Vereor, vt pax ſirma ſit, ich furchte,
der Friede habe nicht Beſtand. Periculum eſi,
ne hoſtis irruat, es iſt zu befahren, der Feind
moge einbrechen.

G 2 Man
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1 Man kan ſich leichter hierein finden, wenn man nach

dergleichen Verbis in Gedancken einrucket guia cupio, is, it &c.
e. gr. Tu metuis ſquia cupis], vr ducas; ille metuit ſquia cupit]
ne ducat. Der um die Braut beſorgt iſt, die er gerne haben
will, ſpricht Metuo vt ducam; der, welcher ſie gerne loß ſeyn
will, Metuo ne ducam.

2 Gleichwie ſonſt æ Negationes vor eine Affirmation gelten:
alſo iſt auch hier Ne non, oder Ne parum, ſo viel als vt, z. E.
Vereor ne ſuſtinere non poſſis, i. e. v poſſis. du werdeſt nicht
konnen, Metuo, ne parum tibi proſit, es werde dich wenig helffen.

3 Bisweilen heißt Vereor ne, (wie Neſcio an) nichts au
ders als Vielleicht: Vereor ne conſolatio vlia poſſit vern reperiri,
praeter illam, d. i. vielleicht, oder vermuthlich iſt kein anderer
tuchtiger Troſt.

4 Man muß auch bey andern Red-Arten, wo im Lateini
ſchen Vi, Ne, Quo, Quin u. d. gl. vorkommen, ſich gewohnen
im Teutichen nicht immer Daß zu ſagen, z. E. Kago, vt ma-
neas, ich bitte dich du wolleſt bleiben, oder bleibe, oder zu
bleiben: Vetuit, ne facerem, es zu thun Sonrderlich iſt die—
ſes zu mercken, wo im Lateiniſchen der Accuſatiuus cum Infi-

nitiuo vorkommt. ſobald (3) it. d. IJI.
(3) Auf Non dubito, Non dubium eſt,

und dergleichen Zweifel-benehmende RedAr
ten folget Quin mit dem Coniunctiuo: biswei
len ein Infinitiuus, als nemo dubitat, quin Deus
ſit, niemand zweifelt, daß ein GOtt ſey. Non
dubium eſt, quin Deus pios ſeruaturus ſit, GDtt
werde erhalten; Non dubitumus, Meſſiam veniſſe,
Der Meßias ſey gekommen; An dubitas, quin
venturus ſit?

(4) Auf Non poſſum, Non poſſum facere,
Non poteſt fieri, Parum abeſt, folget auch
Quin, V. g. Non potui, quin te rogarem, ich, ha
be nicht umhin gekont, dich zu bitten; Facere non
potui, quin tibi voluntutem declararem meam; Fieri

non poteſt, quin ſentiunt; Patum abfuit, quin in-

tey-
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terirem, es hat nicht viel gefehlet, ich ware ge—
ſtorben.

Non poteſt fieri hat auch Vt nach ſich, wenn das fol—
gende comma affirmatiuum iſt, e.g. Non poteſt fieri, vt Deus
fallat.

(J Auf die Reden ſo eine Hinderniß be-
ſchreiben, ſtehet zierlicher und gewohnlicher Weiſe
Quo minus, bisweilen auch Ne, als, Impeditus
fui, quo minus venirem; Nihil obſtat, quo minus
emergas; Non recuſumus, quin dedatur; Diſcordia
ohfſtitit, ne vincqremus.

(6) Vt, daß, (nicht Quod,) folget auf die
Worter, welche mit So ausgeſorochen werden:
ſo groß, ſo gar, ſo ſehr, ſo viel c. das iſt auf
Tam, Tantus, Talis, is Hic pro Tulis, Tot.
lta, Sic, Eo, Adeo &c. Dieſe leiden nicht allemal
das ne, ſondern vt ne, oder vt non; wie auch

2 Auf die Verba (voluntatis) ſo ein Wollen,
Bitten, Vermahnen, Befehlen, it. die ſo eine
Begebenheit, Folgung, Ausrichtung ec. be-
deuten, (da etwas geſchehen ſoll, oder noth—
wendig folget,) ſonderlich nach Fore, Futurum
eſt. Accidit, Contingit, Euenit, Sequitur, Fa-
cere, Efficere, Fit, Factum eſt, Neceſſe, Cauſa
eſt, Fas eſt, Non committam &c. und dann

3Wo ſonſten eine End-Urſache durch daß an
gezeiget werden ſoll, (da man im Teutſchen ſagen
kan, auf daß, damit.) e. g. Tam diues eſt, vt
nihil deſideret amplius; Eo in me animo eſt,
vt omnibus amicis eum anteferam; Cum ab-
eſſent parentes, factum eſt, vt indulgentius vi-

G 3 ue-
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ueret; Rogo hortor, vt pergas, qua coepi-
ſti; Quibus rebus febat, vt &c. Cura vt va-
leas.

Daß an ſtatt Vt der Accuſatiuus cum inßait bisweilen
geſetzt werde S. 151 (3). Von dem Gebrauch Coniun-
ction Quod iſt 149, 9. gehandelt worden.

(7) Non ſchickt ſich nicht zum lmperatiuo, ſon
dern es wird Nemit dem Coniunctiuo oder Im-
peratiuo, oder auch Noli Poët. Parce) mit
folgendem Infinitiuo, oder Caue mit dem Con-
iunctiuo, dafur gebraucht, als, Ne rimeas; Nece-
de; Noli malos imitari; Caue dubites; Parce pias
ſcelerare ninnus.

*Die Negation muß allezeit vor dem Verbo ſtehen.

151
Accuſatiuus cum Infinitiuo.

(1) Auf die Verba, welche ein Vernehmen
durch die Sinne, item einen Ausdruck der Ge—
dancken durch Worte oder andere Zeichen bedeu—
ten, (ſenſuum, dicendi, ſignificandi) folget
an ſtatt des Teutſchen Nominatiui der Accuſa-
tiuus; u. an ſtatt des Coniunctiui, (oder auch
der Partickel daß mit dem Indicatiuo;) der In-
finitiuus; welches doch auch im Teutſchen nicht

gantz ungewohnlich iſt.Verba ſenſuum externorum, Video, cerno,

audio &c. internorum, ſentio, intelligo, animad-
uerto. percipio, puto, reor, arbitror, memini, recor-
dor &c. Dicendi, dico, aio, nego, f ateor, narro,re-

14 fero &c. Significandi, oſtendo, demonſtro, probo.
J Hieher geſyvpren, certum, apertum, manifeſtum, pro-

babile. vero ſimile, falſum eſt &c. Jngleichen ſpe-

confido. 3 J
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Z. E. Video, te eſſe iriſtem, ich ſehe, daß du
traurig biſt, oder, Jch ſehe, du biſt traurig;
Audiſtine, hoſtem eſſe fugatum? Daß der Feind
geſchlagen: Videbam, illum iacere, ich ſahe ihn
liegen; Putasne me ignorare? meyneſt du, ich
wiſſe es nicht? Negar ſe feciſſe, er ſpricht, er
habe es nicht gethan; Memini me legere (NB.
micht legiſſe, Es muß das Pracſens ſeyn) ich er—
innere mich geleſen zu haben x.

Jn dieſer Claſſe der Worter u. Formeln, iſt das Quod
gantz unrecht. Die Stellen, womit man es beweiſen wollen,
ſind falſch angefuhrt oder verdorben ec.

(2) Die Worter ſo eine Gemuths-Bewegung
anzeigen, gehoren auch zum theil zu der vorher—
gehenden Claſſe; aber ſie leiden auch ein Quod
oder Cum, ſo offt man im Teutſchen nicht nur
daß, ſondern auch weil dazu ſetzen kan. Z. E.
Luetor te felicem eſſe, aber auch quod oder cum

felix es: alſo Gaudeo, Miror, Doleo, Queror;
aber von Metuo u. b. gſ. S. ijo (2).

(3) Die Verba voluntatis, davon 150 (6), ha
ben auch bisweilen an ſtatt des Vrmit dem con-
iunctiuo den Accuſatiuum mit dem Infinitiuo,
Hos honores tibi Deum fortunare volo; Iubeo te
ſaluere; Ne id a ſe fieri poſtularent.

1 Wenn nach dergleichen Verbis die Perſon, die etwas
thun ſoll, nicht ausgedruckt wird, ſo ninmt man den Infini-
tiuum Paſſiuum, j. E. luſſit, curauit, voluit, ſibi veſtem fieri,
hat machen laſſen.

2 Der Infinitiuus paſſiuus wird auch uberhaupt geſetzt,
wenn durch zweyerley Accuſatiuos eine Verwirrung und Zwey
deutigkeit entſtehen könnte. Z E. Nuntiatum eſt Milonem Clo-
dium interfeciſſe, ware zweydeutig; drum ſagt man, Clodium
a Milone interfectum.

G 4 Von
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Von Non dubito S. 1ſ0 (3).

(4) Der Caſus, der auf die Infinitiuos, Eſe,
Fieri, u. dergleichen, item auf diejenigen folget,
wodurch eine Benennung, Zuſtand oder Ge
berde angezeiget wird, kommt mit dem vorher
gehenden uberein e. g. Didici (ego) eſſe infelix.
Non onmibus contingit eſſe eruditis. Qui cupit do-
ctus fieri &c. Cur video te incedere triſtiorem?

Doch kan auch ein Accuſatiuus auf einen Datiuum ſolgen, als

Chriſtiano licet, eſſe militem.
(5) Die Adiectiua nehmen Lateiniſch ordent

licher weiſe keinen Infinitiuum zu ſich, ſondern
das Gerundium mit der Praepoſition Ad, oder
Vt mit dem Coniunctiuo; etliche aber das Supi-
num Poſterius oder Gerundium in DI, als,
Hoc facile ad intelligendum eſt; Dignus, qui luu-
detur Memorabile viſu; Cupidus diſcendi.

Doch findet man, ſonderlich bey den Poeten, gar zu hau—
fig, daß die Adiectiua nach Art der Griechen Infinitiuos bey
ſich haben, als, Et cantare pares, reſpondere parati.

De Gerundiis, Supinis Participiis.
(1) Die Gerundia in DI werden an ſtatt des

Teutſchen Infinitiui geſetzet nach denen Nomini-
bus (voluntatis aut facultatis,) ſo eine Be
gierde, Luſt und Vermogen bedeuten, als, A-
nimus diſcendi; Voluntas occidendi; Amor, cu-
pido, ſtudium, profciſtendi; lllecebra peccandi;
Occaſio emergendi; Locus ignoſcendi; Auctor
claſſem exſpectundir Copia, facultas, initium,
tempus, otium, poteitas, ratio, modus ſtri-
bendi; Legendi gratia; Docendi cauſa; Vas factus
eum ſiſtendi.

Sol—
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1Solches thun auch gewiſſe Adiectiua, als, Cupidus viden-

di, Certus eundi, Studioſus venandi, Inſuetus nauigandi.
2 Dieſe Gerundia ſtehen auch bisweilen an der Stelle des

Infinitiui, als, Cum in animo haberem (conſilium) nauigandi.
3 Auch haben ſie bisweilen an ſtatt des Caſus Verbi einen

Genitiuum, z. E. Nominandi tibi iſtorum erit copia, an ſtatt
ſtfiderum collocandi cauſſa
1 053(2) Die Gerundia in DO werden wie Abla-
tiui entweder bloß geſetzet auf die Frage, Wo—
mit? Wodurch? v. g. Docendo diſtimus, Suepe
ſtribendo recte ſcribimus: ODder mit der Praepo-
ſition, als, Deterruit a ſcribendo; Refutatio eſt in
negando, defendendo; In ſupponendo ouo.

Man finbet auch den Datiuum dieſes Gerundii, als charta
inutilis ſcribendo; Non eſt ſoluendo ſi. par; Rubens ferrum non
eſt habile tundendo.

(3) Die Gerundia in DVM werden mit der
Praepoſitione Accuſatiui Caſus geſetzet, (wo
nemlich der teutſche Infinitiuus an ſtatt eines
Nominis ſtehet oder man fragen kan Wozu?
Zu was Ende? ec) als, Ad docendum ſe compo-
ſuit, zum lehren ſich angeſchicket; Inter agendum,

unterm Treiben.
Sie ſtehen auch ohne Praepoſition mit folgendem Caſu ihres

Verbi eine Nothwendigkeit anzuzeigen, als, Videndum haec
quatuor- ſerendum viciam; faciendum ſepem &:t-

(4) Das Supinum in VM brauchet man an
ſtatt des teutſchen Infinitiui anf die Verba, ſo ei—
ne Bewegungan einen Ortſmotumad locum,)
bedeuten, als, Venit ſalutatum. Cum ſpectatum lu-
dos iret. Legati venerunt queſtum iniurias.

Man kan bey dem Supino in VM nicht allezeit einen
eigentlichen motum ad locum angeben; ſondern es iſt viel—
faltig nur ein Vorſatz, oder wenn man ſo reden darf, eine
Futuritio, welches aus dem Infinitiuo futuri paſſiui erhellet.
S. go, (2). Daher man auch findet Contumelia mihi factum
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itur, man will mir ſchande anthun, praeda iſtaec praedatum irl

J videtur: Neque ego vos vltum iniurias hortor, S. auch 159,14]
l

Daß dieſes Supinum ein Ablatiuus Nominis ſey, iſt d. 80.
erinnert, und auch daher klar, weil bisweilen ein Adiectiuum
dabey ſtehet, als, Verba ipſo auditu aſpera. Man wird auch

ĩ kaum ein Exempel finden, da es einen Caſum ;u ſich nahme.

(6) Die Participia actiuae ſignificationis,

u!

J wie auch Gerundia und Supina, nehmen den Ca-

J

ſum ihrer Verborum zu ſich, als, Diſcens literas;
Lecturus Ciceronem; Occaſio vincendi hoſtem; Ve-
ni oratum iudices; Non deero ad leuandum fortu-
nam tuam; Ad placandum deos.
1 Es heiſſet Actiuae ſignificationis, wann ſie gleich nicht
formam actiuam haben, als: Perſecutus hoſtem; Taedas exoſa
iugales.

2 Den Caſum Verbi nehmen auch andere Verbalia Subſtan-
tiua u. Adiectiua zu ſich, als Dat. obtemperatio legibus; ſerui-
tus opulento homini; traditio alteri; redditio ei; oblocutor al-
teri. Accuſ. Quid tibi hanc rem curatio eſt? domum reditio.
Atlat. Verbis velitatio &c. Sonderlich aber die adiectiua in
VNDVS, als vitabundus claſſem; populabundus agros; oſcu-
labundus manum; gratulabundus patriae.

1953 Syntaxis Ornata.
Ornata Syntaxis beſtehet darinnen, daß man

,iiber die reine Conſtruction noch Zierlichkeiten
weiſet und anbringet, welche theils in Verſe—
tzung der Worter beſtehen, theils in einem Zu—

14 ſatz oder Wegwerffung: auch in anderer Ver
a wandelung.

1 Derſeung.

ka

l Zwiſchen Adiectiuum und Subſtantiuum
wird zierlich bisweilen etwas eingeſchoben, als,

aem adeiptus.

Doch
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Ooch iſt dahin zu ſehen, daß die Trennung den Senſum nicht

verdunckele.(2; Sonderlich wird zwiſchen die Worter, ſo
einen Affect, Liebe oder Haß, bedeuten, und
das Pronomen Meus, Tuus &c. die Praepoſi-
tion mit ihrem Calu faſt allezeit eingeſetzet, als,
Amor erga te meus; Tua in me beneuolentia.

(3) Die Adiectiua Nomina u. Pronomina
werden den Subſtantiuis ohne Unterſchied vor
und nachgeſetzet; nur daß eine Abwechſelung be—

merctet wird, als Nouis rebus ſtudentem manu
ſua occidit. At ſi idem huic odoleſcenti optimo P.
Sextio, ſi fortiſſimo viro M. Marcello dixiſſem. Non
modo ad obſidendum ſtuprum, ſed etium ad faci-

nus obeundum.
1 Bisweilen wird ein Pronomen adiectiuum per anaphora m

etliche mahl hinter einander ſeinem Subſtantiuo vorgeſetzt, als,
N ſt ſ ttropaea noſtra monumenta, noſtri triumphi.

o ra un2 Die Caſus obliqui von Nemo werden gerne am Ende
des Periodi geſetzt. Qui te plus quam ego diligat, habebis cer-

te neminem.(a) Die Pronomina eines Commatis ſtehen
wohl beyſammen, als, Si qua tibi noſtrae cladis eſt
memoria. Namque erit ille mihi ſemper Deus:
Hunc ſuo ſibi gludio iugulo. Sonſt aber bleiben
die Pronomina, ſo viel der Verſtand leiden mag,
weg, ſonderlich das SVVS und andere Poſſeſſi-
ua, die man auſſer den Comicis ohne Noth faſt
gar nicht findet. Inducere (in) animum, (ſuum.)

Das Relatiuum wird bisweilen ſeinem Wort, auf das ſichs
ziehet, vorgeſetzet, und ſelbiges ins Comma mit eingeſchloſſen,

e. g Quas ad me dediſti litteras aceepi. Und richtet ſich der
Caſus auch nach dem folgenden Verbo, Populo, vt placerent, quas

ſe.
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feriſſet fabulas, pro fabulae. Jm ſolgenden Membro ſtehet
ſchön das Pronomen demonſtratiuum, Quam quisque norit ar-
tem, in hac ſe exerceat. S. 139, I.

(5) Die Vocatiui, wie auch inquam, inquit,
werden in das folgende Comma eingeſchloſſen,
daß ein oder mehr Worte vorangehen, e. g. Ego
vero, mi Serui, vellem adfuiſſes. Hermolaus, v-
tor, inquit, beneficio tuo &c. At Rex, Quam
fulſa fint, inquit, quae iſte dixit.

(6) Die kleinen Wortlein ſo einen Coniun-
ctiuum regieren, werden offters hinter zu ihrem
Coniunctiuo geſetzet. e. g. Fugam ſimulauit, ho-

ſtes ex caſtris vt eliceret. Id ille ſi feciſſer.

(7) So laſſen ſich auch Antequam, Prius-
quam, Poſtquam, Poſteaquam, wie auch Non
ſolum, Ne quidem, Sed etiam und dergleichen,
mit Zwiſchenſetzung einiger Worter zierlich von
einander theilen. v. g. Ante reuertit, quam exſpe-

ctaueram; Poſt diem quartum quam acceſſerat;
Non duces ſolum, ſed milites etiam locupletuti ſunt,
Ne hoſtes quidem immanius ſaeuire potuiſſent.

Dergleichen geſchiehet anch in andern zuſammen gehörenden
Wortern, als, Reique pubiicaec. Per mihi gratum fuit. Per
ego te tuam ſalutem obteſtor. Re autem vera. Re quidem ipſa
Non tamen nunquam. Marcus quidem Tullius. Seruius enim
Sulpicius &c. Item in der Coniugatione Periphraſtica v
Nulla quueſtio decreta a Jenatu eſi. Pars fuga diſſipati per proxi-Eg

mas ciuitates ſunt.

(8) Die Comparatiui und gleichgeltende,
Malo, Praeſtat &c.) haben igern das Quam mit
dem was dazu gehoret in die Mitte eingeſchloſ
ſen, als: Tyrannis boni, quam mali, ſuſpectiores
ſunt. Cato bonus eſſe; quam videri, malebat.

Nach
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Nach den particulis comparatiuis, Alius, aliquid, ſecus, con-
tra, contrarium, ſimiliter, aeque, par, pariter, iuxta, idem, wird
das Teutſche Als durch ac, atque, gegeben. e. c. aliud mihi
reſpondes, ac rogo. Similiter facis, ac ſi me roges. Contra nimt
auch das quam an, Generi ſui, contra quam fas erat, amore ca-

pta.(9 Ein Periodus oder gantze Rede wird gern
mit einem obliquo caſu angefangen, mit vielſyhl
bigen, dergleichen die Comparatiui, gern ge—
ſchloſſen. e. g. Epiſtolurum duo genera ſunt &c.
Ne conquerere de fortuna, ſed caue, ne ſentias
grauiorem.

Daher ſchlieſſet Cicero ſeine periodos ſo gerne mit Videtur
oder Videatur.

II Zuſatz.
Vor die Adiectiua ſowol als Subſtan-

tiua, die eine beſondere emphaſin (Nachdruck)
anzeigen, wird zierlich ique, idemque &c. ge-
ſetzet. e. g. Amicus meus, isque finceriſſimus,
diem obiit. Punſu, isque conſul deſignatus,nm eru-
buit declamare.

Dieſen Nachdruck kan man erforſchen, wenn man probirt,
ob ſich im Teutſchen Und zwar, oder, Noch darzu, vorſetzen laßt,
als, Amiſit filium, eumc ue vnicum.

(2) Den Super atiuis werden offt gewiſſe
Aduerbia vorgeſetzet, als: Longe audaciſſimus
Multo mavxime; Quam doctiſſimus; Quum occul-
tilſime troiecto ammi.

Ein ſolches iſt faſt auch Mirum, quam: Mirum, quantum &e,
Vor den Poſitiuis ſtehet per, perquam, ſane, valde, oppido,

in primis, admodum &c. als, Haec eſt perfacili. expedita de-
ſenſio.

Dem Si und Niſi wird offt Quod im An
fang des Periodi: dem Quod (Reſatiuo,)
wenn ſichs auf eine gantze Rede beziehet, a

und

154
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und dem Ne das nicht Vr vorgeſetzet. eng.
Quodſi ſalus tua tibi curae eſt, otium deuita. Patriam

defendi decet, id qvod factu haud difficile erit. Id
vt ne fiat, haec ſola res impedimento fuit. Vt Ro-

mae ne ſit. Opera datur, vt iudicia ne fiant.
Das vor Si u. Nin geſetzte Quod iſt nicht mubig, ſondern

heiſſet ſo viel als Qua in re; vder Circa quod Daher auch kei—
ne Rede, Brief, oder des etwas, damit angefangen werden
darf.

(4) Auf die Reden, ſo eine Hoffnung,
Meynung 2c. anzeigen, ſtehet zwar insge—
mein der Infinitiuus mit dem vorhergehenden
Accuſatiuo (S. i51) aber auch ſchon das Fore
oder Futurum eſſe, mit dem V: und Coniun-
ctiuoPraeſentis oder lmperfecti: e. g. spero fore,
vt venias, ich hoffe, du werdeſt kommen:; Ar-
bitrabar, futurum eſſe. vt liberemur, ich dachte,
die Erloſung ſolte Fommen; Nunquam ratus
ſum, ſore, vt tuntue opes conciderent. Confido,
fore, vt &c.

Die Urſachen dieſer Aenderung ſind 1 den Uebellaut vieler
Endungen in am zu vermeiden, z.E. ſpero fore, vt in gratiam
tecum redeat, an ſtatt illum in gratiam tecum rediturum. 2 Den
Mangel des Futuri Periphraſtici zu erſetzen, z. E. in Oportet,
Figet, Poenitet, Pudet &c.

(5) Jn Beſchreibung einer Begebenheit Zu—
fall und Folge werden die I empora mit Ac-
cidit, Contigit, Fit, Factum eſt, Euenit, Sequi-
tur, Conſequitur, Efficitur, Futurum eſt &c.
(auf welche alle Vt mit dem Coniunctiuo fol

gen muß,) umſchrieben, v. g. Putaresne, vn-
quam accidere poſſe, vt mihi verba deeſſent? Mey
neſt du auch wol, daß mirs an Wortern hatte

fehlen
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fehlen konnen? Cum vix domum fubiiſſom, factum
eſt, vt ille grauius affligeretur. Si perrexeris in per-
tinacia, futurum eſt, vt onmium in te odium conci-
tetur. Cole pietatem, qua efficietur, vt magna te
proſperitas conſequatur.

Es verſtehet fich, daß dergleichen Worter ihrer beſondern
Bedeutung nach ſich ſchicken muſſen. Z. E. Accidit, et ſol
oreretur, wird wol niemand geſagt haben: Weil die Sonne
nach einer beſtandigen Ordnung auf u. untergehet. Alſo wird
man Contingit ſelten anders als von erwunſchten Begebenhei—

ten finden
(6) Ein gleich ſchoner Pleonaſmus wird mit

eſt quod vielfaltig gemacht. v. g. Quid eſt, quod
te iam delectare poſit? was kan dich beluſtigen?
Luxuria eſt, quae ciuitates euertit, h. e. luxuria
euertit. Mulii ſunt, qui tibi illudam, viel ſpot
ten deiner. Nihil eſt, quod amplius ſperemus.

(7) Wenn eine ſonſt unbekannte Perſon pro-
prio nomine zu nennen iſt, ſetzet man gern Qui-
dum hinʒu, als: Cornelius quidam, ein gewiſſer

Cornelius.
(8) Zu Comparatiuis werden offt gewiſſe

Ablatiui geſetzet, Solito, Iuſto, Dicto, Spe, O-
pinione &c. als: Solito maior, dicto citius, ſpe

melius &c.
(9) Der Superlatiuus hat gern neben ſich

Quisque, und wird alsdenn der Singularis Plu-
raliter verſtanden, als: Doctiſſimus quisque, die
Gelehrteſten; Optimus quisque gloria ducitur.

III Abwerffung.
Nach Si, Niſi, Ne, Cum, Num, Quo

Quanto, wird die Sylbe ALI von Aliquis, Ali-
qua

1 4
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qua, Aliquid, Aliquod, Aliquando, Alicubi
zum offtern abgeworffen, als: Si quid eſt in me
ingenii. Si qua cura tibi ſalutis eſt. Si quando
redierit. Niſi quis ſuperauerit. Ne quod oppidum
amittatur. Vi ne qua ſtintilla belli relinquatur.
Epiſtolas concerpito, ne quando quid emanet.
wo es auf das einige Ne zweymal abgeworffen
wird. Quanto quis doctior, tanto maiori huma-
nitate eſt modeſtia. Auch auf ein ander Pro-
nomen Quaue quis adeptuseſt. Quod quis iuris in
alium ſtatuit, eo ipſe vtetur.„G) Sonſt wird auch das gantze Aliquis, Ali-
quid, wenn Qui, quae, quod folget, nicht ohne
Zierlichkeit weggelaſſen. v. g. M, qui te conuen-
tum velit. Iſt, de quo tibi gratuler. Fuere ea
tempeſtate, qui dicerent.

(5) Es wird auch Locus, oder ein gleiches
Subſtantiuum weggeworffen, wenn Vri folget.
e. g. Habes vbi oſtentes illum praeclaram patien-
tiam tuam.

Hieher gehort die Elipſis, wovon d. 154.

IV. Verwandelung.
Der Compaiatiuus kan verbaliter be

ſchrieben werden durch Vinco, Supero, Praeſto,
und dergleichen, als: Vincere aliquem doctrina,
gelehrter ſeyn; Praeſtare alicui humanitate, freund

licher ſeyn.
Der Superlatiuus wird beſchrieben durch

den Comparatruum und Intendendi Particulas,
mit der Coniunctione Vi, als: Cum Aulo Cue-

cin-
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cinna mihi tunta familiuritus conſuetudoque ſem-
per fuit, vt nulla maior eſſe poſſit, id eſt, maxi-
ma familiaritas. Sic te rogo vt qui maxime

ſunnnu contentione ſolent.
Wenn die Comparatiui negatiue zu Beſchreibung des Super-

latiui angewendet werden, ſtehen ſie gern un Neutro genere,
als Nihil doctius, nihil ſapientius eſt Catone, welches beſſer
und gewobnlicher iſt, als: Nemo eſt doctior &c.

Ein bloſſer Comparatiuus wird durch den Poſitiuum und
aliquantum erklaret.

Participia.
ſ) Zwey Commata die ein Subiectum ha

ben werden mit ſonderlicher Zierde in eins
gezogen, wenn das Verbum in ein Partici-
pinm verwandelt, und das Verbindungs—
Wort ansgelaſſen wird, e. g. Ili irridentes
reſponderunt. haben honiſch gelachet, und
geantwortet. Tota regione potitus, loca caſtel-
lis idonen commumiuit, nachdem er ſich des Lan

des bemachtiget, hat er x.
Sonderlich wird das Futurum in RVS gebraucht, wenn, Als,

Da, Wer, mit dem Verho Wollen auſſen gelaſſen wird, e. g.
Rediturus domum, in morhum incidit, als (da er wolte ec.
Scripturus hiſtoriam, vacuus ſit a cupiditatibus, wer cine Hiſto

rie ſchreiben will ec.

G) Wenn Commata zuſammen gezogen
werden ſollen, ſo einen Accuſatiunm gemein
haben, und beyde Verba Actiua ſind, wird
das erſte in Accuſatiuum Participii paſſiui ver
wandelt. e. g. Quem retructum ex itinere parens
necari iuſſit; Hunc muneribus ornatum a ſe dimiſit,

hoc eſt, Retraxit iuſſit, Ornauit dimi-
ſit.

H (3) Die
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(3) Die Subſtantiua ſo im Teutſchen in ung
ausgehen, werden in Participia Paſſiua verwan
delt, 3. E. vor Erſchaffung der Welt, Anre
mundum conditum; nach Erbauung der Stadt
Rom, Poſt vrbem conditam; durch Leſung der
Schrifften Ciceronis, Legendis libris. Iinito
Lello, nach Endigung des Krieges. S. i59,2.

Duo Ablatiui Conſequentiae.
158 Wenn ein Verbum mit ſeiner Particula als,

15

nachdem, wenn ec. eine Zeit, Urſache, Gele—
genheit, und dergl. Umſtand anzeiget, wird es
mit Auslaſſung der Particul im Ablatiuo Parti-
cipii geſetzt, u. der dazu gehorige Nominatiuus
gleichfalls in den Ablatiuum verwandelt. Die—
ſes werden ſodenn Ablatiui Conſequentiae ge—
nennet. Z. E. Tucente me perſpicis, Wennich
auch ſchweige; Imperante Auguſto. Quid ſalui
mulieri eſt, amiſſa pudicitia. Interfecto Caeſare.

Der Grund ſoicher Conſtruction iſt vtrmuthlich in den aus—
gelaſſenen Praepoſitionibus, cum, ſub, a, zu ſuchen: welches ſich
bisweilen auch im Teutſchen ſchicket, als oriente ſole, mit aufge
hender Sonue, und ſonderlich alsdenn klarer iſt, wenn der—
gleichen Ablatiui Nominum alleine, ohne Participio vorkommen,
als, Teucro duce auſpice Teucro: Te auctore faciam. Aber
mau findet auch Participia ohne Subſtantiuo, als, Audito, regem
in Ciliciam tendere; Comperto, vanam eſſe formidinem, an ſtatt,
cum auditum, compertum eſſet.

(1) Wenn das vordere Supinum mit einem
Verbo einer Bewegung an einen Ort con-
ſtruiret wird, laſſet es ſich zierlich in ein Par-
ticipium in VRVS verkehren, als: Venio ſa-
lutatum, venio ſolutaturus. Proficiſcitur que-
stum, queſturus apud regem.

G Wenn
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Wenn die Gerundia in DI den Ca-

ſum Verbi Uccuſariuum) bey ſich haben, laſ
ſen ſie ſich ſchon ins Paiticipium Paſſiuum in
DVs verwandeln, und der regierte Accu—
ſatiuus in Genitiuum, als: Occario diſcendarum
literurum, an ſtatt Occaſio diſcendi literas.

Solches geſchiehet auch vielfaltig beym Gerundio in DVM,
da der Caſus bleibt: v. g. ad diſcendas literas, pro ad diſcendum
literas. Mit dem Gerundio in DO, in defendendis cauſis, pro
in defendendo cauſas. S. I57 (3).

(J Wenn auf die Verba Curo, Volo, Cupio
und Loco, ich verdinge, ein Infinitiuus Paſſi-
uus folgen ſoll, wird ſolcher ins Partici-
pium Paſſiuum verkehret, und mit vorher—
gehendem Subſtantiuo (oder Pronomine) in
gleichem Caſu conſtruiret, e. g. Funus ei ſatis
amplum faciendum curauit, hoc eſt fieri. In
vrbem deuehendos curauerunt. Vos monitos etium
atque etiam volo, id eſt moneri. Qui ope ſuu ve-
lint adiutos Romonos. Cloacas faciendas locaue-

runt
I Dieſes Participium wird auch näch andern Verbis an ſtatt

des Coniunctiui, Supini, nber eines Nominis geſetzet, wo et—
was geſchehen ſoll: Suſcepis perficiendum, i. e. vt perficeret; De-
dit mihi epiſtolum deſcribendam, vt deſcriberem; Viendum accepi,

i. e. ad vſum.
2 Das Participium neceſſitatis mit dem Datiuo an ſtatt der

Praepoſition und Ablatiuo, als: Pater mihi amandus eſt, i. e. a
me. Deus nobis orandus eſt, i. e. a nobis. S. I45 n 4.

4) Ein Vornehmen und Unterfangen
eines Dinges wird ſchon mit dem Verbo Lo und
Supino beſchrieben, als, Cur te is perditum?
warum wilt du dich ſelbſt verderben? Liberta-

H 2 tem,
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tem ſuom defenſum ibant, ſie wollten ihre Freyheit
behaupten. S. 152, (4).

i60 Wenn auf Dico, ich ſage, eine Negation
folget, wird dafur Nego geſetzet, und das fol—
gende Comma ohne Negation gelaſſen, als,
Negat ſe quidquam audiuiſſe, er ſaget, er habe
nichts gehoret. Negaui, meeſſe facturum.

G Vor Poſſibile eſt, impoſſibile eſt, ſetzet
man Fieri poteſt, Fieri non poteſt, als: Non
poteſt fieri, vt dies prueteritus reuocetur, es iſt
unmoglich. Hingegen die Nothwendigkeit
wird zierlich durch non poteſt non ausgeſpro—
chen, e. c. Non poſſunt non prodige viuere, qui
noſtra bona ſperant, cum effundant ſus, diejenigen
muſſen æc.

G) Neſcio quis &c. wird offt an ſtatt Ali-
quis gebrauchet, ſonderlich wo jemand anzufuh
ren, an deſſen Namen eben nicht viel gelegen iſt.
e. gr. Prodit, neſcio quis; Dixit apud Homerum,
neſcio quis.

ict dur geſchweige denn wird Tantum abeſt
mit zweyfachen Vt alſo gebrauchet, daß die Com-
mata verſetzet werden. e. g. Tantum abeſt, vt
ego mugiſtrum eſſe putem vitae philoſophium, vt
nullis magis exiſtimem opus eſſe magiſtris viuendi,
quum plerisque, qui in ea diſputundo verſontur. h
e. Niemand hat mehr Hofmeiſter nöthig, als die
meiſten Philoſophi; geſchweige denn, daß die
Philoſophie eine Lehrmeiſterin des Lebens ſeyn

ſolte.
(2) An
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An ſtatt Secundum, Pro, Nach, wird

Qui eſt angewendet. v. g. Quae Dei clementio eſt,
nach GOttes Barmhertzigkeit; Quae tua eſt hu-
manitas, nach deiner ec.

Hingegen ſtehet Pro ſchön in comparatione, als: Maior Ro-
manis, auam pro numero, iactura fuit, groſſer als man aus
der Zahi ſchlieſſen ſollen. Ibi caſtra metatus latius, quam pro
copiis, groſſer als vor ſeine Trouppen nothig war.

Q) Wo man im Teutſchen ſagen kan, Ja was
noch mehr iſt, ſchickt ſich insgemein Quid? quod,
e. g. Deus nobis vitam dedit conſeruut. Quid?
quod Filii nos ſunguine ab inferis redemit.

(4) An ſtatt propter quod, propter quae,
ſetzet man auch Cur, quamobrem &c, und vor Cur,
warum? Quido und Quid eſt, quod; Quid eſt,
quamobrem &c. und vor“ Non opus eſt, es iſt
unvonnothen, Non eſt, quod; Nihil eſt, quod,
e. g. Multa veniunt in mentem, quamobrem tibi
gratuler. Quid eſt, quod dubites? Nihil eft, quod
timeas.

Auch ſtehet Per an ſtatt. Propter, zumal wenn ein Hinderniß

oder Aufenthalt beſchrieben wird, als Per aetatem. Si per
Muſas tuas licet. Per me non ſletit, quo minus ich habe es nicht

gehindert.()Acund tque ſtehen fein imInfang eines Pe-
riodi, und auch ſonſt Ac vor Conſonantibus, auſ
ſer C und Q; Atque vor den Vocalibus: JIm
ubrigen iſt das gemeinſte Et, als: Ac primum,
quanta innocentia debent eſſe imperatores? Atque
vt omnes intelligant.

(J) Vor Totus gantz, ſetzet man in gewiſſen 162
RedArten, gnam longus eſt, quum late patet u. d.
gl. als: Mure internum, quam longum eſt, Pompeius

H3 pa-
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pacauit, das gantze Mittellandiſche Meer x.
Orbem terravum, qua literis cultus eſt, fuma ſui
nominis impleuit.

(D Die Zahl-Worter, zum erſten, zum
andern, zum dritten rc. giebt man auch La—
teiniſch, Primum, Deinde, Tum, Poſt, Ad-
haec, Practerea, Porro &c. und naher dem
Schluß, Tandem, Denique.

I NMuch in Ordinalibus brauchet Cieero an ſtatt Secundus pfft

NAtzt ”8 n h d ſ b'osAlter, und vor rit ay Po remus, aur vor ie erienn
weilen Vous. Exempel ſiehe in Cic. Catil. 2 c. 8. ſeq. Offic.J wird,tet Alier, alter, der erſte, der andere, oder der eine, der andere:

J
Wovor auch bisweilen iſt Vnus, alter. Beyderley Crempel
ſtehen  Catil. 4 c. 4 n.72 bini ſetzet man zu Pluralibus tantum, als Bina caſtra,
Bini codicilli, Binae literae.

163 Die Negation wird nicht ohne Anmuth
dem Gegentheil vorgeſetzet, als: Non ſum ne-
ſcius, ich weiß wohl; es iſt mir nicht unbe—
fannt, Nen ignobilis, wohl beruhmt; Non nol-
le viderur, hat nicht ubel Luſt dazu.

An ſtatt des Adiectiui wird zumsubſtan-

th
tiuo ein anderes Subſtantiuum geſetzt, als,
Multitudo hoſtium vor multi hoſtes: auch ein

3 Subſtantiuum durch zwey umſchrieben, z. E.
J Magna vis doctrinae, an ſtatt, Doctrina oder

Eruditio &c.

64 Syntaxis Figurata.i ASYNDETON, wenn die Coniunctiones Copulatiuae auſſen
I gelaſſen, aber doch die Conſtruction eingorichtet wird, als

wenn ſie zugegen geweſen, als, Abiit, exceſſit, euaſit, erupit.
Hiugegen POLYSYNDETON, wenn bieſelben offter ſtehen,

I alv udthia iſt.
lü x



165 Syntaxis Figurata. 119
ELLIPSIS, eine Conſtruction dabey ein ausgelaſſen Wort

verſtanden werden muß: welches entweder
(1) Em Nomen Subſtantiuum iſt, als: Breui, ſc. tempore; Paucis,

verbis; Paſtoris eſt. officium, Tuum eſt (munus] hocagere; Pro
virili, parte; Per auia, loca; Perge qua (via) coepiſti; Primas tenere,
partes; Aiunt homines; Purus (a crimine) ſceleris; Reus (de poe-
na) mortis &c. Oder ein Adiectiuum, als, Non eſſe oneri fe-
rundo, parem; Non eſſe ſoluendo, debito ſufficientem.

2 Von der ellipũ des Pronominis S. 143 (1). it. 1595

[2].(3) Oder ein Verbum, als, Mene ſeruaſſe, (aequum eſt) qui
me perderent? Soll ich e. Sonderlich wird bey den Hiſtoricis
gern coepit, cqeperumt auſſen gelaſſen, [welches Enallage Modi
von etlichen genennet wird.] e. g. Vi in altum euecti ſunt, Roma-
nus conſerere pugnam, ex propinquo vires conferre velle: con-
tra eludere Poenus, arte, non vi, rem gerere, nauiumque, quam
virorum aut armorum, malle certamen facere.

(4 Oder ein Aduerbium, als, Hector, (vt wie) opinor, a-
pud Nacuium. Und wenn ne enclit. nnd an auf einander ſol—
gen, wird offt das erſte verſchwirgen. e. g. Dubium, cautior
(ne) an audentior fuerit.Eine Coniunction als Plus minus ve. Ancillas ſecum

Jadduxit, plus (quam) decem. Vulnerantur amplius quam) ſex-
centi. Nix minus (quam) quatuor pedes alta. Fac, (vr) valeas.
Peto, vt] concedas. Neceſſe eſt, (vt) ſuſtineas. Caue, (ne)

credas.16) Meiſtens geſchiehet aber Ellipſis mit der Praepoſition,
als, prohibere a) ludo, interdicere (ab) aqua igni. Liberari
(a) miſeria. Nate (ex) Dea. Creatus, vel Satus e) ſanguine
Diuum. Edite ſa] regibus. Orte (a) Saturno. Tertio (ante)
Calendas. Poſtridie ſpoſit) Nonas. Non eſt propter) quod gau-
deas. Hoprreo (ob) iter. Doleo (ob vicem tuam. Nudus ſe-
cundum aa pedes. Gladio (circa) latus cingor &c. (Ad)

id temporis.Die Verba Compoſita fonnen den Caſum ihrer Praepoſition
bisweilen bloß ohne Vorſetzung einer beſondern Praepoſition zu
ſich ncehmen, als: Adire regem, abeſſe patria: ausgenommen At-
tineo, ſo ſein A4 nothwendig ausgedruckt haben will.

Bisweilen iſt der Caſus der Praepoſition zuwider. e. g. Z-
greſſi tecta, Euadit amnem. Aber da iſt per drunter zu verſtehen.

Alſo Exire (extra) ictum, tela.
SYNESIS oder SYNTHESIS, wenn das Verbum voder Par-

ueipium mit dem Nomine nicht allerdings, ſondern nur dem

H 4 Ver—
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Verſtand nach uberein kommet. Als: Turba ruunt; Pars cne-
ſi; Pro ſe quisque precari coepere; Omnis aetas currere obuii coc-

perunt.)
EVOCATIO, wenn zu einem Nomine nber Pronomine ter-

tiae perſonae ein Verbum primae geſetzet wird, als, Quisque
Suos patimur manes Iſtud ipſum ſuos quaeque (foeminae) domi
rogare non potuiſtis? Non pudet, quisquis diuitiis adſtupes?
Sumto quisque rogate mero.

SYLLEPsis iſi, weun man ſich mit dem gemeinen Wort, ſo
ſich auf unterſchiedene vorhergehende beziehet, nach dem Vor—

nehmſten, oder nach der Menge richtet. Jſt viererley: Syl-
lepſis Generis, als, Herus hera mortui ſunt; Rex retgina
projugi. Numeri, als, Furor iraque mentem praecipitant: Per-
ſonnum, als, Egregiam laudem refertis tuque puerque tuus:
Caſuum, als, Demoſthenes cum caeteris in exilium erant expulſi;
Dux cum aliquot principibus capiuntur.

Hirher gehoret, wenn auf mehr lebloſe Dinge ein Neutrnm
Plurale arſetzet wird, als, Diuitiae, decus, gloria in oculis ſita
ſunt. Duoth richtet man ſich auch nach dem letzten, welches in
ſonderheit ZEVGMA heiſſet als Error in hac cauſa atque inui-

di.
di verſata eſt; Sociis rege recepto; Caper tibi ſaluus hoe-

NASTROPHE, wenn die Praepoſition nachgeſetzet wird,
Meoum, tecum, nobiſcum, hunc ſubter ſ. collem; Te ine. Die
Poëten uub Comici lieben auch Anaſtrophen mit dem Relatiuo,
Vrbem, quam ſlatuo, veſtra eſt.

GRAECISMVS oder Gricchiſche Conſtruction kommt zum
offtern vor. v. g. Manet hunc poena, i. e. exſpectat; Latet me,
Deficit me. Alſo auch Habeo dicere Tempus eſt ſcribere; Dignus,
indignus, auorum; Prona montium; Vltimum ſeditionis. S. 144
23. Und die Participia Paſſiua mit dem Datiuo: Ego aucditatibi putaram. Omnibus calcanda vin leti eſt. S. 159 (3) n. 2.

Die Poeten haben noch hartere Graccismos: Nec cernitur vlli;
It clamor coelo; tibi certat Amyntas; bello animos accendit, i. e
ab vllo, ad coelum, tecum, ad bellum. Indocilis pati; facilis
inſtare; dignus accipere, emari; cantare pares reſpondere
parati. Und wo ſie mehr den Datiuum an ſtatt der Praepoſi-
tion mit ihrem Caſu; vder auf Adiectiua Infinitiuos ſetzen.
Item wenn dir Stadte-Namen eine Praepoſition bey ſich haben,
als: in Alexandria in Philippis, ab Roma redii. Vt ab Athe-
nis in Boeotiam irem, S. 148 (7).

ARCHAISMVS, eine veraltete und abgekommene Red—
Art, als vior mit dem Accuſatiuo; Decet mit dem Datiuo.

2 HEN-
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9 HENDIADYS, (2v ſ4à duοrν) menn eine Sache als

zweyerley beſchricben wird: per tela, per boſtes, i. e. tela hoſti-
lia; Aurumque frena momordit, i. e frena aurea.

Conſtruction-Ordnung, und anderes, ſo bey
der Uberſetzung aus dem Teutſchen in

das Lateiniſche zu bemercken.

1Jſt ein gantzer Paragraphus, bis ein Punct folget, durch
zuleſen, und wie jedwedes Wort Latemiſch gegeben werden
ſoll, zu erwegen: weil man im conſtruiren ſich nach dem La—
teiniſchen mehr, als Teutſchen, zu achten hat.

2 Jſt der Vocatiuus, wenn er vorhanden, herauszunehmen.
3 So mit einer von den Particulis Obgleich, Als, Da—

Nachdem, Demnach, Wenn, Wie, Gleichwie 2c. der Anfang
gemacht iſt, muß ſolche vor allen Dintzen mit ihrem Verbo
conſtruiret werden.

4 Der Nominatiuus zum Verbo Finito durch die Frage
Wer? oder Was? zu ſuchen.

5Die Frage Wen? oder Was? zu beobachten, um den Ae-
euſatiuum zu finden.

6 Desgleichen geſchiehet auf die Frage Wem? Womit?
Wodurch? ec. vor den Datiuum und Ablatiuum.

7 Zu jedweden Subſtantiuo ſein gehoriges Adiectiuum oder
Pronomen ju ſuchen.
8 Auuch der Genitiuus auf die Frage Weſſen? wenn mehr

Subſtantiua, oder Adiectiua vorhanden, ſu ſolchen Caſum er—

fordern.9 Die Aduerbia zu den Verbis oder Adiectiuis, u. die Praepoſi-

tiones zu ihren Caſibus zu ordnen.
10 So mehr als ein Verbum im Commate vorhanden, iſt

der Infinitiuus recht zu ſtellen.
11 Abſonderlich iſt in Acht zu nehmen, daß die Nomina

und Verba, ſo einen gewiſſen Caſum regieren nicht verfehlet
werden, als im Ablatiuo ſind Dignus, Vtor &c. im Accuſatiuo
die Imperſonalia Decet, Oportet, auch die Verba Sequor, Iuuo,
linitor; im Genitiuo gewiſſe Adiectiua; bey den lafinitiuis, ob
es nicht ein Supinum oder Gerundium ſeyn muſſe, und daß die
Deponentia nicht paſſiue genommen, noch auf die zweiffelhaff—
tig- geſtellte Frag-Worter ein Indicatiuus geſetzet, werde.

12 Desgleichen ſind die Germaniſmi zu flichen, und v. g.

H 5 die
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die hauffige teutſche Imperſecta nicht eben in ſolchem Tempore
lateiniſch zu ſetzen; ſondern nach Art der latemiſchen Sprache
im Praeterito und Praeſente oöffters zu geben, was im Teutſchen
Imperfecta waren.

Die Frage Ob, worauf Oder folget, iſt nicht durch An oder
Vel, ſondern mit Num, Vtrum, oder das encliticum Ne; und im
folgenden Theil durch An zu uberſetzen.

So iſt auch Scy nicht allemal des Coniunctiui, v. 8&. Dem
ſey nun wie ihm wolle, Quoquo modo ſe res habet, nicht aber

Quicquid ſit, S. 7491 (2) no.
Auch lieben die Teutſchen dffters eine Praepoſition, welche im

Lateiniſchen durch einen audern Caſum exprimiret werden muß/
als: Rex Galliae, der Konig in Franckreich. Caput rei eſt, das
Hauptwerck von der Sacht iſt. Amore concordiae, aus Liebe
zur Einigkeit.

13 Jn den ubrigen Commatibus iſt faſt alles, was im erſten,
zu bemercken, daneben auf die Pronomina, Relatiua, Coniun-
ctiones, VT, NE und dergleichen, ſo zu den Connexionibus
gebrauchet werden, gute Acht zu geben.

14 Auch ſind die Particulae expletiuae, ſonderlich das So,
Als, Denn, Ja, Poſtpoſitiua, auch offt Nemlich, und Doch
rec. im Anfang der nachgehenden Commatum wohl zu vermei—
den, damit ſie nicht durch Sic, Ita, Igitur, Tanquam, Quam,
Enim oder andere ungenemende Art gegeben werden: denn ſie
bedeuten hier gar nichts, und ſind im Lateiniſchen zu uberge
hen; hingegen die im Teutſchen offt ausgelaſſene, Wenn, u.
So und Daß wohl in Acht zu nehmen, als: Wurſt du folgen,
ſo iſts gut, i.e. Wenn, oder ſo du folgen wirſt er.

*Denn, ingleichen Ja, wo es nach euuem Wort im Com-
mate geſetzet iſt, v.  Wie denn, So denn nun x. iſt allezeit
expletiuum, und wird im Lateiniſchen ubergangen.

Aber bisweilen heiſt es igitur, ergo. Quem igiturt Wen
denn? Quid ergo eſt? Was iſt es denn?

15 Die andern Paragraphi werden gleicher Weiſe conſtrui-
ret, nur daß das Connexion- Wortlein Denn, Drrohalben,
Aber ec. hier beſonders iſt.

16 Das angefuhrte iſt groſten theils auch ben der Ueberſe—
tzung aus dem Lateiniſchen ins Teutſche zu beobachten. Jedoch
muß man ſich dieſer Erinnerungen nicht langer bedienen, wenn
man es nunmehr zu emmger Fertigkeit gebracht: u. das meiſte
auch hierinnen aumden Gebrauch u. Ubung ankommen laſſen;
ſonderlich aber fich wohl vorſehen, daß nicht durch das beſtan

die
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dige ſo genannte conſtruiren die naturliche Schonheit beider
Sprachen mehr gehindert, als beſordet werde.

Einige Anmerckungen 168
Von der Orthographia.

1Die Verſal- Buchſtaben ABCD und ſo fort, welche al—
leine, und keine andere, bey den Romern im Brauch waren,
haben nach der alten Art kein J und V, weil der Unter—
ſcheid zwiſchen 1und J, wie auch zwiſchen V und V, was die
Figur anlanget, erſt un XViI Sacculo entſtanden iſt. Darum
wenn man noch nach alter Mauier etwas mit aroſſen Buch—
ſtaben bezeichnen will, ſchreibet man e, g. die Worter: Caius
Caeſar luuentutis Romanae decus alſo: CAIVS CAESAR IV-
VENTVTIS ROMANAE DECVS; indem dic Alten auch
nichts vom zuſammen geſchlungenen Æ wuſten.

2 Jn der noch gebrauchlichen Current- Schrifft wurden v
und u bis im Anfaug des ſiebenzehenden Saeculi nicht nach dem
Laut, ſondern nach der Stelle unterſchieden, daß v allezeit im
Aufang des Worts, u aber in der Mitte und am Ende (als
zur Connexion bequemer,) ſtunde, und beyderley Figur ſowol
Vals U dem Laut nach gelten konte. e g. aiunt vrgeri iuue-
nem, vt doctior euadat, welche Schreib-Art bey etlichen Ge—
lehrten unſerer Zeiten noch behalten wird.

Wiewol nun die neue Unterſcheidung des J und I, des V
nund U vor die Kinder bequemer iſt, ſollen ſich doch die Her—
aunwachſende in die alte Art, wegen der Bucher, ſo m vorigen,

und theils unſerem Saeculo gedruckt ſind, auch richten konnen.
Man hat fleißig auf den Urſprung der Worter zu ſehen.

Z. E. mau ſchreibe Pertinacia, nicht mit T, weil es von perti-
nax, pertinacis herkommt; nicht coeterum, coeteri, ſondern
caeteri, caeterum, (A drepot.) oder nach den Alten ceterum;

2 Weil die Griechiſchen Bucher groſſen theils weniger ver—
derbt, ſo kan man zum offtern die Orthographie der Lateini—

ſchen Worter daraus herholen oder beſtatigen, als z. E. man
ichreibe nicht Mecoenas, ſondern Maecenas, weil es Gricchiſch
Malunras heiſſet; Patricius u. d. gl. weil die Griechen machen

Ila rpiuins
3 Eonderlich iſt zu huten, daß die Griechiſche Bnchſtaben

ch, ph, th, und y nicht in Worter genommen werden, von de—
ren Gricchiſchem Urſprung man nicht verſichert iſt. Schreibe

de
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derowegen zum Exempel, Lacrymae nicht Lackrimae weil es
von ſ upuor, und alſo von  nicht von iſt; Sepulcrum, Si-
mulacrum, beyde ohne H, weil ſie nicht weniger vom Supino
ſind, als, Lauacrum von lauatum; Fulerum von fultum; In-
uoluerum von inuolutum; Carus lieb, nicht Charus, weil es
von Carus, theuer, per tropum gefloſſen, nicht von apis,
mit dem es weder in der Form, noch Quantitate uberein kommt.
Zweiffelhafft ſind noch Pulcher vder Pulcer; Inchoo oder In-
coo, Es iſt zwar nicht glaublich, daß jenes von ead und xelo.
dieſes von ydos, chaos, ſeinen Urſprung haben ſoll: Doch will
Cicero ſelbſt, man ſoll dem gememen Brauch zu folge Pulcher
ſagen und ſchreiben.

Auctor, Auctoritas iſt recht, weil es von Augeo herkommt:
Autor ſchreiben die, ſo es von Zurde herleiten: Author iſt falſch,/
weil es von keinem b herflienet. Ob Lethum von aubn herkom-
me iſt nicht gewiß, drum iſt beſſer Letum zu ſchreiben, von
dem alten Leo, leui, letum, wovon Deleo noch ubrig.

Ph it Tropacum und Boſporos iſt falſch, weil im Grie—
chiſchen 7, nicht o iſt,ſo iſt y in Sidus, Sincerus, Tiro unerwieſen,
zwriffelhafft in Silua, Hiems, Stilus &c.

Summa ch, ph, th, und y haben nicht ſtatt, wo ſie nicht
klar aus x. c.d. u, hergeleitet werden konnen.

170 Was die Abtheilung der Diphthongorum anlanget, ſtehet
ſolche in der Current- Schrifft, darinnen man ſich der Zuge

und Abbreuiation befleiſſet, in willkuhrigem Belieben. Genug
iſt, daß man weiß, die Alten haben ſie allezeit getheilet, und
daß noch in Inſcriptionibus, die mit Verſal- Buchſtaben ge
macht werden, und eine Nach-Ahmung der alten Schriff—
ten ſyun ſollen, beſſer ſtehet axk als R.

ſind Exempel von beyden Arten in den alten Schrifften vor—
handen. Doch kommt es mit den Zeugniſſen der beſten Seri—
benten, u. mit der unſtreitigen Analogie der Griechiſchen
Sprache, nach welcher ſich die Lateiner gerichtet, uberein, daß
man z. E. ſchreibe, Accedo, Affectus, Alligo, Aſſideo, Attribuo,
Collega, Illuſtris, Corrado, Sufficio, Surripio; aber lieber admi-
niſtro, adrepo, ſubmitto &c.

172 Die Abtheilung der Worter im Ende der Zeilen wird in al-
ten Monumentis nicht genan in Acht genommen, welches
vielleicht der unerſahrnen Werckleute Schuld iſt. Gelehrten
aber ſteher wohl an, daß ſie keine Buchſtaben theilen, die zu

ei
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einer Sylbe gehoren, oder damit man ein Wort anfahen kan.
Demnach theilet man Le-ctus, A- mnis, Ca- ptus, Era- ſmus
&c. weil es Worter giebt die ſo anfangen, z. E. Cteſiphon,
Mnemon, Ptolemaeus, Smyrna. Zu gleichem Ende merckt man
dit Worter bdellium blandus, breuis, frater, gnauus, grauis,
pſalmus, oßto, ſcio, cxAnpos, ſpuma, ſqualor, ſtruo, 7”,
Tmolus.

Doch iſt eine Flare Compoſition hier auszunehmen, v g.
per.co, ab. igo, ad-oro, os. tendo, proſ-odia. Deun die praepo-
ſition darff nicht zerriſſen werden.

IJn gemeiner Current Schrifft iſt Maſſe zu halten mit den
gröſſen oder Verſal-Buchſtaben am Anfang der Worter, welche
nach bisherigem Brauch ſtehen, ſT] bey dem Anfangs Wort
im periodo, und ſ2] den Nominibus propriis, und IZI] den Eh-
renNamen.

Die Accentus die ſonſt ohne einige Bedeutung einrs Unter—
ſcheids aus bloſſer Gewohnheit v. g. in Atquè, Bentè, Tam, Sae-
pe, geſetzet worden, gaben nicht einmal Kindern und Uner—
janruen eine Beyhulffe, u. wo ſie auch etwas unterſcheiden
ſolten, ſind fie zum wenigſten vor diejenigen unnutze, die der
Sprache machtig ſind. Denn da man kein Unterſcheid-Zeichen
auf amor, amaris, conſulis, rogo, wenn ſie Nomina oder Verba;
uber menſis, wenn es den Tiſchen, oder der Monat bedeutet;
uber Domini, wenn es Gen. Sing. oder Nom. Plur. iſt, zu ſetzen
pfleget, u. doch jedweder aus dem Verſtande ſie unterſcheiden
kan: Warum ſolte man nicht chen ſowol die Datiuos Singula-
res von Ablatiuis, und bdie ſelten vorkommende Vocatiuos von
den Aduerbiis ohne Strich oder Haaken unterſcheiden konnen?

Mit den Accenten der alten Grammaticorum hat es eine
ganz andere Bewandniß: davon aber, wie von hundert andern
zur Critie gehorigen Anmerckungen zu handeln hier nicht Ge—
legenheit iſt.

Wo ſich in einer Rede der Verſtand alſo endet, daß kein
Wort mehr von dem andern regirt, u. mit ihm conſtruirt
wird, iſt nach dem heutigen Gebrauch ein Punct, interpunctio,

zu ſetzen; ein Comma, oder inciſum aber zwiſchen alle
die Worter, welche nicht unmittelbar mit cinander conſtruirt
werden, auch vor und nach den Vocatiuis, vor dent Pronomine
relatiuo, zwiſchen die aſyndeta u. polyſyndeta &c. Das Colon,
membrum entſcheidet unterſchiedene Satze, die durch ge—
wiſſe Partickeln zu einem Periodo verbunden ſiund. Dassemicolon

wurd ſonderlich gebrauchet, wenn die Cola oder Membra ein

an
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ander entgegen geſetzt find, oder wo ein Comma zu wenig, und
megen  eines gemeinſchafftlichen Wortes ein Colon zu viel ſchei—

net.

Von der PROSODIA,
oder Sylben-Maaß.

ij; Proſodia iſt ein Theil der Grammatica, wel—
che lehret den Sylben ihre rechte Quantitat und
Maß zu geben, danit man ſie deſto leichter in
Verſe ordnen konne.

Eine Sylbe iſt, in Anſehung ihrer Quantitat,
entweder lang, (longa) oder kurtz, (breuis,)
oder willkurlich lang und kurtz, (anceps, com-
munis, indifferens.)

I Gine Sylbe lang ausſprechen, heißt im Lateiniſchen produce-

re, kurtz ausſprechen, corripere.2 Das Zeichen einer langen Sylbe iſt als, Mater;

einer kurtzen (v) als, Pãter.
3 Zwey kurtze Sylben gelten in der Poeſie zum offtern vor

eine lange.

176 Alles was man von dem Sylben-Maß wiſſen
kan, kommt hauptſachlich auf die Auctoritũt
an, d. i. auf das Exempel der alten Poeten: auf
welches man ſich aber alsdenn erſt berufet, wenn
es ſich nicht unter die Regeln, oder Claſſen, die
man davon gemacht, bringen laſſet.

Was man alſo aus den Regeln, die hier vorkommen werden,
nicht erkennen kan; das iſt in dem libro memoriali mit den ge
wohulichen Zeichen bemercket wordeu.

Allgemeine Regeln.

i77 Ein Diphthongus macht die Sylbe lang
als: aetas, aurum, coena.

1 Prar;.
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I Prae wird in den zuſammen geſetzten Wortern, wenn ein

Vocalis ſolget, mehrentheils corripiret, als: Stipitibus duris
agitur ſudibusque praeuſtis. Virgil.

2 Der Griechiſche Diphthongus FI wirfft bisweilen em I
weg, oder wird in  verwaudeit, daher entſtehet Chorẽa,
Platẽa, Cythertla.

(D Eine Poſition macht die Sylbe lang, als:
Mons, carmen.

Poſitio wird genennet, wenn auf einen Voca-
lem zwey oder mehr Conſonanten, ſie ſeyen
einfache, oder ein gedoppelter, entweder in
demſelben Wort, oder am Ende des vor—
hergehenden und Anfang des folgenden Worts,
ſtehen, als: Pons, arma, gaza, rexit. Diſcite
iuttitiam moniti, nec temnere Diuos. Virgil.

1Das H wird in Verſen fur keinen Buchſtaben gerechuet,
dahero er auch keine Poſition machet.

2 Wenn lot in einem einfachen Wort in der Mitten zwi—
ſchen zweyen Voealibus ſtehet, ſo macht es den vorhergehenden
Vocaleni lang, als: Maior, ẽius, cũius, und wird geleſen Mai-
ior &e in einem zuſammen geſetzten Wort bleibet der vorher—
gehende Vocalis kurtz, als: Bliugus, Multriugus.

3 O und zuammen machen keine Poſition, ſondern die
Sylbe bleibt wie ne iſt als: Aqua, ẽquus.

4 Wenn ein iſtummer und fließender Buchſtab (muta cum
liquida) in einer Sylbe beyſammen ſtehen, ſo machen ſie die
vorhergehende Sylbe, weun ſie ſonſt kurtz iſt, lang und kurtz,
doch wird fie auſſer dem Vers kurtz ausgeſprochen, lu. daher
im Libro memoriali als kurtz gezeichnet als, Putris, tenẽbrac;
volicris, aber ein Vocalis, der an ſich lang iſt, kan dadurch nicht
kurtz gemacht werden, als: Matris, ſalübris, ſimuläcrum, von
uiTn;, ſalutis, ſimulätum. Eben ſo iſt es, wenn dir muta zur
vorhergehenden, u. die liquida zur folgenden Sylbe gehoret,
als Abluo, Admodum, Obruo, denn hier entſtehet eine ordent—

liche Poſition.

(3) Wenn ein Vocalis vor einem andern Vo-
Ca-

 -4
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cali oder Divhthongo in eben demſelben Worte
ſtehet, ſo iſt er kurtz, als: Pius, mihi, doceam,
audiam.

T Fio hat ein langes J, es ſey dann, daß ein Rdazu kommt,
ſo iſt das I kurtz, als: Fio, Fiebam, Fiam, frerem, fleri.

2 Die Genitiui und Datiui quintae Declinationis haben ein
lang E vor dem I, als: Diẽi, aciei. Auſſer Rei, ſpri, fidei,
welche (auſſer bey den uralten Poeten. &.6. 55.) ein kurtz E.
haben.

3 Die Genitiui in IVs, hahben auſſer der Poẽſ ein ſano J. in
der Poeſie aber ſind ſie lang und kurtz, auſſer dem Genitiuo
alius, ſo allezeit lang, und alterius; ſo allezeit kurtz iſt.

4 Die Vocatiui Cai, Vultei, Pompei behalten die Penulti-
mam lang.5 Eheu iſt in der penultima lang; Ohe aber anceps. Das

O womit man ausruffet vor einem andern Vocali wird auch
lang und kurtz gefunden.

6 auch (5) n. 4. und mercke uberhaupt, daß in den
Griechiſchen Wortern der lange Vocalis oder Diphthongus
auch vor einem andern Vocali lanage bleibet, als ẽus, von
nẽo5, aber auch köus von taes Kc.

Eine zuſammen gezogene Sylbe iſt lang,
als: Nil vor nihil. Malo vor mauolo; Cogo
vor coago, alius vor aliius; Tibicen vor Ti-
bücen.

(5) Der Accent muß mit der Ausſprache der
Worter aus dem Gebrauch gemercket werden,
und dienet zur Erkanntniß des Sylben-Maaſſes
nur in ſolchen Wortern, welche zum wenigſten
drey Sylben haben, darunter man die mittlere
aus dem Ton zu beurtheilen hat, ob ſie lang oder
kurtz ſey, aus welchen man z. E. wahr nimmt,
daß Ce, in docere lang; hingegen Mi, in do-
minus kurtz iſt.

Wenn
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1 Wenn ein Wort, noch nicht drey Sylben hat, machet

man es durch den Zuſatz einer Sylbe am Anfang dreyſylbig.
Z. E. Scri, in ſeribo iſt lang, weil man ſagt, inſeribo. Li,
in ligo, iſt kurtz, weil man ſagt, colligo.

2 Jſtaber die Sylbe, die man kennen will, zu weit vomEnde
entſernt, ſo verkurtztman das Wort von hinten, damit ſolche
die penultima wird: Z. E. mi in hominibus iſt kurtz, weil
man ſagt, ho mſnis; u in adulator iſt lang, weil man ſagt,
adũlor.

3 Am ſicherſten iſt der Accent, der ſich zugleich auf die Ana-
logie grundet ſan. 2) Z. E. die Datiui in ibus haben
ein kurtz i, die Genitiui in arum u. orum ein lang a u. o: die
Verba primae Coniugationis haben ein lang a &c. Ausgenom—
men diämus, dutis &c. S s. 82. Alſo wird die 3 plur. pract.
pertf. in ẽrunt, bisweilen kurtz arfunden.

 Sonſt hat man ſich vor falſchen Ausſprachen um ſo viel—
mehr zu huten, weil man dadurch auch zu Fehlern in Verſen
verleitet wird. Sonderlich iſt zu bedencken, daß man in eini—
gen Wortern aus dem Griechiſchen den neuerlichen Accent bey
behalten, welcher der Quantitat zuwitder iſt. Man ſolte von
Rechts wegen ſagen, Andrẽas, Dorothea, Sophſa, Idẽa, Ale-
xandria vder Alexandrẽa, Baſilius: weil in Grriechiſchen
Wontern die Regel de vocali ante vocalem nicht gilt,ſondern es
darauf ankommt, ob der Voealis an ſich lang oder kurtz iſt, u.

keine tuchtige Urſache angegeben werden kan, warum z. E.
Hiſtorĩa und Philoſophiĩa nicht uberein geſprochen werden ſolten.
Doch muß man in ſolchen Dingen dem allgemeinen Gebrauch
bisweilen nachgeben.

Von der Quantitat der erſten und der mitt- iyg
lern Sylben inſonderheit.

ſ) Die Deriuata behalten die Quantitat ihrer
Primitiuorum, von welchen ſie herſtammen. Z. E.
Döminus, hat die erſte Sylbe kurtz, drum auch dömina, dömi-
nor; alſo Lego. legebam, legam; ningegen legi, legeram, lẽ-
giſſe. 178 ſ3) Valere; valetudo,; Virginis, virgineus.

1 Es gehen einige hiervon ab, als, Hũmanus, Maceo, dit
Caſus von Rex, Sccius, Sẽdes, Tẽgula, die Caſus von vox,
welche in der erſten lang ſind, obſchon die erſte in den primiti-
uis Homo, Macer, Rego, Secus, Sedeo, Tego, Voco kurt iſt.

J 2 Hin—
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2Hingegen kommen von den langen Dico, Dũco, Frango,

Glõmus, Lũceo, Möles, No Nare, Pax Pãcis, Pũſio, Sãgio, Sõ-
pio, die kurtzen Dicax, Dux Ducis, Frägor, Frigilis Fragoſus,
Glmero, Lucerna, Mòleſtus, Nato, Pãciſcor, Puſillus, Sagax,
Sopor &c.

3 Daß Soium in der erſten Sylbe. kurtz iſt, dem jſt nicht
zuwieder, daß ödi lang iſt, indem dieſes ein Praeteritum. G.
178 I3I Es iſt auch beſonders zu mercken, daß die Sylbe
fi in fides, fidelis, perfidus, kurtz; aber in fido, fidus, infidos
lang iſt

(2) Die Compoſita behalten die Quantitat
ihrer Simplicium, als:
Visco, autco, ſpiro, adſpiro, pr&bus, impröbus, quſdem, hur-
dem, clãrus, praeclãrus.

I Die Pracpoſitiones, welche in der Compoſition autf einen
Conſonant ausgehen, ſinb kurtz, als: Abeo, perago, es ſey dann,
daß ſolches eine Poſition verhindere, als: adduco, pẽrcurro, in-
ücio, (man findet aber auch äbicit u. d. gl.)

2 Die Praepoſitiones, welche in der Compoſition auf einen
Vocal ausgehen, ſind lang, als: ãuerto, dẽpono, ẽligo, diuido.

3 Doch iſt pro kurtz in procella, profanus, profari, profecto,
profeſtus, proficiſcor, profiteor, profugus, profundus, prone-
pos, proteruus: und anceps, in procumbo- curro- funda, nago-

pello. pullo. 133, 2.4 Re iſt ordentlich kurtz; allezeit lang in Refert im-
perſon.; wird auch lang gefunden in Religio, reliquiae, recido,
reduco, refero, reficio, refugio, relatum, repello, reperio &c.
Da denn einige glauben, der Conſonans muſte per diplaſiaſmum
verdoppelt werden.

5 Di iſt kurtz in dirimo u. diſertus; ſonſt lang: alich. das: 1

in dem erſten Theil der Compoſitorum von Dies, biduum, tri-
duum &c. Idem Maſe. lang, Neutrum kurtz.6 Etliche andern die Quantitat in Compoſitione, als: De.
iẽro, peiero von iũro; cauſidicus, maledicus u. d. gl. von di.
co &c.

(J Die Praeterita und Supina, ſo zweyſhl
big ſind, haben die erſte Sylbe lang, es ſey
dann, daß ein Vocalis vor einem Vocali ſtehe,
als: Cũdi, cũſum, von eũdo, Vidi, viſum, von video Li-
eui, von linquo. Fẽci, von facio.

1 Si—
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I &Siehen zweyſplbige Praeterita ſind kurtz, als: Dedi, tüli.

ſteti, ſtrti, brbi, fidi, ſerdi mit ihren Compoſitis: addldi, attuli,
reſtiti, ebibi, diffidi, conſcYdi.

2 Neun Supina ſind kurtz, als: Ditum, ratum, ſutum, J-
tum, Iſtum, cſtum, quitum, sſtum, rũütum, mit ihren Compo-
ſitis: Circumdatum, abſtum, illitum, corrũütum, desſtum &c.

(a4) Wenn ein Praeteritum ſcine Aufangs—
Sylbe verdoppelt, und dreyſylbig wird, ſo
iſt die erſte und andere Sylbe kurtz, als:
C¥crdi, didici, tetĩgi, von cado, diſco, tango, ausgenvmmen
cẽcidi, von caedo, und pepedi, von pedo.

(J) Die vielſylbigen Praeterita in Vi und S,
desgleichen die vielſylbigen Supina in Tum und
Sum, haben die mittlere Sylbe lang, als:
Amo, amãui, amãtum, peto, petiui, petitum, diuido, diuiĩſi, di-
uiſum.

Die Supina in irum, welche nicht von iai herkommen, haben
die mittlere kurtz, als: Fugio, tugi, fugitum. Nocco, nocui,
nocĩtum. Agnoſco, agnoui, agnitum, ausgenommen: Re-
cenſeo, recenſui, recensitum.

(6) Die Datiui und Ablatiui plurales in
BVS und BIS, machen die vorhergehende Sylbe
lang, wenn e, o, darinnen ſtehet, als: Dea-
bus, rebus, nobis, kurz aber, wenn i und u
darinn vorkommt, als:
Arcſbus, lacubus, ausgenommen bũbus, ſo lang iſt.

Von der Quantitat der letzten Sylben. 179
Die einſhlbigen Worter, ſo auf einen

Vocalen ausgehen, ſind lang, als: A, ah,
e, de, me, te, ſe. o, proh, vah, pro, do, da, ſto.
Ausgenommen Encliticae Que, ne, ve, und die angehangten
Sylben ce, te, pſe, pte, als: Hiccẽ, tutẽ, meoptẽ.

Die einſylbigen Nomina, ſo auf einen
Conſonant ausgehen, ſind lang, als: Lac,

J 2 ſal,
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ſal, ſol, ren, ſplen, ver, fur, lis, ius, mus, os,
(oris;) Desgleichen quin, ſin, en, non, cur.
Ausgenommen Fel, mel, vir, cor, vas, (vadis) os, (oſis.

(3) A. E, Y, ſind kurtz, als:
Mens'i, armã, poẽmã, turpẽ, corporé, ille, legerẽ, ritäe, antt,
molj.

Ein lang Ahaben
1 Die Indeclinabilia, als Anteã, contrã, ergã, fruſtrã, tri-

gintã, aber ita, quin, eia, ſind kurtz.
2 Die Vocatiui primac und tertiae Declinationis von den

Nominibus Maſcul. in as. als Aneã, palla (Pallas, Pallantis)-
3 Die Ablatiui primae Declinationis, als Mensã.
4 Die Imperatiui primae coniugationis, als Clamã.

Ein lang E haoben
I Die Ablatiui Quintae Declinationis, als Diẽ, re, ſide,

und die Compoſita: Hodie, pridie, quare.2 Die Imperatiui ſingul. 2. Coniug. als Doce, tace, Aber

Vale, Caue, Videſis bisweilen auch furtz.
3 Die Aduerbia in E, ſo von den Nomitibus ſecundae De-

clinationis herkommen, als: Docte, valde, optime, pulchre.
Doch findet man emige kurtz.

Benẽ und Mals ſind ordeutlich kurtz.
Abher Fere, Ferme und ohe lang.

4 Die Griechiſchen Worter in E primae Declinationis, als
Lpitome, Anchiſe, und die Neutra pluralia, mele, teinpe, cete.

(4) 1lund V ſind lang, als Domini; dixi,
fructu, diu.

Lang und kurtz ſind,
Mibi, tibi, ſibi, ibi, vbi, und das Aduerbium vti, mit den

Compoſitis, ſicubi, ſicuti, veluti.Kurtz ſind Nisl, quasi, und eul; wenn es zwey Sylben hat:

aber cuique lang.
iſt lang und kurtz, als Virgo, dico,

quando, ego, legendo.

Ein lang O haben
1 Die Datiui und Ablatiui ſecundae Declinat. als Domi-

n lignõ22 Die Aduerbia, ſo von den Nominibus herſtammen, als
Sub-
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Subitõ, meritõ, multõ, tantõ, quantö, falss, worzu noch an—

dere Indeclinabilia ſfommen, als Adeõ, ideò, eö, vltrõ, pro-
fectõ, ideircõ, und das ergo (an ſlatt cauſa;) Aber ſeio, quo-
modo, vero ſind lang und kurtz.

(6) C iſt lang, als Dic, duc, hac, illuc,
Nec und onec ſind kurtz. Fac iſt kurtz, doch bisweilen lang.
Hic pronomen iſt lang und kurtz; Hic Adu. allezeit lang.

7) B, D, I, L, M, N, R ſind kurtz J als:
Ab, id, caput, animal, licnum, lumen, pater.

I Die Griechiſchen Worter in R und N ſo im Genitiuo
ungleiche Sylben haben, find lang, als Aer, aether, chara-
cter. Titan, Salamin, Corydon.

2 Die Apocopata in N ſind bald lang bald kurtz, als viden'
an ſtatt videsne, noſtin' nemon

(8) As, Es, Os, ſind lang, als: Bonitas,
amas, fides, patres, doces, quoties, honos, os,

(oris.)
r Ein kurt; AS haben.

Die Lateiniſchen und Griechiſchen Nominatiui in as, welche
im Genit. adis haben, als: VEs, ädis, Iltas, Pallüs, ingleichen
die Griechiſchen Accuſatiui tertiae Declinationis, als Heroas.

2 Ein kurtz ES haben
Die Nominatiui tertiae Declinat. in Es. wenn ſie im Ge-

nitiuo, ungleiche Sylben haben, davon die Penultima kurtz iſt,
als NMiles, ſegẽs, praeses, diuẽs.

Auſſer, Ceres, aries, paries, abies und pes mit ſeinen Com-
poſitis, bipes, tripes, quadrupes, ſo lang ſind.

Aber 5 von Sum mit ſeinen Compoſitis, abes, ades, pqtẽs.
iſt kurtz, hingegen Es von Edo lang. Die Pracpoſitio penes iſt

urtz.
z Ein kurz Os haben

Os, (oſſis,) exos, compos, impos.
(9) IS, Vs, und YS, ſind kurtz, als

Ieniũs; patrĩs, legis, tempis, patribus, legimus, ſecutus, ſaepius,
chelys.

Ein lang IS haben
LI] Die Datiui und Ablatiui plaral. als: Menſis, ſoruis no-

Is.
ſ2 Die-5
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2] Die Secunda perſona Singular: praeſentis indicatiui in

der vierdten Coniugation, als: Audis, dormis, cuſtodis.
[3] Vis, ſis, vclis, mit ihren Compoſitis, quamuis, quiuis,

ſ

vbiuis, adſis, poſſis, malis, nolis, ſo auch lang ſind.
4] Die Nomina, ſv im Genitiuo inis, ĩtis, oder entis ha—

ben, als: Salamis, Samnis, Simois.

2 Ein lang Vs, haben.
1Die Nomina Tertiae Declinationis, ſo das U im Geni-

tiuo behalten, als: Tellus, uris, Virtus, utis, Salus, utis.
(2) Der Genitiuus ſingularis, ingleichen der Nom. Accuſat.

und Vocat. plural. quartae Declinationis, als: Huius Fructus,
Hi, Hos und O Fructus. d. 52. conf. 177 (4)

(3) Die Gricchiſchen Worter in VS, als: Tripus.

180 Von der Scanſion.Ein Carmen oder Gedicht wird genennet,
wenn viele Verſe geſchickt zuſammen geſttzet wer—
den. Ein Vers iſt eine abgemeſſene und zierliche
Zuſammenſetzung der Worter, und beſtehet aus
gewiſſen pedibus. Ein Pes beſtehet aus einer
gewiſſen Zahl langer oder kurtzer Sylben.
Die Abmeſſung der Verſe nach ihren
Pedibus wird eine Scanſion genennet, dabey zu
mercken:

(1) Ein Vocalis, welcher vor einem andern Vocali in unter
ſchiedenen Wortern ſtehet, wird in der Scanſion verſchlungen,
welches die Porten eine Eliſion nennen, als:

Tu ne cede malis, ſed contra audentior ito. Virgil.
Durate vosmet rebus ſeruate ſecundis. Id.
(2 Das M wird am Ende eines Worts, wenn ein Vocalis

darauf folget, mit dem vorhergehenden Vocali in der Scanſion
auch ausgelaſſen oder verſchlungen, welches ecthlipũs genen
net wird, als: Audendum eſt, fortes adiunat ipſe Deus, lautet
in der Scanſion; Audend' eſt.

Jn der Compoſition aber iſt das m mitſtn im Wort kurtz/
als: Circümago, circimeo.

(3) Synizeſis iſt wenn in der Scanſion 2 Vocales zuſammen ge
zvgen werden, als: Vnà kademque via ſanguisque animusque
ſequuntur. Virg. wird ſceandirt vna ſ demque vi a &Kc. 4 Sy-
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4 Syſtole, wenn eine Sylbe wieder die Regeln kurtz; Dia-

ſtole, wenn ſie lang aebraucht wird wrlches brides aber
Freyheiten der groſſen Poeten ſiud, die nur angemeickt, nicht
leicht aber nachgeahmet werden durffen.

5Die Caeſura iſt ein zierlicher Abſchnitt der Worter nach
ihren Pedibus, ſo, daß die Pedes nicht aus ganten Wortern
beſtehen, ſondern die vitima oder auch die penultima Syllaba
eines Worts allezeit einen neuen pedem anſange, als:
Vna ſa lus vi ctis, nul lam ſpe raie ſa lutem. Virg

6 Je mehr Caeſuren ein Vers hat, je anmuthiger klinget
er; im Gegentheil hat em Vers keine Caeſur, ſo hat er auch
keine Aunehmlichkeit, als,

Nuper ſquidam doctus coepit ſcribere verſus.

Die vornehraſten Pedes ſind dieſe 181
Zweyſylbige, Spondeus, Herös

Pyrrichius, cſtò
Choreus od. Trochaeus, ciirrö

Iambus, mulòs
Dreyſylbige, Dactylus, carminà

Anapaeſtus, dömĩnõ
Tribrachys, miĩntmà

Vierſylbigt, Choriambus, magniticẽ.

Genera Carminum. 182

11213141516
Hexameter v w w] w] w] v

1 2 1 2 12 1 i
Dönte ð ris fẽ lix, mũl tõs numẽe rãbis X micõs. Ouid.
Non eſt ſin medi co ſem per tele uetur rt aeger. Id.
Das Genus Hexamettum htißt ſonſt auch Hetoicum. u. in

ſonderheit Verſus Heroicus, wenn in der 5 regione rin Spondeus,
und hingegen in der Aten ein Dactylus ſtehet, als: Cara Deum
ſoboles, magnum Iouis incrementum.

II 21. 131415 182Pentameterw  w l v l vv v
Tẽmpöraà  ſi fuũẽ  rint ſ nũblla  ſõlüs ẽlris, Ouid.
Interdum docta plus valet arte malum. Ia.

5

J4 1 Ein
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1Ein Pentameter ſtehet gemeiniglich unter einem Hexame-

tro, und wird ſolches ein Diſtichon genennet, aus deren An
zahl ein Carmen Elegiacum entſtehet.

2 Nach der eintzelnen langen Sylbe in der mitte, muß noth—
wendig ein Wort ſich endigen, welches auch im Hexainetro
eine Schonheit iſt, u. Caeſura ſemiquinaria, oder Penthemi:
meres heiſſet.

v-Vlvu-l l v-luvIambicum wor uue i1-1r 1I-lvu-
Videte quaeſo, quid poteſt pecunia?

So ſehen die Senarii aus: laſſet man 2 pe-
des weg, ſo ſind es quaternarii. Ein Senarius,
deſſen letzter pes ein Spondeus oder Trochaeus,
heiſſet Scazon. In regione impari kommt auch
bisweilen ein Anapaeſtus oder Tribrachys vor.
Die licentiaComica gehet noch viel meiter: Jemehr
lambi in einem lambico ſind, deſto ſchoner iſt er.

 II IPhalaecium -w v ]v l
Nulli te facias nimis ſodalem.

Choriambicum 1vu- -vu- vv

l I 1 u-Maecenas atauis edite regibus.

Sapphicum v --1-w -v1I-
Drey ſolche Verſe und ein

PivAdonicus
ülo

machen eine Strophen Sapphicam, als,
Rebus anguſtis animoſus atque
Fortis appare, ſapienter idem
Contrahas vento nimium ſecundo

Turgida vela.
Al-
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Alcaicum i 11 1-uu

l1141UVe -uu€T u-

v-l l l 1 wv1-]-wi v-J

I 1 1 lvl
ll-1l-11 l Ivvo lero ur--

J J

Vis conſili expers mole ruit ſua
Vim temperatam Dĩ quoque prouehunt

In maius, idem odere vires
Omne nefas animo mouentis.

Figurae Potticae. 183(I) Proſtheſis, wenn man vorn an einem Wort einen Buch-
ſtaben, oder eine gantze Sylbe hinzuſetzet, als Gnatus, vor Na-
tus, adſtans, vor ſtans.

(a) Aphaereſis, wenn man vorn von einem Wort einen
Buchſtaben, oder eine Sylbe abnimmt, als, Mitte, vor Omitte,
Linquere, vpr relinquere.

 Epentheſis, wenn man in der Mitte eines Worts einen
Buchſtaben, ober eine Sylbe hinein ſetzet, als Nauita, vor Nau-

ta Virg Siet vor ſit Ter.A Diplaſiaſmus, wenn man in der Mitte eines Worts
einen Conſonant verdoppelt, als Relligio, fur Religio, Virg.
Repperi, fur reperi. Virg.

 syncope, wenn man aus der Mitte eines Worts ei—
nen Buchſtaben oder Sylbe heraus wirfft, als Coelicolim
fur Coelicolarum Virgil. Virum fuür Virerum: Virgil. S. d. S5.

it. 129, XXIV.
ſ6) Paragoge, wenn man am Ende eines Worts einen

Buchſtaben, oder eine Sylbe hinzu thut, als Dicier vor dici
perſ. Haberier vor baberi. Plaut.

(7) Apocope, wenn man am Ende von einem Wort einen
Buchſtaben oder Sylbe abnimmt, als Audin vor audisne. Ter.
Exin, vor exinde Virgil. Dic, vor dice.

(8) Synaereſis, vder Craſis, wenn man zwey Vocales in einen zu
ſammen ziehet, als Iugeni, vor ingenii Horat. Queis vor quibusCurt.

(9) Diaereſis, wenn man aus einer Sylbe zwey machet-als:
Aquai, vor, aquae. Lucret. Iacobus, vor Iacobus. Claud. Suauis,

vor, Suauis. RE (10)

n
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(10) Metatheſis, wenn man einen Buchſtab verſetzet, als:

I prae, vor, praei. Ter. Euandre, vor, Euander. Virg.
(11) Antitheſis, wenn man einen Buchſtab an ſtatt eines an

dern ſetzet, als: optumus, vor Optimus. Plaut. Aduerſum, vor
aduerſum. Terent.

(12) Tmeſis, wenn man ein zuſammen geſetztes Wort von
einander trennet, und ein. anders darjzwiſchen ſeget, als:
Thais maximo te orabat opere. Ter. S. 153 7].

Von den kiguris Syntaecticis iſt 164 ſq. gehandelt.
Die andern zierlichen Veranderungen, da ein Theil derRe—

de vor den audern, oder eine Zufalligkeit eines Wortes vor
die andere geſetzt wird, kan man fuglich unter dem Nahmen
Enallage (immutatio) begreiffen, und die Exempel davon durch
den Grbrauch bemercken.

I. CARDINALIA.
auf die Frage quot,

wieviel?

1. J. Vnus, a, um einer
2. II. Duo, ae, o
3. III. Tres, tria
4. IV. Quatuor
5. V. Quinque
6. VI. Sex
7. VII. Septem
8. VIII. Octo
9. IX. VIIII. Nouem
10. X. Decem
11. XI. Vndecim
12. XIl. Duodecim
13. XIll. Tredecim14. XIV. XIlil. Quatuordecim

15. XV. Quindecim
16. XVI. Sedecim
17 XVII. Septendecim
18. XVIll. Octodecim

beſſer decem octo
vel duodeuigiati.)

184 Anhang von den Numeralibus, zu g. 58.

II. O”RDINALIA.

auf die Frage quotus,
der wievielſte?

Primus, a, um der erſte
Secundus
Tertius
Quartus
Quintus
Sextus
Septimus

Octauus
Nonus
Decimus
Vndecimus
Duodecimus
Decimus tertius oder Tertius
Decimus quartus (Decimus
Decimus quintus
Decimus ſextus
Decimus ſeptimus
Decimui otauus, duodeuiceſi-

mus

19. XIX.
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19. XIX. XVIIII. Nouendecim

(beſjer vndeuiginu.)
20. XX. Viginti
21. XXI. Viginti vnus
22. XXIl. Viginti duo, &e.
28. XXVIll. Duodetriginta
29. XXIX. Vndetriginta

30. XXX. Triginta.
40. XL. XXXX. Quadraginta
50. L. Quinquaginta.
60. LX. Sexaginta
70. LXX. Septuaginta
Lo. LXXX. Octoginta
90. XL. LXXXX. Nonaginta
100. C. Centum
200. CC. Ducenti, ae, a.
300. CCC. Trecenti
400. CCCC. Quadringenti
500. D. I. Quingenti
600. DC. Sexcenti700. DCC Septingenti
Boo. DCCC. Octingenti
900. DCCCC. Nongenti
1000. M. clo. Nille

J Bir mille
2000. MM.\ Duo millia.

Decimus nonus, vndeuiceſi-
mus

Viceſimus. (vigeſimus)
Viceſimus primus
Viceſimus ſecundus, &c.
Duodetriceſirnus
Vnudeti icelimus. Alſo auch in

den ubrige.
Triceſimus: (uigeſimus)
Quadiageſimus
Quinquage tumus
Sexageſimus
Septuageſimus
Octogeſimus
Nonageſimus
Centeſimus
Ducenteſimus
Tiecentt ſimus
Quadringenteſimus
Quingenteſimus
Sexcenteſimus
Septingenteſimus
Octingenteſimus
Nongenteſimus
Milleßmus

Bis milleſimus.

&c.

5000, Ioa: 10000, ccloo: z0000, Iodo: iooooo, cccſb.
N. 1. Wenn zwey Cardinalia zuſammen ageſetzet werden; ſo

ſtehet von Eins an bis auſ Hundert, entweder die geringere
Zahl voran, und wird durch die Coniunction E7 mit der fol—
genden groſſern Zahl verbunden, alsn ſeptem decem: vnus

viginti, &s. Suints ſexaginta annos natus: oder es ge
het ohne copula die groſſere Zahl vor: als naues decem ſeptem;

viginti vnus, duo, tres.
Gchet aber die Zahl uber hundert: ſo ſt

ſere Zahl vor, ohue oder mit der copula.
duo &c. vder centum vnus &e.

ehet allezeit die groſ

Als: Centum vuus,

2 Jn den Ordinalibus gehet ohune Unterſcheid bald die groöſſe—
re, baid die kleinere Zahl, ſowol ohne, als nut der copula vor.
Als: decimus quartus, und quartus decimus. Plato vno oco-
feſimo anno ſcribens morteus eſt. Cic, 3. Die



140 194 Declinatio Numeralium.
3 Diẽ Carde voncne bsaufoe wrd ucht

ina ia Zua uor en um tdecliniret: aber vnus, due und eres alſo,

Singulariter. Pluraliter.
N. Vnus a um N. Vni ae aG. Vnius G. Vnorum arum orum
D. Vni D. VnisA. Vnum am um &c. A. Vnos as a

N. Duo ae o N. Tres iaG. Duorum arum orum G. Trium
D. Duobus abus obus D. Tribus
A. Duos, o as o A. Tres iaV. Duo ae o V. Tres iaR A. Duobus abus obus A. Tribus.

J Nach Duo gehet auch ambe, ambae, amio, alle beyde.
4 Die C rdinalia ſo uber centum ſind werden im Plurali

a 2nach der erſten und andern Declination gemacht.
J Als N. Ducenti, ducentat, ducenta.
J

wOQG. Ducentorum ducentarum, ducentorum Cer.
mor ſetzen die Poeten bisweilen bis centum; ter centum &e.J

das dubſtantiuum plurale millia gehoret zu der drit—Mille iſt ein Adiectiuum plurale und Indeclinabile, Aber

J ten Declination, als G. millium. Dat. und Abl. millibus. Acc. u.
V. millia. Daher ſaat man nille milites und multa millia mili-
zum. Doch wird Mille auch zuweilen ſubſtantiue genommen,
als mille militum vel hominum; und alsdann iſt es ein Subſtan-
tiuum ſingularis numeri.

Das Wort Millia wird ſowol durch Numeros Cardinales,
als Diſtributiuos vermehret: als,centum velcentena millia hominum.

J

 rs5s Ill. DISTRIBVTIVA, ſchlieſſen quisque,

jeder, je c. ein
1 Singuli, ae, a eintzeln, je einer. 2 Bini, ae, a je zwey.

J 3 Terni. 4 Quaterni. 5Quini. 6 Seni. 7 Septeni. SOcto-
i ni. 9 Noueni. 10 Deni. 11 Vndeni. 12 Duodeni. 13 De-

niterni vel terni deni &c. 20 Viceni. 30 Triceni. 40 Qua-
drageni. 50 Quinquageni. 6o Sexageni. 70 Septuageni. So
Octogeni. 9 Nonageni. 100 Centeni. 200 Duceni 306

f

Treceni. 200 Quadringeni 500 Quingeni. 600 Sexceni.
700 Septingeni. 800 Octingeni. goo Nongeni. 1000 Milleni.
2000 bis milleni &c.

Not. 1 Die Diſtributiua werden von den Cardinalibus auf die:
ſe Weiſe unterſchieden: Dedit nobis decem thaleros, er hat uns

l zu
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l

zuſammen 10 Thaler aeaeben; denos. einem jeden unter uns 10o.
2 Die Lo-utiones diſtributiuae werden auch geacben durch

die Wortlein ſinguli und vnusquisque, ſowol mit den Diſtribu-
tiuis, als Cardinalibus, v. g. Singuli milites acceperunt (vel vnus-
quisque militum accepit) denos aureos vel decem aureos. Hieher
kan man auch ziehen, quinto quoque anno celebrabantur Olym-
pia &c. Decimus quisque capite plectebatur.

3 Zu den Subſtantiuis, ſo nur Pluralis Numeri ſind, ſetzet
man die Numeralia Niſtributiua, als: Binae literae, i. e. duae
epiſtolae. Bina caſira hoſtium expugnatæa. Huugegen vnae literae,
vnae nuptiae.

4 Die Diſtributiua werden auch zuweilen an ſtatt der Car-
dinalium geſetzt, ſonderlich von den Poeten: als ter dena. an
ſtatt triginta. Per duodena regit mundi ſol aureus aſtra. Octonis
diebus peractis pro octo.

V. MVLTIPLICATIVA, antworten 186
auf die Frage quotuplex, Wie vielfaltig?
ſimplex einfaltig, duplex, triplex, quadruplex, quincuplex vel
quintuplex, ſextuplex. ſeptuplex vel ſeptemplex, octupleasuemplex, decuplex vel decemplex, vigecuplex, trigecuplext

tuplex. millecuplex, multiplex.
Hieher gehoren auch die Worter bipartitus, tripartitus, qua-

dripartitus quinquepartitus

V. PROPORTIONALIA, ſind. 3. E.
Simplus, a, um, einfach, duplus, zweymal ſo viel, triplus, quadru-
plus quintuplus deeuplus centuplus, millecuplus.

VI. TEMPORALIA antworten auf die
Frage wie alt?
Bimus zweyjahrig, trimus, quadrimus, (daher die Subſtantiua
bimatus, trimatus, quadrimatus ſind,) Item bimulus, trimulus,
quadrimulus, vicenarius, tricenarius, quadragenarius &c. centena-
rius, millenarius.

Hicher gehoören auch die Compoſita: biennis, triennis, qua-
driennis, quinquennis quinquennalis, 1exennis, ſeptennis, octennis,
nouennis. decennis, decennalis. Die ubrigen ſind nicht gebrauch—
lich Daher kommen biennium, triennium &r.

Ferner gehören hieher bimeſtris, e. zwey Monat alt oder
lang, trimeſtris, quadrimeſtris, quinquemeſtris, ſemeſtris, ſe-
ptemmeſtris, vel ſeptimeſtris, e.

Vil. CLASSICA, kan man nennen, die
von
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von diſtributiuis herkonmenden in arius, als,
(1) Ponderalia, v. g binarius, ternarius &c. von ſo und ſo viel
Pfund. Diher tommt Centenarius ein Centner, oder Gewicht
von 100 Pfunden. Alſo Quinarius eine Muntze von 5 alſi-
bus. denarias, von JO. (2) Wenn von den Zahlen insgemein
gedacht wird: als vnitas, numerus binarius, ternarius &c. (3)
Von primus und ſecundus hat man auch primarius und ſecun-

darius, von der erſten und andern Gattung oder Claſſe: von
allen Ordinalibus aber kommen her die in anus, Primanus, Se-
cundanus, Tertianus, Viceſimanus, von der 20 Legion &c.

VIll. ADVERBIA Numcralia antworten auf
die Frage quoties? wie vielmal? Semel einmal?
bis zweymal, ter, quater, quinquies, ſexies, ſepties, octies, no-
uies, decies, vndecies. vicies vel vigeſies, vicies ſemel, vicies bis
ec. tricies vder trigeſies, quinquagies, ſexagies, ſeptuagies, octo-
gies, nonagies, centies, dutenties, millies.

Dieſe Numeralia gebrauchet man unter andern bey den Nu-
meralibus Adiectiuis, ſintemal zwey Numeralia Adiectiua ohne

nicht zuſammen geſetzet werden. Als: annos bis centum vi-
xit? nicht duos centum. Centies mille homjnes. Bis milleſimus
annus. Decies centena millia. Ter millena. Tricies centena
millia.

Partes Aſſis.
Die Romer nennen ein jedes gantze bisweilen

AS und theilen ſolches in 1 gleiche Theile, vn—
cias, u. benennen die aus dieſen Unzen zuſammen
geſetzten Theile alſo

2vncia: ſextans: L quadrans:
12 4

6triens: quincunx: Z ſemisſis:

12 ſeptunx: bes: 3 dodrans:1i2 S 3

10 decninx: 2 deunx:
12

Hieraus verſtehet man, was heres ex aſſe, ex
triente &c. Jtem die Zinſen wurden alle Mo

na
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nate bezahlt. Vſurae ſemiſſes ſind alſo, wenn
monatlich von 1oo Thalern ein halber bezahlt
wird, u. alſo 6 pro Cent, vſurae quincunces
alle Monate S vom Ioo; thut das Jahr 5

gantze x.
Jtem hieraus kan man leicht verſtehen was

Horatius ſagt Art. Poet. 35
Romani pueri longis rationibus aſſem
Piſcunt in partes centum diducere. Dicas,
Filius Albini, ſi de quincunce remota eſt
Vncia, quid ſuperet? Poterat dixiſſe, Triens; Eul
Rem poteris ſeruare tuam. Redit vncia, quid fit?

Semis. kurtz  von  bleibt S—
xz.

wird
.zu

02 1

Pecunia Romana.
189

Die GeldSummen werden am gewohnlichſten

bey den Romern nach Seſtertiis gerechnet. Ein
Romiſcher Denarius, iſt wie die Grriechi—
ſche Drachma, ungefahr 4 Kayſer Gr. (deren
54 ggl. —6 mgr.) Ein halber Denarius
heißt Quinarius, ein halber Quinarius, Seſter-
tius, (ein Dritthalber) deſſen Zeichen lli, IIS oder
am gewohnlichſten HS (S. heißt Semis.) Sol—
cher Seſtertiorum iooo machen eben 50 Kayſer
Gulden, oder  Stucke 335 Thaler. Seſter-
tium im Neutro bedeutet iooo Seſtertios, und
alſo X Seſtertia ſo viel als X. M. HS. decem
millia Seſtertium, 500 Fl. Die aduerbia nu-
meralia ſchlieſſen centena millia ein ʒ. E. Acce-

pit
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144 191 Verſus Memoriales.
pit a patre decies  1oooooo Seſtertios  Iooo
Seſtertia,  50000 Fl. Es iſt einer heres ex
dodrante: die Erbſchafft iſt duodecies HS:
wie viel bekommt er? Antwort: 9ooooo oder
nongenta millia Seſtertiùum 450ooo Jl.

30000 Thlr. x.
Verſus Memoriales.

De Figuris.
Proſtheſis apponit capiti: ſed Aphaereſis aufert.
Syncopa de medio tollit: ſed Epentheſis indit.
Aufert Apocope finem: ſed dat Paragoge.
Dicitur e binis conflare Synæreſis vnam:
Dicitur in binas difflare Diaereſis vnamiLittera ſi legitur transpoſta, Metatheis extat.
Compoſitae vocis diſſectio Tmeſis habetur.

Diſferentiae vocum.
Cantat acanthis auis, ſed creſcit acanthus in agris.
Eſt acer in ſiluis, equus acer Olympia vincit.

Conſumunt ventres, vterus parit, egerit aluus.
Improba cantat anus, ſed ventrem deiicit anus:
Armus brutorum eſt, humerus ratione fruentum.
Turbat aſilus equos, miſeros ſuſcepit aſylum.

I Dum ſinit hora canas, effoeto corpore canes,
Grandaeuique canis candeſcunt tergora canis.
Caſſile conde caput, capiuntur caſſibus apri.
Cedo facit ceſſi, cecidi cado, caedo cecidi.
Qui ſculpſit caelat, ſeruans abſcondita celat.

20 Claua ferit, clauus firmat, clauisque recludit.
Fert ancilla colum, penetrat res humida colum.
Eſt cutis in carne, eſt detracta e corpore pellis.
Eſuriens comedit, ſed comiſſatur aſotus.
Cominus enſe ferit, jaculo cadit eminus ipſe.

2 5 Comoedi ſcenam, comedones quaerite coenam.
Vir comis multos comites ſibi iungit amicos.
Conſortes fortuna eadem, ſocios labor idem,
Sed caros faciunt ſchola, ludus, menſa, podales,

Vnum collegas efficit officium.

30 Deleo ſcripturam, cum flamma exſtinguo lucernam.
Vin tibi dicamus, cui carmina noſtra dicamus. Haæc
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Haec ficus, fici vel ficus, fructus arbor:
Hie ficus. fici malus eſt in podice morbus.
Cantillat fide pſalta, ſide ſaluemur oportet.
Fide ſed ante vide, qui fidit nec bene vidit,

Fallitur: ergo vide, ne capiare fide.
Forfex filorum, ceps ferri, pexque pilorum.
Frontem dic capitis, frondem dic arboris eſſe.
Fornix eſt areus, ſed fornax ſaxa perurit.
Fructus arboribus, fruges naſcuntur in agris.
Piſtor habet furnum, fornace hypocauſta caleſcunt.

Robuſtum ſugio; fugientem ſaepe fugaui.
Vir generat, mulierque parit: ſed gignit vterque,
Gibbus terga premit, ceruici ſlruma moleſta.
Guſtat lingua cibum, qui bene cunque ſapit.
Ales hirundo canit, nat hirudo, mouetur arundo.
Per quod quis peccat; per idem punitur Idem.
Diffieilis labor hic, ſub cuius pondere labor.
Lacteo, lae ſugo: lacto, lac praebeo nato.
In ſiluis leporas, in verbis quaere lepores.
Leui. adhue puer eſt, leuis autem ſermo puellac.

Non licet aſle mihi, qui me non alſe licetur.
Ad flumen ripas, ad mare littus habes.
Sulcus agri lira eſt, dat lyra tacta ſonum-

Sus ſit amica luto: lutum color aureus eſto.
Deceptura viros pingit mala femina malas.
Mala mali malo meruit mala maxima mundo:
Malo tamen pulchrum malo decerpere malum.
Meræ venit nummis, operantibus eſt data merces.

 Morio moratur, quocunque ſub axe moratur.
Mucidus eſt panis, caro rancida, pallila ficus.
Mulcet equos famulus, ſed vaccas ruftica mulget.
Noxam dic damnum aut fraudem; ſed noxia culpa eſt
oblitus vnguentis, non oblitus amoris.
occidit latro; verum ſol orcidit almus.
Opperior tardos, pannis operitur egenus.
Os, oris loquitur: ſed os, oſus roditur ore.
Se parat vt pariat mulier, nec pareat vlli
Filius impatiens ſibi vult parere parentes.
Pellucet vitrum, pollucet tura ſacerdos,
Pellicit in fraudem mulier, fallaxque ſophiſta.
Pendere vult iuſtus, ſed non pendere malignus.
Ludo pila, pilum contorqueo, pila columna.
Pro reti regione plaga eſt: pro verbere plaga.
Populus eſt arbor. populus collectio gentis.
Raparum rapina ſeges, raptusque rapina,

K
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Corpore robuſtum, ſed dices pectore fortem.

80 Sciutilla eſt ſilicis caeſi: caret igne fauilla.
Ne ſit ſecurus, qui non eſt tutus ab hoſte.
Si qua ſede ſedes, atque eſt; tibi commoda ſedes,
Illa ſede ſede, nec ab illa ſede recede.
Sunt aetate ſenes, veteres vixere priores.

8 5 Quae non ſunt, ſimulo qune ſunt, ea diſſimulantur.
Eſt in veſte ſinus, ſinus vas lactis habetur.
Haſtam dic teretem, ſphaeram dic eſſe rotundam
Filia ſub tilia nebat ſubtilia fila
Integer eſt totus, totus quotus ordinis index.

90 Torris adhuc ardens, extinctus titio fiet.
Tribula grana terit, tribuli naſcuntur in agris,
Prora prior, puppit pars vltima, at ima carina.

Tergum hominis dorſum eſt, bellua tergus habet.
Vadimus in terris, ſed in aequore ſaepe vadamus.

95 Vas caput, at numos tantum praes praeſtat amicus.
Vallamus proprie caſtrum, ſepimus ouile.
Spondet vas, vadis: at vas vaſis continet eſcam,
Merx numis venit: venit hue aliunde protectus,
Venimus heſterna, aſt hodierna luce veninius

100 Viroſus foetens, laſciua puella viroſa eſt.
Vagula conculcat: lacerat, tenet, arripit vngais.
Alga venit pelago, ſed naſcitur vlua palude.

Cognationes.
Agnati patris, cognati matris habentur.
Dic patruos patris fratres: amitasque ſorores.

IOq Frater auunculus eſt, ſoror eſt matertira matris,
Quos generant fratres natos, dices patrueles;

Sed conſobrinos die, quos peperere ſorores.
Quos ſoror frater gignunt, dices amitinos.
Vir natae gener eſt: nurus autem femina nati.

IIO Vxoris genitor ſocer eſt: ſocrusque genitrix.
Vitricus haud aequus pater eſt, materque nouerca.
Ipſe viri trater leuir vxor quoque fratris
Fratria: glos vxor fratris, ſoror atque mariti.

Aetates hominum.
Infans, (5) poſt puer (14) ac adoleſcens, (25) tunc iuuenis, (35)

 ~;s57
115 Dicitur inde ſenex, poſtea decrepitus.

Auinque ſenſus hominum,
—SGuſtus olfactus, auditus, viſio, tactus.

Nos aper auditu praecellit, aranea tactu,
Vultur odoratu, lynx viſu, ſimia guſtu.

DQua
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Quatuor plagas mundi.

Ortus Oecaſus, Septentrio, Meridiesque.

Quatuor venti cardinales.
120Aſper ab axe ruit Boreas, furit Eurus ab ortu,

Auſter amat medium ſolem, Zephyrusqut cadentem.

Duodecim ventorum nomina.
Flat Subſolanus, Vulturnus Eurus ab ortu.
Circius occaſum Zephyrusque, Fauonius, afflant.
E ſolis medio emergunt Notus, Africus, Auſter.
Conueniunt Aquilo, Boreas Caurus ab vrſa. 125

Quatuor anni tempora.
Ver, aeſtas, auctumnus, hiems dominantur in anno
AÆſtus a Geminis, Zuctumnus Virgine ſurgit:
Bruma Sagittifero, Ver Piſcibus incipit eſſe.

Duedecim ſigna æodiaci.
Sunt Aries, Taurus, Gemini, Cancer, Leo, Virgo,

?m S ft. mLibraque, Scorpius, Arcitenens, Caper, Amphora, Piſces. 130

S m 8 g 28 xSeptem Planetae, metalla.

1 Saturnus, H Plumbum 2 Jupiter  Stannum
3 Mais. Ferrum 4 Sol Aurum 5 Venus QCuprum
6 Mercurius Argentum viuum. 7 Luna,  Argentum
Poſt SIM SVM ſequitur, pallida Luna ſubeſt.

Septem dies hebdomaudis.

Dies Solis, O Sonntag. Dies Mercurii,  Mittwoch.
Dies Lunae, Montag. Dies Jouiss, ZL Donnerſiag.
Dies Martis, G Dienſtag. Dies Veneris5 Q Freytag.

Dies Saturni (Sabbathi) H Sonnabend.

Duodecim menſes anni.
1) Ianuarius der Jenner, d. 33. 2) Febiuarius Hornung 191

28 (29) 3) Nartius Mertz, 31. 4) Aprilis April, 30.
5) Maius May, 31. 6) Iunius Brachmonat, 30. 7) lu—
lius (Quintilis] Heumonat, Z1. 8 Auguſtus (Sextili.) Au—
guſtmonat, 31. 9) September Herbſtmonat, 30. IO) O-
ctober Weinmonat, 2I. 11) Nouember Wintermonat, 30.
12) December Chriſtmonat 31.

K 2 Alar
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Martius, Aprilis, Maius ſunt tempore veris.

J

i Iunius aeſtatis: poſt Iulius Auguſtusque.
Autumnus Septembri eſt, Octobri, atque Nouemibri,

IZ5 Aſt hiemem Decimus, Ianus, Febr uarius adfert. J

De numero dierum cuiusque menſis.

April ter denos, Iun, Septemberque, Nouember:
Vnum plus reliqui, viginti Februus octo.

De Calendario Romano.
Prima dies menſis cuiusque eſt dicta Calendat.
Sex Nonas Maius, October, Iulius Mars:

140 Quatuor at reliqui. Dabit Idus quilibet octo.
Inde dies alios omnes dic eſſe Calendas:
Quos retro numerans dices a menſe ſequeni.

CALENDARII SPECIMEN.
MAIVS habet dies 31 Nonus G.

16 H Septimo decimo
A Calendis Maii 17 A Sexto decimo
B Sexto N 18 B Quinto decimo
C Quinto i (ante) Nonas 19 C Quarto decimo
D Quarto J nnn 20 D Tertio decimoE Tertio ſ 21 E Duodecimo
F Pridie 2 22 F Vndecimo
G Nonis Maii 23 G Decimo
H Octauo 24 H Nono

o

mo
A Septimo 25 A OctauB Sexto lante) Idus 26 B Septi
C Quinto ſ Maii. 27 C Sexto

lD Ounrto 28 D QuintoE Tertio 29 E Quarto
F Pridie 39 F Tertio5 G ldibus Maii 31 G Pridie
Die voran geſetzten Buchſtaben zeigen die Ro—

miſchen Nundinas an: Allezeit am neſinten Tag,
(nundinis, quaſi nouemdinis) kamen die vom
Lande in die Stadt, des Marcktes ſowol, als der
gemeinen Angelegenheiten willen. Trinundi-
num, drey ſolcher Tage c. Ty-



I91 Menſium ratio.

Typus Menſium Vniuerſalis.

DIESMenſin
Marttus
Maius
ſutus
Octobr.

Ianuar.
Auguflus
Decembr.

xr
XII
xur
xIv
xv

XVI
xvII
xVilii
xXix
xx

XXI
xxi
xxIiI
xXxiv
xxvV
XXVI—
XXVII
XXVIII
xXIx
xxX
xxXI

Calendae
6

3

Prid. Non.
Nonae.

rid Cal.

Calendae

3

Prid Non.
Nonae.

 Ê

rid. Cal

Aprilis
Iunius.

Septembr
Nouembr.

Februar-

Cilendae
4

3

rid. Non.
Nonae.

3

rid. Cal

Calendae
4

'rid. Non.
Nonaeg

rid. Cal.

nni quarti cuiusque in aera vulgari, ſiue intercalaris Febr. ſunt 29
dies 6 ante Cal. Mart. bis numeratur, b ſſixtus inde ipſe quo-
que annus intercalaris dicitur: Nempe ſic compenſantur bL horae
quibus annus lulianus numerum 365 di frum excedit.
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152 Tirotinium Paradigmaticum.

VSVS DECLINATIONVM
in Conuenientia Adiectiui Subſtant.

Menſa rotunda. Seruus fidelis. Scamnum latum.
Arma mea.

Pater benignus, mater chara. Nubes obſcura. Ouis manſueta
Genus nohiſt. Mare piofundum. Animal reptile.

Poema doctum.
Fructus gratus. Ficus forcunda Curuum cornu.

Dies amoenus.
Hic vir, haec mulier. hoc animel, ille puer, illa puella.
Mea renna eſt acuta: noſtrae pennae ſunt acutae.
Haec ſchola eſt vicina: hae ſcholae ſunt vicinae.
Roſa eſt flos palcher: Roſae ſunt flores pulchri.
Pulchrit. do roſarum magna eſt, imo maxima.
Hic eſt vir doctus: haec femina eſt loquax: hoc lignum eſt

durum.
Doctrina huius viri eſt magna: loquacitas huius feminae eſt im-

pia
Vnusquisque homo eſt mortalis ſecundum corpus ſuum
Hie puer eſt ignauus. Ignauia huius pueri intolerabilis eſt.
In hoc puero eſt magna diligentia, imo eſt diligentiſimus
Cibus eſt gratus ori ſalubris corpori meo.
Hoc acetum eſt acre. Magna eſt acrimonia huius aceti.
Meus pater eſt lenis. Lenitas mei patris magna elſt.
Hace veſtis eſt elegans: elegantia huius veſtis eſt magna.
Mens frater eſt laborioſus. Labor ſratris non eſt exiguus.
Veites fratris nondum ſunt confectae ſeu paratae.
Onus eſt graue Grauitas oneris non eſt parua.
Toa veſtis eſt lacera ac detrita, ſicut mea.
Meae veſtes ſunt lacerae ac detritae, ſicut tuae.
Noſter hortus eſt valde amoenus.
Egr gia eſt horti noſiri amoenitas.
Mens liber eſt nouus. Mea auris eſt aperta.
Mea manus eſt clauſa. Meum Corpus eſt aegrum.

Vsvs
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VSVS

CONIVGATIONVM.
FORMVLAE cum VERBO SVM.

INDICATIVVS.
Prueſens.

Sum diſcipulus, vel, ego ſum dilcipulus: Sum piger, impiger.
Es conditcipulus, vel, tu æ condiſcipulus: e piger.
Ego sun diligens, tu es negligens
Meus fr ater e bonus puer, mea ſoror eſt bona puella,
Meum ſcalpellum eſt acutum. Meum.atramentum eſt tenue.
Hic liber eſt meus. haec penna eſi tua: hoc ſcamnum eſt no-

ſlrum.
Sumus in Sehola, eſtis in horto, sunt in templo.
Nos ſumus in vrpe, vos eſis in agro, illr ſunt in ſilua.
Nos Jumus diligentes, vos æſis negligentes, illi ſunt rudes.
Nos ſumus docti, vos eſtis indocti, id ſunt ſopicntes.

Imperfectum.
Heri non eram domi: non eram diligens.
Cur hodie non eras in ſchola, nec eras diligens?
Meus frater non erat in horto, erat petulans.
Nos framus in templo, eramus attenti.
Nos eramus in horto ſine ſtrepitu.
Vos eratis petulantes in platea.
Illi erant in prandio modeſti verecundi.

Perfectum.
Heri non fui in templo, nec tu ſuifi.
Meus frater fuit in foro, fuit in taherna.
Nuper suimus diligentiores, quàm nunc sumus.
Nonne heri fuiſtis in horto? non fuimus.
Fuiſtis. tamen in agro? fuimus ibi.
Hae pennae heri ſuerunt tuae, nunc ſunt meae.

Plusquamperfectum.
Heri futram doniigſfueram occupatus in negotio

Ante octo dies fueras in horto cum patre.
Heſterno die rurrat frater meus in templo.

eri fueramus diligentes in ſchola.

Kig Heri



154 Tirocinium Parodigmoticum.
Vos nuper fueratis pigri immorigeri
Mei parentes fuerant heri apud tuos.

Futurum.
Poſthac ero probior: ero in ſtudiis diligentior
Hodie mecum eris in paradiſo, eA vox Chriſti
Doctus aliquando erit, qui nunc eft diligens
Cras, volente Deo, erimus in horto
In poſterum eritis diligentiores
Certe omnes pii erunt in coelo beati.

CONIVNCTIVVS
Praeſens.

Pater meus optat, vt ſm probus diligens
Rogo te, vt ſ~q in concione attentus
Rogo fratrem tuum, vt ſit modeſtus
Deus praecipit, vt Amus ſancti pii
Moneo vos, vt ſitis probi ac modeſti
Rogat commilitones, vt Ant attenti.

Imperfectum Perfectum.
Pater me admonebat, vt eſſem Deo obediens, &c.
Pater nos admonebat, vt æſſemus Deo obedientes, &c.
Quamuis fuerim attentus, iam ea oblitus ſum
Quamuis fuerimus attenti, iam ea obliti ſumus &c.

Plusquamperfectum Futurum exaoclum.
Si olim fuiſſem diligens, nunc æſſem doctus &c.
Si olim fuiſſemus diligentes, nunc æſſemus docti
Si fuero probus, cunctis ero gratus &c.
Si fuerimus probi, cunctis erimus grati,

IMPERATIVVS.Mi fili! æſio tua ſorte contentus
O vos condiſcipulil æſe diligentes pii
Efote miſericordes, quemad modum pater voſter in coelo eſt mi-

ſericors
Omnes pueri cras hora octaua ſunto in templo:

INFINITIVVS.Audio fratrem tuum (ſratres tuos) hodie heri fuiſe
ſchola

Spero. te poſthae ſuturum eſe diligentiorem

Spe-
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Spero vos poſthae ſaturos eſſe diligentiores
Spero, fore, vt poſthae diſcas libentius
PARTIC. Futurus dies lunae nobis omnibus erit Iaetus:

CONIVGATIO I.
ACTIVVM.
INDICATIVVS

Praeſens.

Amo Deum, qui me oreauit conſeruat
Si non amas Deum, non es verus Chriſtianus
Qui amat Deum, is viciſim ab ipſo anatur
Amamus virtutem, quia eſt pulcherrima
Quia me amnatis, vos viciſſim amabo
Qui Deum non amant, ſunt miſerrimi omnium.

Imperfectum.
Olim amabam vitia, ſed nune ame virtutem
Heri amabas pietatem bonos moresFrater meua nuper amabat Deum, adhuc amat eum
Amabamus matrem tuam, quia erat pia
Amabatis olim bonas artes, ideo docti euaſiſtis
Mei fratres amabant patrem tuum, virum banum

Perfectum.
Amaui te ſemper ob probitatem tuam
Amauiſii me ſemper ex animo, in poſlerum amabis
Nemo veſtrum virtutem vnquam amauit.

Plusquamperfectum.
Amaueram te; ſed tu non amaueras me
Pater meus amauerat condiſcipulos ſuos, ſed hi non amautrant

illumAmaueramus vos, ſed vos non amautratis Deum
Laudauerant quidem virtutem, ſed non amauerant,

Futurum.
Amato Deum ex animo per totam vitam
Amabit virtutem. ſimulac agnoueris eius pretium
Mea mater te etiam in poſterum amabit
Amabimus Deum virtutem: quod optimum eſt

Ama-
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Amabitis bonas artes, vt heri audiui.
Beati Deum in aeternum amabunt laudabunt.
Recitabs ſententiam meam, quando Petrus eam recitabit.
Pronunciubo hanc vocem, ſicut eam reliqui pronuntiabunt.

CONIVNCTIVVS
Erueſens

Rogat rogabit me, vt amem Denm ſincere.
Rogo rogabo te, vt ames veritatem.
Rogat rogabit fratrem, vt amet ſapientiam.
Hortatur hortabitur, vt amemus iuſtitiam.
Hortatur hortabitur vos, vt ametis iuſtitiam.
Hortatur hortabitur illos, vt ament iuſtitiam,

Imperfecium.
Rogabat, (rogauit, rogauerat) me pater tuus, vt qmarem Deum.
Hortabatur ſ hortatus eſt, erat  te frater tuus, vt amares virtutem
Dehortabatur ſ dehortatus eſt, erat) te frater tuus, ne vitia amares.

Perfectum, Plusquamperf. Futurum exactum.
Quamuis eum amaucrim, tamen me non redamat
Quamuis eum amautrimus, tamen nos non redamat
Amauiſſum hunc, ſi fuiſſet probus
Si amauiſſem hune hominem, me redamaret
Vtinam Deum æmauiſſem (es, et &c.) ex animo
Si amauero ſis, it] ſapientiam, ſapiens euadam ſes, et.]
Si amautrimus ſitis, int) iuſtitiam, erimus ſeritis, erunt] iuſti.

IMPERATIVVS.Ama, amate, amato, amatote, amanto, non ſolum amicos, ſed
etiam inimicos

Tu Deum lauda, vos illum quoque laudate.

INFINITIVVS.Decet Chriſtianum, Deum ac pietatem amare. [S. 151.)
Spero te amare Deum
Audio te amauiſſe Deum
Video te amaturum eſſe Deum
Noui vos amare, amauiſſe amatums (as eſſe virtutem.

Gerundia, Supina, Participia,
Eſt ſane tempus, imo neceſſitas amandi Deum
Promtus ſum ad amandum Deum
Amando reddimur amabiles accepti
Eo vel venio amatum bonas literas

Deus
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Deus eſt amatu digniſſimus. i. e. amore, vel vt ametar,
Omnis puer amans virtutem, fit probus
Pueri pietatem æmauntes parentibus ſunt cari
Puer amaturus Deum amat etiam condiſcipulos ſuos.

PASSIVVM.
INDICATIVVS

Praeſens.
Anor a praeceptare, quam diu ſum probus obediens

Amaris ab omnibus piis, quia ipſe pius es
Meus frater amatur a nemine, quia eſt improbus
Amamur ideo a Deo vt ipſum amemus

2Vos impii ideo a Deo amamini, vt ipſum ametis
Vitia amantur, imo laudantur ab improbis.

Imperfectum.
Amabar, imo laidabar heri ob diligentiam meam
Amabaris nudius tertius ob probitatem tuam
Amabatur meus frater elim a paucis hominibus
Ego ſoror mea amabamur ſemper a matre
Vos heri non amabamini, quia eratis petulantes
Tui condiſcipuli heri amabantur a praeceptore.

Perfectum Plusquumperfectum.

Amatus ſum a Deo, Creatore meo ab aeterno
Amatus es, mi frater! a parentihus noſtris
Amatus eſt a me frater amata eſt ſoror
Aunati ſumus ab omnibus bonis viris
Amati eſtis olim, ſed nunc non amamini
Amati ſunt a patre omnes probi filii
Amati eramus ab hoc homine propter pecuniam
Anati eratis ab omnibus propter diuitias
Amati erant ob honeſtatem morum.

Futurum.
Amabor a parentibus, ſi fuero amabilis
Amaberis a praeceptare, ſi fueris amore dignus

Amabitur tua pecunia, non tua virtus
Amabimur a paucis ob probitatem noſtram
Amabimini non tantum a Deo, ſed etiam ab omnibus piis ho-

minibus; ſi etiam poſthac eritis tam diligentes ſicut adhuc
fuillis

Amu
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Amabuntur tuĩ fratres ab omnibus propter ipſorum modeſtiam

h neſtatemLaudabuntur omnes diligentes ob diligentiam ſuam.

CONIVNCTIVVS.
Proeſens.

n Operam dabo, vt amer 2 meo praeceptore
Mi ſilit vt ameris, amabilis eſto
Neſcio, an ameris a fratre tuo, ſicut ego amor

q

i Pius æſto frater tuus, vt ametur a praeceptore
Oteram dabimus, vt amemur a cuuctis

J Mei filii, vt amemini, amabiles eſtote

Jj ctis mentur.
Pii ſunto fratres tui, vt amentur a cun

J Aequum iuitum eſt, vt boni a bonis a
i Imperfectum.th
I Amarer hodie, ſi heri fuiſſem diligens

r d
Vtinam amareris a ſingulis, vti ego amor
Frater tuus amarttur, niſi amore eſſet indignus
Nos omnes amaremur, ſi amore eſſemus digni
Vtinam vos omnes hodie amaremini ab omnibus
Etiam impii amarentur, ſi pii fierent.

a
mu.

Perfectum.
ſe5 Neſeio, an vnquam amatus ſim a tuo patre

Dubito, an amatus ſis a parente meo
Non dubito, quin amatus lit frater a fratre

*1 Neſcio, an heri amati ſimus a te
i Dubito, an anag ſiti a parente

Non d bito quin amati ſint fratres a fratribus.
J

u

n Plusquamperfectum.J Vtinam amatus eſſem a vobis ex animo
in Niſi amatus ee. a me, non redamares me

Si amatus eſſet frater meus, gauderem
Vtinam amati eſſemus oh omnibus ſincere
Nſi amati eſſitis nobis, non amaretis nos

J
Si amati epent fratres noſtri, gauderemus
Si laudati eemus, vieiſſim alios laudaremus
Vos laudati eſſetis, ſi fu. ſſetis laude digni
Niñ fratres laude indigni ſuiſſent, laudati eſſert.

Fu-



De Coniugat. J. 159
Futurum exactum.

Si amatus futro a vobis, vos mutuo amabo
Niſi amatus fueris ab hoc, hunc vix amabis
Cum amatus fuerit frater meus, gaudebit
Si amati fuerimut a vobis, vos viciſſim amabimus
Niſi amati fueritir ab hoc, hunc vix amabitis
Cum amati futrint fratres mei, gaudebunt.

IMPERATIVVS.
Frater dicit: amare a meis parentihus
Deus ipſe quaſi dicit ad nos: amamini a meis angelis
Amator (ameris) a neſtro praeceptore: quod ego tibi non inuideo
Soror mea amator (ametur) a matre, vt ſit poſthac probior
Amaminor a veſtro pracceptore; ego facile patior
Deus dicit: probi filii amantor a luis parentibus

INFINITIVVS.
Spero, te amari ab omnibus [S. 15I.]
Video audio, vos amari a patre
Non dubito, fratrem amari a te
Video, intelligo, me amatum qſe a te
Audio vos amatos eſſe a patre
Spero, me amatum iri a fratre
Spero, nos a bonis amatum iri
Spero, has literas a vobis amatum iri.

PARTICIPIVM.
Hic puer a te amatus, te viciſim amabit
Haec ſilia a matre amata, amabit pietatem
Hoc animal amatum inſecutum eſt nos
Hi viri a nobis amati vobis beneſecerunt
Deus eſt qmandus omnibus Chriſtianis
Haec virtus amanda eſt ob dignitatem ſuam
Verbum Dei amandum eſt ab omnibus cultoribus
Etiam hoſtes ſunt amandi, ſecundum Dei praeceptum.



160 Tirocinium Paradigmaticum.

114 CONIVGATIO II.ThE ACTIVVMJ l

lii INDICATIVVS
IL
nr Docio te, tu abees me, ille docet nos omnes

135

J Nos docemus, vos docetis eos, qui docent omnes

mi

J

Docelam fratrem, quem tu doccbas, ille docebat
u Docebamus fratrem; ſicut vos hodie decebatis eos, qui nos heri

m M docebant
-un Docui te melius, auam ecuiſii alios

nii Decuit frater meus alios, ſicut nos docuimus ipſum

-r, Dotuiſiis hodie illos qui heri docuerunt aliosDocueram in ſchola, vbi tu ipſe doueras
J

l

Deoeceuerat in loco, vbi nos nunquam decueramus
Docueratis me, antequam vos alii docuerant

pÊ

Docebo te, qui me fratrem nunquam ebis

S

Docebit nos artem, quam nos docebi mus alios
1 Docebitis eos, qui poſthac docebunt alios omnes.
J

CONIVNCTIVVS.
r

Au— Si vis, vt doceam fratrem, opus eſt, vt doceas me ante: non enim

ah4 noui alium, qui me doceat
2

Doceamus nos inuicem, ſic habebitis, quod doceatis, aut alii d-
ceant melius

J
Ego te docerem hoc: ſi me viciſſim illud doceres, aut ſi frater tuus

doceret vtrumque noſtrum
Vtinam nos doceremus, ac vos doceretis hos pueros: ita enim illi a-

J liquando alios docerent 28 Neſcio, vtrum ego docuerim, an tu decueris, an frater tuus docue-ſi
rit hune hominem

n

T

kr

Dubito, vtrum nos docuerimus, an vos docueritis, an fratres tui
ni docuerint hunc ſeruum

Decuiſſem te hodie, ſi tu me heri docuiſſes, aut frater tuus abcuiſſet

J

nos amhos
J

J Docuiſſemus vos. aut vos docuiſſetis nos: niſi nos alii docuiſſent

J

Non dubito, quin ſocuerit ille (aut vos docueritis) ſingulos, ſin-
guh aute. a docuerint condiſcipulos ſuos

J Si docuero te, aut tu aucueri, fratrem meum: reduo.
m

J Umi-
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IMPERATIVVS, INFINITIVVS, GERVNDIA,

SVPINA, PARTICIPIA.
Doce me, immo docete nos, vt iubeo
Docete, immo docetote fratres veſtros: hi vero docento alios impe-

ritos
Non poſſum docere alios: quia ipſe nihil didici.
Video, te hunc puerum docere
Noui, patrem meum heri docuiſſe in ſchola pueros, nos etiam

docturum eſſe in eadem
Non habeo occaſionem docendi, nec aptus ſum ad docendum:

docendo tamen ipſe diſco
Pracceptor, hodie docens diſcipulos, ita eos doceat, tanquam et-

iam cras eos docturus..

PASSIVVM.
Ita doceor hodie, docebor crat, doctus ſum heri, vt meliut

doceri nequeam,Doceris a fratre ita, auemadmodum heri docebaris a patre, qui

ipie olim ab aliis dectus eſt
Docetur frater: ſicut non ſolum vos docemini, ſed etiam reliqui

dotentur, omnes olim docti ſurius.
Ego docebor in ſchola: ſed meus fratet docebitur domi, vbi etiam

reliqui docebuntur
Ibo hodię in ſcholam, vt ibi docear: ſicut eo heri iui, vt doce-

rerNeſcio;, an doctus ſit hie puer in templo: eſſet autem doctus, ſ

fuiſſet attentus
Quum ego doctus fuero, ſpero, etiam te doctum iri &c.

CONIVGATIO III IV.
Quod hodie lego in libro, heri iam audiui in ſchola
Quod hodie legis in libro, heri iam audiuiſti in ſchola
Quod hodie legit in libro, heri iam audiuit in ſchola
Quod hodie legimus in libro, heri iam audiuimus in ſchola
Quod hodie legitis in libro, heri lam audiuiſtis in ſchola
Cuod hodie legunt in libro, heri iam audiuerunt in ſchola
Quod legebam hodie, heri iam audiueram
Cuod legebas hodie, heri iam Mdiutras &c.
Non ſolum multa legam, ſed etiam adhue plura audiam
Cui legit audit, ſi rult ſapere, attente legat audiat

QuiL
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Qui bene vult legere, nee debet male audire
Nondum audiueram heri, meum fratrem legiſſe aut lecturum eſſe

in hoc libro
Nunc lege diligenter: cum legeris, audi me legentem.
Legerem clara voce, ſi me audire velles,
Vtinam legiſſes hunc librum, aut audiuiſſes hane vocem
Cum audiretur campana, legibatur ſacra ſcriptura
Quae heri non legebantur, hodie lecta audita ſunt
Si nomen meum legatur de ſchedula, audietur ab omnibus
Spero, hanc epiſtolam a fratre meo levtam eſſe hodie, denuo

lectum iri crasLectio lecta placet, decies repetita placebit

Tradidit mihi pater meus epiſtolam legendam
Quae legenda ſunt, lego, quae audienda, audio.

DEPONENTIA.Hortor te, loquaris clare,  fatearis, quid frater heri locutus ſit
Hortabar heri hortatus ſum hodie fratrem tuum, vt proloquere-

tur clare fateretur omnia aperte
Quia me hortaris: fatebor proloquar omnia
Hortare fratrem, vt quiduis potius, quam militiam experiatur
Fur loquitur multa, ſed fatetur pauca
Experiar, an hic fur loqui fateri velit
Multa quidem ſunt locuti, ſed nihil confeſſi, etſi eos hortabamur
Hortabor hunc hominem, vt eloquatur fateatur mihi omnia

ſua arcana. 1

Tuo periculo experire militiam: fateberis, me vera locutum eſſe
Dehortare hunc puerum, ne loquatur tam proterue, nec fatenda

reticeat: alias experietur ferulam J

Qui non fateri vult ſcelera ſua, ſolet experiri tormenta
Spero, fratrem meum faſſurum eſſe omnia, quae locutus eſt
Scio, me ſaepius expertum eſſe clementiam tuam.

VERBA ANOMALA.
Non poſſum ferre hoc onus, etſi velim, quod tu fers
Meus frater mauult ire in culinam, quam in ſcholam
Feram hoc onus, ſi potero, quod te rulisſe memini
Me oportuit ire in ſcholam, cum vellem manere domi
Quando huc venis, dic, ſalue: quando abis, vale
Nouerat ſoror mea, me nolle redire
Vt quimus: quando, vt volumus a non licet
Fer patienter, quod mutare nee poe-, nec vis J
Hunc puerum iam ante annum noſſe coepi
Fater meus: nolo, inquibat, nec poſſum per ferre hane moleſtiam &e.

TIRO-
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DECVRIAPRIMA.
DE

REBVS MATVTINIS.
IOACHIMVS CIRISTIANVS.

J. De Salutatione.
Salue, mi Chriſtiane. C. Ago gratias: tu quoque ſaluus ſis,J. loachime. I. Non eſt, quod agas. C. Cur ergo ſalutas? J.

Cur tu reſalutas? C. Ex vſu vulgari confuetudine. J. Quid con-
ſuetudo animum requirit ſalutatio. C. Qualem vero? I. Meli-
orem tuo, hoc eſt, ſincerum, qui, quae agit, ex affectu agat,
non ex ſola conſuetudine. C. Verum eſt: erraui agnoſco er-
rorem meum. J. Recte quidem: nam erroris agnitio eſt dimidia
emendatio.

II. De ſurgendi tempore.

I. Heus! heus! Chriſtiane, expergiſcere! tempus inſtat eun-
di in ſcholam: audiſne! C. Non audio* J. Vbi ergo habes au-
res? C. In lecto ac ſomno. J. Quid loqueris? inepte. C. Non
ineptio, ſed dormio. J. Ineptis ſane atque argutaris vigilans de ſo--
mno. C. Cęrte dormio, ſi non auribus, tamen oculis, immo a-
nimo. Saitem dormire volo. I. Nunc autem non eſt tempus
dormiendi, ſed ſurgendi. C. Mitte me, qui feſſus ſum: quid
me turbas? I. non te mitto, niſi nidum reliqueris cale factum: nam
audita eſt hora ſeptima. C. Septima? ſurgam. J. Imo ſurge.
Nam aurora muſis amica, immo auren eſt.

III. De ſurgendi tempore.
J. Surgamus, Chriſtiane, ſurgamus! C. Bene mones, Ioa-

chime, ſurgam. J. Vtinam ad votum Apoſtoli Pauli! C. Qua-
le illud eſt? I. Vt euigilemus ſviritu, lurgamus e lecto ſomno-
que peccatorum. C. Memini adhuc, quod heri in ſchola hac de
re audiui. J. Meminiſſe laudabile eſt, ſed praeſtare laudabilius.
C. Praeſtabimus ergo. I. Vtique, ſed juuante DEO; quippe qui

dixit Sine me n.hi J

4
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IV. De induendis veſtibus.
I. Quid ſtas, ceſſator, indue te. C. Non habeo tunicam me-

am. I. Vbinam eam heri repoſuiſti? C. Neſcio. J. Male qui-
dem: id enim ſcire debebas: meam vbi colloco, ibi inuenio C.
Nec meam arbitror furto eſſe ablatam: inueniam, quod amiſſum
eſt. J. Sed ubi? nonne ſub ſcamno aut ſub fornace  C. Quid
tum) ſufficit inuenire. J. Non ſufficit: certus ac conueniens lo-
cus debetur veſtibus. C. Ecce, hic eſt tunica mea, ibi ſunt cal-
cei, illie tibialia. J. Arripe, indue. propera, non habet mora lo-
cum: ſtatim accedet mater aut ancilla, quae pectat capillos, pri-
mum raro, deinde denſo pectine.

V. Aliud eiusdem argumenti.

J. Tęnesne dicta ſilra, quae hodie recitanda ſunt? C. Quae-
nam? I. O te obliuiſſum! nonne recordaris monitum praece-
ptoris? C. Quale non recordor. I. Ergo recitabo tibi, qui-
dem prius: quotquot baptizati ſeu Jacro baptismate Chriſto canſe-
crati eſtis, Chriſtum induiſtis. Poſterius: induite nouum hominem,
qui c. ſed reliqua nondum teneo, diſcam autem ſtatim. C.
Diſcam ego. I. Vtinam vero ad votum praeceptoris, immo
Pauli ac ipſius DEI! C. Quorſum illud? J. Vt de induendo Chri-
ſto ſerio cogitemus, quoties veſtes induimus corpori. C. Cogi-
tabimus ſane. J. Sed ſerio ſinoere. Ceite ſtola juſtitiae, quam
Chriſtus donat animae, nihil eſt degentius, nihil nobilius.

VI. Aliud eiusdem materiae.

J. Quando vides aut induis veſtes, quid meminiſti practerea,
„Chriſtiane? C. Nihil memini. J. Itane es immemor heſternae
lectionis! C. Cuius? J. Sacrae, quam tractauimus in Catechi-

ſino de Imagine Dei. C. Memini, ſed quid koc ad veſtes? J. Per-
multum, vt audiuimus. C. Quomodo autem? J. Imago ſeu con-
formitas Dei data erat hominjgſto vaſte. Vnde corpore incedebat
nudus, ſine pudore ſine incommelo. Nam ornatus animi et-
m nudum corpus ornahat. C. Sed anne veſtes nuſtrac hodie ſunt
ſatis commodae? J. Commodae quidem ſunt coipori, cuius nu-

ditatem tegunt; animum vero non ornant. C. Nunc recordor
monitum praeceptoris, dieentis. veſtes eſſe ſigna amiſſae diuinae
imaginis. J. Ergo induamus Ohriſtum, in Chriſio totum vir-
tutum habitum: veſtes autem corporis geramus non ad luxum,
ſed ad neceſſitatem.

2
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VZI De lotiont.
J. Indutus ſum, Chriſtiane: ecce paratus ſum! C. Vnum ve-

ro tibi adhuc deeſt. J. Nihil certe: dicas velim, quodnam C.
Lotio manuum ac faciei, nunquam intermirtenda. J. Fateor,
hanc mihiieſtare, ſed ob defectum aquae. C. Puteus habet ſatis
aqu:e. J. Ego vero nihil. C. Ecce Annam ancillam praeſto:
roga, vr hauriat nobis afferat, quantum ſatis eſt. J. lam af-
fert: hem quantum aquae! nimium eſt. C. Sed caue, ne veſtes
conſper/as. J. Tu vero, ne peluim ſubuertas, vt heri, aut man-
tile ſuperiore parte indecenter foedes, vt nudius tertius. C. Ca-
uebo, ſimul os aqua colluam.

VII. Aliud eiusdem materiat.
J. Cuiusnam rei ſignum eſt lotio? C. saium noſtrarum. J.

Sed hae variae ſunt; aliae corporis, aliae animae. C. Animum
non video, nec ſordes eius cerno. J. Ergé caecus es. C. Non
caecutio. J. Caecutis ſane mente, ipſa haec caecitas magna ſor-
dium tuarum pars eſt: habes ergo, quod eluas. C. Tune autem
iam ſatis mundus es? J. Sum vtique ſanguine Chriſti lauatus, ſed
nihilo minus coutiauae lotionis indigus. C. Quae ſubeſt cauſa? J.
Quia tam multae ſordes ſuperſunt, quotidie nouae contrahun-
tur in mente, non ſecus ac in facie manibus. C. Quid ergo
prodeſt lanati, ſi rurſus inquinaris? J. Permultum ſane: aliud et-
iam eſt rurſus inquinari delictis leuioribus, ex infirmitate com-
miſſis, aliud per peccandi propoſitum conſuetudinem inſtar ſu-
is lotae ad volutabrum coeni redire: vtrumque tamen, praeci-
pur poſterius, vt ſideliter conſtanterque caueamus, ſacris litteris
admonemur. C. Bene mones: rogabo Chriſtum, qui diſcipulos
ſuos lauit, vt me quoque lauet mundet ab omni peccato.

IX. De Precibus.
J. Adesdum, Chriſtiane, precabimur. C. Jam precatus ſum

heri nudius tertius. J. Ediſti etiam heri. C. Immo odie
cdem: ĩam eſurio. J. Ergo precare etiam hodie. C. Precabor

nſuetudine noſtra J. Quid pro conſuetudine? ex animo
pro cod4ſt C Quid vero eſt ex animo precari? J. Agnoſce-

seprecan ume.re mentis ſuae iordes, ſuam egeſtanem ac miſeriam,, hac ag-
d miſſuillardenter deinde aniinum alleuare ad Deum, o-

nitione erinium bonorum fontem largitorem. C. Ego vero te videre ſo-
leo ore orantem. J. Ore quidem, ſed non ore ſolo, verum lin-

gua, animi interprete,,

X. De
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X De ientaculo.

J. Proſit tibi ientaculum tuum, Chriſtiane. C. Et tibi tuum-
mi Joachime. J. Miſer ego nullum habeo, ſtomachus tamen
latrat, poſcitque, quo repleatur, ſi non ex toto, ſaltem ex parte.
C. O me felicem longe quam tu feliciorem? J. Sed esne bonus
puer, Chriſtiane! C. Vtique ſum bonus. J. Ergo eriam eſto be-
neficus. Omnis enim bonus eſt beneficu:. C. Erga quem? J. Er-
ga egentem, qualis ego nunc quoque ſum. C. Commode atgu—-
mantaris pro commodo tuo. J. Tu ve: o adde pondus agumen-
to imeo, telicitatis tuae fac me participem. C. Ecce tibi par-
teſn dimidiam, praeter vnum, alterumque bolum. J. gratias a-
go, Chriſtiane, quidem pro liberalitate tua liberales.

DEVRIA SECVNDA
DE

RE SCHOLASTICA.
POLVGARPVS NATHANAEL,

L De aduentu condiſcipuli.

P. Salue, Nathanael N. Ago gratias, Polycarpe; vnde venis?
-PB. Ex aedibus patris mei. N. Quid affers P. Me ipſum: ve-
nio miſſus in ſcholam veſtram. N. Hoſpes ac condiſcipulus no-
ſter eris gratiſſimus. P. Agnoſto tuum erga me amorem, lau-
do. N. Venisne inſtructus libris? Nulus, vt vides. N Eigo
es miles ſine armis. P. Non pugnabo, ſed diſcam N. Immn fa-
eilius eſt, edere ſine orbe ac cultro, quam diſcere ſine libro. Quod
nondum habeo, comparabo. Inteiea mihi ediſſere, quid tracte-
iibok veſtra. N. Ediſſeram, attende P. Vt vis, attetado,

LlI. De lectionum initiis.

DP. Ecquod eſt lectionum veſtrarum initium? N. Sacrum: a
Deo enim capeſſenda ſunt rerum omnium primordia, praecipue
in ſtudiis. P. Bene facitis, ſed narra, quomodo? N. Primum
precamur: deinde canimus: poſt legimus ſcripturam ſacram, in-
terprete pracceptore.. P. Precari poſſum, rti legere, ſtd ca-
nere nondum didici. N. Vſus eſt magiſter optimus, qui non ſo-
lum verba, ſed etiam numeros ſ Graeci melodiam vocant J ſen

ſim docet.

a 3 AII. D:v.
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III. De libris.
P. Quid geſtas ſub pallio, Nathanael? N. libros ſcholaſticos. P.

Oſtende mihi eos. N. Ecce tibi omnes ſingulos. P. Hem! quan-
tum faſciculum video: Bibliothecam mihi videris portare. Noli
mirari multitudinem: ſunt tantum ſeptem. P. Dic, quaeſo, ſin-
gulorum nomina. N. Primus vocatur Donatus, ſecundus Veſti-
bulum, tertius Sententiae, quartus Vocabularium, quintus Gramma-
tica, ſextus Tirocinium, ſeptimus elſt liber Colloquiorum. P. O
librorum, immo impenſarum nimium! ſed ſcientiae parum! N.
Tu vero vbi tuos habes? P. Ecce hie ſunt, quidem in uno o-
mnes: haec eſt Grammatica mea, qua continentur Vocabularium,
Donatus, Syntaxis, atque Poeſis: appendix habet Tirocinium
Colloquia in epitome. N. Non erras, quod enim fieri poteſt per
pauca, non debet fieri per plura. Rogabo patrem meum, vtmi-
hi cundem librum emat.

J

IV. De praeparatione ad lectionem.

P. Quid agis, Nathanael? N. Praeparo me ad lectionem in-
ſtantem. P. Ad quam? N Ad penſum datum in verbis diſcen-
dis. P. Quomodo te praeparas? N. Diſcenda lego ac relego,
quidem mente attenta voce clara. P. Siccine procedit iſtud ne-
gotium? N. Quidni? non autem ſuſficit lectio aut relectio vna,
ſed vel decies, immo vicies ac tricies repetita Sic ſine moleſtia

Lſenſim proficio ac diſco. ſequere me, experieris. P. Optime mo-2

nes, ſequar conſilium tuum.
v

V. De lectionis recitatione.
P. Recita mihi lectionem tuam, Nathanael! N. Tibine Po-

lIycarpe quis te conſtituit prasceptorem meum ſ. Si recuſas in
hoc negotio meus eſſe diſtipulus  ego tuus ero, tibi meam
recitabo lecti nem, vt recitatio coram praeceptore deinde ſit eo
expeditior. N. Recita, attendam/ P Sed ita attende vt mih'
haeſitanti aut erranti ſubſeruias ein oder zu rechte helffeſt. N. 1

Subſeruiam.
—S

VI. De attentione.
P. Perge, Nathanael, in exponendo colloquio: praceeptor iu-

bet. N. Die ſtatim, vbi deſieris, nam neſcio. P. Cur non at-
tendis? N. Cogitabam de prandio. P. O te negligentem eda-
cem: vix ſcholam es ingreſſus, iam animum habes in patinis,
qui in libris eſſe debebat. N. Monſtra, quaeſo, monſtra lectio-

l nis
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nis tuae terminum, ne vapulem. P. Semel monſtrabbs ſi
ita perrexeris, te deſeram, deſertus autem certo vapulabis.

VI. De negligentia.
P. Cur frater tuus fere nunquam tenet lectionem ſuam? N.

Quia eſt piger negligens. P. Vnde ipſi exiſtit iſta negligentia?
N. Inter alia e vitio edacitatis, ſiue voracitatis. P. Rem acu tan-
gis; Nam plenus venter non ſtudet libenter. N. lta ſane eſt:
frater meus pro auiditate ſua ſemper maiorem lentaculi partem
captat. P. Sed anne accipit? N. Plerumque, quod cupit, ca-
Bit; interdum vero ventrem citius replet, quam oculos. P. Rem
narras, bono puero indignam.

VIII. De uiligentia.
P. Cur me adſpicis, Nathanael? N. Miror diligentiam. P. Non

eſt, quod mireris: facio, quod debeo; neque id, quantum ſatis
aequum eſt. N. Cur vero es tam diligens? P. Quia diligo. N.

Quid, aut quem diligis? P. Deum ſtudia: Deum, qui labo-
rem nobis commendauit, immo praecepit: ſtudia, in quibus prac-
ſtantiſſimum eſt laborandi genus. N. Bene laboras, nec male
philoſopharis; laudo diligentiam tuam. P. Laudare non ſuſfi-
cit: ſequi optimum eſt. Sin minus, diligentia laudatur al-
get. J

VIII. De garrulitate ineptiis.
P. Quid garris, garrule quid ineptis, inepte! N. Quid ad te?

P. Permultum: nam me impedis. N. Hui! diligentiam huius
pueri! P. Hui! negligentiam huius garruli N, Vtor lingua quam
mihi Deus dedit. P. Num ad garrulitatem? minime! vchemen-
ter erras, nec vteris lingua, ſed abuteris. Interrogante praece-
ptore linguae vſum exerce: abuſum inter lectiones ſepone. N.
Non male iudicas, fateor. P. Iniice ergo frenum ori tuo, in
primis cum Deo ſit reddenda ratio de vnoquoque verbo, non ſo-
um turpi, ſed etiam inepto otioſo, ſeu inutili.

X, De miſſione Scholat.
P. Quota eſt hora, Nathanael? N. Cur de hora v i*ül

P. Auide expecto miſſionem e ſchola, quae datur hom

ſonuiſſe
ma. N. Vix decima audita eſt. P. O me miſerum? N.

Nonne te pudet mentiri num putas falli poſſe Deum
a 4
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debere praeceptorem P. Non mentiar, nec falam. N. Nec

aa

ſuaſerim tibi. Noſti enim. mendacii, criaen virga vindicari.

DECVRIA TERTIA.DE

P R ANDI O.IOHANNES THEOPHILVS.
I. De reuocatione a luſu ad prandium.

Heus? Heus! Theophile. T Quid clamitas, mi Iohannes?
2a enes? J. Auoco a luſu ad prandium. T O laetum nuncium!
me habes obſequentiſſimum. J Non ignoro, te libentius ire
ad menſam, quam in ſcholam. T. Nec detrectabo in ſcholam

*jĩre. I, Siccine ſcholam habes pro iugo? Jugum enim dicitur
detrectari non detrectari.

II. De praparatione ad menſam.
I. Audisne, Theophile, quid pater interroget? T. Quidnam?

J. Vtrum ſimus parati ad preces, bene comipoſiti ad men-
ſam. T. Hem! nec pexus ſum, nec lotus. I. Ergo propera.
Eſt enim inediae pericilum in mora T. Malo pecti ac lauari,
quam eſurire. J. Ecce, hic habeo aquam mantile. T. Vbi
vero eſt pecten? J. Illic in feneſtra. T. Statim me videbis. pa-
ratum. I. Sed caue, ne obliuiſcaris naſum emungere. T. E-
mungam.

III. De conſecratione menſae.
4

I. Oremus, Theophile. T. En! adſum I. Vtrum corpore,
an animo? T. Vtroque. I. Id audio: ſic enim decet hominem,
qui conſtat animo corpore ſimul. T. Egone, quem puerum
aut Theophilum alias vocant, ſum homo? J. Vtique es: da ve-
ro operam, voss homo Theophilus. T. Quid fibi vult hoc no-
men? J. Sigtficat Dei amantem: talem te nunc praeſta in pre-
cibus. T. Cur vero precamur? J. Neſcis? vt. Deum habeamus
in menſa propitium, verbo eius appoſitos cibos conſecre-
mus.

IV. De iuſculo.
J. En! quid video? T. Quid eſt, quod. vides? J. Te ipſum,

primum in patina, ſed vltimum ſeu poſtremum in ſchola. T.
Mitte me, vt edam. J. Hem! cur os tantopere torqueas ac re-
torques? T. Jus, quod tantum calere videbatur, feruet. J. Sic
dignam luis poenam nimiae auiditatis tuae. T. Diſce meo ex-

em
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emplo ſapere. J. Immo guſtabo ſapiam, ſed ſine laemne
oris ac palati. T Ipſe ego poſthac non edam iuſculum niihr-
be exceptum, aut ſoibillando exploratum. J. Sic, quae no-
cent, docent.

V. De carne elixa.
T Quaenam caro haec eſt, quam vides in patina? T. Elixa-

J. De hoc non eſt dubium, nec quaeſtio: quis enim crudam
carnem apponeret? dic, cuius ſit generis? T. Eſt bubula. J
Falleris. T Haber tamen ſpcciem bubulae. J. Non habet niſi
errore oculorum tuorum. I. Eſtne veruecina aut agnina? J.
Neutra. T. Eſtne ſuilla aut vitulina? J. Alterutra. T Sed v-
tra? fortaſſe ſuilla? J. Erras: eſt vitulina. T. Eſt grati ſaporis
J. Vtique, in primis fame condita.

VI. De carne aſſa.
I. Gaudeamus, Theophile T. Quce adeſt cauſa? I. Nonne vi-
des in culina aſſam veru affixam, ad ignem circumagi? T Video-

gaudeo tecum. J. En! iam affertur, imponitur menſae-
T. Sed num mihi ac tibi? J. Spero equidem, ſed non ſine me-
tu aliquo. T. Vnde eum concipis? I Neſcis? e muleſtia,
quam matri faceſſiuimus in culina. Vnde vercor, ne. irata no-
bis, aſſam neget. T. Mitte iſtum metum: iam dudum oblita
eſt. J. Breui experiemur.

VII. De piſtibus.
I? Erce piſces, Theophile, quidem frixos. T. Cuius ge-

neris? Suntne carpiones, an pereae, an lucii? I. Lucii T
Nunc noui cos. J. Sed quale prouerbium heri audiuimus de pi-
ſeibus? T. Mihi non venit in mentem. l. Ergo nec piſeis ve-
niet in ſtomachum tuum. T. Eia, dic mili I. Magis mutus
es, auam piſis. T. Nunc memini: immo ſiccurrit aliud J.
Quale iſtud eſt? T. Piſcem natare doces.

VIII. De caſto butyro.I. Quomodo ſapit ille caſeus? T. Bene, ſed ſaperet melius, ſi
adderetur hutyrum. J. Caſeum edere vna cum butyro diuitum
eſt. T. Nos ſumus diuites. J. Oſtende diuitias. T. Mea ma-
ter ipſa format caſeos conficit butyrum, quantum vult. I.

Erras: dicere debebas quantum poteſt pro copia lactis. T. Ergo
poſthar contentus ero alterutro, butyro aut caſeo ſolo. J. Be-
ne facies nam vix ſicco pane digni ſumus. T. Indigni ſumus,
fateor; ſed Deus tamen nec indignis negare ſolet obſonium.

-v
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J VIIII. Depotu.
J. Quoties bibere ſoles in prandio? T. Quoties ſitio, ſeu ad

modum ſitis. J. Quo potus genere vteris? T. Optimo maxi-
me parabili. J. Ecquod illud eſt? T. Aqua. J. Hanc tibi ſoli ſer-

a4 non inuideo: mihi placet cereuiſia. T. Sed quaenam? J.
ecundaria, primaria enim tentat eaput nocet ſtudiis; praeter

ea ſitim magis irritat, quam reſtinguit. T. Ego aquam bibere
pergo, quippe quae nec mucet, nee aceſcit. J. Sed aqua debili-
tat ſtomachum. T. Falleris: conſuetudo fit altera natura. J. Vi-
num tamen aqua eſt meliui. T. Adde, pretioſius, immo
non raro multo nocentius. J. Vix crediderim. T. Crede mihi:

J plures enim pereunt vino, quam aqua. J. In vino tamen, ſecun-
3 dum prouerbium, eſt Veritas. T. Sed prodita aut violata.

 ÊJ
J. Eſne ſatur Theophile? T. Nondum, ſed ſtatim ero; vbi

b r J E6J con um ero unc panem utyroI itum. rgo in a dentibus
J sque exerce impigre T Quis vrget? J Merumirati c
itt co oa mor—J deſtia decens. T. Quid illa iubet? J. Vt pueri ſurgant de menſa

primi. T. Praeſtat ſedere, quam ante preces diſcurrere. J. Eſt
aliquid tertium ſeu res in medio poſita T Quaenam illa eſt?

ſath 2

h J. Miniſtrare menſae, aut parentibus, aliisque horeſtioribus con-
11

uiuis adhuc prandentibus. T. Bene mones, ſurgam, miniſtrabo.
honeſtatem compoſito, animo, qui ſe digne

J J. Sed geſtu ad

u?
Paret ad preces.

9 DECVRIA QVARTA.
DE

RE SCHOLASTICA
POMERIDIANA.

ANDREAS CHRISTOPHORVS.
I. De ſcriptione.

Art i  ppms ireEn! adſum, iturus tecum ſcripturus, ſed tuo calamo. A. Ha-
beo tantum vnicum. C. O me obliuioſum, qui non ſolum pen-

nam,

u——
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nam; ſed etiam chartam oblitus ſum! A. Bono eſto animo: char-
tam tibi commodabo, nec deerit, qui commodet calamum. C.
Agnoſco amorem tuum, Andrea! grato animo. A. Sed caue, ne
poſthac quidquam rerum tuarum obliuiſcaris. C. Cauebo.

II. Aliud eiusdem argumenti.
C. Johannes dedit mihi pennam mutuam, ſed quae reſpergit

chartam atramento. A. Porrige mihi illam, mutabo eius cuſpi-
dem aut crenam ſcalpello, niſi huius acies fuerit obtuſa. C A-
pta nunc eſſet ſcribendo, niſi cuſpidem haberet nimis tenuem. A.
Porrige eam iterum, mox fiet eraſſior. C. Hem!? facta eſt duri-
uscula nimis craſſa, A. Augebo crenam cuſpidem acuam
ad minutas litteras.

III. Aliud eiusdem argumenti.

A. Vbi emiſti chartam tuam, Chriſtophore! chartam nullius
pretii? C. Tua non eſt melior. A. Eſt ſane: non enim perfluit,
ſicut tua, quae fere omnes litteras transmuittit, inſtar emporeti-
cae, ſeu hibulae. C. Sic impoſuit mihi Sempronius, mercator-

A. Aut potius chartarius ſeu chartarum confector mercatori. C.
Certe poenitet me emtionis meae, qui non vnam atque alteram
plagulam, ſed integrum emerim ſcapum, ſeu codicem, viginti
quatuor plagulas continentem.

IV. Aliud eiusdem materiae.
A. Vbi eſt regula tua, Chriſtophore? C. Non amplius ſcribo

ad regulam. A. Ergo eam mihi commoda. C. Dabo, ſi mihi
dederis parum atramenti. A. Ipſe habes atramentum. C. Habeo
equidem, ſed eſt decolor, immo nimis ſpiſſum. A. Si ſpiſſum
eſt, illud aqua dilue, dilutum, penna miſce. C. Factum eſt. A.
Nunc litteras pingit munde ae eleganter. C. Malo vti atramen-
to ſcriptorio ſeu litterario, quam ſutorio. A. Caue, ne ſubuer-
tas thecam arenariam, aut atramentum, nec amittas thecam ca-
lamariam.

V. De recitatione lectionis.

C. Recita lectionem tuam, Andrea! A. Nondum eam teneo.
C. Ergo eam diſce: quid ceſſas? mox enim recitanda erit,
quidem memoriter. A. Memoria mea admodum debilis eſt,
recuſat lecta retinere. C. Erras: nam culpa non eit in memoria,
ſed in animo tuo, qui piger eſt. A. Tu vero, Chriſtophore!
quomodo comprehendis ea memoriter, quae legis C. Subinde
me excito ad diſcendi ardorem, ſine vlla defatigatione aut tae-

dio
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dio lego, quae mihi demandata ſunt, totiesque attente relego.
donee penſum meum ſine haeſitatione recitare poſſim.

IVI. De repetitione.

A. Repetitio eſt mater ſtudiorum. C. Quis ita dixit? A. Pa-
ter meun C. Num etiam pater te docet domi? A. Vtique;
praecipue me excitat ad repetitionem corum, quae in ſchola au-
diui. legi didici. C. Siccine tibi commendat repetitionem i-
ſta fententia, quam proferebas? A. Omnino ita eſt. C. Iam
intelligo mentem tuam. Niſi ego domi repetiuiſſem ea, quae
heri didici, iam me praecoptor deprchenderet imparatum, ſicut
te. C. Metuo ſane, ne vapulem.

VII. De diſtiplina.
C. Vapulaui, Andrea; vtinam nulla eſſet diſciplina! A. Iure

caſtigatus es. Nam qui non curat verba, verbera accipit non
immerito.. Certe ſine diſciplina nemo recte diſcit. Vnde nomen

forſan habet a diſcendo. C. Bene mones, diſcam bene me
geram, ne cogar manum, aut nates (ſit venia verbo) ferulae
iubüicere, aut aſini (qui pigrorum ſocius eſt) ſimulacrum ſuſti-
nere, ſeu portare. A. Prudenter ages.

VIII. De ſilentio.
A. Heus! Chriſtophore, rem tibi narrabo lepidam. C. Mit-

te me, garrule, praeceptor nubis impoſuit ſilentum. A. Non
ignoro: nec elamabimus, nec clara voce loquemur ſed admodum
ſubmiſſa. C. Nec ſubmiſſe garriendum eſt. A. Quis audiet?
nemo. C. Erras, Deus audit, qui vbique praeſens eſt. A. Si-
lebimus.

VIIII. De praeceptoris abſentia.
A. Praeceptor euocatus eſt, ludamus, condiſcipuli? C. Tace

ludio, ſin minus, ludetur in tergo tuo. A. Ecce delatorem!
ſiccine omnia deferenda ſunt ad pracceptorem? C. Omnino: is

enim veſtri obſeruationem mihi iniunxit. A. Tibine? quid te
curamus? C. Ergo vos curabit ferula, mentemque veſtram male
ſanam ſanabit. Quid? quod ſtatim aderit praeceptor. Interea
vero Deum habes praeſentiſſimum.

X. De teſtimonio diligentiae.
A. Heri non accepi merendam. C. Quae erat cauſa? A. Ne-J

gatum diligentiae teſtimonium. C. Cur illud tibi negauerat prae-
CcC-

i



Decuria I 13
ceptor? A. Quia in ſtudiis haud fueram diligens. C. Defectus
diligentiae iuſta eſt cauſa merendae negandae. A. Id cxp rtus
ſum damno meo. C. Sic, quae nocent, docent, qui nihil
meretur, non accipit merendam.

DECVRIA CVINTA
DE

REBVS SACRIS.
IACOBVS MARTINVS.

J. De ſcriptura ſacra.
Quis eſt nouus iſte liber, in quo tam attente legis, Martine?

J. M. Eſt ſcriptura ſacra, ſiue ſacer codex. I. Hune librum

nec noui, nec habeo. M. Cares ſane egregio theſauro. I. lta-
ne hie liber theſaurus eſt? M. Eſt certe, quidem theſaurus
quouis auro praeſtantior. I Cur eum habes loco theſauri? M.
Quia continet verbum ae voluntatem Dei de noſtra ſalute, in
primis aeterna. Vnde eam vocare ſoleo epiſtõlam Dei. I. Qua-
lem? M. Miſam ad humanum genus. I. Si tantum eſt huius
pretium, rogabo patrem meum, vt mihi eundem donet.

II. De creatione.
I. Quid legis, Martine? M. Hiſtoriam creationis. J. Quis eſt

creator? M. Deus omnipotens. I. Quid creauit? M. Mundum
vniuerſum. I. Quomodo? M. Ex nihilo, per infinitam ſuam
potentiam. I. Quando? M. In principio omuis temporis crea-
uit omnia, eaque ſex dierum ſpatio digeſſit atque exornauit
quam ſapientiſſime. I. Quem in finem? M. Vt manifeſtaret
ſuam potentiam, bonitatem ac ſapientiam.

III. Aliud eiusdem argumenti.
I. Quaenam eſt nobiliſſima rerum creatarum? M. Angelus ac

homo. I. Quid eſt angelus? M. Spiritus. I. Quid eſt ſpiritus?
M. Qui non habet corpus: ipſam vero angelorum naturain non
intelligo. J. Quid ad nos angeli? M. Permultum ſane! I. Quam-
obrem? M. Dati enim ſunt nobis, vt praeſides, cuſtodes ac co-
mites. J. Vbi haec audiuiſti? M. Audiui ſaepe in templo,
legi in ſaeris literis. Lege casdem, ſic plura cognoſces de angelis.

J. Sequar conſilium tuum.
JV.
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LV. Aliud eiusdem argumenti.

I. De homine autem quid mihi narras, Martine? M. Narra
i ipſe, quia ipſe homo es. J. Cur me vocas hominem? Ego

m Iacobus, aut, ſi mauis, puer. M. Etiam pueri ſunt ho-
nes. J. Cur? M. Quia conſtant e corpore anima immorta-
vti vides. J. Corpus video, animam non video.

V. Aliud eiusdem materiae.

J. Monſtra mihi animam tuam, Martine! M. Monſtro te ti-
pſi. J. Me equidem video, immo taniro, ſed animam meam
gere non poſſum. M. Anima noſtra eſt ſpiritus, ideoque nee
eri, nec tangi poteſt. J. Fortaſſe eam plane non habemus. M.
bemus vtique, eamque intra nos deprehendimus. J. Quomo-

M. Nonne nos mouet atque animat: nonne ſola anima eſt,
e in te cogitat, intelligit, iudicat, deſiderat atque amat? J.

m percipio in me vim animae, M. Immo neloqui quidem poſ-
ſine anima.

VI De morte.
M. Cur fles, Iacobe? Quia ſoror mea mortua eſt. M. Doleo,
ecum lugeo. Sed vbi nunc eſt? J. Mortua eſt, vt audiuiſti. M.

ne plane periit? J. Corpus quidem video, ſed exſangue vi-
expers. M. Nunc vides, quid corpus ſit ſine anima. I. Video,

ubi anima ſororis meae ſit, neſcio. M. Fuitne ſoror pia? I.
t ſane. M. Ergo eius anima eſt in coelo, in ſede beatorum.

VII. De reditu in vitam.
Cras non potero venire in ſeholam. M. Quamobrem? I

pelietur ſoror mea. M. Video te nunc hilarem: cur non ampli-
uges? J. Quia audiui, eam aliquando excitatum iri, redi-
m eſſe in vitam. M. Quando? I. Die huius mundi extremô.
Interea tamen mortem meditabimur. I. Bene mones: nam

m nos mortales ſumus.

VIII. De extremo iudicio.
Cur ita contremiſcis, Martine? M. Fulgurat mox to-

t. J. Meminerimus iudicii extremi: ubi Deus inter fulgura
orrenda tonitrua nos citabit ad tribunal ſuum. M. Quem in
m? J. Vt ipſi, tanquam ſupremo iudiei, rationem reddamus
e niaſtrae. M. Simulabo, me fuiſſe pium. J. Pudeat te ſi-
atio nis tuae, impudens ſimulator! num putas, fieri poſſe, vt

De-
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Deum fallas? M. Agnoſco errorem meum, me erraſſe, fateor.
I. Non ſolum errorem, ſed etiam malitiam tuam agnoſce,

cxue.

IX. De vita ac morte aeterna.
I. Eheu! migrauit hine Chriſtophorus, amicus noſter. M.

Quorſum? J. Ad vitam aeternam, depoſitis corporis exuuiis. M.
Quando? I. Hodie circa horam ſeptimam matutinam. H. Heu!
optimum Chriſtophorum! J. Recte eum vocas optimum: Nam
Chriſtum ferebat in animo, vt nomen eius indicabat. M. Ergo
nec dubito, eum frui vita aeterna. J. Nec eſt, quod dubites:
pii enim moriuntur beate, ſed impii poſt hanc vitam ſubeunt
mortem aeternam.

X. De deſiderio rerum coeleſtium
I. Sequemur Chriſtophorum, Martine! M. Non poſſum. J.

Quidni? M. Dic, quomodo quorſum? J. In coelum per ſan-
cta vitae coeleſtis deſideria. M. Eum tainen non aſſequemur, nec
reducemus in hane vitam, aut has terras. J. Neque id tentabi-
mus; ſed per ſancta ſuſpiria abducemus animum ab huius mundi
vanitatibus, rt paratus ſit ad beatam mortem. M. Neſcio quan-
do moriturus ſim. J. ldeo obſeruare debemus dies ſingulos, quia
latet ille vnus. M. Videris mihi eſſe ſapiens. J. Da operam, vt
etiam ipſe ſapias. Nam mortemſalutariter meditari, eſt ſapere.

r

DECVRIA SEXTA.
DE

VIRTVTIBVS.
PAVLVS  ARETOPHILVS.

J. De nomine Aretophili.
P. Salue, mi Aretophile! A. Ago gratias, tu quoque ſaluus ſis.
Ppaule! P. O quam pracclarum nabes nomen, Aretophile? A.
Quaenam eſt nominis mei praeſtantia vel quid ſignificat? P. Vir-
tutis ſtudioſum ſeu amatorem. A. Quid eſt virtus? I. Vt au-
dio, nemen virtutis tantum geris, ipſa quid valeat, neſcis, quem
admodum de te tui ſimilibus loquitur Cicero: qui tamen nec



16 Colloquiorum Latinorum
ipſe eius vim intellexit. A. Ergo me doce eam P. Age, docebo
te pluribus.

II. De auctore ſeu fonte virtutum.

A Vnde eſt aut oritur virtus, cariſſime Paule? P. A DEO
ſummo ac perfectiſſimo bono, vt omnium bonorum auctore,
ira ctiam virtutum fonte inexhauſto. A. Quomodo haurimus
ex hoc fonte? P. Per preces, animo Dei dona in ſe deriuante,
ac ſincero; qui etiam ipſe Dei donum eſt. A Ergo, vt intelli-
go, extra communionem cum Deo nulla eſt virtus, nullum vir-
tutis exerciuum? P. Recte intelligis: incipis iam vere ſapere per
Dei gratiam.

III. De ſapientia.

A. Quid vero eſt vere ſapere? P. Spiritu Dei ita illuminari, vt
voluptaris ſincerae quendam guſtum percipiamus in virtutibus ac
in communione cum agnito Deo. A. Quid praeterea? P. Nihil
Num quid praeter Deum illuminatae mentis virtutes requiris?
A. Non requiro equidem: ſed tamen ſrire aueo, anne omnes
homives ſapiant? P. Pauciſſimi hominum poſſident ſapientiam.
A. Quae ſubeſt ratio? P. Quia Deuùm non timent: nam Amor
Dei eſt ſupientiae initium.

IIII. De timore Dei.
A. Quidnam eſt timor Dei? P. Iam audiuiſti: ſapientiae ini-

tium: immo virtutum omnium complexus. A. Haec nondum
ſatis intelligo. P. Ergo tibi declarabo. A. Exſpecto declaratio-
nem tuam auide. P. Qui Deum recte timet, is eum vere agno-
ſcit, reuerenter amat eius iuſſa exſequitur; atque ita voluntati
cius fit conformis. A. Vt audio, ardua res eſt timor Dei.

V. De amore Dei.
A. Quid eſt amor Dei? P. Eſt fructus ſpiritus ac fidei. A.

Quid continet? P. Affectum animi ſincerum, qui ſemper ver-
ſatur in actione virtutis; hoc eſt, homo Deum amans, lubenti
animo omnia Chriſtianiſmi officia peragit. A. Talem affectum
ſeu animi habitum mihi opto. P. Deus det eum vtique no-
ſtrum.

VI. De tribus virtutibus primariis iuuentutis.
A. Tres ſunt virtutes, quae prae reliquis, vt audiui, ornant

iuuenem. Noſtine eas, Paule? P. Non noui eas, ſeire tamen velim.
A. Prima eſt obedientia. P. Hanc bene noui. A. Fortaſſe de

no-
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nomine tantum. P. Quidnam praeſtet obedientia A. Frangit
animi pertinaciam, puoros reddit in omnibus morigeros. P. O
praeclaram virtutem, mcoque ſratri, inobſequenti illi,admodum
neceſſariam. A. Adde: mihi ipſi. P. Cur non potius vtrique
noſtium? A. Inuocabimus Deum, vt nobis largiatur animum
obſequentem. P. Bene mones: ſed ita a nobis inuocandus eſt
Deus, vt largienti, aut turgituro animum patentem permittamus,
ſeu offeramus. ſ

vVII. De amore veri.
A. Quaenam eſt ſecunda virtus, pueros prae reliquis ornans?

P. Amor veri. A. Quid eſſicit ille? P. Arcet mentiendi libi-
dinem, mentemque reddit ſerenam ac ſinceram. A. Studebimus
huic virtuti. Audiuiisnim, mendacium eſſe ex diabolo. P. Re-
cte audiuiſti. Nam diaholus eſt ſpiritu: mendaciſſimus puter
mendaciorum. A. O quam multos ſilios habet hic pater! P.
Non nego, nec poſſum negare, quia reclamat experientia, teſtis
huius rei locuples. A. Vitabimus hoc vitium, vt etiam eius au-
ctorem, ſatanam, vitemus. P. Sed caue, mi Paule, ne mentiaris
hac tua promiſſione. A. Non mentiar, quae Dei erit gtatia,
memor dicti Paulini; Depoſito mendacio, loguimini verum. Eph.

IV, 25-
VIII. De diligentio.

A. Reſtat tertia virtus ex iis, quarum ſtudium pueris com-
mendatiſſimum eſſe debet. P. Hanc facile coniectura aſſequor.
A. Ergo coniecta. P. Nonne elt diligentia? A. Eſt: Rem acu
tetigiſti. P. Nec mirum eſt, quia ego ſum diligens. A. Sed pro-
pria laus ſordet. P. Ergone mentiar, diſcedam a commendato
amore veri? A. Nequaquam. P. Mendax tamen eſſem, ſi dice-
rem, me ignauum eſſe: A. Aliud eſt, ignauiam ſuam allegare,
aliud, diligentiam iactare. P. Non ſum iactator, ſed tantum
teſtis diligentiae meae. A. At neſcis, ieſtem non valere in cavſa

propria?
VIIII. De virtutum exemplari perfectiſſimo.

P. Ecquis eſt optimus virtutum omnium magiſter? A. Chri-
ſtus Ieſus, Seruator noſter. P. Quam ob cauſam? A. Quia per-
fectiſſime ipſe praeſtitit, quod perfecte docuit. P. Ergone ſolus
Ohriſtus erit imitandus? A. Omnino, ita tamen, vt eos quoque

aemulemur, quia etiam ipſi Chriſtum vere imitantur. P. Vti-
nam omnis viiae noſtrae actio ſit Chriſti imitatio!

X. De oppoſitis vitiis.
P. Quid eſt vitium, Aretophile? A. Eſt morbus, immo neſtie

animi. P. Quomodo pellitur hic morbus? A. Per ſludiut væ-

h 1un
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tutum; nam qui virtutem induit, vitia exuit; qui virtutes amat,
vitia odit. P. Quodnam vero vitium eſt iuuentuti nocentiſimum?
A. Fhilautia, amor immoderatus ſui ipſius. P. Ergo huic mor-
bo per Dei gratiam medebimur.

DECVRIA SEPTIMA
DE

REBVS VARIIS.VALENTINVS IERAMANNVS
J. De horto.

Vnde venis, Hermanne? H Fx horto. V. Quid inde af-
V fre? H Flores varo V mmo faſciculum florum odo-
ratum, vt viueo. quis to te donauit? H Hortulanus, vir probus

mei amanti:iimus V. Seo cur non affers pruna, mala, pi-
ra? A Prona ia.n comedi: eo reliqua poma nondum maturue-
runt. V De floi bus vero numquid cogitas? H Quidnam?
V. Nos ſun, us inſtar florum, adeo, vt aliquando de nobis ipſis
cum Poeta dicere poſſimus:

Nos quoque floruimus, ſed fios Juit ille caducus.

II. De agro mene.
V. Quo tendis, Hermenne? H Fo rus in agrum noſtrum; vbi

ſunt meſſores noſtri, noſira: que ancillae. V. Quid ibi peragunt?
H. Meilſores metunt ſruges, quas deinde ancillae colligant tomi-
cibus: collectas vocamus mergites ſeu manipules V. Iam me-
mini egregiam ſententiam. H, Profer eam. V. Vt ſementem
feceris, ita metes. H. Sed ſaepe pro benefactis malam meſ.-
sem metimus, vt itidem in prouerbio eſt.

III. De frigore igne.
V. Cur non ſeribis, Her manne? H. Digiti mei rigent frigo-

re, nec eſt ignis in fornace, vnde muſeum calefiat. V. Age,
excitabimus ignem fole H Follis adeſt, ſed lignum deeſt. V.
Ecce lignom! hie eſft. H Noui ſed eſt h d

id usumi um: àr o opeſt. V. Cur non iuffieit humidum H. Quia igni admotum
nil niſi ſumum producit: fumus vero infeſtat oculos

ILIII.De
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IIII. De pluuiu.

V Cur venis tam ſero in cholam? H. Tempeſtas, cuius
tranſitum exſpectabam, me retardauit: ſicut heri te remorabatur
pluuia. V. lamne deſaeuiit? H. Deſaeuiit quidem, ſed ab orien-
te rurſus ſurgunt nubes atrae, pluuiam minantes. V. Immo
fortaſſe imbrem aut nimbum. H, Exſpectemus, quid ſerus ve-
ſper ſit aduecturus. V. In primis ſi ſuborta fuerit procella.

V. De merenda.
V. Hodie non accipies merendam, Hermanne, IHI. Quid

commiſi, aut intermiſi, cur habear indignus merenda? V. Inter-
miſiſti diligentiam in ſchola. H. Quid hoc ad merendam (per-
tinet?) V. Permultum: nam merenda nomen habet a merendo,
nec datur, niſi bene merentibus, aut bene meritis. H. Argute
philoſopharis, ſed in damnum meum. V. Quilibet fortunae ſuae

faber.
VI. De equis.

H. Conſcendamus hune equum, Valentine. V. Ditficilis eſt
aſcenſu, immo tferit caleitrando. H. Nos non feriet. V. Ex-
perieris. Certe enim hic rufus eſt audax, ſternax, admodum
effrenis, qui ſeſſorem ſuum facile excutit. H. Adducam habe-
nas, quas alii remittunt. V. Ne admittit quidem habenas, ſed
detrectat. H. Mittamus ergo equos. V. Bene mones. Quid e-
nim nobis eſt rei aut commercii cum equis, qui ſumus ſtudioſi

litterarum.
VII. De canibus.

V. Caue, caue, Hermanne! H. Quidnam V. Canem, qui-
dem catenarium, ad fores. H. Quis eum in me immittet? V.
Ille ſe ipſum. H. Non credo. eum eſſe rabioſum, non enim
latrat. V. Eſt tamen mordax. H. Proüciam illi lapidem, in
eum ſacuiat. V. Noli eum irritare. H. Abeamus hinc. V. Quor-
ſum? H. Vnde venimus. V. Exſpecta parumper. H. Non eſt
tempus exipectandi, ſed properandi, quia reſpera ingruit.

VIII. De morbo.
V. Cur frater tuus hodie non erat in ſchola? H. Laborat mor-

bo. V. Quonam? fortaſſe pigritiae. H. Minime, ſed febri. V.
Eoo heri etiam aeger eram capite quod mihi dolebat, tamen
ſcholam trequentabam. H. Ego vero ſaiepe laboro pedibus, qui
teeuſant ire in ſcholam V Sed eunt tamen? H. Omnino eunt.
Nam timor ferulae etiam inuitos pedes currere coßit. V. Faxit

s, vt nobis ſit mens ſana in corpore ſano.

b 2 I
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LIII. De voce riſu.
V. Quid clamas, Hermanne? H. Non clamo, ſed tantum

clara voce loquor. V. Vox tua non ſolum clara, ſed etiam cla-
moſa eſt, quae hic tantum ſubmiſſa eſſe debebat, ne e ſomno
excitetur Fridericus, qui aegrotat. H. vbi decumbit? V. In pro-
ximo cubiculo H. Remittam vocem, non intendam amplius.
V. Abſtineamus etiam a riſu. H. Omnino, ita decet puerum.
V. Subridere, quidem tempeſtiue, humanum eſt, ſed cachin-
num tollere, riſu concuti, ſeu effuſe ridere, decet neminem;
nedum ingenuos pueros H. Cauebimus igitur, ne quid temere
vertamus in riſum, aut alios irrideamus, probe memores verſus

illius notiſſimi:

Eer riſum multum poteris cognoſcere ſlultum.

X. De quatuor Coniugationibus.
H. Recitaſti hodie coniugationes in ſchola? V. Recitaui, ſed tan-

tum primam amo, vltimam audio. H. Ordo coniugationum
non eſt conueniens ſcholae ſeu diſciplinae: ſaltem diſciplina con-
ugationes rectius, quam Grammatica ordinat. V. Quomodo er-
go? H, Initium facit ab audio, certe tamen poſt amo ſtatim col-
locat audio. V. Quamobrem, ſeu quo ſenſu H: Ante omnia
oportet audire puerum, quid praeceptor doceat moneat; dein-
de amare ea, quae audiuit, velle morem gerere ac proficere:
aut, ſi mauis, primum amet ſapientiam ſtudia: amor
vero exacuat ſenſum attente audiendi. V. Quid paſtea?
H. Statim legendum frequenter, diſeendum libenter. V. Sic
lego retinet locum tertium. H. Retinet omnino, ſed doeeo ſuo
loco mouetur quartum accipit, ſeu vltimum. V. Quae ſubeſt
ratio? H. Id poſtulat natura diſciplinae. Nemo enim recte do-
cere poteſt alios, niſi antea diu multumque audiuerit attente, a-
mauerit impenſe, legerit, ſeu didicerit quam diligentiſſime
litterarum ſtudia. V. Bene philoſopharis in ipſa Grammatica. H.
Cur vero quatuor coniugationibus praemittitur ſum? V. Quia
eſſe ſeu exiſtere debet in rerum natura, qui vult audire, amare;
legere, docere.
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DECVRIA OCTAVA

DE

REBVS VARIIS.
ARNOLDVS NICOLAVS.

r vin.
A DOuo tendis, Nicolae? N. Recta in hortum Frideriei. A.

A  Haec via co non fert, ſed iſta ſatis trita, etſi plauſtris in-
uia, N. Lutoſa illa accliuis, nec lapidibus ſtrata! A. Progre-
dere modo alacriter, mox erit decliuis;;æææ ſatis iuconda N.tν

Non videtur vero eſſe compendiaria. AEt ſane, niſi quaeſi-
ueris diuerticula, hoc eſt, niſi ab eadem ad dextram vel ad ſini-
ſtram deflexeriss N. Perſequar hunc callem ſine errore, gradum-

que accelerabo.

II. De aluuda luſcinia.
A. Audiui heri alaudam, veris nuntiam. N. Nonne ctiam

luſciniam? A. Nondum: haec enim non veris, ſed æcſtatis eſt
praenuntia. N. Vtra vero canit ſuauius? A. Luſcinia: inſignis
tamen eſt etiam voeis ſeu cantus praeſtantia in alauda. N. O-
mnino, ideoque nomen habet a laude. Laudat enim Dominum,
creatorem ſuum. A. Scita eſt haec nominis ratio, N. Nos ve-
ro inde diſcamus, multo magis Deum laudare. A. Id omnino
aequum eſt. Dedit enim nobis vocem humanam articulatam.
N. Interea vero gaudeo, appropinquare tempus, quo poſſimus
auium nidos inueſtigare.

III. De apibus.
A. Quid edis, Nicolae? N. Panem melle illitum pro butyro.

1. Quomodo ſapit? N. Dulciſſime. A. Quisnam conficit mel?
N. Apis, non autem vna, ſed plures. A. Vnde illud conficiunt?
N. E florum ſuceis. A. Admiranda certe eſt natura apum. N.
Immo admirandum ſane artificium eſt in mellificioo. Dicuntur
etiam ducere examina. A. Sicut nos in Schola noſtra? N. Mi-
nime, ſed nouam progeniem emittunt. A, Quid practerea ob-
ſeruas in apibus? N. Permulta, ſed nune ſufficiet, duo adhue
meminiſſe. A. Dic, quaeſo. N. Habent aculeum, cuius emi:ſione nocere poſſunt cuti: formant ceras tenaces. A. æe!

ſimus cera tractabiliores.

b3 UI. De
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IIII. De ingenio.
A. Salue, Nicolae ingenioſe N. Cur me vocas ingenioſum?

A. Quia es inenio acutob, N. Ego ſane nullum mentis acumen
in me deprehendo. A. Sufficit alios id deprehendere. N. Nec
tuum ingenium eſt tardum ac ohtuſum. A. Falleris, Nicolae.

Non enim habeo ingenium in promtu, vtcogitando facile poſſim
quiduis aſſequi N. Certe tamen iudicium tibi non deeſt. A.
Vnde hoc colligis? N. Quod non cares iudicandi ſollertia. A.
Crede mihi, Nicolae, ſi, quod verum eſt, fatear, neuter noſtrum
habet, cur ſe efferat. N. Facile tibi aſſentior. A. Ergo nos de
nobis ſentiamus demiſſe.

V. De mendatio.
N. Cur heri non fuiſti in ſchola, Arnolde? A. Carebam cal

ceis. N. Mentiris! nam vidi te ambulantem in foro. A. Ro-
go te etiam atque etiam, ne dicas pracceptori. N. Ergo men-
titus es. A. Fateor, modo praeceptor non reſciſcat. N. Deus
tamen nouit. A. Ille me non caedet virga. N. Grauiſſime er-
ras: noli irritare ad vindictam Deum, ſeuerum iudicem, cuius
virga peecatoribus aliquando erit intolerabilis. A. Etiam men-
dacibus? N. Omnino. Nam imitantur diabolum, ſpiritum menda-
ciſſimum. A. Non mentiar poſthac. N. Faxit DEVS, ut ſer-
ues promiſſa.

VI. VII. De furto mendacio.
N. Vbi, a quo, accepiſti iſtum annulum, Arnolde? A.

Inueni eum in platen. N. Quando? A. Nudius tertius, cum
venirem e templo. N. Sed ego illum adhuc heri vidi in digito
amitae tuae, Sabinae. A. Illa eum fortaſſe amiſit. N. Menda-
cem oportet eſſe memorem. A. Cur me vocas mendacem? N.
Non ſolum es mendax, ſed etiam fur. A. Quid abſtuli? N.
Annulum. A. Id vix probabis. N. Iam ſatis probaui: immo
tu ipſe probaſti, ſeu confeſſus es, A. Quibus verbis? N. Cre-
disne me annulum heri vidiſſe haerentem in digito amitae tuae?
A. Id non negabo. N. Quando vero tu eum inueniſti in platea?
A. Ante tres dies. N. Ecce mendacem ſui immemorem, qui
inuenire poteſt, antequam aliquid amiſſum eſt. 4. Fateor tur-
tum mendacium. N. Sane pudeat te vtriusque, in primis
mendacii, quod turpiſſime a te iteratum eſt. A. Crede mihi,
non ſolum facti me pudet, ſed etiam poenitet atque piget. N.
Vinam ſerio.

VIII.
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VIII. De ira& odio.

N. Cur iraſceris, Arnolde? A. Titius me fuſte percuſſit
N. Putabam, Titium eſſe amicum tuum. A Ex amico factus

.eſt inimicas, odio dignus. N. Erras, Arnolde: nam debemus
etiam hoſtes noſtros dilſigere. A. Sed illi nos non diligunt. N.
Nec nos Deum amauimus, ille tamen nos amat impene, vt
ipſum redamemus, ſimul amore complectamur inimicos no-
ſtros. A. Bene mones, ignoſcam Titio, ipſumque amabo.

VIIII De animo ingrato.

A. Vnde accepiſti nonum iſtum libram, Nicolae? N. Ab
auunculo meo. A. Num iplt gra ias egiti? N Oblitus ſum,
nec opus fuit gratiarum actione. Non enim poſtulauit eam auun-
culus. A. O ingratum hominem, qui non vult gratias agere,
niſi exactas/ Fuitne tibi gratus liber? N Fuit ommno, adhuc
eſt. A. Vide impudentiam tuam: liber eſt gratus tibi, tu vero
es ingratus erga eius datorem. N. Agnoſco errorem ac vitium
meum.A. Sed ita illud agnoſce, vt emendetur.

X. De maledicentia

A. Cur tam triſtis incedit Valentinus? N. Luit poenam lin-
guae. A. Qualem habet linguam? N. Miledicam, qua conuicia-
tus eſt fratri ſuoo. A. Quomodo? N. Vocauit eum aſinum
hominem nequam: reliqua conuicia taceo. A. Fortaſle par pari
retulit, maledictis laceſſitus a fratre. N. Minime; frater eius
neminem ſolet inceſſere probris. Neque, ſi illam inceſuſſet, id
ipſum excuſaret. Nam, maledictis malefactis par pari refer-

re, Chriſtiana lege vetitum eſt.

b 4 DE-
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DECVRIA NONA
DE

COENA.CHRISTIANVS POLTCARPVS.
J. De inſtruenda Menſa.

 Sterne menſam, Polycarpe, eamque rebus neceſſariis inſtrue. P ſam factum eſt: ſed mappulae manuales ſunt immund-e,

c ſatis conueniunt recenti ſen mundiori mappae, quam mihi
ater ſuppeditauit e ciſta. C. Haec cura eſto matris, modo
undi ſint orbes, nec negligas apponere panem, ſalinum ac pocula.

Omnia parata ſunt. C. Cũfa, vt apponantur cibi. P. Ecce,
m affert famulus fercula. C, Mallem jpſe eſſe dapiſer.

II. De ciborum varietate.
C. Qualis eſt hic cibus; videtur eſſe crudus. P. Erras, eſt co-
us, ſeu elixus. C. Ego mallem aſſum edere. P Quidni fri-
m? ſcilicet pro palato tuo delicato, quod iel ſola pulte con

ntum eſſe debebatt. C. Nec tantum mihi eſt faſtidium cibi vi-
oris, quantum mihi tribuis: non recuſo tamen carnem grati ſuc-
ac ſaporis, in primis recentem ac iurulentam. P. Cur non et-
m fumo induratam, aut muria conditam? C. Quia concoctu
diſficilior, parum habet nutrimenti.

III. De ſiti ac potu. 1

C. Fauces mihi iam arent ſiti. P. Igitur eas riga. C. Nemo
ſt, qui mihi potum miniſtret. P. Eſto tibi ipſe miniſter. C.
eque adeſt cereuiſia, niſi admodum tenuis, ſeu ſecundaria. P.
alis potus conuenit pueris, litterarum ſt udiis; nam cerebrum
ud tentat aut turbat. C. Sed aceſcit. P. Falleris: Eſt deſae-
ta, bonae notae, ac grati ſaporis. C. Ergo bibam cereuiſiam,
ntopere laudatam. P. lta vero, ne poculum ſine reſpiratione
haurias. Deſine, deſine Chriſtiane, vt circumagatur. ſeu oh-

mhulet poculum, nobis quoque noſtra portio ſuperſit. G.
n  capeile.

IIII. De fame edacitate.
C. Cur tam auide voras Polycarpe? P. Vehementer eſurio:
mes vero optimum eſt condimentum, C. Si eſuris, ede: nec vo-

ra
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vora diſtentis buccis, ĩta, vt plenos ac dentibus non comminu-
tos bolos glutias, quidem ſepoſito pane: nec tantum cibi in
os ingere. P. Sed ſapit egregie. C. Ergo percipe ſaporem pau-
latim, nec te obrue nimia ingurgitatione cibi. P. Morem tibi
geram. C. Vide, quam foede te inquinaueris, cihis, ex ore de-
fluentibus. P. Abſtergam me mappula. C. Ecfius edendi mun-
dus eſto atque modeſius

V. De ſult.
C. Porrige ſalinum Polycarpe: nam hic cibus inſulſus eſt, ſen

caret ſale. P. Mihi quidem videtur eſſe praeſullus, ſeu nimium
habere ſalis. C. Certe ſubſulſus eſt, ſeu aliquantulum habet ta-
lis. P. Edapus, deſinentes diſputare de ſale, ne quis vtrumque
noſtrum iure vocet inſulſum, hoc eſt, ſapientiae ſale haud con-

ditum.

VI. De Ouis,
C Quaenam gallina peperit haec oua? P. Noſtra. C, Ir-

ne, quam heri vidimus ouis incubantem? P. Aliu eſtvilli vero
oua ideo ſuppoſita ſunt, vt inde vullos excludat. C, IIoc videre
geſtio. P. Videbis, ſed nunc vide, ne fra teſta diſfluat oui
album cum vitello. C. Tu vero diſce, quid ſgmñſicet prouer-
bium: mali corui, malum ouum. P. Eius ſenſum tibi explicabo,
ſi mihi expoſueris aliud de ouo prouerbium, nempe: ab ouo vs-
que ad mala. C. Hoc eſt, a coenae principio vsque ad ſinem.
Nam apud veteres oua incipiebant cornam, poma claudebant.
P. Certte, non ouum ouo eſi ſimilius, qnam tu bono interpreti, qui

ne quidem egeas prioris adagii explicatio..

VII. De aduentu conuiuat.

P. Accede, Chriſtiane: nondum enimte abſonte omnia ſunt come-
ſe. C. Ago gratias pro inuitatione veſtra- fames me non exſti-
mulat. P. Nililominus adjunge te nobis conuiuam, ede,
quantum libet. C. Saluete, fautores amici! bene ſit vobiscoe-
nantibus! P. Et tibi, nobiſcum cornaturo! occupa hanc ſcllam,
aut iſtam, vbi tibi erit ſedes commedior. C. Gratulor mihi
veſtram ſocietatem amicitiam. P. Et tu nobis es gratus, ſed
longe eris gratior, ſi expedito cultro, iple manum admouchis pa-
tinae. C. Facio, quod imperatis. P. Non imperamus, ſed ro-
gamus amicum amice.

b5 IIII.
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VIII. De Cuncris.

C. Reſtant cancri, Polycarpe. P. Sed hi tibi non ſunt deſti-
nati. C. Ex rarte tamen. P. Credo equidem, ſi ſciueris pro-
vervhia quaedam de caneris. C. In morem ocſtipedis procedunt o-
mnia cancri, P. Video, te eſſ? doctum, immo doctiorem Sem-
pronio. C. Certe cancrum lepori comparas P Immo tu doctis-
ſimvs es. C. Quid iocaris? cur Semp onium vocas leporem,
me autem cancrum? P. Abſit iſta interpretatio, a re ipſa a
mente mea aliena. C. Sed edamus! nam loquentibus nobis dati
ſunt cancri. P. Aut potius cancelli.

VIIII. De philoſophica temporum interpre-
tatione,

C. Quid didiciſti hodie in ſchola, Polycarpe? P. Quid hoc ad
coenam (pertinct?) C. Permultum. Omnis enim coena
condienda eſt aliqua lectionum repetitione. P. Didici ex Coniu-
gatione primai Praeſens, Imperfectum, Perfectum, Plusquamterſe-
Aum Futu um. C. Videris mihi ſimul philoſophari, Polycar-
pe. P. Fgone? vix credo. C. Sin minus, me audi philoſophan-
tem. P. En! aucu'to arrectis auribus attentaque mente, C. O-
mne Praeſens in hac vite eſt Imperſectum, nonne? P Nondum
ſatis percipio mentem, tuam, ſed perge philoſopharii C. Omne
Perfictum Plusquamperfectum eſt Futurum, ſcilicet in vita ae-
terna. P. Nunc te intelligo, philoſophe. Cr Quae cum ita ſint,
praeſentibus, quae imperfecia ſant, ita vtamur, vt frui poſimus
perfectis plusquamperfectis, certo futuris.

X. De menſa ſecunda ſeu bellariis.
P. Surgamus, Chriſtiane adſtemus menſae, mox cibos ſepoſi-

turi. C. Exſpecta parumper, mi Pelycarpe. Nam video in pro-
ximo conclani inſtrui patinam vnis, pomis pucibus. P. Sed
non pro nobis. C. Quidni? noui animum matris, quae nobis ra-
ro aliquid negare ſolet. P. Ergo roga illam demiſſe. C. Ex-
ſpectandum erit adhuc pauliſper, done; appofitum fuerit egre-
gium illud ferculum.
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DECVRIA DECIMA

DE

REBVS COENAM INSE-
QVENTIBVS.

PAEDAGOG VS DISCIP VLVS TIMOTHEVS.

I. De cuntione.
Porrige mihi librum cantionum, Timothee. T. Quem in

s yſum? P. Vt canamus. Solemus enim precibus, quibus
Deo gratias agimus pro corna, addere vnam atque alteram can-
tionem. T. Ego nondum poſſum canere. P. Dicendum eſt,
qubd neſcimus. Ipſi etiam angeli ſuo exemplo nobis Muſicam
commendarunt. T. Quando? quomodo? P. Nonue audivuiſti
angelicam illam cantilenam: Gloria in excelſis DEOI &e. T-
Probe noui: operam dabo Muſicae, quia tanta eius eſt prae-

ſtantid.

II. De lectione ſucri codicis.

P. Vbi ſubſtitimus heri in lectione Scripturae Sacrae? T. In-
fine capitis quarti ſancti Euangeliſtae lohannis. P. Vix credide-
rim, te notaſſe caput. T. Non ſolum illed notaui, ſed etiam
plurima, quae circa illud monuiſti, adhuc memini. P. Perge-

r

mus nunc ad caput ſequens legendum cum epitome praemiſſa. 1
Totumne legam? P. Omnino, quidem voce clara, tarda atque

diſtincta, mente vero attenta ac pia.

III. De deambulutione.

P. Tempus eſt eundi cubitum, Timothee. T Vix audita eſt
hora octaua. P. Erras, mox audietur nona.

T. Permitte, quae-
ſo, vt vsque' ad nonam hic maneam apud matrem. P. Vt dis-
curſare poſſis? Noui enim morem tuum petulantem. T. Ahſi
a me omnis petulantia. Tantum meabo paullulum, memor ſen
tentiae, quam nuper in ſchola diſcebamus. P. Cuius? T. Peo/
coenam fiabis, aut paſſus mille meabit. P. Suff cere poſſunt lucen

ti.

 ον—



el
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IIII. De repeti tione,

P. Para te ad repetitionem, Timothee. T. Putabam eam ho-
die om. ſium iri P. Nunquam omittenda eſt. Nam crebra repe-
titio eſt quaſi anima ſtudiorum T. Nec eam detrectabo; non
poterunt tamen omnia repeti. P Neque hoc poſtalo; ſufñciat re-
cognouitie ſingula ſammatim. T. Non inuenies me imparatum.

T. Id experiar.

V. Aliud eiusdem argumenti.
J P. Quid retinuiſti e lectione ſacra? T. Inter alia recordor e

zla Matthaei capite tertio illa Iohannis Baptiſtae verba: ægite, inquien.2 tis, poenitentiam: appropinquauit regaum coelorumm P. Quo-
un modo imerpretatus ſum vocem joenitentiae? T. De mentis noſtraeJ

ll mmutatione ac renouatione, P Eſãciat Deus, vt experiaris re
n— jpſa. quod nuda tenes notitia. Quid e Grammatica aliis le-

unl
ctionihus obſeruaſtil! T. Permulta, crede mihi. P. Non ſum tam

un“n credulus, anequam probaueris diligentiam tuam. T. Eam tibi

af ſatis probabeo

J VI. De precibus veſpertinis.
P. Poſthac repetemus plura: repetitioni ſuccedant preces. 1

8 Quæales? num ex praeſeriptis formulis, an ex libero animi affectu,

u verbis citra praemeditationem conceptis, ſeu prolatis? P. Vtinam
orare poſſes modo poſteriori, qui ſaepe melior eſt priore. T.
Rurſus tentabo, ſicut alias facere conlueui. P. Conſueuiſti, quod
non omnino 2pprobo. Non enim conſuetudo, ſed intimus animi
affectus nos ad preces impellere debet.

J

VII. De exuendis veſtibus.

t P Sine mora exue veſtes, Timothee. T. Exuam, ut prae-
cipis quidem celeriter, vrgente ſomno. P. Eſto autem ſimul

mnemur dci Paulini: Exuite veterem hominem. T. Sed quid eſt
homo vetus? P. Homo vetus, vt ſaepe audiuiſti, eſt naturae no-
frue labes, a prima noſtra origine contracta  haec magis ma-
Zisiue exuenda eſt. T. Sed quomodo in primis ſub noctem? P.
Ita, in conſcientiae examine exploremus praeteriti diei acta, va-
riaque oſtra errata, ea ſerio emendemus. T. Quomodo au-
em ſit ea emendatio? P. Vera agnitione, demiſſa deprecatione,

ſerio propoſito emendationis.

VIII. De



ll J

Decuria X. 29
VIII. De lecto.

P. Confer te in lectum, tanquam ad letum. T, Quid ſigniſi-
cat letum? P Mortem. T. Putasne, me hac nocte moritu-
rum eſie? P Non quidem hoc arbitror, ſieri tamen poteſt, ve

moriaris.
T. Ego potius dormiam. P. Sed ſomnus eſt mortis

imago. T. Portaſſe reſpicis verſiculum: Stulte, quid e ſomnus,
gelidae niſi mortis imago P. Hunc ipſe reſpice, mortemque ac
ſepulchrum tuum meditare: ſic non eris ſtultus, ſed ſapiens.

VIIII. De nocte.
P, Compoſuiſti te ad ſomnum? T. Vtique me compoſui. PErgo obdormiſce: mox extinguetur candela. T. Sic atra nox me

terrebit. P. Non habebimus noctem obſcuram, ſed ſubluſtrem.
T. Ego nihilo minus terreor. P. Cape ſomnum oculis, timo-
rem DEI, fiducia plenum, animo; ſic nullus erit terror tene-

brarum.

X. De cuſtodia angelorum.

P. Quid te adhuc iactas in lecto, inquiete? T. Fortaſſe du-
cam totam hanc noctem inſomnem. P. Qua de cauſæ? T. Me-
tus mihi adimit ſomnum: P. Quid metais! T. Tenebras, im-
mo mures ſpectra. P. Omitte iſtum metum, nam vanus eſt,
habes ſanctos angelos cuſtodes. T. Vbi ſunt? eos non video.
P. Nee poſſunt videri, tamen re vera adſunt, pro nobis agunt

excubias.
T. Experiar, an capere poſſim ſomnum. P. Quieſce

placide. T. Ego tibi quoque, cariſũme praeceptor, placidam

noctem apprecor.
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